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Mauretania“ fährt nicht ab! 
London, 11. Mai. Die, für den 29. Mai augekündigte Abfahrt des 
Cunarddampfers „Mauretania“, Schweſterſchiffes der Luſita— 


ni a”, it abaeiant worden. 


Bon den Deulfhen bei Mieuport und 
Flandern erstellt. 


Scefrieg und „Lufitania”. 


(Geliefert bon der „Aifoziirten Rreife”.) 
Berlin, 11. Mai. (Ueber London, 
Hauptquartier meldet heute Nachmittag: 
„Ein bei Weitende nejichtetes enaliiches 
durch unſer Feuer von dort vertricben. 
„Wir machten weiteren Fortichritt vjtlih von Mpern und erbenteten 
fünf Maihinengeichüse. Die Aranzofen jebten ihre Angriffe ſüdlich der 
Korettehügel und bei den Dörfern Ablayn und Garency fort. Alle ihre 
Angriffe wurden abgeicdlanen. Die Anzahl der von uns hier gemadıten 
Gefangenen erhöhte ji) anf 800, 
„Zwiiden Garencen und Nenville jind 


Bejit der von ihnen aeitern genommenen 
Dauert an. 


3:30 Nadhm.) Das dentidhe | 


Schiff wurde aeitern Morgen 


I 


| 
—— — — 
die Franzoſen immer noch im 
Schanzgräben. Die Sqchlact 


„Südweſtlich von Lille 
geſchoſſen. | 
„Züdoitlih von Berrusan:Bac und im Walde jüdlid von Yongpille- | 
au-Bois eritürmten unjere Truppen geitern eine Stellung von zwei Neihen | 
hintereinanderaelegenen Scjitengräaben, in einer Yänge von 400 Metern. | 
Wir madıten cine Anzahl unvertuundete Gefangene und erbeuteten zwei 
Miinenwerfer mit viel Munition. | 
„seindlidhe Anfanterieanariffe nördlih von Alircen und im Walde! 
bon Ye Pretre jhhlugen fehl, mit beträchtlichen Lerluiten für unjere Gegner. 
Berlin, 10. Mai. (lleber Yondon,) Vom weitliden Arieasihanplat | 
meldete das deuticde Hauptauartier geitern Abend: 

„An der Hüfte entlang hatten wir in der Nicdhtung auf Nienport Kort- | 
Schritte zu verzeichnen. Wir erftürmten mehrere feindlihe Schanzen und er- 
benteten einige Daidinengeicrüse. An vergangener Nadıt wurde der Feind, 
der bis nad Lumbaertzude vorgedrungen war (dies war die lette „Sie 
nesmeldung“ jeitens der Verbündeten) wieder anf jeine alten Stellungen 
zurückgeworfen. 

„iu Aland ern gewannen wir aleidialls an Boden. Bei Verle— 
renhock madten wir 162 britiihe Gefangene. Südweitlid; von Yıille benan- 
nen die Verbündeten als Antwort anf unjere Erfolge in Balizien, mit einer 
aror angelegten Angriffsbewenung, die id) negen unjere Stellungen öit- 
lich von Fleurbaix, öſtlich von Richebourg, itlih von Vermelles und bei‘ 
Ablain, Carency, Neuville und St. Laurent richtete. 

„Auf dieſer Front hatte der Feind — Franzoſen ſowohl als auch 
weiße und farbige Briten — außer den Streitkräften, die ihm dort zur 
Verfügung ſtanden, mindeſtens vier neue Korps zuſammengezogen. Nichts— 
deſtoweniger wurden wiederholte Angriffe faſt an allen Punkten mit 
ſchweren Verluſten für den Gegner abgeſchlagen. Das 
war bejonders bei den Angriffen der Briten der Fall. Wir madıten unge-| 
fahr 500 Gefangene. 

„Nur zwiicden Garencn und Nenville nelang e3 dem Feind, uniere | 
borderiten Scanzenlinien zu durdbredhen und ji im ihmen feſtzuſeten. 
Ein Gegenengriff wurde bereits einneleitet und ift zurzeit imnange. | 

„Zudlid von Steindbrüd, im echttal, tunrde der Feind, der fi wäh- | 
rend eines dichten Nebels vor unjeren Stellungen einnegraben hatte, wieder | 
vertrieben, und jeine Schauzen tunrden zeritürt. 

„Eines unjerer Lnftichiife warf heute früh auf die befeitinte, füdlich 
der Themje gelegene britiidhe Ortihait Sonth End einine Bomben ab.“ 

Paris, 11. Mai. Ein dentjcher Meroplan vom Tanbe-Typ flon früh: 
morgens über die Barijer Vorjtadt St. Denis und warf mehrere Bomben. 
Dabei wurden mehrere Berjonen getötet, und andere verwundet. 

ö St. Denis liegt nur 5 Meilen nördlich von Zentrum der Stadt Paris. 
Die Kunde wurde jofort an das Hanptquartier geblist, und die Sarnifonen 
aller Forts wurden in Dienjt gerufen. 3 franzöfiihe Flieger wurden zur 
Verfolgung ausgelandt, aber die „Taube“ verihwand in nördlicher 
Richtung. 

Paris, 11. Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt behauptet, die Verbünde— 
ten hätten Gewinne in Belgien und an mehreren franzöſiſchen Punkten ge— 
macht, und deutſche Angriffe ſeien zurückgeſchlagen worden. Indeß ſind dieſe 
Angaben ſehr beſcheiden und meiſtens ganz allgemein achalten‘ 


wurde ein engliſches Flugzeng herunter— 


ö — — 
— — — — — — — 


| s Brirnannripie t ihre Sympathie für England ausge: 
R eine Kriegsnachrich en ſprochen haben — gemeldet! Diele, 
— wurden auf der Straße tätlich ange: | 
ariffen umd ihre Läden in Brand ae: | 
jet und geplündert. Alles aus Wut 
über die Zerfjtörung der „Lufitania“, 
Der Bühnendichter Sir Pinero for-' 
dert in der „Times“ alle Deutfchen 
und Dejterreicher, die britiiche Bürger 
find, zu einer gemeinfamen öffentlichen 
‚ Verbammung „des Kaifers“ auf! 
— N 
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Beripätete „Berichtigung“, 

London, 11. Mai. Die britifche 
Admiralität leijtet fi durch das offi 
zielle Prebbüro eine langatmige Er 
Härung über eine, angeblich von deut- 
jher Seite gefommen: Meldung, two: 
nad berjchiedenen nichtamtlichen Ge- 
rühten zufolge vor mehreren Wo 
hen ein Seefampf nahe der noriwegi 
ſchen Küſte ftattgefunden haben follte, 
und dabei das britiihe Shlahtichiff 
„Superb“ zum Einten gebracht, und |, 
ber Kreuzer „Warrior’ verhänanihpoll 
bejhädigt worden fein jollte, und das 
Sıhladtihiff „Lion“ fait ebenio 
Ihlimm. Die britiihe Womiralität 
hatte feinerlei Nachricht über einen 
derartigen Vorfall, jagt aber jebt, | 
auf Grund eines in ihren Befig ge- |? 
fommenen Briefes vom Befehlähaber | 
bes britifchen Tauchbootes „AU E 26“, 


n* 


das in den Dardanellen zerftört würde, | 


Das Wetter, 


Klar Beute Abend, 
milde Luftwärme. 
ZSüdmweitwind 
Abend und 
bneidender Ychfel in der Kuf 
£ : Am Wllgemeinen tlar beut 
und morgen iS auf den nöedlichen 

morgen mögliderweife Strichrescı 
Sm öftlicen 

Abend märıner, 

Niedermidigan: Am nördlicben 
md morgen unbeitändig 
er; im fübdlihen beute 

orgen Regenſchauer. 
Teilweiſe bewöilltt 
Milde Lnftwärme, 
onitenuntergang. bente: 6:54. 
Zonnenaufgang, morgen: 4: 
oVindanfgang: Morgen früb 


Gbicago und limacaend: 
) lid uh morgen: 
iS friiher 

beute 


mag. und Tüdlicben Zeil 

Teil beute 
wahrſcheinlich 
Abend unbe 


heute Abend, 


Unterſeebootkrieges abſehen, 


ſeeboote zu rammen, ſodaß die übliche Durchſuchung unmöglich erſchien. 


Neigung 


auf der „Luſitania“ ausſpricht, aber wiederholt, 


Würdige Erklärung der deutſchen Regierung. 

Berlhin, 11. Mai. (Meber London.) Das Deutſche Auswärtige Amt 

ſandte folgende Kabeldepeſche an das deutſche Botſchafteramt in Waſh— 
ington: 

„Bitte, dem amerifanijdhen Staatsamt folgendes zu übermit- 
teln: Die dentihe Regierung wünjdt ihr tiefites Bedanern zum Ausdrud 
zu bringen über den Berluit an Menidenleben an Bord der „Yulitanin“. | 
Die Verantwortung aber trägt die britiide Re 
nieru ma, die durd ihren Plan, die deuticde Zivilbevölferung auszu- 
hungern, Dentihland neziwunnen hat, Vergeltungsmahreneln zu ergreifen. 

„Iroß des dentiden Vorichlans, man werde von einer Fortiekung des 


falls der Aushungerungsplan aufgegeben | 
werden jollte, wurden die meiiten britiichen Handelsidiffe nicht nur mit Ge⸗ 
ſchützen ausgerüſtet, ſondern ſie verſuchten auch wiederholt, deutſche Unter 


Vernunft kehrt zurück. 
Präſident Wilſons ruhiges Auftreten 
und ſeine Ermahnungen waren 
wirkungsvoll. 
(Sonderdepeihe der „Abenbdpoit“.) 
Mafhington, 11. Mai. Eine befon- 
nene Rube hat der fieberhaften Hitze, 
die sich geitern Vieler bemädtigt 
hatte, Plat gemadt. BDazı hat die 
Rede, welde PRräfident Wilion ge 
stern Abend in Philadelphbta acbalten 
bat, viel beigetragen, und die ihm 
aus allen Teilen des Landes zugelom: 
mene Verfiiyerung, daß das Volt vol- 
{ed Vertrauen in ihn jegt. Der Präfi- 
dent hat in der Rede, ohne jich mit den 
Mitgliedern, feines Kabinets beipro- 
chen zu haben, feinen eigenen Anfichten 
Ausdrud verliehen und bdurchbliden 
fafien, daß er an einen Krieg mit 
Deutichlond nicht denkt, ausgenommen 
es jei unbedingt geboten. Er jcheint die 


N 
er 


Fine franzöfilche Erfindung. 


Die Franzojen haben ein Geihüs hergeitellt, deiien Zwed es iit, die Stadheldrahthinderniiie 


Wene zu ränmen. Der Apparat jdiieht ein anferähnlidies Geihor ab, das 


MEDEM PHOTO SERVICE, 


ans dem 
ein arofes Yodı in das Drahtuck 


reiht und mittels eines Nlabels wieder zurüdgeholt wird, nn von nenem verwendet zu werden. 


„Diefe Handelsdampfer können daher nicht als folde behandelt 


werden. Am britiihen Parlament it erit Fürzlidh auf eine Arane Yord 


‚Charles Beresfords die amtlidre Erklärung abaeneben worden, dah fait 
alle britiihen Snndelsdampfer mit Geihüben und Handgranaten ausge: | 


rüjtet jind. 
„serner hat die enaliidhe Preiie offen eingeitanden, dak die „Lufite- 


Inia” anf früheren Fahrten wiederholt aroie Mengen Ariegsmaterial an 


Bord führte. Auf der leuten Aahrt des Dampjers bildeten über 5400 Kiſten 
Munition einen Teil der Ladung, während der Reſt des Kargos gleichfalls 


hauptſächlich aus Kriegskonterbande beſtand. 


„Wenn trotz der wiederholten amtlichen und nichtamtlichen Warnun— 


gen die britiſche Regierung doch die Verſicherung geben zu können glaubte, 


daß der „Luſitania“ keine Gefahr drohe; wenn ſie auf dieſe Weiſe leichther— 
zig die Verautwortung übernahm für die Sicherheit von Menſchenleben an 


Bord eines Dampfers, der mit Rückſicht auf ſeinen Karakter und ſeine La— 


dung der Gefahr der Zerſtörung ausgeſetzt war, dann kann die deutſche Re— 
gierung trotz vhrer herzliden und anfridhtigen 
Teilnahme für den 2erluitt amerifaniider Me 
ihenleben nur bedauern dahk Amerifaner mehr 
zeinten, eualiiden Beripredhungen zu 
als den deutiden Warnungen Beadtung 
ihenfen — (Ge;.) von Jagow.“ 
Waſhington., K., 11. Mai. Die amtliche Erklärung der deutſchen 
Regierung, welche Bedauern für den Verluſt amerikaniſcher Menſchenleben 
daß die Verantwortung 
auf England falle, und Deutſchland ſein Beſtes zur Bewahrung von Paſ— 


trauen, 
zu 


— 
4 
- 


agieren getan babe, traf beute im deutichen Botichafteramt dahier ein und | feine Bemühungen auf der anderen | 


finden | 
ſollten, um die Sympaäthie kümmern, 
die von Amerikanern der einen oder 


wurde von Graf Bernſtorff in aller Form dem Staatsſekretär Bryan über— 
mittelt. 

Sie iſt noch aus der Chiffernſchrift zu überſetzen, und man weiß noch 
nicht ganz gewiß, ob die obige Wiedergabe genau iſt. 

Waſhington, 114. Mai. Vom amerikaniſchen Botſchafter in Berlin, 
Herrn Gerard, traf heute eine Depeſche ein, die ſofort dem Präſidenten 
Wilſon übermittelt wurde. Ueber ihren Inhalt iſt nichts bekannt. Die vom 
Kapitän der „Luſitania“ vor den Koronersgeſchworenen gemachten Ausſa 
gen wurden dem Staatsdepartement unterbreitet, und ſie werden von den 


Beamten bei der Unterſuchung der Angelegenheit benutzt werden. 


Los Angeles, Kal., 114. Mai. Howard Mounſey von Los Angeles, der 


nebſt ſeinem Sohn bei der „Luſitania“-Zerſtörung umkam, war mit ſeiner 


Gattin Paſſagier auf dem Unglücksdampfer „Titanie“ geweſen. Damals 


ſtört, in einem engliſchen Sanitarium aufgefunden. Die neueſte Reiſe von 


Vater und Sohn war zu dem Zweck unternommen worden, Frau Mounſey 


heimzugeleiten. Eine Tochter der Familie iſt noch am Leben. 


CLuſitania“-Nachklänge. 


| 
| 
| 
| Zondon, 11. Mai. Walter SH. Page, der amerifaniiche Botjhafter, er- 


\bielt eine Depeche vom amerifanifshen Konful in Queendtomwn, Wesley ſchuldiggeſprochen wird, mag er er⸗ 


Froſt, welche in ihn dringt, der Cunard Dampfergeſellſchaft und der briti— 


triegführenden Nationen 
zu wollen, den Krieg in mehr menſch— 
licher Weiſe zu führen, und wie das zu 
oerwirklichen iſt, darüber muß er ſich 
mit feinen Ratgebern beſprechen, be— 
ſonders auch wie die Sicherheit ameri— 
taniſcher neutraler Bürger zu bewerk— 
ſtelligen iſt. 


den deutſchen Kaiſer und durch ihn an 
das deutſche Volk wenden, und Beide 
verantwortlich machen für den Verluſt 
von Menſchenleben (Amerikanern) in 


| Lufitania; 


| Krieg, 


da3 bedeutet aber meder 


über den ihm in Philadelphia zuteil 


gewordenen Empfang hoch erfreut und 


| 


mag, das Wolf hinter ihm fteht; er 


hätt das Menfchlichkeitsgefüihl höher | 


ein, ala plöglich ausgebrochenen, über: 
triebenen PBatriotismus, und alaubt, 
dat es ebrenhafter ift, den Frieden zu 
erhalten, wenn möglich, als Krieg zu 
ı führen. Er wird fi audy nicht, wenn 


| Seite de Ozeans Anklang 


der anderen Eeite der Sriegführenden 


|entgegengebracht wird, fo lange unfere | 


neutralen Rechte nicht verlegt werden. 
K. 
(Wilſons Rede ſiehe Seite 7!) 
Deutſcher Zeitungsherausgeber 
eingeſteckt! 

ESonderdebeſche der Abendpoſt“.) 

Buffalo, N. Y., 11. Mai. Es wird 
hierher gemeldet, daß Charles Berger, 


hieß es, Frau Mounſey ſei umgekommen; aber ſpäler wurde ſie, geiſtesge- deutſcher Zeitungsherausgeber in St. 


Catherines, Ontario (Kanada) bon 
den Behörden eingekerkert wurde, nur 
weil er Sympathie für Deutſchland 
| äußerte. Die Anklage aegen ihn lautet 
auf „Lanbesverrat“, und imenn er 


Ichoffen werben! 


veranlaffen | 


Wilfon wird fich vielleicht direkt an | 


ähnlichen Fällen, wie in in dem ber| 


noch den Abbruch diplomati= | 
I\fcher Beziehungen. Der Präfident ift | 


it fin bewußt, daß, was auch fommen | 


Die „Abendpoft" 


veröffentlicht hente. 


OS 


Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang —Rr. 111 


ürfen geichlagen. | 
uſitania“ Englands Schuld!“ 


— Berlin. 


Mackenſen fing 80,000! 


Darunter 12,000 allein am 
geſtrigen Cage. 


Nuſſ. Geſammtverluſt 150,000 
| 


(&ecliefert bon der „Alloziirten Preſſe“.) 

Berlin, 11. Mai. (Meber London.) Vom jtliden 
tet das deutſche Armee-Hauptquartier: 

„Die Lage blieb geſtern unverändert. Die Ruſſen verſuchten, die Ver⸗ 
folgung durch unſere unter General v. Madenjens Befehl jtehende Armee 
aufzuhalten, an der Brzefo-Brzojvwalinie, am Nebenfluf des Strodnife- 
| Brzeznafa und bei Nopozya, wordöjtlih von Ebeca, jowie bei Szernzyn an 
Ider Weichiel. Ihr Plan jchlun nänzlid) fehl. Bei Anbrud; der Nacht waren 

die rujfiichen Kinien an vielen Stellen durdbroden, bejonders bei Brzosko 
und zwiſchen Brzosko und Lutoza, nachdem ein verzweifelter Angriff durch 
mehrere ruſſiſche Diviſionen ven Sanok in der Richtung nach Besko am 
Morgen fehigeſchlagen hatte, mit ſehr ſchweren Verluſten für den Feind. 
Wir ſetzen die Verfolgung fort.“ 

Wien, 11. Mai. Das öſterreichiſch-ungariſche Armeehauptquartier 

meldete geſtern Nacht: 

„Mit Einrechnung der Toten und Verwundeten beträgt der Gejammt- 
|verlujt der Ruſſen in Weſtgalizien und den Karpathen reihlih 150,000 
Mann! Darunter find rund 100,000 Gefangene. 
| Die Bente ift noch immer nicht feitgeftellt; doc find jhon fait 70 Ka- 
Inonen und 200 Mafchinengeichüse einberichtet worden.“ 
| Berlin, 11. Mai. (Heber Yondon.) Das Groje Hauptquartier mel« 
dete neitern Abend nad: 

Ungeachtet aller Angriffe, die von friichen, haitig herangezogenen ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen unternommen wurden, um in Galizien unſere Verfolgung 
zu hemmen, haben geſtern die deutſchen Verbündeten untr Generaloberſt 
v. Madenjen den Feind von Stellung zu Stellung vor ſich hergetrieben, 
über 12,000 Gefangene gemadjt und viel Kriegsmaterial erbentet, Die, Ge⸗ 
ſammtzahl der Ruffen, die aliein vor dieſem Teil unſerer ſiegreichen 
Truppen ſeit dem 2. Mai die Waffen ſtreckten, beläuft ſich daher auf über 
80,000. | 

„Unfere Bortruppen haben einen Nebenfluß der Stobniza, 
| Brezanfa und die untere Wislofa erreicht. Die Verfolgung danert an.“ 
| London, 11. Mai. In einer amtlihen rufliihen Generalitabsmeldung 
wird zuneneben, dai die Nuten anhaltend im weitlichen Galizien vor dem 
|Bordringen der öfterreichiich-deutihen Streitfräfte zuriidweichen, and daR 
| lestere die oberen Regionen des Wislofaflnjes überquert haben und jebt 
| kaum noch 50 Meilen von der Feitung Praemysl entfernt jind! 

Gleichzeitig aber beanſpruchen die Anjjen eine „erfolgreihe Offenfive 
an veridhiedenen Bunften.“ 
| St. Betersburg, 11. Mai. Die Rufen verjteigen fid) zu der Angabe, 
daiz fie mehrere Siege in den Karpathen errungen bätten!! 


War natürlich ruffiiche Lügel 
Condon, 11. Mai. Eine Berliner Funfendepeiche meldet hierher, daß 
jenes deutſche Torpedoboot, welches die Ruſſen bei Libau durch eine Mine 
verſenkt haben wollten, wohlbehalten in einem deutſchen Hafen angekom— 
men iſt. 


Schauplatz berich⸗ 


die 


Wahrſcheinlich wieder eine Entel! 
Paris, 14. Mai. Es verlautet hier beharrlich, iſt aber noch unbeſtätigt, 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn hätten bereits Italien den Krieg er— 
klärt, oder ſeien „im Begriff, es zu tun“, da ſie doch von Italien dergleichen 
erwarteten. 

Ein anderes unbeſtätigtes Gerücht, an der Börſe verbreitet, ſagt, Ita— 
lien habe „ein Abkommen mit den Verbündeten unterzeichnet“, ſpäteſtens 
am 26. Mai in den Krieg einzutreten!! 

Genf, Schweiz, 11. Mai. (Ueber Paris.) Alle italieniſchen Offiziere 
und Mannſchaften bis zum Alter von 34 Jahren haben den Befehl erhal— 
ten, ſich ihren Regimentern ſofort zur Verfügung zu ſtellen. Oeſterreichiſche 
und bayriſche Truppen ſammeln ſich in Tirol. Die Frachtverſchickung von 
Italien durch die Schweiz nach Deutſchland hat vollſtändig aufgehört, und 
der Paſſagierverkehr zwiſchen Italien und der Schweiz iſt ſehr gering 
| geworden. 

Genf, 11. Mat, über Baris. Die Bevölferung der Schweiz fieht mit 
| Sorge der Peihaffung von Nahrungsmitteln entgegen, falls Italien in 
den Krieg eintreten jollte. Mus Deutjchland nnd Dejterreich wird jet jhon 
nichts eingeführt, Weizen fommt von Amerifa, und die Negierung hofft, 
| daiz diefer Weizen gegebenen Falles über Franfreih eingeführt werden 
fann, wenn die Zuficherung gegeben wird, dai er in der Schweiz bleibt. 
Nahrungsmittel in der Schweiz find jeit Nusbruch des Krieges um 20 bis 
25 Prozent im Preije geitiegen. 


— — 
Japan, China und „Wir. 
Mafhington, K. 11. Mat. Bräfident Wilfon bat noch nicht die 
vollitändige Vedentung des ZJufrenzefriehens Chinas vor Sapan geprüft. 
|Er erwartet jedoch nicht, dal; die Zugeitändnilfe Chinas an Javan irgend» 
welchen Bertragsabmadungen der Ver. Staaten fit den beiden Yäandern zuı- 
widerlaufen. Sın Webrigen jagte er zu Beluchern, dab er derzeit feine Luit 
| habe, dieje Aırgelegenbeit viel zu erörterıt. 


I ud y . * — ne 
Deutjche Fapern jechs Schiffe. 
London, 11. Mai. Die Londoner „Morning Bot“ last fih aus Stod- 
bolm melden, da wieder 6, mit Kohlen beladene jchwediiche Dampfer von 
den Deutihenggefapert und nad) Swinemünde gebradht worden find. 


TLürfen wieder erfolgreich. 
Konitantinopel, 10. Mai. (Meber Amfterdam und, London, 11. Mai.) 
Das britiihe Kriegsamt gab geitern Abend befannt: ; 
An der Dardanellenfort madjte der Feind am Sonntagabend vier ver 
zweifchte Angriffe nahe Ari Burnu, wurde aber durch Bajonettangriffe zu” 
rüdgeihlagen und erlitt jchwere Rerlujte. Drei Batail« 


a 
> 


ns 


I 
I 


| 


ſchen Admiralität es klar zu machen, daß wirkſame Maßnahmen zur Ber⸗ 
gung der noch etwa 1100 vermißten „Luſitania“-Leichen eine „gebietreiſche 
Notwendigkeit“ ſeien. Herr Page erklärte, das Botſchafteramt tue alles 


3:18, 
Temperaturitann. 

Nachitehend der Temperaturjtand nach | 

der fiündlichen Aufzeichnung des Wetters | 

amte3 von geitern Nadı 

| 3 Uhr Nadım......58 

Ubr Nadım......57 

Uhr Nacım.... 


Ubr 2 
Ubr 9 


fein folder Zufammenftoß habe ftatt- | 
gefunden, jondern höchitens zmilchen 
mehreren britifchen SKriegsfchiffen, 
welche in der Duntelheit einander nicht 
erfannt hätten. 


Untaten des Britenpöbels. 
London, 11. Mai. Aus einer ganzen 
Reihe Städte werben Gewalttaten des 
Pöbels gegen Deutihe und Deiter- 
< zeicher -— auch, folche, die längft bri- 
iijde Bürger find und fogar' 


Dampfernachrichten. lone des Feindes wurden völlig vernichtet. 
Angetommen, Den ganzen Montag Nachmittag hindurch bradte der Feind Verwun- 
am.Y : . ri 2 u s | Nem Port: 
Mögliche in diefer Hinficht und habe aud) diesbezügliche Zuficherungen von 


| een Zeet:; BUS Don Beten; Duca D’iehe| Dage nad) jeinen Schiffen weg. * — Anariff 
* —X De : \ Trabtlos Idet: Noordam, don Rotterdam es S F einen Angriff unter 
mittag 8 Uhr an: |der britiihen Mdmiralität erhalten, jowie von der Kunardgeiellihait. | se Wort (Bert Moamuiitee | Im Süden, nahe Seddul Bahr, madıte der Fein griff 
> Ubr Morgens...! | 
| 


2 
3 


nah Kew Vork (heute Nachmittag erwartet.) d er rn — — — er 
nf a. Zn — 2 em Schub von Alottengeihüben; aber derjelbe jcheiterte infolge unjer 
4 Ubr Morgens. 56 sndeh bejteht nur wenig Hoffnung, dab die diesbezüglichen Bemilhun- | he, augen; 


Kirfiwall, England (von Briten berihleppi!): 
j s Odfar I1., von New York nad Ropenbagen. | Gegenangriffe. 

Ubr Morgens...55 | gen großen Erfolg haben werden, troßdem man wieder bei Baltimore, | "wa: Duca — En London, 11. Mai. Die Alliirten behaupten, dab die Türfen bi jetzt 
u 5 j . * a . . .. r x 4 J — * 23 19 — * * 
—*7— jenem kleinen Plas aun der irlandiſchen Küſte ein Tugend Leichen gefunden | ziverpoot: Zuscania nad New Yort. | bei den Kämpfen auf der Halbinjel Gallipolis einen Verlujt von 45,000 
Ihe Meran | bat. Schon eine Menge Leichen ijt ohne Zweifel durd) die Flutjtrömung auf | Mann gehabt hätte. Bon ihren eigenen Verluften jagen fie gar nichts — 

| die habe See getrieben worden. Gadiz: Manuel Calvo nah Rei dort, außer dal; eine nichtamtliche Londoner Zeitungsdepeihe angibt, ein halbes 
Ubr an Tie Leihen aller Amerikaner werden einbalfamirt und, wenn fie iden- 


Rotterdam: Ahyndam nah New Vorl, 
Ubr Be — Bordeaur: Niagara nah New Vorl. 
lbr Berm i 
TR Bataillon der Alliierten fei von den Türken völlig umzingelt und maflakrirt 
rt worden find, nad Amerifa aefandt 'Aclet Die „Bonntagpon" | mussen 
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ftand er da und fah auf feinen | feinen fonber- 
baren jungen Freund. 

| „Du bift ein ſchöner Menſch, Fried— 
rich Ich glaube, Du biſt das, was ich 
einmal von Walter erwartete. Aber 
nun laß uns ſchlafen gehen. Ich bin 
froh, daß i r ⸗ — 
if * N a u fiel vder iprang aus einem Feniter 
‚wollen doc erft noch mal ein Urteil) des 8. Stods eines Wolkenjdabers. 
‚über den Admiral hören. Biller joll| 

‚fommen. Er jtebt einer Landesirren- 
anjtalt vor und kann in einem freund: | 
Ihaftlihen Fall wohl rafch die kurze: 


Sotalberiht. 
Ungelöfles Rätlel. 


Diefe * für Säuglinge und Kinder. 
Heim 


ı Die Sorte, Die Ihr Immer 


Bor den Augen des Baters, 


— 


Banf 


frei verborgt 


madıt es leicht einen profitablen 
Rlan jyitematifchen Sparens aus: 


zuführen, 


Kommt nach der 
Company, deponirt einen 
einem Sparfonto und 
Euch dieie Metall Banf um 
Haufe zu nehmen. 


fitablen Span. 


fagen wie viel fie enthält. 

Pennies, Nidels, Dimes, 
dollars, halbe Dollars, 
Golditüce und Scheine. 


Kleine Griparniiie, 
Ausgaben laufen jchnell 


Berfuht es — dann jcht 


Hier ein paar Cents 


‚hr Kuh wundern. 
dent Zparen. 


Genau 


Sie macht das 
Sparen zu einem intereſſanten pro— 
Es iſt ganz unver— 
meidlich daß Ihr dabei ſpart. 
könnt mit einem Blick zu jeder Zeit 
Sie ſpart 


fünf Dollar 

Steckt 
viel jeden Tag hinein — Ihr habt 
immer die richtigen Stücke. 
wie Eure Erſparniſſe wachſen.. 


wie 


ausgegeben 
und da ein paar Cents ausgegeben, 
wird ſchnell zu einem ſchönen Betrag. 
Ihr vermißt das Geld nicht, 
wenn Ihr es zuſammen zählt, werdet 


Central Truſt 
Dollar in 
wir borgen 


ſetzt würde, müßtet 
Euer Arbeitgeber 


mit nach 


Verſucht das. 
eine Zeitlang und 
ſparte als 


Ihr 


Viertel⸗ 
ſo 
Seht 


kleine 
auf 


Neue. 
Sparen iſt. 
aber 


ſo iſt es 


Dividenden. 
— „Erſt ſparen“ — dann gebt das Uebrige aus 
und ſeht wie der Plan arbeitet. 

Gerade ſolche Erſparniſſe haben die Geſchäfts 
Gelegenheit geſchaffen wodurch tauſende von Män— 
nern in die Höhe kamen. 


Sinteriegt heute SL 


Konmt beute herein und binterlegt $1, bringt 
Euch 3 Prozent Zinſen. 
Wenn Ihr ſie zu Hauſe gefüllt habt, 
zurück und hinterlegt den 
nehmt ſie wieder nach Hauſe und füllt ſie aufs 
Seht Ihr wie leicht auf Diele Weije das 


Falls Euer Gehalt um einen Dollar herabge- 


Ihr auch durdfommen und 
würde den Dollar jparen. 


Wephalb jpart Ihr ihn nicht ? 
Beichneidet Euer eigenes Gehalt 


bezahlt Euch ipäter das Er 
Beachtet das fleine Motto 


‚hr erhaltet eine Banf. 
bringt ie 


‚Inbalt bier. Damm 


Offen Montags den ganzen Tag bis S Abends. 
Sicher und zuvorfommend. 


60,000 Spareinlener. 


Dieje Bank ijt ein Mitglied des Kederal Neierve Snitems 
und jteht jorwohl unter Bundes- wie Stants-Anfiict. 


CENTRAL TRUST 
COMPANY SELLINOIS 


25 Welt Monroe Straße 


111 Süd La 


Jwiichen Glart und 
Ya Salle Strafe 


Salle Straße 


Chicago 


Fine Banf 


Spar 
Auswahl 


Euer 
die 
die 


Für 
Für 
Für 
Für 


und Chef - Konts . 
Eurer Geldanlagen. 


Verwaltung Gured Bermönene. 
die Aufbewahrung Curer Wertindhen. 


Für die Beiorgung Eures Anslandaeichäfte. 


Stapital $4,500,000 


Neberihni nd umberteilte Brotite $1,700,00U 


Hanpt-Banffloor zu ebener Erde—feine Treppen zu iteigen. 


Bir Ernartung des Lehens. 


Noman don Sophie Hodyitciter, 


Tophright by Greiplein & Co, 
xeipaia 1014. 


6, m. b. 9» 


(31. Fortiegung.) 

„5a, der „Leiber“ warjt Du ihr im 
mer — der Offizier vom Leibregiment 
und der Leibbruder. Na, Mar, mir 
bit Du auch der Leider!“ 

IIch falle aus dem Wagen, Frigel. 
Einen Jolhen Aufwand halt Du noch 
nie gegen mich gemacht. ch will es 
aber gleich verraten, die Heddy ſchickt 
mic ber. Sie meinte, man müjfe ein 
mal nad Dir fehen. „Du muht Dich 
nach unferem Frig umfeben,“ jchrieb 
fie. 
fämen ungefähr 
ter möchte ins 
und dann jteht 
dann fann die 
meln, auch der 
wir feiern 
Schütte.“ 

Ach, ein Felt. Friedrichs Geſicht 
überjchattete fich plögliih. Für ihn 
war die Zeit zu Feiten jo fern. 

Doc als er dann mit Mar im mei 
Ben Haus war, fam ihm jenes alte 
Gefühl vertraulicder Wärme, vertraus= 
lichen Erinnerns. Wie aut ift e8, dah 
man fein Wurzellojer ift, dachte er. 
Da fommt der beite, gute Freund, den 
man haben fann, ter Mar, mit dem 
alles Erinnern an Jugend und Ver 
trauen verbunden ilt. 

Sie gingen miteinander durch das 
Haus. Es war Mar Albrechts Ge 
mohnheit, immer alles zu begrüßen. 
Die „Studentenjtube“ mit ihren alt 
päterifchen Möbeln und den bunten 
Symbolen der Jugend — das Zimmer 
mit der Steinfjammluna und die „be: 
rühmte” Bibliothet, in der es ein Kon 
veriationälerifon von 1834 gab und 
Tonftige Wertjtüce. 

Mar erzählte, daß der Heine Hüſſe— 
nerneffe fih aut im Korps mache, wohl 
auch fich förperlich jo entwidle, daf er 
zum Offizier befähigt fein würde. 

Ich bin froh darum,“ ſagte er, „auf 
dieſe Weiſe wird die furze Hülfener: 
zeit auf dem Heymerberg ganz zur 
Vergongenheit. Ich möchte den Maxel 
nicht da oben wiſſen, er fände Miß— 
trauen. So etwas verliert ſich in der 
Bevölkerung nicht. Wir werben ba 
oben nun Heymer ımd Grapenreuth | 
heißen. Eine Firma! 

Er fprang jäh 
Thema. 

„Du, Srib, ift e& nicht furchtbar für 
Did, da unten immer den franten! 


im bier Wochen. Wal 
Großelternbaus . Ja, 
wohl nichts im Wege, 
Familie ſich verſam— 
Ludwig kommen und 
das Feſt der großen 


ab von ſeinem 


Mann zu fehen — diefen Admiral.“ | 


€3 wer jhon dämmerig im Yim- 
mer. Und im 
rung faate Friedrich mit einem jähen 
Entſchluß: 

Du errätſt vielleicht. Denn Heddy 
hai Dich doch deshalb hergeſandt. Sie 
weiß wohl alles...” 

Ein Schweigen war. Man hörte 


Und ich ſoll aub ausrichten, fie, 


Wunderlich!” 


Chuß der Dümme-' 


nur bon — — die weit —— 
Fenſter den Kuf der Grillen. Und 
endlich ſagte Max mit einer ganz ver 
änderten Stimme: „Nein, Heddy hat 
mir nichts gejagt. Aber Du einmal 
im Herbit, in den alten Wäldern. Alfo 
dies iit es, mein Junge. Die fchüne, 
feine blonde Frau. Wie lange ennit 
Du fie ſchon?“ 

„Seit damals, als ich weaen Walter 
in die Schweiz fuhr — damals — am 
Ihunerfee.“ 

„Das wäre lang genug, wenn man 
jemand wieder veraefien könnte, Fritzel. 
Aber mein Gott, wie ift das Ichmer. 
Um jo jchwerer, je mehr hr Euch aut 
feid und mwibt, daß Ihr zueinander 
gehört.“ 

„Das wuhten wir ivohl,“ antwortete 
Friedrich ne. „Aber das Leben iſt 
gegen uns. ° fann nichts tun. Sie 
bat ein quies Beben mit dem Mann ge 
lebt. Wäre er aelund, jo läne alles 
anders. Dann hätte es die ehrliche 
Auseinanderfehung aegeben. Aber 
nun...“ 


Heymer war aujaejianden. Er trat 
an ein Feniter, jebte jich auf das Ge- 
fims und fab in dießSommernadt bin 
aus. Ueber dem weißen Haus und 
dem Land ftanden die Sterne, als wäre 
e3 des Haus des Friedens und ber 
Stille, 

„Damals im Herbit fagte ich Dir, 
Das Yeden wird einen Kranten geſund 
maßen oder auslöihen. Du warit 
distret, Du nannteft niit die Art der 
Krankheit. Daß es dies mar, mußte 
ich Freilich nicht — dieies Entjeßliche 
wußte ich nicht.“ 

‚„Er gilt als unbeilbar,“ 
rich. 

„sa, ih babe ja über eine Stunde 
mit ihm geſprochen. Ich hatte den 
Eindrud, hier ift ein ganz gebrochener 
Menid. Ein völlig franter Menic. 
Sieht Du es nicht an den Augen — 
die find ja fchon tot. Bleibt dieſer 
Mann nun bier? Soll er nicht in eine 
Anſtalt?“ 

Friedrich erzählte, daß die Aerzte in 
der Schweiz den Fall als hoffnungslos 
aufgegeben hätten. Von Herrn von 
Ingersleben war ihm noch geſagt wor 
den, es ſtünde wohl bevor, daß ohne 
große Evolutionen, ohnz weitere An- 
fälle der Zuſtand langſäm in ein völ 
liges Erlöſchen alles geiſtigen Lebens 
übergehen werde. 

„Hör' mal auf,“ ſagte plötzlich Max 
Heymer, „das ift fo grauenhaft zu 
bören. ch weiß nun genug. Das 
‚Tann alfo Jahre, viele Jahre dauern. 
Und Yhr? Was willit Du tun, Fried- 
rich?“ 

Aus der Tiefe des Zimmers heraus 
antwortete Friedrich Gravenreuib: 

Ich biete jeben Tag mein ganzes 
Selbfi, all meinen Willen und meine 
'Yaflung auf, daß ich einen Wunfch 
verjcheuche. Du meiht, welchen. 
braude e3 wohl nicht zu fagen. 
fürchte mich vor dieſem Wunſch, wie 
man ein ſchreckliches Geſpenſt neigt 


ſagte Fried— 


Bi 


RL] 


Ich zweifle.“ 


Aber manchmal iſt es mir, als ſollte 
ich verzweiſeln. Ich bin doch jung. 
Ich liebe dieſe Frau wie nichts auf 
Erden. Ich weiß, daß mir ihre Seele 
nahe iſt. Aber ich bin ein Mann - 
ich bin doch juna 

Henmer fam ihm näher, Mit einer 
gedämpften Stimme fagte er: 

„Du bift jung. Gie tft jung. Reije 
fort, denn Du tannft bier nichts tun. 
GFinmal wird es ja jo weit fommen, 
dat; man diejen Mann in eine Anitalt 
tun muß. Cinmal wird es jein, dah 
er nicht mehr fühlt, wer um ibn iit, 
ipenn er nur feine Pfiege bat. Dann 
tft e& nur die Koniequen; des Lebens, 
wenn die junge grau iwieber ein Leben 
lebt. Aber geh Du nun fort. Es ift 
ja eine Qual,“ 

Er iprach eindrinalic, er ipracı voll 
Sorge.  Deod der Undere antivortete 
ihm, dab er nicht mehr fünme. Er 
molle lieber jeden Iaa all feine Be: 
berrichung zufammenreißen, als Ada 
nicht jehen. Alles Andere könnte er 
noch ertragen — aber fie allein mit der 
franten, düfteren, traurigen Geitalt 
willen, das fünne er nidt. 

„Liebit Du fie denn fo jehr?“ 

„Mebr als das Leben. Mehr als 
alles, Und ich weiß, wie fie immer 
erdenferner wird in diefer Not. Sie 
Ipricht fhon wie jemand, der die Welt 
überwunden bat. Ahr Gemifien er 
trüge e8 nicht, fie an mich zu reihen 
wie im) e& molite, o, mein Gott, 
wolite.. 

Heymer airg und zündeie ein Licht 
an, das auf dem alten Klavier itand. 
Ein geller Fled war nun im Zimmer. 
Er meitete den Raum jo fonberbar. 
Er madte ihn fait öde und verlafien. 

„Aber fie hat Dir doch ihre Seele ge 


geben — ihre Seele trägt Dich doch 


Ihon lange. — it dies feine Schuld, 
warum »... Andere...“ 

„Wir wurzeln beide in dem Beariff, 
daß es eine Beitimmuna von ewig her 
if. Ind daf diefes ein Schidjal be 
deutet, außerbalb unierer Maht. Ob 
zu einem E.üd cder zu einer endlojen 
Sehnſucht — ivir wiffen voneinander, 
daß wir einesgleicyen find. Das jtebt 
über uns, das ift der Glaube oder das 
Wunder. ch kann ed wohl nicht vicd- 
tiq fagen. Davon fann man nicht aut 
Ipreden. E35 tlingt pathetiih. Würde 
ich Aeonen erleben, burch die Ueonen 
wollte ich fie juhen — fie. Wo man 
aber jein Größtes erlebt, da fann man 
nicht werben und handeln, mie bie 
Vielzupielen.“ 

Er war in einer arenzenloien Er: 
regung. Er jah zurüdgeivorfen in 


einem tiefen Stuhl und hatte die Hände 


in den dunkler Airen beraraben. 
„Vielleicht baft Du nie eine foldhe 
Frau aelanıt, Mor. E3 ift ein Un- 
befchreiblitss um fie. Die reine Seele. 
Sch liebe fie — ic ittere rad ihr — 
und ih mache Hall. AUnb ich ver- 


Der Hauptmann Aebmer Rand bor| 
driedrich 3 Cuuhl. . md mächtig 


| Reife maden.“ 

Am anderen Morgen war Mar ichon 
ungewöhnlih früh auf. 
Friedrich ind Büro und faate ihm, daß 


ex feinem Berfprehen gemäß den Ad⸗ 
miral Zindencrome zu einem Spagier- 
\gang durh die Steinbrüce abholen‘ 


‚wolle. Ob Frig bei Iingersleben et- 
mas auszurichten habe? 

Friedrih war erftaunt. „Er bat 
Dich gebeten, ihm die Steinbrüce zü 
| zeigen?“ 
| „a, Frig. Er bat darum. ‚ch 
| glaube, die Uniform hat für ihn irgend 
‚etwas Vertrauenermwedendes ober einen 
Reiz gehabt. Darum mwandele ich aud 


in der Literofa. Ich bin nun ganz frob, | 


dab; er mich um ben Spaziergang bat. 
Es iam ganz jpontan — als ein Ein- 
fall. Er bat es vielleicht heute fchon 
wieder vergelen. Uber das fchabet 
nicht — ich iverde mich fhon iu Erin- 
nerung zu bringen wiflen. Und wenn 
\ich erft ein paarmal mit iym zufammen 
Mar, wirb e& um fo leichter fein, da 
ih Biller einmal beranziehe. Nun jage 
mir noch, wie willft Du Dich einrich 
ten? Leifteft Du mir Gefellichaft hier 
oben?“ 

„Richt länger über Nacht,“ antiwor 
tete Friedrich freimütig. „Am Tage 
fteht alles leichter aus. Aber ich weiß 
nicht Beicheid, ivc.> man von einem fo 
franten Mann, wie eö Lindencrome ift, 
ju gewürtigen haben könnte. Und ich 
bin in Angft, was dort die Nacht 
bringt —“ 

Als Frriedrion gegen Abend in bas 
Woldihloß zurüdtam, war er er 
'ftaunt, als ihm der Diener meldete, 
ber H..r Hauptmann jei mit ber anä 
digen Frau im Park. Er ging dort: 
bin, erreichte die Allee, die zu dem 
ftilen Zindenplag führte und jah vor 
ih die Geitalten von Ada und Mar. 

Einen Moment war er betroffen. Es 
fam iöm vor, als läge etwas Bedeu 
tunaövolles um diefes jonderbare Ne 
beneinanbergehen. Als wäre eine un- 
'begreiflihe Schidjaläverbindung darin 
zum Ausdruck gebracht. 

| Dann jchalt er fi ſelbſt, daß ei 
ſchon im einfacften und natürlichiten 
Bedeuiungen und Symbole Tuche. 
| Die Beiden wandten fich und kamen 
auf ihn zu. 

„wie anädige Fyrau ift einveritanden, 
daß ich meinen Freund Biller, den Ner 
benarzt, einmal bierherbringe, “ jagte 
Hymer. 

| Was erwartet man von diefer Kon 
ſultation neh, dachte FFriedrih. Neue 
‚Kuren, neue Reifen, neue Quälereien. 

Friedrich mußte die näcjften Tage 
ungewöhnlidp viel oben in den Stein- 
brüden jein.. Man mar auf eine 
Schicht mit Verfteinerungen geftoßen 
un» voll Intexeffe, ob e& dort vielleicht 
meriwürdige Funde gäbe. Friedrich 
heruffichtiate halbe Iaae lanı den Ab 
bau. Er hatte auch Freude daran. Er 
itand im aelben Arbeitäanzug bei ben 
Leuten und machte fih nach der rt 
alirtsangender Menichen fonderbare 
Dratel zurecht: wenn man einen be 
fonderen Fund befommen mwürbe, jei 
e3 ein autes Zeichen. 

So fand ihn einmal Mar Heymer. 
Der Hauptmann fam in den Brud 
binunter und beteiligte fih an den 
Ausgrabungen. „Frik,” Tante er dann, 
nach ?Feierabent, „laß uns ein wenig 
durch die Wälder Inufen. Sc wie in 
alten Zeiten. Du mußt nicht immer 
nur foguften und an ben franten Mann 
denten. Biller war heute hier. Es iſt 
nichts zu tun. Er meinte, der Mdmiral 
folle in feine Heimat zurüd. Es ift 
ein völlig hoffnungslofer Fall, wie wir 
es ja jhon wußten.“ 

Ein fonderbares FFeuer 
Mar Henmers Augen. 

„ber was id) Dir neulich riet, Fritz, 
wird nicht mehr nötig fein. Du ver: 
ftebft mich wohl?“ 

„Nein,“ antwortete Friebric. 

Der Hauptmann redte fih auf. 
„Lieft Du feine Zeitungen, haft Du 
über Deinem Gejhid ganz die Dinge 
ber Welt vergefien? Es wird zum 
Krieg fommen, Fri. Franz Tyerbi 
nands Zod läßt Defterreich nit un 
gerächt. Nie hat Habsburg einen 
frzatternolleren TIronerben gehabt. 

Mir Südber. .ı könnten es nicht er 
träglih finden, wenn diefes Mörder: 
polt für feine Ihmähliche Handlung 
eine unblutige Züchtigung erführe. 
Haft Du e3 nicht gelejen, endlich ift 
Serbien ein Ultimatum geſtellt. Und 
wenn Oeſterreich Krieg führt — nun 


glühte in 


Fritz, das wird ſich nicht lokaliſiren. 


Da wird der Weltbrand ausbrechen, 
alaube mir. Dann heißl's, nach Ruß 
land marſchiren.“ 

Du glaubſt?“ fragieFriedrich. Faſt 
ſchmerzlich ſragte er es. Ha dann, 
freilich — aber ich, nimmt man mich 
mobi?“ * 

Da lächelte der Hauptmann Heymer. 

„Anfer Kronprinz Ruppredt wird 
e3 Dir verzeihen, wenn Du feine ele- 
gante Zügelführung mehr haft. ns 
Feld nimmt man Did, verlak Dich 
darauf. 
er 

(Forifekung folgt.) 


HEUMATISMUST 


a neheitt dur 
Gdıraged Uheumatic Gure, 

Viele Babre ım Warlıe. Tuulende vun Het 
(ungen, seine Fcbifiblüge Nu der nansen Welt 
verlauft. Die Ihlimmiten Rulle aebeilt, von it 

aendtvelber Urſache und ganı lei, wi? lange 
ga beflebend, 
benmatisınns, und Renaniffe, 


SCHRA@ES $1.000,000 GURE 
elta 


Glart Etr, und Löcher Mine. 


Er kam zu‘ 


\Smportgeihäfts, im 8. 


Aber no müflen wir war: | 


| Das Opfer, die Sljährine Wanda Korten, | 


Inhaberin eine® Damenkleider-\m-= | 
portaeihäits, auf der Stelle netötet. — 
Verwandte endeten durdı Selbitmord. 


| 
Bor den Augen ihres entſe sten | 
Sojährigen Vaters fiel oder jorang | 


'geitern Nadınittag Frl. Wanda Kor- 


ten, Damenjchneiderin und Iubabe:- 

rin eines blühenden Damenfleider- | 
Sta des | 
Kesner Gebäudes, Ar. EN. Mabaih 
Avenue, aus einem offenen eniter, 
an das fie getreten war, um angeb- 
ih eine Stiderei zu prüfen, durd- 
ihlug im Fallen das vor dent Laden 
der Firma X. Starr Beit & Co. auf: | 
geſpannte Sonnendach, ſtreifte faſt 
einen Straßengänger, ſchlug auf den 
Bürgerſteig auf und blieb regungs— 
los liegen. Sie war auf der 
getötet worden. 

Frl. Korten, 
und Geſchwiſtern im Hauſe N 
S. Union Avenue wohnie, dit türz⸗ 
lich aus Geſundheitsrückſichten nach 
Kalifornien gereiſt, aber ohne die er⸗ 
hoffte Heilung gefunden zu haben 
zurückgekehrt ſein. Gerüchtweiſe ver— 
lautet. daß drei nahe Verwandte der 
Unglücklichen durch Selbſtmord ge— 
endet haben. 

W. Lennor Campbell, Nr. 2810 
Wafhington Boulevard, der nur um 
Haaresbreite dem Schickſal entging, 
von dent fallenden Körper getroffen 
werden, erflärte, daR die Tote 


* | 
Stelle | 


die mit den ass 


72 22 | 


zu 


‚feine Stiderei in der Sand butte. 


Die Saarfräuslerin Frau Bau! 
Rilling, die von ihrer iin 3. Stod 
des gegenüberliegenden Hauſes be— 
findlichen Arbeitsitätte aus den Ab 
iturz niit angeichen batte, äußerte jich 
wie folat zur Sade: „arl. Korten 
lehnte jich zum Reiter hinaus, blickte 
ensicheinend auf die Straße hinunter 
und rollie dann zum Weniter hinaus 
Zie iprang micht, Fe rotlte hinaus 
mt jo verntag ic zu hbeichreiven. 
ich jah.“ 


was 
Des Vaters Ausſage. 

Der Vater des Opfers erklärte, 
nachdem er ſich von ſeinem Schrechk 
etwas erholt hatte: „Seit 35 Nah 
ren war meine Tochter geſchäftlich 
tätig. Ihr Geſchäft blühte. Zehn 
Mädchen hat ſie beſchäftigt. Ich ſtand 
als Buchhalter in ihren Dienſten. 
Ueberanſtrengen hrauchte ich mich 
nicht. Das litt ſie nicht. Sie hatte 
mich aber gern um ſich. Heute ſaß 
ich ganz in ihrer Nähe, als ſie, um— 
eine Stickerei beſſer betrachten zu 
können, ans Fenſter trat. Sie lehnte 
ſich zum Fenſter hinaus und verlor 
das Gleichgewicht. Ehe ich ſie packen 
konnte, ſaufte ſie in die Tiefe. Sie 
iit zweifellos das Opfer eines Unfalls 
geworden.“ 

Der SKtoroner 
judung eingeleitet. 


hat eine linter 
Watete in Lehmarube. 

Schwermütig ſeit dem Tode ihrer 
Mutter, die vor einem Jahre das 
Zeitliche ſegnete, wollte geſtern Abend 
die 18jährige Emma Klecan, Nr. 4926 
Weſt 22. Straße, ihrem Leben durch 
Ertränken ein Ende machen. Ein Vor— 
übergehender ſah, wie das Mädchen an 
der 32. Straße und Kedzie Avenue 
in eine dort befindliche Lehm 
grube hineinwatete, und rief einen 
VPoliziſten herbei, der die Lebensmüde 
trotz ihres Sträubens auch wieder ans 
Land brachte. In der Lehmgrube be 
fand ſich mehr zäher Schlamm, ala 
Waſſer. 


— ie. 


Straßenbahner⸗Forderungen! 


Stundeunlohn von 33 Cents im erſten 
Jahre, ſpäter 36 Cents. 
Sechshundert Vertreter der 12,000 
Straßenbahner von Chicago hießen 
geſtern in der Mörtelträgerhalle die 
nachſtehenden, vom Schiedsausſchuß 
aufgeſtellten Forderungen gut: Im 
erſten Jahre 33 Cents die Stunde, in 
jedem folgenden Jahre 36 Cents die 
Stunde, innerhalb von je 12 Stunden 
mehr als 10 Stunden Dienſt. 
Gegenwärtig iſt ein Tarif mit all— 
mäliger Lohnſteigerung in Kraft. In 
den exriten 3 Monaten erhält der Uns 
gejtellte 23 Cents die Stunde, und 
diefer Lohn fteigt teils halbjährlich, 
teils jährlich im Laufe von fünf Jah: 
ren auf 32 Cents, Die Dienftzeit ift 
10 Stunden von je 16 Stunden. 
Der geforderte neue Tarif toürbe 
den Lohn neuer Leute um 70 Cents 
bis $1 den Tag erhöhen, den alter An- 
gejteilten um 40 Gents. Yalld dir 
Streagenbahngejellihaft ablehnt, wird 
inan in linterhandlungen treien, 
falls diefe fehlfchlagen, bleiben zwei 
Wege offen, Streit oder Unterwerfung 
unter die Entſcheidung eines Unpar— 
teiiſchen. Ein Streikbeſchluß würde 


nicht 


128 
und 


wohl das Wahrſcheinlichere ſein. 


Der Diſtriktsrat der Zimmerleute 
hat um des Friedens im Baugewerbe 
willen beſtimmte Zugeſtändniſſe ge— 
macht, gleichzeitig auch um die Erklä—⸗ 


rung der Unternehmer, ſie würden ihr 


Möglichſtes zur Beſeitigung der! 
Sperre tun, auf ihre Aufrichtigkeit zu 
prüfen. Der Diſtriktsrat macht ſich 
verbindlich, keinen Einſpruch mehr ge⸗ 
gen irgendwelches Baumaterial zu er— 
heben, mit Ausnahme von Zuchthaus⸗ 
waare; er iſt gewillt, den von den Un— 


ternehmern für den Abſchluß feſtge⸗ 


Freſet Nug nber Sellung von 


\fegten Tag, 31. Mai, anzunehmen, 
und er erflärt ſich bereit, einen ehren⸗ 
haften Vergleich in der Lohnangele⸗ 
genheit einzugehen. 


geſtrigen 
ſetzung der 


Schiedsgerichtsbehörde 
Montag beginnen werden, 


Saul Krotzki, Nr. 


—— e ẽ 
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— under — 


Daß die Unternehmer dieſen ſtrate⸗ 
giſchen Schachzug zu würdigen mil 
ſen, geht daraus hervor, daß fie in der | 
Verfammlung um Forts) 
Unterhandlungen heute 
und, wenn nötig, morgen erjuchten. 
Dies fcheint auf ein baldiges Ende des | I 
Streits hinzudeuten. 

Der Umftand, daß die öffentlichen | 
Verhandlungen vor der jtaatlichen | 
am nächſten 
wenn bis 
heute keine ſchriftlichen Beweiſe für 
guten Fortgang der Friedensunter— 
handlungen vorliegen, hat offenbar 


Einfluß auf beide Barteien, denn fei- | 


ner ijt ein öffentliches Verhör willkom— 
men. Es gibt im Baugewerbe zu Vie— 


les, was „dos Publikum nicht zu wiſ⸗ 


fen braucht“. 


— — — 
Baͤckermeiſterkongreß. 


Neuer Prozeß, Brot friſch zu erhalten, 
von Arnold Wahl geſchildert. 


Sm Hotel Sherman . traten heute 
etwa 400 Mitglieder des Staatäver: | 
bandes der Bädermeifter von Illinois 
zum Jahrestongreß zufammen, Den 
Borfit führte der Präfident, $. Gme: | 
fih von Beoria. Arnold Wahl vom 
gleihnamigen „Efficiency Inititute of 
Baking“ fchilderte in einem Bortrag 
unlängst gemachte wichtige Erfindun- 
gen, namentlich um Brot friich zu er- 
halten. Andere Vorträge behandelten 
die gejundheitlichen Einrichtungen der 
Bädereien und die Verpadung von 
Brotwaaren. E. U. Holmes, Vizepra- 
fivent de PBerbandes, halt einen 
Preisauffchlag des Brotes für unver— 
meidlich. 

— — — 
BVier Perſonen verletzt 


An 29. und Dearborn Straße fuhr 
geſtern Abend ein Kraftwagen in einen 
Rollwogen hinein, auf dem ſich vier 
Perſonen befanden, die durch die 
Wucht des Anpralls auf das Stra— 
benpflafter gefchleudert murden und 
mehr oder weniger jchwere Berlegun 
gen dabontrugen. Die — ſind 
1733 Weſtern 
Morris Simon, Nr. 1624 2. 
Morris Eiglmit, Nr. 13 
und Arthur — 
Nr. 1703 S. Waſhtenaw Ave. Der 
Eigentümer des Kraftwagens iſt 
Cherles Wells, Nr. 2636 Michigan 
Ave., der Lenker war ein Farbiger 
Namens Albert Parks, Nr. 2627 
Wabaſh Are. 

De nen 


Zroglodyien, 


Avbe., 
14. Str., 
Haſtings Str., 


Eine aus vierzehn Mitgliedern 
ſtehende Bande, die ſich in einer 
Sanddünen am Seeufer an der 
Straße eine unterirdiſche Wohnung 
hergerichtet hatte, wurde geſtern von 
Deiektives der Bezirkswache in Hyde 


be 
der 


42 
4.) 


| Park, welche die Höhle aushoben, feit 
' genommen. 


Der Anführer gab feinen 
als Willtam 9. Brown, 64 
Sabre alt, an. Der Mad: wurde in 
fchter Zeit 83 öfteren Mitteilung 
gemacht. daß Spitzbuben Eisſchränke 
ersrönmtn und andere Diebſtöhle 
ausführtlen. Für dieſe hält die Be— 
hörde die Bande verantwortlich. 


— — —— — — 


Auf der Höhe der Zeit. 


An N. Claree Straße und South— 
port Avenue wurde heute zu früher | 
Morgenitunde Eduard Großmann, | 
Nr. 7028 Hilldale Menue, bon] 
einem gutgefleideten, mit einen Ne | 
volver bewaffneten Frauenzinimer | 
ind einem Kerl iiberfallen md im 
Handumdrehen um die Taſchenuhr 
und 8*815 in Baar erleichtert. Das 
Raubgelichter hat die Flucht bewerk- 
ſtelligt. | 

— — — — 

* An einem großen Stück Brot, 

das ihr im Halſe ſtecken geblieben 


Namen 


war, erſtickte geſtern, ehe ihr ärztliche 


Hilfe zu Teil, werden fonnte, die 18 
Monate alte Violet Renfhansti, Nr. 
151 23. Strabe, Melroje PBar* 


—55 der 


lare 
die Händler warnen ließ, bei der An— 
nahme ſolcher Geldanweiſungen vor 
ſichtig zu ſein. 
ten geſtern einen Mann Namens N. 


dat, 4434 Weſt Walton Str., 


Gkanft Mahl 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 


SCASTORIA 


THE CENTAUN COMPANY. NEW YORK CirY, 


N re 
t HBerfonainadhristen. 2* 


Banana nnenn. 


im liter von 73 Rabren it in 
Aurora, Ill., Dr. Katharina P. Slater 
in Folge eines Schlaganfalls geſtorben.“ 
Die Verblichene hat lange Jahre im öf- 
| fentlichen Leben geitanden. Die medizi- 
nilche Doftorwürde erwarb fie ih in 
Berlin, bei dem medizinifchen Kongreh, 
der im borigen Kahr in London abgehal- 
ien jvurde, ivar Dr. Slater Delegatin de3 
Staates Nllinois. Dem TSchulrat von 
Aurora gehörte die Dabingejchiedene 15 
Nahre lang als Miiglied an. 
—— —— 


In Detroit verhaftet. 


Angeblich ungetreuer Kaſſirer des Bis— 
marck-Gartens wird hierher geholt. 
Ein Detektive fuhr geſtern nach 

Detroit ab, um Auguſt Seligmann 
hier unter der 
Anſchuldigung von der Polizei ver— 
langt wird, $1000 unterjchlagen zu 
haben. Der Kläger it Mar Eitel, 
einer der Bejiger des VBismard Gar- 
tens, wo Seligmann als Kaſſirer an— 
geſtellt war. 


Verſorgten ſich gut. 

Der Schankwirt Phillip Guſofsky, 
Nr. 1100 W. 61. Straße, benach 
richtigte die Polizei, daß Einbrecher 
aus ſeinem Keller 8 Kiſten Bier und 
10 Gallonen Wein geſtohlen haben. 
Die Diebe erlangten Einlaß, indem 
ſie die aus dem Keller zum Hofe füh— 
rende Tür erbrachen. 

Spitzbuben ſtahlen ver einigen 
Tagen aus der Apotheke an der 63. 
Straße und Racine Avenue noch nicht 
ausgefüllte Geldanweiſungsformu— 
ver Adams Expreß Company, 


Detektives verhafte— 


D. Hallan, der angeblich eine der 
ſtohlenen Anweiſungen dem Beſitzer 
des Schmuckwaarenladens Nr. 504 
Sid State Straße in Zahl ung geben 
wollte. Hallan hatte 65 bei ſich. 
— 


Mehr Rauch als Flammen. 


at 


In der Damenfchneiderei bon ©. 


ı Lint in Zimmer Nr. 318 des Republic 
ı Gebäudes, 


Nr. 209 Süd State Str, 
entitand geitern Nachmittaa ein Feuer, 
dus ſich zwar nicht ſehr ausbreitete, 
aber einen derartige N Re uch verur— 
jachte, daß vicle ber im Gebäude an 
geiteliten und Frauen ge— 
zwungen > Kebäude zu ber- 
laſſen. sehr gelang ed nad 

Jeri der glammen zu 
Der angeriätete Schaden 
dürfte fi) aus ungefähr $1000 bezif- 
fern. 


% 22 ann 
— 


Fa 
z yarr 
aanar [I miete OA 


1* —J 4 11 ’ 4 
1443584 ki. — 


werden. 


— 


Deutihamerifan. Nationalbund, 


Morgen Nachmittag 41, Uhr findet 
die regelmäßige monatliche Direktoren- 
perfammlung des hiefigen Zweiges des 
deutfchamerifanifchen Nationalbundes 
im Bismard Hotel ftatt. Da wichtige 
Geichäfte zur Verhandlung vorliegen, 
ilt die Anmefenheit eines jeden Diref- 
tor3 unbedingt erforderlich. 

ei 


Neue Verhaftungen. 


Die Apotheier William Wallace, 


13959 ©. State Str., und W. 9. Um- 
| breit, 1065 Weit Madifon ©tr., To» 


wie Dr. Wilton B. Titus, der fein 
Sprechzimmer über Ambrechts Apo— 
theke hat, wurden geſtern von Bun— 


desbeamien wegen angeblicher Verſor— 


gung von Morphiniſten u. ſ. w. mit 
„Dope“ vethafiet. 


Kur, uuD Rem 


* rl. Julie Brice hat Frank No- 
wegen 
Bruchs des Eheverjprechens im Kreis— 
gericht auf $10,000 Schabemerjaß ver⸗ 
Hagt. Novak fteht angeblih im Bes 
griff, Yofephine Holnat, 4452 Tho— 
mas Str., zu heiraten. 
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Kleineh riegsnachrichten 


Immer mehr ut Tauchboote! 

Genf, Schweiz, . Mai. (Ueber 
Paris und — Ein ſchweizeri 
ſcher Ingenieur, der von Hamburg zu 
rüdgetehrt ift, jaat, daß Die dortigen 
Schiffsbauböfe jeden Monat 3 voll 
itändige neue Tauchboote liefern. Zwei 
derjelben jind von der — ganz 
neuen Klaſſe — welche als beſonders 
furchtbar be IRRE wird und eine un- 
gewöhnlich arohe Dauerfahrtiraft hat 

-und je eins aehört zum fleinen Typ 
und it für Küftenverteidigung be 
ſtimmt. 


Sen. Shermans empfindliches Taktgefühl. 
Springfield, IU., 10. Mai. Bun 
desjenator Lamrence .Y. Sherman, 
weicher am Mittwoch in Cleveland vor 
dem „World Court Eongreß“ (im In 
tereife der Forderung des Meltfrie- 
dens) jiprechen jollte, machte vieles 
Engagement rüdaängia, unter der Er 
Härung, er glaube nicht, daß 
amerikaniſcher Bundesſenator 
jetziger Zeit dieſen Gegenſtand er— 
örtern ſollte! — 
Englands Drohungen bedentungslos. 
Berlin, 11. Mai (über Amſterdam 
und London.) Der 
kündigte den Widerruf der von der Re— 
gierung im Januar erlaſſenen Verord— 
nung, derzufolge die Behörden der 
Dörfer angewieſen wurden, Fleiſch 
und in Büchſen eingemachte Waaren 
für ihre Bewohner zu beſchaffen und 
dafür dauernd zu ſorgen. Die Voſſi 
ſche Zeitung bemerkt dazu, dieſer Wi— 
derruf beweiſe, daß Großbritanniens 
Plan, Deutſchland auszuhungern, 
nicht erfolgreich geweſen ſei. 
Aufſtanð auf Haiti 
Seliefert von der „Mffociirien Rrefie*). 
Kap Haitien, 11. Mai. Wuf den 
Höhen in der Nähe von Kap Haitien 
fand zwifchen Regierungstruppen und 
den Unbängern des Führers der revo 
Iutionären Bewegung Dr. NRojalvo 
Bobo, eirt Gefecht ftatt. Die Truppen 
des — — Guillaume 


ſiegreich. .Bobo kam am 7. Mai— 


nach Kap Snitien und hielt die Stabt! feftzunageln. 


bejebt, bis die 
eintrafen. 


—- 3 —ñ— 


reaulären Soldaten 


— Ergänzung. — „Bei meilter ge- 
jtrigen Premiere it riefig geflatjcht 
worden.“ — „Na, in den Swilden« 
paufen, als die ee! Sie- 


astendgen verlejen nurden.“ 


ein! 
zu! 


Reichsanzeiger | 


waren | 


Appellirt an Thompfon 


Chicago Plan Kommiijion eriucdht nm 
jeine Hilfe für ihre Pläne, 


Freier Tag für Poliziften, 


Ald. Beraen lent fich für die Polizei ins 
Beun.— Verlanat alle vierzehn Tane 
einen Tan Urlaub. — Mektenna unter: 
breitet Mavor ſein Rüdtrittsgeiud. 


Einen, Appell um- eneraiiche sitie| 
der Stadt für die Durchführung der! 
örtlichen Verbeilerungen, welche die! 
Chicago Plan Kommifftion plant und 
zum größten Teil bereits in die Mege 
geleitet bat, richtete eine Abordnung 
der Honmilfion beute an Manor 
Thompjon. In der Mbordirung be 
janden ſich Bräjident Charles 
Wader von der Nommisiion, 
|präfident 3. I. Bennett und 


Walter D. Moodn. Brai. 
gab dem 


Viz ze 


Wacker 
als Sprecher 
haupt eine kurze Ueberſicht über die 
Pläne der Körperſchaft, die ſofort aut | 

Durchführung kommen ſollen. 
12,-Strabe-Rrojeft, das die Verl brei. 
terung dieier Strahe vorsicht, kann 
ſeiner Anſprache nach am 8. Sumi im 
Gericht zur Verhandlung kommen, 
wenn die Worarheiten beichleumiat 
werden, ıımd der Norporationsanwalt 
alle Vorarbeiten trifft. Präſient 


— — —— 


Direktor | 


In Abendpoft, Ehieago, 


fräfte in ber Korpdrationsanwalt: ' 


fchaft zu befchneiden und aemwilje Vor- 
fchriften für die Abteilung einzufüh- 
ren, zu. appellirten. Bei Präfibent 
Wader ftieß er auf Entgegentommen. 
Diefer erklärte, die Stabt brauche, 
wenn fie diefe Pläne richtig durch— 
führen wolle, nit nur alle jet vor- 
bandenen Hilfäträfte, fondern noch be— 
beutend mehr. 
Freier Tan für Boliziiten. 


Einen beredten Appell, den jtäbti 
Ihen Poliziften alle vierzehn Tage 
einen freien Tag zu gewähren, richtete | 
Ald. Henry PB. Bergen von ber 31. 
— heute an den ſtadträtlichen Aus— 

ſchuß für Feuerweht, Polizei 

Schulen, dem ein dahingehender An— 
trog vorlag, den der Stadtvater im 
Stadtrat geſtellt hat. Der Stadtvater 
erklärte, die Stadt Chicago ſollte 
großherzig genug ſein, den Männern, 
denen Leben und Sicherheit ihrer 
Bürgerſchaft anvertraut ſei, einen 
Ruhetag die Woche zu gewähren, und, 


H. wenn das nicht möglich ſei, wenigſtens 


den Antrtag annehmen. Polizeichef 
Healen erflärte fich nicht direft gegen 
den Antrag, bebauptete aber, er moche 


Stadtober— die Aniteluna weiterer 250 Mann nö: 
tig, für die er nicht die Mittel habe. | 


Er wurde beabftragt, die Frage einer 
genauen Unterfuchung zu unterziehen. 

Auf Antrag Ald. Buds beauftragte 
der Ausschuß jeinen Vorfigenden, vom 
Finanzausſchuß eine Bervilligung bon 
$2500 zu verlangen zur Vornahme 
einer gründlichen Unterfuchuna der 
Schulfinanzen und J. L. Jacobs von 
der Kontrolabteilung der Zipildienit 


— — ——— — —— — — 


Racker erflärte, die 
die beiten Sachverſt ändigen jihern 
hund mahnte auch dartır zur Eile, da 
mit die andere Seite fie nicht wen 
ihnappe. Das Projeft der Verbrei 
terung der Michigan Mve, ıumd des 
Baus viner Bonlevard-Verbindung 
Izwilchen Nord: und Sitdfeite könne 
am 15. September dieles Nabres 
gerichtlichen Verhandlung 
und während des Winters 
res 1917 vollendet werden, 
| Stadt en ergifch borgebe. 


Eile fei in beiden Fällen Schon aus 
Rüudjicht auf die Grundeigentümer ge- 
| boten, die über ihre Grunpdftüde nicht 
frei verfügen könnten und beträdtli- 
hen Schaden litten. Weitere Projekte, 
zu deren Durchführung Präfident 
Wader die Hilfe des Mayors ver- 
langte, jind die Auffüllung des See 
ufers vom Grant Park bis zum Yad- 
fon Bart und Anlegung von Bart: 
anlagen, Bau eines neuen Poſtamts 
auf der Weitjeite und Bau von linter- 
grundbahnitreden an der Roben Str. 
und Alhland Une. Vebtere feien un: 
bedingt nötiq, um die Errichtung ivei- 
terer Durdlinien von der Norbimeit- 
nah der Südweitjeite zu ermöglichen. 
Was den Bau des Poitamts anlangt 
fo befürmortete Präfident Wader ala 
Grunditüd dafür die beiden Häufer- 
gevierte zwijchen Madifon und Adams 
Str. und Clinton und Slanal Str.. 
deren Kojten er auf fünf bis jecha 
Millionen jhätte.. Die Bundesregie- 
runa bat für das Grundftüd nur 
|$1,750,000 ausgeworfen. Präfident 
Wader erklärte, und Manor Ihomp- 
‚fon ftimmte ihm zu, dab; Chicago dag 
Recht habe, zu Rate gezonen zu wer 
den, wenn die Poftverwaltung an den 
Bau eines neuen Pojtamts gebe. 
Chicago habe nie genügend Hilfe und 
Beachtung von der Bundesverwaltung 
erhalten. E83 märe angebradt, alle 
Vertreter der Stabt im Konarek und 
die beiden Bunbesfenatoren des 
Staats zu einer Beiprehung einzu- 
laden und fie auf ihre Haltuna bin 
Wenn diejes Grundftüd 
ausgewählt werde, würde die Pojftver: 


Stadt jollte fi 


angeſetzt 
des Jah 
wenn die 


als $100,000 das Jahr erjparen. 
Mayor Thompfon ficherte der Ab- 

orbnung feine Unterftüßung zu umd 

nahm gleichzeitig die Gelegenheit wahr, 


. 


| 

| 

| — 

| Copyright. 1915 German Journal Corporarıom. 
I 

en 

(? 


Schulrots beigewohnt, 
nen laſſen, daß die Körperſchaft über 


zur | 


| ber 


und | 


Am Selbſtmord verhindert. 


Mittelloſes und kränkliches Mädchen wollte 
ſich in den Fluß ſtürzen. 


Ein Mädchen im Alter von 18 Jah 
ren, das ſpäter in der Bezirlswache 
an Süd Clark Straße ſeinen Namen 
als Roſe Holly, im Jackon Hotel 
wohnhaft, angab, verſuchte heute von 
der Brüde an Adams Straße in den 
Fluß zu fpringen, murde aber bon 
einem PBoliziften daran verhindert. 
Rofe war bereit? auf die Brüftung 
getiettert, ala fie von dem Blaurod, 
fie beobachtet hatte, verhaftet 
wurde. In der Wache gab die Lebens- 
müde an, dab fie beichäftigunazlos, 
mittellos und außerdem träntlich fei. 


| Sie habe eine Tante Namens Katba 


uine Farfa in Blad River Falls, mit 
der ich die Polizei jet telearaphilch 
in Verbindung geieht bat. 

Vermutlih in einem Anfalle von 
Geiſtesgeſtörtheit durchſchnitt fich ae 
jtern in feinem Zimmer in der Herber 
ge Nr. 444 ©. State Str. Daniel E. 
Donevan mit einem Rafirmeijer die 
Stehle und die Bulsader der reähten 
Hand. Er wurde heute in einer Blut 
lache liegend tot aufgefunden. 

In der Nähe der Brüde an Mabdi 
fon Straße murde heute die Leiche 
eines Mannes im Alter von unaefähr 
45 Nabren aus dem Fluß aefiicht. In 
den Tafhen des Toten fand man 
nichts, was zur \dentifitation führen 
fönnte. Spuren von Gewalt wurden 
an dem Leichnam nicht entdedt. 

Durh Finratmen von Gas ver 
fuchte heute die Aöjährige Frou Mar 


 Diinnäs, den i1. Mai 


|gewilfermaken ein „Fühler“ 


Rai 191 


— | 


Poftichluß für Europa, 

‘m biefigen Poſtamt ſchließt 
die nächfte Poft für Deutichland 
und Defterreih-Ungarr morgen 
um 11:45 Vormittags. 


weilfon verhält fim SJeitungsver:, 
tretern gegenüber jıemlidh zu= 
aetnöpft. 
Sonderdeveiche der „Abendpoit“.) 
MWafbington, 11. Mai. 
dent. Wilſon 
MWafhington befindlichen Vertreter von 
Zeitungen zur üblichen wöchentlichen 
Unterredung. Er fügte dem geftern in 
Philadelphia Gejagten nichts Hinzu, 


Der Pra⸗ 


fondern jchwädhte e8 im Gegenteil eher 


nch etwas ab, indem er meinte, daß 
das, was er geiprochen, nicht unbedingt 
als feine endailtige Anficht aufgefaßt 
werden bürfe;-er fei durch die gewal- 
tige Zubörerfchaft zu, perfönlichen Be- 
merfungen hingerijjen worden. Wilfon 


gab zu, daß er bei alledem an die Lufis 


tania 
wollte 


Angelegenheit 
aber nicht 


gedacht 
mitteilen, 


habe, 
welche 


Schritte er demnächſt zu unternehmen 
gedenke, ſagte aber, daß er keine Ver⸗ 


abredung mit dem deutſchen Botſchaf— 
ter zu einer Beſprechung gemacht habe. 
In diplomatiſchen Kreiſen glaubt man, 
die geſtrige Rede des Präſidenten ſei 
geweſen, 
um zu hören, wie ſich die „öffentliche 
Meinung“ dazu verhält; falls günſtig, 
dann gut, falls ungünſtig, dann kann 
man weiter darüber ſprechen. K. 


In Sicherheit, 


Sınd sıe Froh 


dass Me nımmer «or: 


sınd 


am 60meter Hucegel, dort Werder Euch Jelz£ 
richtig die Floskänfone DEIGE- f) Ö 
Drach*: 


Al, 
einer 

des 
die habe erlen 


tommiſſion damit zu betrauen. 
Buck gab an, er habe geſtern 
Sitzung des Finanzausſchuſſes 


ihre eigenen Finanzverhältniſſe 
Beſcheid wiſſe. 
Streit' um Straßen. 

Daß der Stadtrat der Chicago & 
MWeitern Yndiana Bahn im Nahre 
1911 durh Gewährung einer Orbi 
nanz für Hoclequnga ihrer Geleife 
eine ganze Anzahl Straßen und Gäß 
chen überlafien babe, fam in der heu 
tigen Situng des ftabträtlichen Bahn 
bofsausichuifes an den Taq, in der 
ein Streit zmwifichen der Stabt und der 
Bahn über den Belit von Straßen. 
und Gäßhen mit einem Flächeninhalt 
bon 131, Ader zur Sprade faın. 
Ald. Blod erklärte, e& fei damals die 
Pfliht des Korporationsanwalts ge- 
mweien, den Stadtrat darauf aufmerf- 
jam zu maden, daß fie mit Gemäb- 
rung der Ordinanz der Bahn aleichzei- 
tiq wertvolle Straßen überließen. Alb. 
Lipps erklärte, die Mitglieder des 
Ausſchuſſes für Geleiſehochlegung 
ſeien ſich deſſen bewußt geweſen. Ald. 
Block hielt mit der Anſicht nicht hinter 


nicht 


‚dem Berge, daß das recht eigentümlich 


ſei. Die Bahngeſellſchaft behauptet, 
ſie habe Beſitzanſprüche auf dieſe 
Straßen und Gäßchen, während die 
Stadt ſich ebenfalls für den Beſitzer 
hält. Es wird verſucht, zu einer 
Einigung zu kommen. 
MeckKenna tritt 
Philipp Meſtenna 
heute Mayor Thompſon ſein Rück 
trittsgeſuch als Anwalt der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen und er 
ſuchte um ſeine baldige Annahme. Als 
Grund für den Schritt gibt er an, daß, 


zurüd. 


und baber jeinen Amtspflichten nicht 
die nötige Aufmerkfamteit fchenten 
lönne. 
— — ee. 
Berurteilt. 
Emil Kahn, ein Clerk, der ſich auch 
mehrere andere Namen zugelegt hat, 


wurde heute vom Bundesrichter Landis 
waltung allein an Fuhrkoſten mehr 


zu zwei Jahren Zuchthaus in Fort 
Leavenworth veruteilt. Kahn hat in 
einer Zeit von 6 Wochen 40 oder mehr 
Poſtanweiſungen zu 15 Cents an eine 
fingiete Adreſſe, die er ſelbſt war, ab⸗ 
geſchickt, und die 15 auf den An⸗ 


an ſie um Hil gen den Verſuch i 
= din. Mesriand, Ye a au: Sehen in ie 96 gewendet. 


us ws $ 


‚ter Elifcbetb befinnunaslos 


unterbreitete 


J 


i *Hauſe Nr. 
er Kandidat für das Kreisgericht ab Ha fe N 


tha Bibel in ihrer Wohnung, Rr. 
Dit 39. ©tr., 
zu maden. 


753 
ihrem Leben ein Ende 
Sie wurde von ihrer Toch— 
aufgefun 
Mit Hilfe eines Sauerſtoffappa 
gelang es, die Frau außer Ge 


den. 
rats 


fahr zu bringen. Was Frau Bihel zu 


ver Tat veranlaßte, fonnte nicht 
Erfahrung gebracht werden. 
ee 


9. M. 6. 9. Hotel. 


in 


nn wenigen Wochen mirb  feitens 
des Chriftlichen Jünglingsvereins mit 
dem Bau eines Hotelä, 818—826 ©. 
Wabafh Xpe., begonnen werben. Cs 
ift für junge Leute beider Gefchlechter 
beitimmt, die Chicago zum eriten 
Male befuhen. Bon den Bau= und 
Cinrichtungsfofien im Betrage von 
$1,000,000 find $635,000 fchon ver 
jprochen worden, und den Reit hofft 
man in furzer Seit aufzubringen. 
Das Grunditüd ift feit 1911 im Be- 
ji: des Mereins. 

=—9o +0  —— 


Xcbensmüde. 


In einem Anfalle von Schwermut 
jagte jich geitern Abend kurz nach 11 
Uhr der 20jährige Eifengieher ler 
PVierfomsti, Nr. 1741 Lill Ave, eine 
Kugel in den Bauch. Der Lebensmüde 
bat Aufnahme im Countyhofpital ge- 
funden. Sein Zuftand wird ala be- 
forgnißerregend, wenn auch nicht hoff 
nungslos bezeichnet. 

Mini re 


Opferte ſich ſelbſt. 


Um nicht eine Frau, die ihm in den 
Weg lief, zu überfahren, bog geſtern 
Abend der Radler Rudolph Rosberg, 
Nr. 2547 Logan Boulevard, vor dem 
2231 Elfton Ave. fo jäh 
aus, daß das von ihm benugte Motor: | 
chele im nächiten Augenblid gegen ben 
Rond des Bürgerfteiges prallte und! 
er aus dem Sattel flog. Der Berun-| > 
glüdte, ‘der außer Quetfchungen inner« | 
lich ſchwere Verletzungen erlitt, befin⸗ 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 


- Mus der Schmiere. — Direktor: | 
„Schredlidy, ichredlihd — woher das 
Geld nehmen, die Naive braucht ein 
neues Gebiß.“ 


‚Feel VenBopnlägpeR | 


bie Trage 


ſonders die Beitimmung, 


Int Autichen nad de 


Scharfes Urteil, 


Vapor jällt e8 über Kontredinbteilung der 
Sivildienitbehörde. 


Ein jcharfes Urteil über die Kon 
trolabteilung der jtäbtifchen Zivil 
dienittommiffär fällte geflern Mayor 
Ihompfon. Der Mayor rügte, dah 
die Verwaltungstoften der Abteilung 
zu hoch jeien, und daß die Stadt für 
diefe Ausgabe nicht genügend Gegen: 
wart erhalte. „Die Sache”, erklärt: 
er, „erinnert mich an aemwifle große 
MWohltätigkeitsgejellfchaften, die boi 
jedem Dollar, der ihnen zufließt, Die 
Hälfte für Unterfuchungen und Ber 
waltungstoften ausgeben. 

Schlagen Rotationsinitem vor. 

Ein Vorjchlag, bei der Anorbnung 
der Namen der Richterfandidaten auf 
dem Wahlzettel das Rotationsipitem 
anzuwenden, ift Countyichreiber Ro- 
bert M. Sweitzer gemacht worden, 
dem die endgiltige Entſcheidung über 
zuſteht. Ob er dem Vor— 
ſchlag Folge leiſten wird, ſteht noch 
nicht feſt. In Kreiſen gewiſſer demo— 
tratiſcher Kandidaten findet der Vor— 
ſchlag aber günſtige Aufnahme. Auch 
Mayor Thompſon befürwortete die 
Einführung des Syſtems und erklär— 


te, der Countyſchreiber, der das letzte 


Wort in der Angelegenheit zu ſprechen 
habe, könnte eben ſo gut dieſes wie ir— 


gend ein anderes Syſtem anwenden. 


Der Mayor nahm die Gelegenheit 
wahr, fiöh in der jchärfiten Weife über 
das Vormwahlengefeg auszufprechen, 
das er als jchändlich bezeichnete. Be- 
welche es 
dem Gountyichreiber oder Stadtichrei- 
ber überläßt, feftzuftellen, wer den er- 
ften Pla auf dem Tidet erhalten fol, 
‚erregte feinen Zorn. 
fann beftimmen, wer den erjten Plot 
auf dem Stimmzettel erhalten Soll. 
Das bedeutet für einen Kandidaten: 
einen Vorteil von 20,000 bis 25,000! 
Stimmen. 


Lobedanseise. 

Areunden amd Belanmien die traurige 
richt, 
Vater und Schwicgerfobn 

Herman Suendori 

am 10. Mai geltorben ift. Die Beitatlung iin» 
dei fait am Mitteod, den 12. Mai, 2 Ubr | 
Nathın., vom Tennerbaufe, 3339 ‚N. Datley Ave., 
Montrofe Erematorinm. 
Um itilles Beileid bi die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


und deurd —— 
Behrens, 
> a u 


empfing heute die in 


Der Schreiber | 


Rad: | 
dab mein geliebter Gatte umd umier lieber | 


©. & lan Grüne Stamps mit allen Einkäufen 


für 10e vder mehr. 


10c Stiderei Braid, in 
weiß und allen Karben, 
waichbar, für WBefat 
v. Waichkleidern, 1 
ipeziell die Rolle W2C 
dc Batent Drucinöpfe, 
weiß u. ſchwarz, 4 
alle Gr., Desd., 

'10e Tarlitu Tan Sea 
ner, aroße 8 Umen 


Flaiche, die 5 
c 


Flaſche zu .. 
| 100 Univerfal 
Ma: | weißer’ Kan: 
Zwirn, | vas Weiniaer 
ihwers u. weiß u mweihe Gan- | 6, feine —— 
alle Ru INMErH, |vas umd Dud | Ipite Nadeln, 
regul. 50 ert, Schuhe, ſpe F 


> nur 10c | —F 6c 


nur...... 


10e 2in 1, Ü 
Schuhwichſe, ſpeziell zu 
J. und ®; Goats 
200 Nard 
ſchinen 


350 Briſto 
Bant urn, 
Nr. 3,4, 5 u. 


Bor, 
J2 


Weiße 
Kleiderſt offe 


29e weiße, Sei 
de geſtreifte u. 
Brocaded VPop 
lins und Ereves 


— Dard 1 9 c 


1% fancy Wei 
Maaren, Aus 
wabl von ver 
ſchiedenen Grö⸗ 
ßen Punkten u. 
Muftern, — die 
Mard 
zu b Extra Größe Nachtkleider 
29c weihes Pi für forpulente Damen, Gröfhe 
oue, aute Qua 18, 19 u. 20, Slipover und 
kttät, verichied. Knopifront Facons, auf den 
Sröken Welt, Bu —— => ra 48 


Yard 9 Woce, BSc, 
Mina 1 c 


Unvergleihlihe Auswabl büt 
ſcher Kleidungsſtücke in 
overs und Knopffront⸗Modelle 


feinen Spitzen- und 
danten und Einfägen an 
und Aermeln. 

59e wert, 39c— 
69c wert, 500 — 


1.00 wt,, 
1.29 wt., 


Im Shaticn Des Todes. 


Eine Anzahl Berionen in ihren Wohnun 
gen von Gas überwältint. 

In ihrem Schlafzimmer wurde 

heute die 78jährige Frau Alice Anna 

Davis, Nr. 1908 Jackſon Boulevard, 


Schuh⸗ 
wichſe, 


Shinola oder Black Beauty 


l 


ı Bid, > der 


Eine Menor hübſche Aachtkleider 


Bargain-Breiſe für Mittwoch 


Slip 


n 


von Muslin, Cambric u. Rain 
foof, viele mit bübfchen Spiken 
fanten, andere reizend beietst mi 
Stiderei 
Mole 


t 


69c 
98c 


| murde vor zivei 


an Gas erftict auf ihrem Bett liegend‘ 


aufgefunden. Wie die Unterfuchung 
tergab, hatte jich die Greifin geitern 
Abend gegen 10 Uhr zu Bette begeben 

wollen und war im Begriff, das Gas— 
licht anzuſtecken. Im ſelben Augen 

blich muß ſie jedoch von einem Schwin— 
delanfall befallen worden und bewußt— 
los auf das Bett gefallen ſein. 
Von ihrer Tochter Roſe wurde die 


(Eiaenberidı der 


40jährige Frau Minnie Wohlfarth im 


Nr. 
08 


Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
4822 W. Conareß Str., bewußt! 
aufgefunden. Mit Hilfe eines Puls 
motors fonnte fie. aber bald ivieber ins 
Leben zuriüdgerufen wmerden. Das 
Ga3 war einer Thadhaften Stelle der 
Gasleitung entitrömt und hatte die 
Frau im Schlafe überwältigt. 

‘%n ihrer mit Gas angefüllten Küche 
wurde von ihrem heimfehrenden Gat- 
ten die 24jährige Hattie Creafap, Nr. 
1668 ©. Turner Uve., bemußtlos im 
Schautelſtuhl figend aufgefunden. 
Die Frau hatte einen Keljel Waller 
jauf den Ofen gefegt und im Stuhl 
Plaß genommen, um das Kochen des 
Wafſers abzuwarten. Dabei war ſie 
eingenickt, und das überkochende Waſ⸗ 


| wird, 


fer .batte die Gasflamme zum Ver— 


|löfchen gebracht. Sie wurde mit Hilfe 
eines Pulmotors bald wieder ins Xe- 
| ben zurüdgerufen. 

sale ee 


Bilde Jagd. 


Farbiger Langfinger zu Haft- und zuläs 
liher Gelditrafe verurteilt. 

Zu einer Arbeitshausitrafe von 30 
Tagen und einer zufäßlichen Geld- 
itrafe von $50 wurde heute der vorbe- 
Iftrafte Neger Curtis Broofs im 
| Stadtaeriht von Richter Prindipille 
verurteilt. Der Angeklagte bBatte in 
einem 10 Gent3 = Bazar an der State || 
Straße 8 FFüllfederhalter geftohlen, die 
einen Wert von 80 Cents hatten. Ein 
Ungeftellter jab den Diebitahl und 


| machte fich an die Verfolaung Broof3’, | ( 


der auf die Straße lief. Da fich ver 
Vorfall am Nachmittag abfpielte und 
jwar zu einer Zeit, da die State Str. 
beionders jtarf belebt ift, jo rief die 
Verfolgung des Diebes, die auch die 
ı Deteftived Sullivan und Nearney auf: 
nahmen, große Aufregung hervor. Der 
Neger rannte mehrere Frauen zu Bo— 
den, und eine Dame thourde, gnls 
Brooks fie niederrannte, ohmmädhtia. 
Un der ©. Dearborn Str. wurde er 
‚aber eingeholt und verhöftet. 
nase Sellin 


Richter ausgewählt. 


Nicdter MeDonald wird den 


Voriis im 


10c _Ilmiverfal Blad 
Cat Schub- 

Dreffing, zu.....DC 
4c Stabi Sicherheitd= 
nadeln, 4 Dtsd, 

für 

= Irmaline Flecken⸗ 
! —* oz 

alle, Flafche. 17e 
5c nadelipite Sted- 
nadeln, 300, — 
zählt, Bapier . 30 
Korſet⸗ 
ſchnur — vol 
le 5 Dards 


sc Warrior |5c 
‚ Button und 
| Earpet Faden, 
| 1009. Spu 
len — Yeinen 
gu — Die 


3e reinfeidene, 
_unfichtbare 

Haarnetze — 
feine Maſchen, 
lang — reine Jertra ſtark — 
Lisle Schnur, ſpeziell — das 


3 € u. 1 5e 


— 
aaren⸗ 


Griparniffe 
Feine 25C weihe 
Gauze Strüm- 
pfe für Damen, 
doppelte Sohlen | 
dreifache Ferien 
und eben, Gr. 
83—10, 

Baar | 19e 
Feine wei he 
baumwollene 
Strümpfe für 
Kinder, 1x1 ae 
tippt — ftarfe, 
doppelte Sohlen 
— febr ftarf 
und dauerhaft, 
Größen 6 bis 


9%, das 15€ 


Baar .. 


die fan er dazu? 


Sm South Shore Hofpital ftark 
heute der 28jährige Henry Carlion, 
Nr. 3029 Oft 79. Place, an den Fol 
gen mehrerer Rippenbrücde. Garlfon 
Tagen von der Irren— 
anftalt in Dunning in dem Kranken: 
Haufe eingeliefert. Der Koroner hat 
eine Unterfuchung eingeleitet, 


— ⸗ — 


Chicago iſt erfolgreich. 


Selbſtverwaltungsvorlage vom Nutzein- 
richtungsausſchuß zur Annahme empfohlen 
„Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill. 11. Mai— 
Der Hausausſchuß für Nutzeinrich— 
tungen empfahl heute die vom Abge— 
ordneten Frankhauſer eingebrachte 
Selbſtverwaltungsvorlage für Chica— 
go zur Annahme. Die Maßregel, die 
von der ſtädtiſchen Freibriefkommiſſion 
ausgearbeitet worden iſt, ſieht die Re— 
gelung öffentlicher Nutzeinrichtungen 
durch den Stadtrat vor. Die Empfeh— 
lung wurde mit 13 gegen 4 Stimmen 
gutgeheißen. Es 


dergeſchäft für dieſe oder nächſte Woche 
zu machen. 

Einen Beſchlußantrag, der Präſident 
Wilſon verſichert, daß die Bevölke— 
rung, des, Staates Illinois jeden 
Schritt indoffiren wird, den erh 
um die Würde und Ehre: SeB 
Landes aufrechtzuerhalten und das 
Leben Teiner Bürger zu jchüßen, nahm 
der Senat heute mit 37 gegen eine 
Stimme an. Gegen ben Untrag, der 
Bedauern über das Sinfen de Dam= 
pfers Lufitania ausſprach, ſtimmte 
Senator George F. Harding bon 


ı Chicago. Senator Smith von Spring=‘ 


field enthielt fich der Abjtimmung. 

Mit 89 gegen 37 Stimmen lehnte‘ 
das Haus es ab, die Einführungsbe⸗ 
ſtimmungen zu der Kinderſchutzvorlage 
des Abgeordneten Shurtleff zu ſtrei⸗ 
chen. Sie wurde zur dritten Lefung 
vorgerückt. Die Maßregel ſchreibt vor, 
daß Kinder unter 18 Jahren Schul⸗ 
beſcheinigungen — müſſen, ehe! 
ſie auf Arbeit gehen können, während 
alle Kinder unter 16 Jahren die 
Schule beſuchen müſſen. 


— — — — 


Die Affenſtation auf Teneriffa. 


sm Jahre 1912 ift befanntlich mit 
Unterftügung der Kaifer-Wilhelm=' 
Gejellfichaft auf Teneriffa eine Men=! 
ihenaffenftation eingerichtet worden, ! 
die in den zwei Jahren ihres Beſtehens 


ſchon recht wertvolle Ergebniffe erzielti 


| hat. 
| berichten, 


Brosch von Yorimer und Genvjien führen | 


Um der weiteren Berjchleppung der 
Strafprozeife der der Verſchwörung 
und des Mikbrauchs von Banfgeldern 
angellagten Beamten der La Galle 
Street Zruft & Sapings Bant endlich 
ein Ende zu bereiten, beantragte der 
Staatsanwalt Heute "vor Richter 
D’Eonnor, daß diefer die fämmtlichen 
Tale in jeiner Abteilung abmeijen 
und behuf3 Ernennung eines Richters x 
Ian Oberrichter Keriten vermeile. Rich- 
ter D’Connor gab dieſem Antrage 
ftatt, und Oberrichter Kerften verwies 
fämmtlihe Fälle an Richter McDo- 
nald, Richter McDonald erklärte irh 
'zur Webernahme des Vorfites bereit 
und verfprach der Staatsanmwaltichaft, 
einen möglichit baldigen Termin in 
der Sache anzuſetzen, vorausgeſetzt, 
daß das richterliche „Exekutivkomite“, 
das aus den Superiorrichtern Bren— 
tano, Sullivan und Burke beſteht, 
damit einverſtanden iſt, daß die Pro— 
zeſſe vor ihm ihre Erledigung finden. 
Die einzelnen Angeklagten in dieſen 
| Bantprogeffen hatten zum Teil ver: 
langt, daß ihr Prozeß in ein anderes 
County verlegt werde, zum Teil:mwaren 


fie mit den Richtern, wegen angeblicher 


Voreingenommenbeit, nicht einveritan- 
den. Mit der Ernennung Richter 
McDonalds jcheint 
‚die Staatdanwaltichaft, ala auf die 
\Bertreter der Angeklagten einberitan- 
den zu fein. 


— Stohfeufzer. — Oberföriter: 
‚Edad', Ihad, daß ich nicht mehr in 
denstrieg Ban: wenn ich — 


Wie die „Naturwiſſenſchaften“ 
macht Profeſſor Rothmanm 
feſſelnde Mitteilungen über die dort! 
angeſtellten Unterſuchungen. Die Sta— 
tion befindet ſich in der Nähe von Pu⸗ 
erto Orotava; die erſten Schimpanſen! 
lieferte ihr das kaiſerliche Gouverne-⸗ 
ment in Kamerun, ſpäter kam ein 11= 
bis 12-jähriger Tſchego dazu, die nie— 
derländiſche Regierung hat ſich bereit 
erklärt, Orang-Utans zu ſenden, und 
ſpäter ſollen auch Gorillas beſchafft 
werden, um eine vergleichende Pſycho⸗ 
logie der Menſchenaffen mit ihren 
Ausblicken auf die menſchlichen Ver— 
hältniſſe zu ermöglichen. Für ſpätere 
Zeiten ſind auch hirnphyſiologiſche 
tt inAusficht genommen. 
Vorläufig haben die dort tätigen € 
ehrten jih auf das Beobachten be⸗ 
ſchränkt; und zwar unterſüchte man 
das Verhalten der Tiere ohne jegliche 
Dreſſur. Die ſechs Schimpanſen im 
Alter von 5 bis 6 Jahren bildeten ſo— 
fort eine Herde mit Führer und Wax 
chen. Auffällig war ihr häufiger voll= 
fommen menjcdhenähnlicher aufrechter 
Gang. DBelonders murden auch bie} 
TFreundfchafts- und Liebesbeziehungen ' 
der Tiere ftudiert, weiter die Spiele,i 
insbefondere die charakteriftifchern! 
Schimpanfentänze, jomwie der Neiter=/ 
bau der Schimpanfen. Die * 
tung der Verſtändigungsmittel der 
Menſchenaffen hat ergeben, daß ſie 
zwar eine reichhaltige Lautgebung be⸗ 
ſitzen, doch ließ ſich nichts feſtſtellen, 
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was den Schluß auf eine Art Sprache) 


nunmehr fomoh! | 


lich iſt. 


| 


berechtigt. Sehr manniafaltig find das 
Mienenfpiel und die Ausdrucksbewe⸗ 
gungen der Arme, durch die zweifellos 
eine weitgehende Verſtändigung mög⸗ 
In engen Grenzen iſt ein 
— ——— feitzuftellen, 


Lelet bie „„Sonntaonaft; 
— — 


Ni = 


wird verfucht werben, | 
die Beratung der Maßregel zum Son=' 
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ubendpoſt, 


auf, wenn von Mördern geſprochen 
En wo man Gerechtigteit erwarten 
muß! 


tören fönnen. Und gelänge es ihr -— 
dann bliebe immer noch Präfident 
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BWilfon, der fih nicht von demago- 
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Abrlic, im Boraus bezahlt, in ben Ber, 


Die Sehblätier. 


Eins der wichtigften Werkzeuge zur’ 
gegenfeitigen Verbegung der Wölter ift 
—— ra und ‚die Prefie und unter den unjeligen 
— Kräften, die den furchtbaren Weltkrieg 
‚Man kann niht gerade fagen, daß | vorbereitet haben, fteht die Hetzpreſſe 
Staaten, portofrei die englifche Prejje etwas verjäumt, |obenan, Bismard, der mit unter den 
ML EonntanpOffen..unenesnennemenennnn nn 400 Um den leicht empfänglichen Mob, von |erften von allen Stantsmännern die 
Entered as Seoond Olass Matter September sen, | oofeveit angefangen bis herab zu|Michtigfeit der Zeitungen richtig ein- | 
1889 at the Post Office at Chicago Illinois, under |den Harvard-Studenten, aufzureizen. |jchägte und in- mie ausländijche Blät- 
it I 9 der ug * ier feinen Zweceen dienſtbar zu machen 
ſoweit ſich die geiſtige Störung über- verſtand, ionnte noch höhniſch aus— 
————— — Ber a der ze —* Deren ‚| zufen: er betrachte die Hebartitel ber 
Daß die Beziehungen ziwifchen den |“... un ambere minder Miciige | Banflamiftenprefje als nichts anderes 
Ber. Staaten und Deutichland jchon ‚„Weltblätter“ tun ihr Beftes, das Volt mie „Druderfmwärze und Papier“. 
feit Monaten getrübt, ja einigermaßen mE u * Aber feitdem iſt der Einfluß der Heb- 
geſpannt ſind, wird niemand leugnen a — —* Pe eil Der preſſe in allen Ländern auferordent- 
wollen; dah fie durch die Lufitania- | Amerikaner, denen der Dollar und Die [ih gemechfen und für die Stimmung, 
it 9 g B ; . 
Kataftrophe zum Bruch gebracht wer- Tiede zu England höher ftehen, als Die aus der Krieg oder Syrieden erwächlt, 


| 

Gent | 

GentB | 
oo 


+ 
eti, 


—* * — je © Ft . — — 
den konnlen, ſcheint völlig ausgeſhioſ⸗ oral und bie — — des * iſt ſie von beinahe entſcheidender Be— 
ſen. Die engliſche Preffe des Landes des, einen unerbittlichen heimlichen deutung geworden. Man braucht heute 
gibt fich zwar alle Mühe, die vffent, Krieg en Deutſchland. Wenn die pfof einen Vlid auf die durd die Hep- 
liche Meinung gegen Deutfchland big maliiche Preffe von „Mördern“ redet, prefie irregeführte Voltsftimmung in 
zum Wahnfinnsgrade zu entflammen, 10 Toll fie die gg HAabLI: | Stalien, Rumänien, Griedbenland, oder 
das wird ihr aber nicht gelingen. E& _— ‚von Maffen und — auch, um uns eines uns näher liegen 
iſt im höchſten Grade wahrſcheinlich, gleich mit auf —— ſetzen, und den Beiſpieis zu bedienen in den Ver. 
daß, nachdem die erfte Gemütserregung ‚dar oben hin. —* iſche — Staaten zu werfen, um zu verſtehen, 
vorüber iſt, der geſunde Menſchenver- niſche Führung ſandte Bu ge in wie unberantwortlicher Weife jene 
ftand und das Gerechtigfeitsgefühl zu auf den Meeresgrund, und u Voltsverführer mit dem Feuer fpielen. 
ihrem Rechte tommen und dem großen |Niedertraht veranlaßte Unjchu — Das Schlimmſte dabei iſt aber, daß 
Publikum die ganze Sachlage richtiger und auch —— — — dieſe Hetzer, die den Beziehungen der 
erfennen laflen werden, als bisher der auf einem Schiff zu machen, das aller Staaten und Völter das Gift ein— 
* 3 Wahrſcheinlichkeit nach dem Unter⸗ sr | 
Fall war. Es werden in der Erörte- | Fadrıgemi ‘ . flößen, unverantwortlic fihb. Der| 
tung der Schuldfrage Punkte und Mord Pe — ne Minifter, der fich in feinen Berechnun= | 
Tatfahen zur Beiprehung kommen, | order. Die Dre — —z ER * gen geirrt hat, wird geſtürzt oder ſonſt 
die bishet nicht allgemein betannt oder Kirche —* —* 22——— wie zur Verantwortung gezogen; ſelbſt 
gebührend beleuchtet, bezw. als —— re en eine einem Monarchen fann es, tie das 
wichtig behandelt wurden, oder in der Ten Dem zobe gemerht. SUR EINE Weifpiel des dritten Napoleons lehrt, 
fchnellen Folge der Ereigniffe in Wer: Image Hoffnung tonnte fie vom | „ach einer "Niederlage übel ergeben. 
gejienheit gerieten. Es wird dem | Untergang Be. unD biele Ns Aber jene elenden Buben, twelche die 
Bublitum ein tlareres und überficht:  Wahnfinn. —— jollten die DEU” | Saat des Mißtrauens, der Zwietracht, 
licheres Bild von der Lage gegeben ſchen Seeleute hunderttauſende. odet des Haffes ausfireuen und die At 
erden, als das war, welches ihm im Millionen Patronen nad) England ge mofpbäre vorbereiten, aus der fich das 
fchnellen Wechjel der Zeit und der jich langen lajjen, die beitimmt waren, ge ngemitter entladet, geben ſtraffrei 
überftürzenden Greignijje verblieb. gen deutfche * per eng | AUS. 
Viel dazu beitragen wird die Erflä u 37 eufbine” Die allgemeinen Merkmale der Heb 
rung, die das beutjhe Ausmärtige Me n 2 nn J _ pe \preffe find in der Regel nationalifti 
Amt duch feinen Botjchafter im | cn che nr Baute vn Au | Neber Ueberfhwang, ferner Ueberhebung 
Wafhington abgeben lief. Man tan | Koen au late Deutid ab. und Ungeredhtigteit, die immer nur! 
don diejer Erklärung jagen, daß Ite an * — 5 u —* un nller ‚den Splitter in des Nächten Auge! 
Kürze und Klarheit nichts zu münz | any, — * —3 daß = feine fieht, ohne fich des Balfens im eigenen 
hen übrig läßt. Sie gibt in tnap- Abficht it, Frauen > Ginber in , Pemußt zu werden. Da mwirb jeder 
pen Worten dem tiefen Bedauern der Deutfchland ns Man | Swifchenfall unnötig aufgebaufcht, da 
beutjchen Regierung, ob bes großen | ohne nicht allzu fehr ball; bat Uns werben alle Bortommniffe, und mögen 
Verluſtes an amerikaniſchen Menſchen— F ie Abficht icht Durchführen ‚fie noch jo weit auseinanderliegen, auf 
leben anläßlih der Lufitania-ftata- u * — sehlt e& doch | pen gleichen Gefichtspunft gebracht und 
ftrophe, Ausdrud, um dann gleich auf wahrbafti nicht! ’ I ala Beweise für die jchlechten Abfichten 
die Wurzel all des Schlimmen, das Noch * *— —— Kat die des Staates, gegen den man die 
Amerika zu beklagen hat, hinzuweiſen * 4 Vollsſtimmung aufwiegeln will, vor 
und ihr die ganze Verantwortlichteit Er — Doris ihrer mütier- [eebroßit. Es kann feinem Zweifel 
zuzujchieben. „Die Verantwortlich: te "Sufb ein ; ag wa hier nterliegen, daß die franzöfiihe Re— 
teit“, heit e3 in der beutjchen ri Folat, iß un u Ipanchetdee auf dem beiten Wege war, 
? liegt bei der britifihen Regie= | 73T, I Sl ' ‚iin $ i i 
ung, „lieg — —* id. Die Fieif vin duſttiellen Chicagos in Vergeſſenheit zu gereien. Die um 
tung, die durch ihren ‘Plan, die frie Pad sinduftrie) haben fidh per; | mittelbaren Zeugen bed Zuſammen 
liche (zivile) Bevölterung Deutichlands * EINEN get — iu. | bruche des Kaiferreichs waren abge 
auszuhungern, Deutſchland zu Wie— pflichten ne — —— Fr ſtorben, ein neues Geſchlecht war her— 
derbergeltungs ⸗Maßregeln zwang.“ ſer autzer engliſchen irgend eines igret ngewächfen, das vom EHah fa 
8 mb das dit dor Dauptpuntt. Produkte zu verkaufen. Nicht nur| BEWGOHEN, 10B Taum 
So iſt es, und das iſt der Hauptpunkt, deutfche Häufer find ausgefchleffen ınod) etwas mußte. Da jehte mit dem 
der im Auge behalten und ftetig betont % @olfänder. Cchmeden |Sahre 1895 eine, auffällige plan-| 
werden muß. Denn indem Enaland |Tondern au Holländer, Schweden, |"... . Beleb - S 
— — “ 464 Dänen und Norweger. Nicht nur mäßige Belebung des alten Revanche 
den Aushungerungskrieg gegen Deutſch Deuticland foll ausgehungert werden ıgebantens ein ala die Vorausfegung 
land erklärte und jeglichen neutralen | a -,"jzu dem entehrenden Bünbnif it 
fond ch die Neutralen. Und die: |d yeenden MUNDNIE mi 
del nicht nur mit Deutfchland, |Tondern auch) Die Aeutraten,  |Aukland. M dete d blen- 
ande en — ſes Abkommen iſt mit Wiffen unferes |‘ ußland. Man rebete dem verblen 
Sondern auch mit Deutjchlands neu: 16% Abtommen 1 m ” Ipeten Wolfe d f daß 
— band, ver. |unvergleichlihen Bryan geiroffen wor⸗ deten Solte ber Franzoſen vor. daß 
tralen Nachbarländern unterband, — — der allerdings behaupten fann ‚Rußland, fobald der rechte Augenblid 
leßte und brad) er als erite Macht alle | Pr — “ '|da Sei, ihm zur Mieb ber sei 
entionen: tpifchte „It der Not (England) gefügt zu ha- ‚9m zut <uiedereroberung jei 
internationalen Konventionen; wi ben“. Alfo mit Hilfe der Per. Staa: | Net berlorenen Propinzen behilflich 
e3 willfürlich alle internationalen Ab | den. 410 ME QEIe DT Se. © fein würde. Diele Miederautarabuna 
z u ) 5 d nicht nur Muni- BEE. EN GURGTADUN: 
madungen und Gefehe aus. Nachdem |ten werden England n j Kar Es Year her ung 
N I6y - tion und Waffen aelief fondern der ſchon faſt verſcharrten Revancheidee 
das zuerſt von Enaland aefhah und |!" , geliefert, lit DAS Merl iener ee 
Mn : entriebt auch ſchon ſogar den u as Wert jener nationaliſtiſchen 
von den neutralen Mächten geduldet man entzieht ( o reif — “ 
er Sonitn. neutralen Ländern die Kleifh- und | Freie gemelen, Die ın Dem übel be 
wurde, fonnte man nicht von Deut!) utrale an u leumundeten „Matin“ ibren Typus 
. EB iſſe Fettnahrung. Und zwar, weil „wir“ gr er m * 
land erwarten, daß es gewiſſen an ung y Be; hat. D et at Kranfreich voll 
; neutral find und die Neutralität ver; Dat. Die Hegerer hat ‚srantreich voll 
dern internationalen Uebereintommen, u. : end3 ind Unalüd aeitürıt. Statt i 
I f Blatte f ‘+ {een würden, wenn „wir“ England | ed» ins Unglug geſturzt. Statt ım 
die auf demielben Blatte jtanden mit '*® roen, " IQ. nelfer fiir hie ei 
2 feine Maffen liefern tollten Saren einen Helfer für die eigenen 
jenen, nachleben werben, den Feinden —— e 3 nam Pläne zu finden, mußten die Fran 
zur Schonung und fi felbit zum) Die Badinghausinduftrie ift von zojen, nachdem fie jehon zwanzia oder 
— 9 Arıtr 3 "tr ı » P — * —* 
Schaden. dem britiſchen auswärtigen — mehr Milliarden dem ruſſiſchen Bären 
Das iſt das Wichtigſte, alles Andere Admiralität, allerdings zu dieſem Palt pen Machen aeivorfen hatten, nun 
iſt nur Beiwerk, ſo überzeugend es gezwungen worden. Die Briten hal noch den Gelbftherricher aller Reußen 
auch die Schuld und Verantwortlichteit | ten Waaren im Betrage von vielen in feinem frivolen Anariffäfriene un 
Enalands und feiner Fürfprecher dar-  Milltonen Dollars feit, und in Yon terftühen. m — 
tun mag. Und was über die Pflicht don gab man ſo nebenher zu verſtehen, Yıs Nährboden ; ee 
der Ver. Staaten, behufs Wahrung daß die „Bader“ ihr Geld befommen| 58 = —* on ae ae 
ihrer Würde und ihres Anjebens, Ge- fünnten, wenn fie ji zu dem obigen — er Hauptſache das BER 
nugtuung von Deutjchland fordern zu Gingeftändnik bereit ertlärten. Das | en —— der gropen Nationen 
müffen, gelagt wird, ift nur halbe |haben fie dann getan, aber eine Bezah: | UM? — anjeben, die Auffaſſuns. 
Mahrheit, oder Verdrehung der lung für die gefaperten Waaren ift IM der ſich jedes Bolt als neB erwähnte 
Mahrkeit. So bat die englifche Preffe dennoch nicht erfolat. En — * —— das zum 
4 i ai * er 9 > um y 
bes Landes in den legten Tagen mit) Die angloameritanifche Prefje ver di e — _— m - —* 1 
allen Anzeijen froher Erwartung ers |fteht es meilterhaft, auf Deutichland |’ eig — unkerzuorb 
tlärt und mieder erflärt, Präafident loszuſchlagen. Sie fpielt va banque! | 11: m —* — art ber we 
Wilfon müffe etwas tun gegen Sie ſehzte die wirtſchaftliche Exiſienz Juuer ht 2 m ze — 
Deutichland, und zwar ſchnell, denn und den Frieden des Landes auf die) —* .— objettid abwãgende urch 
et habe erklärt, die Ver. Staaten wür⸗ eine Karte: England. Sie verliert; | mi un zerR DSB ‚bie 
den für jedes geopferte amerttantie | fie hat fchon verloren. England treibt — Ration die Ausleſe der Menſd 
Menſchenleben ſtrenge Rechenſchaft ein verwegenes Spiel; britifche Staats J geigmüdt mit allen Reizen 
fordern; er müjfe jegt fein Wort mannstunft befteht mur darin, durch 5 — dazu berufen, das Se 
wahr madjen angejichts des durch die pas allergemeinfte Intriquenfpiel die daude der Kultur zu tragen, hogegen 
Verjentung der Lufitania begangenen ganze Welt gegen Deutfchland aufzu der ‚Feind nut Gewalt und Lift, das 
Maſſenmordes. Die Sache ſtimmt aber | reizen, — zu Menſchengeſchlechts ver 
nicht, mentigjiens nicht, wie S gemeint In feinem aroßen Freibeitsprama pe er e& berbiene, daß ich Die 
ift. Denn in der amerikanischen Note, | Ze“ hat Schiller eine Perfon ge Welt gegen ihn wappne und ihn um 
auf bie man Jich mit jenen Ausführun- | zeichnet, die fich ung ummvilltürlich ins ſchädlich mache. Soldier Schmwulft ge 
gen bezieht, hieß es: „.... Wenn die Gepäctnik dranat. Der abaefeimte fällt der Menge, und fo wird bie 
Kommandanten deutjcher Kriegsschiffe Gemaltsmenih Gehler ziwinat Tell, Hetzpreſſe. die dem Größenwahn des 
unter der Annahme handeln follten, | entweder den Apfel von dem Haupte Volles oder auch beſtimmter Volks 
daß die Flagge der Ver. Staaten nicht | zeineg Kindes zu fchiehen, oder fi Tbichten gewandt zu fchmeicheln weiß, 
in gutem Glauben benugt wird und seiner Herrfcherlaune zu beugen. Der —— zur Herrin der öffentlichen 
auf hoher See ‚ein amerifanifhes | pritijche Gehler rechnete ähnlich. Er Meinung. Dabei leben die Hepblätter 
Schiff oder ameritaniihe Menichen: ‚feßte über zweitaufend Menfiben auf gegenfeitig voneinander. Der Betrieb 
leben zeritören follten, dann würde eöhpie Munitionstiften und rechnete mit des einen fördert das Gefcäft des an- 
den Ber. Staaten jchmer fallen (ufw.) Schwäche“ | deren, indem die Giftmifcherei 
en d ? E die ® ’ der befannten „menfchlichen Schwache rel, — re yereien und 
dann murden Die DBerT.ingr Deutichen, felbit genen Feinde häw- | niedrigen \ntriguen des Gegners im 
Staatenfihgezwungen jez, all b verfahren. Dies: |tigenen Blatte jelbitverftändlih aus 
Y di } ö fig allzu human zu verfahren. Dies- eiger 
yen, —* deutſche Regie: mal zwang aber die einfachite Pflicht 'atebig auggefhlachtet und breit getreten 
Are trengitens ER Re: der Selbfterhaltung und die Humani- | werben. . 
yenimart B. u ben....” tät gegen bie eigene Familie zu einer| Die Kräfte, die der Hehpreffe ent- 
Dann — das heißt, wenn ein entfchiedenen Tat. Wer will behaup- gegenwirten, find meift die fchimäche- 
amerifanijches Sdiff und amerifani- |ten, daß Deutſchland das Leben ſeiner ren. Es iſt natürlich nicht leicht, den 
ſche Menſchenleben zerſtört werden eigenen Söhne geringer ſchätzen müſſe, fremden Staat unaufhörlich in Schut 
ſollten unter der Annahme, daß die als das der Ameritaner? Sind es zu nehmen. Das Drohen, das Auf 
amerikaniſche Flagge mißbräuchlich nicht Ameritaner, die die mörderiſchen irumpfen, man werde ſich das oder 
benutzt wurde, daß ein feindliches Geſchoſſe fabriziren, die die Deutſchen jenes nicht gefallen laſſen, ſieht eben 
Schiff ſich darunter verſtecke. Da die treffen ſollen?! Waren nicht eine An- äußerlich immer wie Kurage aus, 
Suſitaniaꝰ zweifellos ein britiiches |zahl der Umgelommenen auf dem während das Prebigen ber befonnenen, 
Schiff war, Tann allo von einer Ver- |Mege nach London, um fich Blutgeld | fühlen, leidenjchaftslofen Ruhe äufer- 
pflichtung des Präfidenten, wegen des von England zu erbetteln und Kon=|lich wieder den Eindruf von Matt 
Verluftes ameritanifcher Menichen: | trafte zu holen? j - herczigleit hervorruft. Schon dadurch 
leben bei det Torpedirung der Luſi⸗ Die angloameritaniſche Preſſe möge ſind die Schreier und Hetzer meiſt im 
tania, ſein Wort gut zu machen, gar ſich etwas mäßigen. Sie rede nicht | Vorteil, Der Grad ihrer Beitechlich- 
feine Rebe fein. mehr fo viel von Mördern. Denn | teit ift im der Regel ein bober. Man 
‚es ift im der Tat bom wegen der fonjt fönnten Andere fich verfucht|ift in weiten Kreifen feft davon über- 
„Lufitania“ feinerlei Grund zu Aufs | fühlen, ihren „Mördern“ noch einige|zeugt, daß ſchon lange vor Ausbruch 
tegung und Bejorgniß vorhanden. Die andere an die Seite zu ftellen. Um bes gegenwärtigen Meittrieges in ben 
englifhe Preffe bes Landes wird mit des Friedens willen ift man zumeilen | Kafjen vieler befannten ‚Hepblätter der, 
we — * Fan Erfolg —* ‚gezwungen, jich einer geroiffen Zurüd- Rubel umb der Edilling getlimpert 
olt nicht „entflammen“ und be- ‚haltung au befleigigen; aber das Hört Haben, Aber fie brauchten wahrſchein⸗ 


gleichen moraliſchen Gehalt. 


zu ſein ſcheinen. 
len Kinder der verſchiedenen Raſſen. 


ter 
2 
x 


J 
ee 
vw.” N} 


Shieage, Dieuftag, 


a 


lich feine fittliche Ueberwindung, wenn | denen eine Stille herrfcht, die nur von | flagevertreter hatte gegen die drei Sol; 

‚dem Anaden des morjchen Gebälts und daten 10 bis 25 Zage ftrengen Arreit) 
dem Schrei der Hagen unterbrochen | beantragt. 
|mwird, die fidh hier jchaarenmweije auf- | weitgehendite Milde walten und ver-'| 


fie fich beftechen liehen: denn ihre Ge- 
finnung und die-Beftechung haben den 


I 


|Die toten Strafen von Amiterdam. 


Aüs Amfterdam fchreibt der Korre- 
fpondent der „Saale - Zta.’: Wenu 
man von der ‘odendiwaarttraat (Yu 
denquerjtraße) in Amfterdam den 
Uilenbergerfteeg entlang über die 
Brüde geht, gerät man plößlih in 
einen Stadtteil, der ausgeitorben zu 
fein-cheint. Man ift erftaunt, neben 
einem betriebiamen belebten Viertel, 
nur getrennt durch eine Gradi, eine 
Stelle zu finden, die einer jeit Nahr 
hunderten verlaffenen Stadt gleicht, | 
ohne jedoch deren Romantik zu be 
figen. mn diefem Viertel fteben gegen 
taufend alte, zufammengeauetichte 
Häufer, die die Behörde für unbemwohn- 
bar erflärt bat. 

Diefen Amfterdamer Stabdttei! fenn 
zeichnen unbejchreibliche Ilnfauberfeit 
und erfchredendes Elend. ch habe den 
Schmuk ruffiiher Städte fennen ae 
lernt, ich Habe mich vom Schmuß der 
Baltanftädte angeetelt gefühlt — aber 
der Schmuß, der hier berricht, über 
trifft jeden, den ich fennen aelernt habe. 
Das bolpriae Pflafter ift mit dem 
iheußlichiten Unrat bededt; in den 
Goflen fließt eine miderliche Ylüffig- | 
feit, und beides verbreitet einen durch: , 
bringenden Geltant, mit dem fich ein 
Geruhb nad altem, wurmſtichigem 
Holz vereint. Ein Menſch, der die viel— 
geprieſene holländiſche Reinlichkeit (die 
nebenbei bemerft — nur in den 
Filchftäbten und Dörfern anzutreffen 
ift, wo die Bewohner nicht mit Schmuß 
zu fämpfen haben) fennen lernen will, 
fann feine größere Enttäufchung er 
leben. Kein Menich dentt bier daran, 
eine Säuberung vorzunehmen, und 
wie die Stadt Amiterdbam es fertig 


bringen fann, den Schmub, der einen 
|Reitherb bildet, 


mit Gleichailtigteit 
unbeachtet zu laffen, ift fchiwer zu be 
greifen. 

Völlig unbewohnt ift diefer Stabt- 
teil jedoch nicht. SZmiichen den Häu 
fern, die zum Teil geitügt find und 
alle ein Schild mit der Auffchrift 
„Donbewoonbar verflaarte Woning“ | 
tragen, halten fich einige mit nicht we— 
niger Mühe alä die anderen aufrecht, | 
die nur zum Teil für unbewohnbar| 
erklärt find. Entweber find die oberen 
Wohnungen unbemwohnbar und das 
Erdgefhoh bemohnbar oder umgelehrt. 
Hier haufen Menichen, die den An- 
Ichein eriweden, als ob fie nicht mehr 
in Verbindung mit der Außenwelt 
ftänden. Schmußige Weiber mit zer=| 
zauftem Hahr und braunem Geficht' 
ftehen in den Türen und fchauen dem 
Beiucher diejer Elenpditätte verwundert 
nah. Mande von ihnen haben ihre 
Finger mit geichmadlofen, großen 
Ringen überladen, die nicht immer echt 
In dem Unrat ſpie 


Unter ihnen fallen Judenkinder auf. 
die orientalifche Gefichtäziine und 
Ihmwärmerifche, große jchiwarze Augen 
bejiten. Manche Knaben und Mäd 
ben haben auch den indifchen Typ. 
Alle find nur mit Qumpen bebedt, un 
geivafchen und fcheinen nichts anderes 
als Schmuß zu fennen. 

Aus dem oberen TFeniter eines der 
nob bemwohnbaren Häufer jind einige 
große bunte Lappen ausgehänat. Man 
fraat jih: „Was fönnen Menichen mit 
jolhem Zeua beginnen?“ Daneben 
hängt ein Wogelbauer. ‘bh alaube 
nit, daß fich in ihm ein Vogel befin 
det. Er würde ficher in einiaen Stun 
ben jterben. An einem der SHäulfer, 
die nicht den aerinaiten Schmud auf 
meifen und deren FFeniter wie nach einer 
Beichiehung zertrüümmert find, fteht 
armefelig verziert Die Zahl 1684. 231 
Jahre ift dieies Haus alt. Häufer von 
diefem Ulter in deutfchen Städten, wie 
Hannover, Danzig, Lübed uf. denfen 
nod) nicht daran, ihren Dienit einzu 
itellen. Das tft ein Beweis, daß in dem 
alten Amfterdam neben Bauten von 
fünftleriihem Wert auch viel Minder 
wertiges errichtet worden tft. \n einem | 
dunflen Yaden verkauft ein alter Jude 
feblerhaftes Ionazfchirr, das die Be 
wohner diejer Gegend für billiges Geld 
gern faufen. WUuch einen Bäderladen 
trifft man in biefen toten Straßen. 
Nach meiner Meinung hätte nur ein 
dem Werhungaern naher Menich bon 
den ausgeleaten Semmeln effen kön 
nen. 

Vor einem anderen Laden, in beflen 
Skhaufenfter alte Nähmajchinen, Fahr 


räber vom älteiten Modell und veral.! 


ausgeltellt find, blieb ich längere Zeit 
fteben. Drinnen faß auf einem Rohr 


ftuhl ein fteinalter, bebrillter Mann! 


mit langen, munberfchönen Silber 

(oden und dofterte an einer alten Näbh 

mafchine herum. eh trat in den La 

ben ein und fnüpfte mit dem Alten ein‘ 
Geipräh an. Er erzählte mir, daß er) 
fih noch genau erinnern fönnte, mel 
ches lebendige Leben früber in bielen 
Straßen geberricht habe.. 84 Jahre fei 
er’ alt, und wenn er auch einmal früher 
die Stadtgrenze überfchritten habe, fo 


habe er boch in diefem Haufe, deffen| 
\obere Wohnungen ebenfalla unbewohn: 


bar waren, jede Nacht feines Lebens 
zugebradt. So lange er lebte, wolle 
er noch bier wohnen bleiben. Wie ein 
Menic eine joldhe Gegend niemals ver 
faffen kann und dabei noch S4 Jahre 
alt wird, ift ein arohes Rätiel. 

Am Sonntagmorgen iwird es an ber, 
Grenze ded toten Stabtteils, an der 
Dnden Schanz (alten Echanze), die 
an einer Gracht liegt, etwas lebendiger. 
Dort findet für die Bewohner ein 
Markt Statt, auf dem alte Schube, 
Kleider verfauft werden, wie man fie 
bei uns auf Scuttablabeitellen findet. 
Das ifi nicht übertrieben. 

Natürlich bilden die leeren Wob- 
nungen bes Nachts quite Schlupfwintel 
für allerlei Gefindel. E38 iſt ſchauerlich, 
des Nachts durch die Schwach befeuchte- 
ten Strahen zu gehen. burcdh bie ztei- 


felhafte Geſia 


Haus. 


Morgens Waſſerfahrt 


zert des Pacifie Sängerbundes 


den 11. Mai 1915. 


halten. 
| 
Der adıte Nationalfonvent. 


Diit ihm wird befanntlic die Deutſche 
Woche der Weltansitellung in San 
Franziste am 2. Augnit 
eröffnet. 

Das vollitändige Programm der 
Deutichen Woche der Weltausitellung 

in San Franzisfo lautet wie folat: 

Montag, den 2. Auguit: 9 Uhr 
Morgens, Eröffnung des Konvents' 
des Mationalbundes im Deutjchen 
7 Uhr Abends, Bantett im 
Deutſchen Haus zu Ehren der Dele— 
gaten. 

Dienſtag, den 3. Auguſt: 9 Uhr 
Morgens, Fortſetzung des Konvents. 
Abends ſind die Delegaten Gäſte des 
Ordens der Rotmänner im Deutſchen 
Haus bei dem Feſtball anläßlich des 
50. Stiftungsfeites. 

Mittwoch, den 4. YAugufit: 9 Uhr 
Morgen, Fortjegung des Konvents. 
Abends 8 Uhr, Empfangstonzert im 
Deutfchen Haus, veranftaltet vom Pa 
cific Sängerbund. Nach dem Konzert 
Kommerz im Bantettfaal des Deut 
ſchen Hauſes. 

Donnerſtag, den 5. Auguſt: Deut— 
ſche Tag Feier auf dem Ausſtellungs— 
platz. 9 Uhr Abfahrt der Automobils 
nach dem Golden Gate Park zur Teil— 
nahme an der Enthüllung der Beetho- | 
ven-Büfte. Nachher Fortiegung der 
Automobilfahbrt dur den Golden 
Gate Part am Dgeanftrand und: 
durchs Prejidio nah dem Wusitel- | 
lungsplag, wofelbft Mittageijen ein-| 
genommen twird, und um 2 1lhr Bes! 
ginn des Feſtprogramms, beftehend | 
aus zwei Maffenhören des Bacificı 


| Sängerbundes und Teitrede des Na=, 


tionalbundpräfidenten. 8 Uhr Abends, | 
ſpezielles Feuerwerk und Beleuchtung ! 
zur Feier des Deutſchen Tages. 
Freitag, den 6. Auguſt: 10 Uhr 
auf der Bai; 
Mittags Rückehr auf den Ausitel- 
lungsplag. Allgemeine Befichtiaung | 
ber Ausstellung. Abends 8 Uhr Fton- 
und| 
des Groß Pacific Sängerbundes im! 
ftäbtifhen Auditorium. | 
Samftag, den 7. Auquft: Den gan- 
zen Zag Belihtigung der Ausftellung. 
Abends 8 Uhr großes Konzert fämmt- 
liher (auch nicht deutfcher) Gefang- | 
vereine im ftäbtiichen Auditorium. | 
Sonntag, den 8. Auguft: 9 Uhr 
Morgens, große Schüßenparade. Auf- 
ftellung vor dem Deutfchen Haufe, 
Marfch nach dem Fährgebäude; Be-| 
ginn des bis zum 26. September 
dauernden Internationalen Schüßen- 
jejtes mit einem großen Voltsfeit im 
Shellmound Bart. 
Die Turner werden vor der Deut: | 


fen Woche ihre TFetlichkeiten abhal= 


ten. Das Gauturnfeft, welches am! 
Weltausftellungsplag abaehalten wird, | 
beginnt am Sonntag, den 25. Juli, | 
und wird am Montag, den 26. Juli, | 
fortgefeht. Die Bundestagfagung be-' 
ginnt am Dienftaa, den 27. Juli, in 
der San Franzisfo Jurnhalle und 
dauert drei Tage. Der Reit der Woche 
it der Belichtiqung der Ausitelluna, 
Ausflügen und einem Befudy von Daf- 
fand und Alameda County gewidmet. 
em 
Bunte Sriegsblättier aus Deutide 
land, 

„Bringiriede“, ein nener Mädcdrenname, 

Aus Neujtrelig mird geichrieben: 
Einen neuen und jehr finniaen und 


‚bübjch Elingenden Mädchennamen hat 


der Krieg hervorgebracht. 
haben ihn ein Hauptmann und ein 
Oberleutnent des Strelitzer Land 

fturmbotaillons, dem der Landſturm 

mann Morin aus Weuftrelig angehört. | 
Diefem war ein Töchterchen geboren, 
und er war zur Taufe in die Heimat | 
beurlaubt worden. Der Hauptmann 
und Slompagnieführer, der Oberleut 

nant, die Freldmwebelleutnants, der Of: 
fizierftellvertreter und die Mannichaf 

ten der Korporalichcft, der der glüd: 
lihe Vater angehörte, bewarben fich 
um die Batenjtelle bei dem neugebores | 
nen Töchterihen ihres Kameraden, mit | 
dem Wunſch, dab dem Finde der Ruf- 
name „Bringfriede” beigelegt werden 


Ausgedacht 


möchte. Vater Marin war über dieſes 


Anerbieten hocherfreut und ſtolz, und 
nachdem ſich Bekannie und Verwandte 
der Marinſchen Familie bereit erklärt 
hotten, die Vertretung der fernen Pa 
ten, die natürlich nicht alle Urlaub be⸗— 
tommen konnten, zu übernehmen, war 
die letzte Schwierigkeit behoben und das 
Kind erhielt den Namen Bringfriede 
in der Taufe. Die Eintragung in das 
Kirchenbuch wird eine intereſſante Ur— 
kunde werden und den kommenden Ge— 
ſchlechtern ein ſchöner Beweis ſein für 
die Kamerabichaftliägfeit, die in ber 
Landiturmlompagnie herrichte. 


Ktrienönefangnene vor Gericht. 

Der franzöfifhe Kriegsgefangene 
George Gandon vom 1. franzöfifchen | 
Kolonial-|nfanterieregiment wmurbde | 
vom Münchener Kriegägeriht wegen | 
Selbitbefreiung zu drei Monaten Ge- 
fängniß verurteilt. Ein anderes Ur=| 
teil, das gegen drei franzöfilche 
Kriegägefangene vom gleiyen Gericht 
eraina, ilt um fo bemerfensiwerter, «ala 
es in wohltuendem Gegenfaß zu den 
in Frankreich gegen deutiche Soldaten 
ergangenen Urteilen jtebt. Die drei 
franzöfifcgen Kriegsaefangenen Erneit 
Bachelet, Alerandre Beroma und X%o 
fephe Hoet von 1. und 2. franzöfifchen 
Kolonial = Infanterieregiment maren 
wegen Krankheit im Lazaret B. in 
Münden untergebradt. Bei ihrer 
Rüdlieferung an das Gefangenenlager 
Puchheim hatten fie verjchiedene Ge: 


genftände aus dem Lazarett, wie Un=| 


terhofen, Jaden und Wäfchejtüde, mit: | 
genommen. Wie durch Zeugen feitge- 
jtellt wurde, mußten die Angeklagten, 
bie jic, der meitgehenditen Freiheit im | 
Lazarett rühmten, wilfen, daß das 


Mitnehmen von Anftaltsgegenftänden 
lten ſchleichen und in|ausdrüdlic verboten war. 


Det An: 


\ Ein neues Nünflleralbum mit prädtigen Kriegs 


A. KROCH & CO. 


gißmeinnicht, 


ı tmille 


I fei-tircheitiranenberein 


I berein, 


| Todesanzeige. 


aber Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere gute Mutter 
Clara Giloih, geb. Voß, 
— * ; f } im Alter don 39 Jabren ı Mona- 
und Hoet zu 14 Tagen Mittelarreft. | ten geltotben ift, De Veschleung findet 
| Hatt am Mittwoch, den 12. Mai, Nachn. 
2 Uber, dom Trauerbaufe, 3604 DOgden 
Ahen mit Wıttomobilen nad dem Wald- 
beim-stiedhof. Die trauernden Hinter: 
blievenen: 
Rhiliv Giloth, Gatte, 
Vhiliv, Clarence, Gertrude und 
Wildred, Kinder. 
Friederica Voß, Miuiter, 
Loniſe, Herman, Mathilde, George, 
Philip, Etta und Lonis, Ge— 
ſchwiſter. 
Ada Voß, Schwägerin 
Erneſt True, Schwager. 


Das Gericht Tieh 


urteilte Beichelet zu 25, Perona zu 10 


Unfere Helden. 


bildern und padenden Z;enen aus dem Feld 
und der Warine; mur ganzleitige farbiae Bil 
der; ‘Kreis 3 
Importixte Poittarten aller deutichen Heeriübrer 
in reicher Auswahl umd zu billigiten Preiſen. 


Ameritad arößie Tentige Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabafb und Midigan Ave.) 


Eingetvoifen: Die Belichten Je-Romane! Der: | 
Moderne Bbilioibel, stomet-Ro 
mare, gedien. Unterbaltungstieftüre. 6 Ztücd 25c 


Koelling & Klappenbach 


Shicano® größte n, äftefte deutihe Buchhandlung | 
170 Veit Adams Str. Tel, vranliin 858. | 


Todesanzeige 
Freunden 


Defannten die traurige 
Nachricht, daß 4 


umniere liebe Schweiter 
Minnie Kvenig, 

‚lve., geitorben iit 
ıtt am 


449 Barın Die Be 
11a Mittwoch, den 
12. Mai, 3 Uber Nadm., vom Trauer 
baute, 449 Barry ve, mit Autos nad 
dein Noichill- Friedhof ſtilles Bei— 
leid bitten die trauern Geſchwiſter: 


Ida und Herman Koenig. 


traurige REN SEE. 0 > 


Todesanzeige. 
Deutſch⸗Ameritaniſcher Unterſtützungsverein 
Thue Recht und Scheue Niemand. 
Den Beamten und Mitgliedern die 
Nachricht, daß Schweſter 
Emilye Ssbaſtia 
am Mai geitorben ift, Die Beerdigung Fin! Ayeunden und Belannien Dis trauri \ 

j » > Mai 4 x nic Die r i Mai 
der fatt am Wittwocd, den 12. Mai, 1 Ubr| richt, dab unfere aeliebte Gattin eg Fee 
Nachım., vom Trauerbauie, 1656 N. Halited Tir., | 6 a it MED SITE 
mit Mutidben nad dem St. Joſeph-Friedhof. br ara Tahlte, geb. Kamberg, 

Die Beamten find erjucht, um 12 Ubr im der/im 2llier bon 23 
Rereinsballe zu ericyeinen, um der deritorbenen | zagen at 
Schmweiter die lebte Ebre zu erweiien 

Adolj Honieg, Präfident. 2. 
Luniie Mattern, prot, Zefretärin 


pr 
vom Haupwerein 


— ——| 


— 
um 


den 


Todesanzeige. 


Jahren 6 Monaten und 27 
Montag, den 10 kai 1915, nad 
; * > . Die Beers 
digung findet jtatt am Donnerstag, den 1:5, 
| Mai, um 1 Uhr Nahmiitags, vom Irauerhauife, 
1746 Wichehnolds Chr., nach der evang.sluth. 
- | Kirche Ede MeRepnolds und Ranlina tr., voit 
; dort nah dem Concordia Friedhof. Um ftilfe: 
wm 8 dort cord eodyoT, m 109 
Todesanzeige. Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Freunden und Zeggunten bie traurige Nad- | Wilhelm Tahlte, Gatte. 
cut, dab mein geliebter Gatte umd ımler lieber | Gdward Dahlte, Söhnen. 
Zobn umd Bruder Augufte Tahlte, Schtviegermutter. 
Walter &, Porftewik | Gar! Dahlte, Schwager. 
9. Mai im Alter von 40 Jahren geitorben) Du rudeit nun in jtillem Frieden, 
Die Beerdigung findeb ftatt am Mittwoch, | Die unjer Herz im Tod noch liebt. 
12, Mai, 2:30 Nacm., vom Trauerhaufe, ; ch, biegt zu früh von uns geichieden, 
3 N, Brainerd Abe Yabrange, Ill. mit); Hat nef die Trennung uns betrübt. 
Autos nach dem Foreſt Home Friedhofſ. Um Doch lag es in des Herrn Hand, 
Teilnahme bilten: I Ras Gott tut, das 1it wohlgetan. 
a I m a ; Erin ' 
Glara Doritewis, geb. Trooit, Gattin. | tnbe in Srieden! 
Herr und Fran 3. Doritewis, Eltern. | er ——— u 
Frau Fred Schmidt, Hugo und TPkar | Todedanzeige, 
* 4 2 * 3 J 
Dorſtewin, Geſchwiſter Freunden und Belannten die traurige Nach— 
— — riet, dab mein gelichter Gatte, unfer lieber 
Todesanzeige. ! Schwager und Onfet 
Goethe Denticher Froucnverein. } Anguit Yyett 
Den Beamten umd Mitgliedern die traurige | im Alter don 66 Jahren am 9. Mai 10 Uhr 
Nadricht, dab Schweiter Abends janft im Herrn entichlafen ift. Die Be— 
Eliſabeth Zebaitian j erdigung indet Natt am Donnerstag, den 13. 
an rang Ft a ai, 12:30 Ubr, dom TIramerhaufe, 1515 
tt. Ste Veerdigung Findet Hart am; stedvale Ave., nah Concordia Friedhof. 
der 12, kat 1915, dom Zranerhaufe, | trauernden Hinterbliebenen: 
Halited Ztr., Nachmittags 1 Udr, nad | 8 
dem Jofevh-riedhor, Die Beamten find | ertha wett, geb. 
erfucht, um 12 Ubr in der Bereinsballe, zu er- | 
feinen, um der dveritorbenen Schweiter die legte 
Ebre zu eriweilen 
Ida Schneidenbach, Präſidentin. 
„Franziska Pantani, Selretärin 
1834 Biſſell Str 


iſt 
den 


modim 


geſtorben iſt Die 
Mmittwoch, * 
1656 3. * 
Trade, Gatttıt, 
nebit Berwandten. 


= 
Zi 


Ach, weinet nicht, dab ich aeitorben, 
Jh babe ja nur ausgefranft. 
as mir mein „efus bat erivorben, 
Das hab’ ich in deut Tod erlangt, 
Sch bin an_einen Ort gebracht, 
Da meine Scel’ in Frieden ladt. 
Rube janit! 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer guter 
* Bruder 
Mai 1915, | s ſtei 
66 — Richard Grebenſtein 
Beerdig 81 — 5 sr 3 8 
a ſißim Alter von 31 Jahren geſtorben iſt. Die Be—⸗ 
Zullivan erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 12. 
* die Mai, 1330 Nachm, von 3081 Hauffen Court 
aus nad der St. Nicholas-Kirche, Ecke St.Louis 
und Belmont Aven, von da Automobilen 
nah Eden. Die tramernden Hinterbliebenen: 
Gareline Grebenftein, Weidner, 
Mutter, 
Edward ır. Fred Grebenitein, Wilfianz 
und Hulda Katſchke, Geſchwiſter. 
modi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Lonija Frech 
int Alter bon 56 Jahren in Aurora geſtorben 

Mn ra ift. Die Beerdigung findet Ttatt am Mittwoch 
mitt 3 tv bon - u sn 19m r 30 ; Br ⸗ 
Ai e nach dem) den 12. März, 1 Uhr 30 Nachm., auf dem Rofes 

Dallen Ar nac | == — 
Montroſe Crematorium. hill⸗Friedhof. 
Fritz Kalbitz, Präſident, 
Rudolph Zus, Finanzſekretär. 


Todesanzeige. 
Vietoria Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Schweitern biermit, Die | 

Nahridt, vom Tode umferer Lieben 


Todesanzeige. 
Plattveutihe Gilde Frineit Nr. 27, 
Allen Mitgliedern zur 
richt, dab Schweiter 
Bertha Hoveit 
am Montag, den 10. 
, geitorben ift. Tie 
findet ftatt am Donnerstag, den 13. M 
2 Uhr Nacdım., vom Trauerbaufe, 447 
<tr., mit Autos nah Wunders Friedhof. 
Beamten berfammeln fihb am Donnerstag Nach 
mittag 1 Uhr in der Bereinäballe, 1457 Ely— 
bourn Abde. | 
John Reicherberger, Meiiter, 
Franz Vigerste, Schrieber. } 
— ——— ERTER 


Todesanzeige. 
Fenerbeſtattungsverein von Chicaga u. Umgeg'd. 
Den Mitgliedern und Be— 
amten zur Nachricht, daß un-⸗ 
ſer Mitglied 
Hermann Suend 
verſtorben iſt. B tim 
det Matt am d 


modimi 


Nach— 


VBi 


mit 
mil 


geb. 


n 


Louiſa Frey, Mutter. 
Vincent Frey, Bater. 
Otto, Hugo und Hans, Brüder. 


Todesanzeige. 
Garfield Krankenunterſtützungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 

zur Nachricht, daß Mitglied 

| Hermann Huendorf 

Die Beamten verfammeln fi 
den 12, Mai, um 1 Ubr, im der 
um dent beritorbenen Mitglied die 
erweiten. 

Ghriitian Tatnow, Bröfident. 
Rudolf Kunz, Geltetär, 


Den 
traurige 
Schweiter . 
Eliſabeth Sebaſtian. — * 
ig findet ſtatt am Mittwoch, geltorben tft, 
n 1 ihr Nacdın., vom Trauerhaufe, Ex noch, 
Halited Zir., nad dem Zt. Fojepde | Faso 
Die Bean ind ir wi 


n der 


! 
den | 
ereinsballe, 
s ebre zu 
riedhof 
ſucht, ſid 
tammein 
letzte Ehre 


un 12 Ul Logenhalle zu 
um der eritorbenen 
zu erweiſen 

Minnie Saſſer, Pr 

Ida Wahle, Zefreh 


Geitorben: Glara Giawe, geb 
Gattin bon _Willtam, Mutter 
Karoline, Schweiter 


Dat, geliebte 
er don Ebelhn und 
€ * Charles, Anna und 
_ Edward Tat. Beerdigima Donnerstag, den 
Todesanzeige. 13, Mai, 1 Uhr Nacın., vom Irauerhaufe, 1022 
Freunden md VBelammien die franrı %. nedvale Yldbe,, mit utihen nach Sontarin. 

N dimi 


rich! D umer UAeber 


Dom 


Dal 
ınd Grobbater 
John H. Kaſſing, 
beritorb, Wilhelmina 
von 84 Jahren nach lan 
utſchlafen iſt in ſeiner 
ft Beerdigunasar 
John 9, Kefling jr, Frau Annie 
Sverbed, Frau Enma Thcders, 
Frau Minnie Haid, Frau Katie 
Teiler, Frau Amanda Wiente, 
stinder, nebit Berwandten. 


aite der Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwand— 
ae später. J len, ‚sreimpden und Belannien unferen 
berzliditen Danf aus für die zahlreiche 
Teilnahme ımd die Schönen Blumeniven 
den beim Begräbiii unferes lieben Ga: 
lcıı ımid Waters 
Heinrich F. Junglaus. 
isbeſondere danken wir dem Herrn Pa 
Li . Engelbrecht fie ſeine troſtreichen 
Worte in der Kirche und die vielen Be 
tunen im Hauſe, und Hrn. Paſtor Theo. 
Simon für ſeine troſtreichen Worte am 
Sarge und am Grahe. Allen nochmals 
unſeren herzlichſten Dank. 
att am Caroline Jungkans, Gattin, 
rhaufe, 1666 WM nebſt Kindern. 
Joſepb⸗-Friedhof. 
um | 12 Ubr BI en 
ericheinen, um der derftorb. | 


ı ermweilen 


Mer 


hard 


Todesanzeige. 
Lincoln Franenverein. 
Reamien umd Mitgliedern Nachricht, 
» zweiter 
Eliſabeth Sebaſtian 
geitorben Die Peerdiaung findet fi 
Mittwob, den 12, Mai, vom T 
N. Halited Sir, nah dem © 
Die Beamten iind erfucht 
der Bereinösballe au 


Schweiter die legte Ehre 


it 
Di, 


Tanfiagung. 
Charlotte inmpier, Rı ! Wir Ipredhen bierinit allen unferen Verivand- 
Zanliite Braudis, Zeiretärin ten umd Freunden unferen inmigften Tant aus 

£ . e * u v die berzlide Teilnahme während unseres 

rürzlichen Todesfalls 


o 8 ie} | 
Todesanzeige | Fran Johanna Ruf und Sohn. 


Freunden und Belannten die traurige Nach — —* 
idh ; 


liebte d 


Reerdis | 


ht, dah meine Kclicbte Sattın und umlere gi j 
utter 
Bertha Hocit, geb. Boortz, 
im Aller von 51 Jahren geſtorben iſt 
gung Donnerstag, den 13. Mai, um dr | Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago, — 
Nacm., dom Zrauerbame, 447 zuttiwan ir, | Dich Metropolitan-Hohbahn für dc zu erreis 
mit Atos nah Wunders Friedhof. Um ftille| hen, gleihialls auch mit allen Straßenbahnen. 
Teilmabme bitten die betrübten Dinterbliebenen: | Yillige VBegräbnißpläge find in diefem fhönen 
John Hoeft, Hatte, mebit seindern | Briedhof auf, Yofhlanssahlungen zu baben. — 
und Berwandten | General_ Dffices: Foreſt Bart, II.: Zelepbon: 
. — Auſtin 796, Local Telephoön; Foteſt Kart . 
|®. 3. Geift, Kräf,; Auguft Pfaff, Ligepräf.: 


* F ER m — 


Dankſagung. | Fred Maas, Eefretär und Schagmeifter; Jatob 
Hiermit forechen wir umieren berzlichiten Danf| Schwab, Cuperintendent. 
aus für die zablreihe Teilnahme nnd Die fchö- | 
nen Blumenivenden beim Begräbniß umferer 
lieben ımd uwergeßlichen Gattin und Mutter 
Sophia Irtineher. 
Ansbeiondere danfen Weir dem 
KRabn für die troitreihen Worte 
der Mirdhe und am Grabe: ebenfalls 
und „rl. Eliie Braun | 
für die ſchönen Geſänge in der Kirche Auch 
danken wir dem Martha Waſhington Frauen 
der Garden City Loge, dem Fidelia 
Frauenverein, und dem German-American Frau— 
enverein für die ſchönen Beileidsworte am 
Grabe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gevrsge Drtmeher, Gatte, nebſt Kindern. 


Dankfiagunea. 
Allen Freunden und Belannten, 


dem Begräbniß unferes geliebten 
VBatew- 





derrt Baitor 
im Sauie, in 
dem Nilo: | 


en viien 


— PEN nein 
vielen neuen Shows u. Fahrten 
— t — — darunter 


Pony Circus 


Morg 


Sroßartiger 
prächtiger 


Nautical 
Circus 
Carnival Motorcycle Drome 
mit Waſſer- 60 Meilen die Stunde in 

‚Nymphenballet | 30 auf Bowle. 


Alles neu! 


+ Scnjationen, 


Ya Nabbit pers 


sing _ 
Woodland Cabaret, 


die fi an! 
Gatten und 


V 


— — 
— ——— 
Gouſe of Tronbles 
| EEE 
Sohn Kieſei 
b ſowie für die ſchönen 
ſpenden, und dem Herrn Paſtor Carl Schmidt 
für die troitrei@en orte am Zarae und dem 
Heren Ballor Piſſel am Grabe ipreden wir ım 
jeren tiefgefüblten Danl aus. 
Anguita Kiejel, Gattin, | 
nebſt Kindern. 
- I 
| 


beteiligb babeıt, Blumen | 


Dutzende 
mehr 


k* | 
Alte | 
Befaunte 


DTanfianung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Daul 
aus für die Zablreiche Teilnahme und die ſchö 
nen Blumenſenden beim Begräbniß meiner un 
vergeßlichen Tochter und unſerer Schweſter J — 
Marie Filbert. Ballmann's 
Jusbeſondere danlen wir den Herren Paſtoren — 
Fleer und Georg, ſowie dem Salems Branch d 
KirchenSingchor. Ro 
Beier Fülbert, Baier, 
Georg und Martha, Geſchwiſter. 


Ratskeller Ro yale 
Big Banuer Band. 
mnt | Morgen | Kommt 
The Relic -House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


Mai 
NZERT! ieden Abenb umb 


Zur Grinnerung 
an uniere liebe Tochter und Schweiter 
Hulda Trautweitt, 
Leute dor einem Jahre, 
1014, geitorben iit, 


veſche am 11. 


Gegangen, aber widht bergeiien! 


Möge ihre Seele in Frieden ruben! KO Sonntag Nahmitiag 


| Herold’s Orchester 


Bon ibren Liebenden 
Eltern und Geſchwiſteru. 


+ 





Die Neben-Produfte 
Des Sparens 


Eparen fihert die Eriftenzmittel für den Fall der Ar- 
beitslofigkeit, Krankheit, Analüd und die Abnahme der Er- 
werbskraft. 


Die Nebenprodukte des Spareus, obgleich hänfig nicht 
beachtet, ſind ſehr wertvoll — Selbſtbeherrſchung, moraliſche 
Die Neben-Prodnkte des Sparens, obgleich hänfik nicht be- 
achtet, find jehr wertvoll — Selbitbeherricung, moraliice 
Kraft, Selbjtvertranen — Eigenichaften, die jic; entwideln 
ob $hr $100 den Monat vder nur SI wenlent. 


— 
Gröffnet jebt ein Sparkonto in dieier 
tarfen Bank, wo Enre Einlagen Gud 
Zinfen zur Rate von 3% per Jah 
bringen, die halbjährlich autaeichrieben 
werden, 


THE NORTHER 


« — - x ö as 5 
ST LOr DA 
> - = u. Y 2 - 


NEW.’ COR’LASALLE'& MONROE 
Kapital, $2,000,000 
Ueberſchuß $1,500,000 


(Eigenberit der „Abenbpoft“.) 


über die Erjtürmung Zibaus und bie 
ur Striegdlage. 


neue deutfche Dffenfive in Kurland. 
Vadenfen treibt die Nuffen bor fi ber. gaben ſich jedoch Ihon vorher mac): 
150,000 Mann zuffifhe Berhuite. — Mithenera |tige Stimmen in Rußland, die ben 
Mällionenarmee ift angefommen. — Wird die | Frieden verlangten, nur jchiwer unter: 
Entente aushalten können? Ein Unglüd | prüdten Yalien, jo werden fie ſich jetzt 
— — | um fo lauter melden. Mit dem Augen: 

Die SKarpathenidhlaht im meit-|blid aber, an dem Rußland einen 
Iihen Galizien hat den Charatter | Separatfrieden Ichließt, die ganzen 
eines Riidzugsgefechtes der ruflischen | deutfchen Oftarmeen und die große 
dritten Armee angenommen. Won | öfterreihifhe Armee zum Gebraud) 
Flußlauf zu Slublauf, von den weit |im Meiten frei werden, find die fran- 
fihen Verteidigungslinien am 
jee zur MWislofa, über’ die Wislofa| fchon nur mit größter Mühe halten, 
biß zum Oberlauf der Wiitof, hat dielin einer verzweifelten Lage. Ob fi 
berbündete Armee Madenjens diejdann Frantreih an Rußland oder 
fliehenden Ruſſen am nördlichen Teil] England halten mird, fann mohl 
des Kriegsſchauplatzes zurückgetrie- ſchwer geſagt werden, aber es ift nicht 
ben und it noch immer micht zum | wahrfcheinlich, daß e8 den Krieg weiter 
Stehen gebradht worden. Gleichzei- | führen wird, wenn bie Ausfichten auf 
tig waren die ruffiihen Marpatben- |endlihen Sieg aefhmunden, dafür bie 
truppen weiter füdlich gezwungen, | 
die iiber den Mifter mit aröhten Ver- | 
Iuiten genommenen Sarpatberpälie ! Di 
aufzugeben und einen eiligen Rirt-! Lage zur See einen großen Einfluß. 
zug nad) Norden anzutreten, um die) England müßte die Unterftüßung ber 
Fühlung mit den int Norden zuric-!franzöfiihen Seemadt entbehren und 
weichenden Trupen nicht zu verlie- | außerdem menigitens acht ober zehn 
ren. Dieier Teil er Rusien it be- | feiner neuen Schlahtichiffe ins Mittel 
reit8 cin Oberlauf des Sanflufies | meer enden, um die öfterreichiiche 
angelangt, wo er qaeitern amijchen | Flotte im Schadh zu halten. Der An 
Sanot und Listo Hart bebrängt|ariff auf die Dardanellen würde in 
wurde. Wie wild und Äluchtartia | Nichts zufammenfallen, eine Halbe 
der Rüdzug der Nuifen vor fich geht, | Million türkifcher _ Iruppen unter 
erhellt au8 der unzujammenhäungen | deutfcher Leitung würde zum Angriff 
den Front, auf der zwiſchen der gegen Egypten frei werben, abgefehen 
Weihfel und den Sarpathen ge,| davon, daß Deutfchland, bas dann 
fampft wir. ährend int nördlichen | Inſtlich daran geben Tönnie, den 
Galizien noch bei Debica am Wislofa- | Krieg nad England jelbit zu tragen, 
flug gefämpft wird, hat weiter jiid. | leichzeitig eime Frpedition gegen 
lich der Keil Maderiens jhon den | Eshpten ausrüften fonnte, dem 
Wiftotfluß und noch füdlicher ſogar malifhen _ Rolonialtruppen wohl 
den Oberlauf des erreicht. Die. | !Owerlid, Stand Dalten wurden, Er 
fer erite Teil der Sarbatbenichlacht, | Dielen Zuſammenhang der Ereigniſſe 
die mit der rufſiſchen Saͤlcone bei | POT Augen, kann man die Bedeutung 
Gorliee begonnen und nun, ſolche der Karpathenſchlacht nach Gebühr 
Dimenſionen angenommen hat, koſtete würdigen. 44 i 
die Nuiien bisher 159,000 Mann, | eben trıffi die Nachricht ein, Daß 
hiervon zwei Drittel Gefangene, | Perziwerfelte Angriffe der ‚ alttirien 
80.000 blieben Mafenien iin Nor. | andtruppen Sonntag nachts bei Ari 
den in den Sändem 20.000 verloren Burnu durch 
die ruſfſiſchen Karvaihentruppen auf zurüdgeworfen wurden und den An 
ihrem eiligen Nridzua, — ebenfo wie | IFETERIT 10 ſchwere Verluſte koſteten, 
große M Kriegsmaterial, bis— 


ch 


her 


geworden ſind. Das Ausſcheiden 


Frankreichs jedoch hätte auch auf die 


— 1 
W 


ns 
zan 


_ 


11} 
iidi 


Dosen daß fie den aanzen aeitrigen Tag be- 
Reugern — ⸗ 3 
ber 60 Sejchüte und 200 Maichinen net nn ru 

’ - .n den Booten und an Bord ihrer Trans- 
gewehro. ſonderbarem Wider —— — — Ba 
1 21 Sen eutri jtp in — —* “wilTiIE Al Ai ⸗ u 

— —— ——— — —— taillone wurden vollſtändig aufgerie 
der ruiliichen Botimart in Waibina e u : N J 
Kütsemeldh ben. Zuſammen mit den Nachrichten 
vo Sans —“ Kr ze. aus Galizien, dem Verluft der „Lufi- 
hei egesnachrichten, gib er * — F 
Petı x — ht fi r Pr » der tania” und den erfolareichen deutichen 
R a * Eher Si a daß bie Luftbefuchen an der Ihemiemündung 
ung pc Uber Die Wislota zurud® wird diefe Nachricht die düftere Stim: 
ER nußten. V g in Enaland noch weiter per 
Am weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt 


durch eine mit großen Verſtärkungen 
anſcheinend vier neu aufgeſtellten In welchem kaufmänniſche 
britiichen Armeeforbs, unternomimene | fü nik. fteben —— en a 
Angriffsbewegung der Verbündeten Verbündeten zu einander? 

für den Augenblick das Intereſſe von iſt die Zentrale; 
„den Kämpfen um Mpern abgelentt Rubland und Belgien 
worden, ſetzt die größten Nieder 


% 
* 
In 


mun 
düſtern. 
Ver 
ſeine 
In 
Frankreich, 
haben bis 
lagen. 


Enaland 


Kun Fomumt die grobartiae 
und haufig anacfiindiate Fritbiabrs 
offenſive der Alliirten. Das Zen— 
trum des Angriffes ſind die deutſchen 
Stellungen jirdiveitlich von Lılle, öit- | 
lich von Fleurbaix, Richebourg, 
melles Care nzy, Neuville bis St.| 
Laurent bei Arras. Der Angriff bat | yecuma dak Ran £. Senman, der 
die Deutichen jedoch; beitens vorberei- | Zerer“ an we mit ibm 
tet gefunden und hatte am gejtrigen | &1u.000 im — ——— find 


Tage, mit Ansnahme eines unbedeu- | Fine Prüfung der VBiicher eraab aber 
tenden . Boritoßes zwiſchen Careney zeine — i ⸗ — Ro 
und Neupille, nirgends Erfolg, dafür lizei fahndet jekt J— ee 

aber ſchwere Verluſte aufzuweiſen. — 1 
E3 ijt anzunehmen, dal die VBerbün-| 
deten ihren Nuariff überbaiteten, um | 
durch einen Erfolg im Weiten den 
Eindrud des deutichen Siegeszugs 
auf allen Zinien einigermahen abzu- | 
ihwächen. Sm Norden, in der Nähe | 
Kieuports, gelang e$ den Deutichen, 
mehrere Reiben Schüßengräben und 
einige Hundert Setartgene zu neh 

men. Der Zufammenbruh der 
rufliihen DOffenfive im  Diten, 
der völlige Niederbrucd ihrer Karpa 

tbenpläne und damit ibrer lebten 
Stoßfraft, wird in naher Zufunft, 
große deutjche Kräfte zum Gebraud 
im Meiten frei machen, zum minbejten 
ihre 3mölf Armeelorps, welche bie 
Deiterreiher in Oalizien unterjtüßt 
hatten. Bis dahin werden ich die 
Deutichen möglicher Weife damit be- 
gnügen, ihre gegenwärtigen Stellun- 
gen zu halten, mit Ausnahme ihre: 
Vordringens gegen Ypern, deſſen Fall 
man ſtündlich erwarien muß. 

Noch iſt über den Eindrück der ge 
waltigen ruſſiſchen Niederlage mit al— 
len ihren noch gewaltigeren Möglich- 
feiten für die nächite Zeit in Rußland 
nichts befannt geworben, ebenjo wie | 


— —— — 


„Teller““ und Geld fort. 


2 Der Kaſſirer 


der Elgin National 
Ber⸗ 


Bank in der Nachbarſtadt Elgin 
machte geſtern die unliebſame Ent 


— —— 


Old Strle 


ENT 


ITS TASTE 


is still its point of excel- 

lence because it is fa- 

mous for itssnappy taste 
“ Buyitbythe Case 


G. Heileman Brewing Company, La Crosse, Wis, 
CHICAGO BRANCH: 16th & Jefferson Sts. 


Phones Canal 3017 or1487 
Old Strle Nager 


Duna ı 3öltiej-engliiigen Armeen, die jich jet | 


auf eine vernichtende Niederlage ficher | 


» 


N e a &f 
, * ER. * 


| Lehrer berufen Brot ammlung. 

| Die Urfachen der Unruhe, die Tich 
in den öffentlichen Schulen bemerkbar 
| macht, werden in einer Verfammlung 
|erörtert werden, die auf den Spätnad)- 

| I mittag einberufen ift. Die Beriamm> 

| lung ift von den verichiedenen Lehrer: 

| |bereinigungen einberufen iwmorben. 
| 

I 


— 


Berfaugt Sefölnermartung. 


Stadtrat fordert Annahme der Vor- 
lage der Areibrieffommillion. 


Borihaft des Mayors, Ientin Lloyd Jones wird den Vorfit 
führen, Dr. Emil ©. Hirih, Vittor 
PB. Dlander und Florence H. King 
werben Aniprahen halten. Ein eb 
rerausfchuß gab bezüglich der Proteit 


| Stadtoberbaupt erklärt, Stadtrat fei bei 
fer im Stand, biefige Nupeinridhtungen 
zu regeln, als ftaatlihe Kommiiiion.— | 
| Lehrer proteitiren. 
| Für Regelung der biefigen öffent- 
lichen Nutzeinrichtungen durch den 
| Stadtrat erflärten fich geftern die Al— 
dermen Chicagos in einer Sonder: 
\figung des Stadtrats. mn einem Be: 
‚Thlußantrag, den Mayor Thompion 
Iunterbreitete, verlanat der Stadtrat 
Ipon der Leaislatur die Annahme der 
| Selbitverwaltungsvorlage, welche die 
ſtadträtliche Freibrieflommiſſion aus 
gearbeitet hat. Sie gibt dem Stadt— 
rat das Recht, die hieſigen Nugein— 
richtungsgeſellſchaften zu reguliren. 
Gleichzeitig nahm der Stadtrat einen 
von Ald. Lawley eingebrachten Be⸗— 
ſchlußantrag an, in dem jedes Stadt⸗ 
ratsmitglied aufgefordert wird, von 
den Vertretern ſeines Senatsbezirks 
in der Legislatur Annahme der Maß— 
regel zu verlangen. 

Mayor Thompſon begründete in 
einer längeren Botſchaft an den Stadt— 
rat eingehend, daß die Körperſchaft 
beſſer geeignet iſt, hieſige Nutzeinrich 
tungsgeſellſchaften zu kontroliren, als 
eine ſtaatliche Kommiſſion. Er wies 
darauf hin, daß der Stadtrat ſogen. 
Kontraktordinanzen angenommen hat, 
die allgemein als muſtergiltig gelten 
und anderen Gemeinweſen als Muſter 
gedient haben. Zu dieſem Zwechk habe 
der Stadtrat ſorgfältige Unterſuchun 
gen borgenommen und einen Apparat 
für die Behandlung der Fragen ge 
Ihaffen, wie ihn eine ftaatliche Kom 
mifjion nicht befige. Außerden würde 
eine ftaatliche Kommilfion jtet von 
der Zegislatur abhängig fein, fomohl 
‚binfichtlich der Mittel, die fie brauche, 
\al& aud Hinfichtlich der Erweiterung 
‚ihrer Machtbefugniffe.e Außerdem | 
‚dürfe nicht außer Acht gelaffen mer: 
|den, daß in den Ehicagoer öffentlichen 
Nutzeinrichtungsgeſellſchaften mehr 
Kapital angelegt ſei als in denen im 
Reit des Staates. 

Beihräntung der Betrieböftunden 
von Billarbhallen jieht eine Ordinanz 
bor, die Ald. Straufe von der 21. 


'ab, in der er jchwere Antlagen erbebt, 
die, obwohl der Schulrat nicht genannt 
ift, doch gegen ihn aerichtet find. 
den legten zwei Jahren“, 
Ertlärung teilmeife, „ift die Arbeit in 
den ftädtifhen Schulen durch endlofe 
SZäntereien, dur Aenderungen, 


u.) 


die Gehälter zu beichneiden, 
Schuljahr zu fürzen ufm., demoralt 
'firt worden. Alle diefe Dinge haben 


Rednet mit O’Connell ab. 

Der Countyrat nahm geitern das 
Angebot des 
meifterd William 2. D’Eonnell, der 
als Zinfen auf die Countngelder im 
legten Jahr feiner Amtsführung 
$187,677 anbot, an. Das bringt die 
Gejammtfumme der Zinfen auf Coun 
tnaelder, die O’Connell während feiner 
Amitszeit an die ECountylafje abge: 
führt hat, auf $671,815. Countylom 
miſſär Moriarty befämpfte den An 
traa, das Anaebot D’Eonnell® ohne 
weiteres anzunehmen, und verlangte, 
daß der Countyrat die Bücher D’Con- 
nellö prüfe, blieb aber mit feiner An: 
ficht allein. Nah der Anficht des 


dern nahezu das Doppelte 
Gountytaffe abführen follen. 

Gountvichreiber Sweiher empfahl, 
Gelder auf Anmweifungen auf künftige 
Steuereinnafmen von der Bundes: 
refervebant zu borgen, die nur bier 
Prozent berechne, während andere 
Banken ſtets fünf Prozent berechnet 
haben. Das mürde dem County 
$15,000 da3 Jahr erfparen. 

Der Countpyrat jehte die County- 
fteuer, die für biefes Jahr erhoben 
werden joll, auf $7,204,237 feit. 


— — —— 


Die Hilfsgeſellſchaft. 


Offizielles Dantichreiben aus Wien. 

Die Deutiche und Delterreich-IUn- 
gariſche Hilfsgefellichaft hat das jol: 
Ward einbradhte und die an dem|gende, vom 14. April datirte Schrei— 
‚Rehtsausfchuß verwiefen wurde, GSie|ben von ber Defterreichtichen Geſell⸗ 
fchreibt vor daß derattige Lotale nur ſchaft vom Roten Kreuze in Wien zu— 


# 


\verfammlung geitern eine Erklärung 


„Chicago Bureau of Public Efficiench“ | 


hätte O’Connell nicht $671,815, ſon⸗ 
an die 


Die | 


türfifche Geaenangriffe ı 


von 5 Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abends 
geöffnet fein jollen. 
| Ein Beileidsbefhlug anläßlich des 
Ulnterganaes der „Lufitania”, bezw. 
‚des Ublebens der Ehicagoer, die jich 
auf dem Unglüdsfhiff befunden ha= 
|ben, wurde von Mayor Thompion ein: 
gebracht und einftimmig angenommen. 
Auf Empfehlung be3 Bahnhofs: 


\ausfchuffes nahm der Stadtrat eine 


|Ordinanz an, melde den Korbora- 
tionsanwalt anmweijt, ein Enteignung? 
verfahren behbufs Ermerb3 eine? 
Grunditüds an Bunter und Canal 
Str. anzuitrengaen. E3 gehört dem 
Unmwalt B. B. Morris, der ich mit 
der Union Station Co, nicht hat über 
den Verlauf einigen fönnen. 

Bolizeichef Healey unterbreitete dem 
Stadtrat feinen Bertht über die Zahl 
er Raubanfälle und verfuchten Raub 
anfälle während der am 8. Mai abge 
Ilaufenen zwei Wochen. Der Bericht 
mweilt 94 Raubanfälle und 12 Raub 
verfuche auf. 

Nimmt Goffin ins Gebet. 

Der Stadträtlibe Finanzausihuß 
nahm geitern Stellung zu der Vermin 
derung der Arbeitöfräfte der Kontrol 
abteilung der Zivildienſttommiſſion 
durch deren Bräfidenten Bery 8. 
Coffin. Er tat Schritte, die auf die 
Schaffung einer Kontrolbehörde ab 
zielen, der die Kontrolabteilung unter 
geordnet werden jol. Der Korpora 
tiondanmwalt wurde erfucht, eine Orbi 
nanz für Schaffung einer derartigen 
Behörde auszuarbeiten, die aus bier 
Mitgliedern des Finanzausfchufles, 
dem Manor, dem Stadtlämmerer und 
Präſidenten der Zivildienſtlommiſſion 
beſtehen ſoll. Präſident Coffin von 


der Zivildienſtlommiſſion wurde von 


den Ausſchußmitgliedern ſcharf ins 
Gebet genommen, erklärte aber, die 
Kommiſſion wolle die Kontrolabtei 
lung nicht abſchaffen. Major James 
Miles, das Haupt der Abteilung, er 
Härte, er könne mit ſeinen wenigen 
Hilfsträften, die ihm Präfident Coffin 
| belaffen bat, gewiſſe Arbeiten, welche 
der Finanzausfhuß ihm übertragen 
hat, nicht in der vorgelehenen Zeit 
ausführen. Der Schritt Eoffins 
wurde von den Aldermen jcharf ver 


Igejanbt erhalten: 

| „Wir befennen uns zu dem Em: 
Ipfange Ahres aefchähten Schreibens, 
Idatirt Chicago, 29. Dezember 1914, 
| mit welchem Sie uns einen Betrag von 
170,000 Mt. apifirten, welcher uns ım 


x 


11. Rai 1915. 


| 


rExtra spezielle Werte i 


| in allen HARTMAN Läden 


‚u Die gleichen Werte find anderswo nicht zu erhatten— Ein Vergleich wird es heweifen 


Da wir die größten Käufer und Verkäufer von Hausaud: 


jtattungen, Rugs, Teppichen ur. . 
riefige Ntauffraft, über die feine 
fügt. Daraus erflärt in jedem 
joldbe außergewöhnliche Bargain 


ander 
Kalle 


tv. find, haben wir eine 
‘e Gejellichaft ver 


Werte 


Inbezug auf Größe, Onalität u. Breis—eine ımerreichte 
Gelegenheit, bemerfenswerte Werte zu erhalten, jteht dies 
jer Xaden heute in Amerika nnerreicht da! Falls Ihr ir— 
gend eine Sorte oder Onalität Hausausitattungen diefes 
Frühjahr zu kaufen gedenit, befucht Hartman’3— we Aue: 
lität zu finden it und Breiie am niedriniten find, 


unſere Fähigkeit, 
zu bieten. 


Zpezielle leichte monatliche Abzahlungen arrangirt an allen Einkäufen — wenn gewünſcht 


a 
lautet die 


bie | 
ein Planen für die Zufunft unmöglich | 
gemacht haben, und dur Vorſchläge, 
das | 


‚Unruhe im Schuliyftem hervorgerufen 
und die Leiftungsfäbigteit vermindert.” | 


früberen Countyichaß: | 


| —Imveriai 3Zirkaiiiihed Walinuhhol;- 


Dreifer, mit ichwerer Blanl »Blatte und 
großer 42sÖlligerlinterlage, franz. aeichlif 
fener Zpiegel,24x28 ‚oll. ausgexcichnet 

: u. pradtdbolle Bolitur, Svesiels 


er reis für diefe a RR 
| — kn l 9. id) 


| Zimmer 


| vollitändig 
ausgeitattet 


$5 monall. bezaßl! Eure Rechnung 
Jertig zum Haushalten. 


IIniere jpezielle vollitändige Haus: 

ausitattung zu $99.00 repräfentirt 

das feinite vollitändige Heim für 
* das wenigite Geld, das irgendivo 

in Amerifa zu haben il. Madıt 
| uns einen Bein und laht es End) 
| von und bemweiien. 


I 
I 


z 


I Becchlel 
| ẽ 


I 
'® 


| 


| Wege des deutichen Roten Kreuzes mit 


Kr. 89,456.90 zugekommen iſt. 

Ihrer verehrten Weiſung eniſpre— 
chend, haben wir hiervon einen Betrag 
Ipon Mt. 52,500, bezw. den in Stro- 
Inenwährung umaerechneten Gegenwert 
bon fir. 67,092.68 dem Wittwen- und 
Maiienbilfsfond nach Angehörigen der 
aefammten bewaffneten Macht in Wien 
überiieien, nachdem wir vom f. u. f, 
Kriegsmintiiterium in bie Be 
jlätiquna erwirtt hatten, daß 
dem genannten Fond 
geitellten Gelbbeträge volllommen 
gleichmaßiq in Deiterreih und in Un 
garn zur linterftügung der Witimen 
und Wailen nach Gefallenen verwen 
bet werben. Den reitlichen Beitrag von 
Et. 17,500, in Fr um 
aerechrei fir. 22,364.22, baben mt 
dem Jentralfond Mini 
ſterium 


Ipertuna 


Wien 


Verfügung 


—* 


D 


n 


onenwäbruna 


des 1, 
des Innern 
Arbeitsloser 
Verfügung aeitellt, t 
yond dazu beitimmt iit, den mit 
NHusipeifung notleidender Berfonen je 
den Alters und beiderlei Geichlechteg, 
daher auch armer Kinder, fich befallen 
den Oraanilationen in allen öiter 
reihiihen Mronländern, mit Aus 
nabme von Ungarn, die Erfüllung 
ihrer Aufgaben dur Gewährung von 
Subventionen zu ermöglichen, und wir 
daher der Ansicht waren, daß durch die 
Zuwendung an diefen Zentralfond ben 
von Xhnen verfolaten Intentionen am 
beiten entiprochen ilt. 

„Wir hoffen, daß Sie mit der von 
uns bdurchaeführten Aufteilung ber 
obigen Spende einveritanden find, und 
berüben diefe Gelegenheit, um Ihnen 
ı für diefe aroße Spende im Namen der 
beteilten Fonds den verbindlichiten 
und wärmften Dant zum Ausdrud zu 


| bringen.” 
— — — 


Das Maienfeit. 


2) 


Vom bis zum 31. Mai, Nachmittags 
und Abends im Bismard-Warten. 


Es dürfte das aröfste Interefie des 


urteilt, 


ıden Gerichten 


Bill Hagen. 1... jallgemeinen Publitums erregen, dab 

Der fchulrätlihe Hinanzausihuß in dem Märhenlande, welches der 
beichloß geftern, die Entfheidung der | Rejucher des aroien Maifeites bor- 
aus ©. W. Straus, Jeſſe M. Holdom finden auch wirkliches 


wird, ein 


und Bertram M. Winjton bejtehenden | ‚MWunderfind“ zu jehen und zu hören 


Schägungsbehörde, die Shulgrund: | 
ftüde an der State, Madifon und|yon Serrn und Frau Carl Uirich, 
Dearborn Str. abgefhägt Hatte, in|2113 N. Elart Straße, ein allerlieb 
zu befämpfen. Det ites Feines Mäddıen von 44, Noh 
Ausſchuß fam zu der Anficht, dah dieiren, it nicht nur die „Babn 
Schulverwaltung einige Jahre lang | Show“ angemeldet worden, jondern 
obne die $307,609 ausfommen kann, wird auch mit (Senehinigung ber 
welche die Grundftüde an Padtzins 
einbringen. 
Das ſchulrätliche Budget. 

Der Ausſchuß befaßie ſich mit dem 
Budget für das laufende Fislaljahr, 
das am 1. Januar beginnt. Ein Be 
richt des Rechnungsführers ließ erlen⸗ 
nen, dab die Schulverwaltung ſih 
einem Defizit von $1,265,529 gegen= | 
überfieht, wozu noch die obigen Pacht: | 
erträge fommen würden, die ausfallen 
würden. Der Bericht des Rechnungs 
führers ergibt ferner, dab die Auäga= | 
ben im laufenden Jahr auf $13,440,- | 
392 veran’hlagt find, während fie im 


jein wird. Marion lllrich, 
für 
 Bedenft 


es iſt Hug, ſich ichnell von allen Beichwer- 
den der Berdauungsorgane zu kefreien— 


PILLı 


Ucherelt 


Tochter 


Eltern taglid einige ibrer Lieblings 
— — — — — e——— — — — — — 


von Kopfſchmerz, Schwäche, Niedergeſchla⸗ 
genheit — Beſchwerden, welche am beſten 
beſeitigt werden durch den Gebrauch von 


Vorjahr $12,430,573 betrugen. 


; Weiimmerfanite Medisin 'n der Welt, 
l verkauft. In Shamieln, 106, 


26 —- worden. 


Milwaukee 
5 Avenue 


! gegenüber Wood Str. 

Dfiien Dienitag 

erllag und 
ı Abends, 


D 0 


nn 


I 
\ 


bringen. Das Rublitum fan id 
auf einen befonderen Genub vorbe 
reiten, da 
welche die fleine Virtuojin bor eimi 
gen T 
haben, ſich 
Vorträge, 


J 92 
ihe Pu— 


ha 
UL 


ganz entzücdt über ihre 
ı denen der Tiibaifowsfn 
Totenmarich, der Wag 


ine 


* 


chſch 


> N 


Ba e Serenade und berichte 
te deutſche Volkslieder gehörten, 
geäußert haben. Die Kleine ſpielt 
die Sachen alle nach Gehör, 
ſoll ſie neuerdings auch ſchon Noten— 
leſen gelernt haben und demgemäß 
auch fähig ſein, Sachen vom Blaätt zu 
ſpielen. 
beſtimmt und mitgeteilt werden. 

An wertvolleren Geſchenken, wel— 
che in den letzten Tagen in der Zen 
trale des Maienfeites,. 150 Weſt Ran 
dolph Straße, eingeliefert bezw. an 
gemeldet worden ſind, ſeien die fol 
ienden erwähnt: ein practiaes Da 
menkoöſtüm, im Werte von $150, ber 
aeitellt md geichenft von „Madame 
lbert” (Mtelier: DIL Edgecomb 
Place); Muſitfalien, darunter neue 
Lieder, im Werte von mindeſtens 
3100, geſchenkt von Herrn Anguſt 
Halter. 4162 Ellis Avenne; 
prachtvolle Fuchspelz-Garnitur, im 
Werte von $75, überwieſen von F. 
Ranke Fur Co. 159 M. State Str.; 
ein hübſcher Damen-Schreibtiſch von 
Tobey Furniture Co. 33 N. Wabaſh 
Avenue; ſehr wertvolle Stickereien u. 
Häkelarbeiten, geſammelt von der ei 
frigen Gönnerin der guten Sache. 
Dr. Eliſe Blanck, 141 W. 114 Place, 
unter ihren Freundinnen, zu denen 
im Uebrigen auch eine Engländerin 
gehört, wie wir hervorheben möchten; 


⸗ 
q 
een 
LEI 


no 
L 


UL 


häfeltesSofafijien, 3 prädtige Tiich 
decken wm. drei Spien-Taichentuchet. 
Schliehlic jei auch noch eine cleft 
riihe Reinigungsmaihine („Electric 
Cleaner” Marfe „Frantz Premier“) 
erwähnt, welde von rau Anton 
Pfeiffer, 901 Edgewater Place, ge 
ſchenkt wmurde. 

Zu den ſchon früher angegebenen 
Geſchenklen, welche neuerdings in den 
großen Schaufenſtern des Bismarck 
Gotels, 173 W. Randolph Straße, 
ausgeſtellt ſind, iſt eine ſehr wert 
volle franzöſiſche Bronze, („Le Tri 
omphe“ genannt), hinzugekommen, 
darſtellend eine ideale Jünglings 
figur, welche den Siegeskranz hoch in 
die Lüſfte erhebt; dieſes prächtige Ge 
ſchenk iſt von Herrn Dr. Rudolph 
Menn, 1832 Lincoln Ave. als Bei— 
ſteuer für das Maienfeſt 


Wir haben die größte 
’ Yusweht in Ghicago 
in Meiiing-, eiiernen 
und Stahlbetten, 


Bojitiv der arößte Bargain-Wert, der je in 
einem 214700. PBroiten garantirten Meifing 
Bett offerirt wurde, Jolid gegojj. Meiling Top 
Mad: n 9 .nirp Tıllerz MRettitolflo sy ne A 
ol 5, mit 26 gropen Killers. Bettſtelle uber Yrukn Durhweg bon Hartholz 
59 Zoll, an einem Ende bodh, und 39 Zoll am temacht, doll vaneled und ſchwer 
Außende; nur bolle Größe. ol, il großer Probiftonfams 

ter; beritellbare Regale; Eisfapa- 
tät: aalvanifirtes Futs 
® te zpe dief ».68 


Speziell für den Werfauf in 
e Boch 
Emaille 


sſchrent, — in mittlerer 


dieſer Woche, zu 


er cp 
Mit weißer ausgeleat, 6.65 


3 Stüf Binliothet Suite, durchweg von majlivem und viertelgeſägtem Eichen gemacht— 
beitebend aus 423011. Blatie, Zeitichriften Reaaltiib. Stühle u. Schaufelitüble v, biertel- 


gefägtem Eichen, Armlebnen und vol Spring Spitze u. Rücklehnen, mit 14 um 
.63 


garantirtem ipanifhen Imberial Leder gepolttert, eine arof geräumige 
und guigemadte Zuie. Zu ungewöhnlih niedrigem Preis offerirt, nur.. 
dieſe 


ſchönen Aug : Hargains Zr 
pez. nur für dieſe Woche 


52x2730l. Sammet Nug3......$0,99 
722363öll. Sammet Rugs 3.29 
6x9 Fuß Sammet Rugs 8.05 
8.3x10.6 Fu Sammer NRug3 ...11.69 
8.3X10.6 Fuß nabtl. Brufi. Rugs 9.45 
9xX12 Fuß nabtlofe Brufiels Ruas 12,89 


BE Wendbare Gear, arode Sorte im- 
portirte Rohr Go=-Eart; voll gerollte Rohr 
Hood und Body; vorzüglich mit Corduroy 
Nepp gepolitert; fchwere Holz Nrtillerie- 
Räder, mit %Kaöll. Eufbion-Reifen. Kom— 


Alles Nähere wird ipäter | greußen 


diefe Damen haben geliefert: ein ge | 


den: 


di 3* F “ty ] 
die von ffücke auf dem Klavier zum Vortrag 


| 


> — ne) 
verichtedene Kumitfenner, |. Sarın and 


Krogrefiive 
| ( 


men in einem  finftleriichen 
oder Baronial braunen 
Finiih. Spez. marfirt für 
dDiefe Moche, nur 


En; 


Downtown Laden: 226-232 S. Wabash Ave., nahe Jackson x 


Offen Montag, Veittwod, und Samitag Abends. 


ei 2 


Briefkaſten. 


Germanhy. 
ı „Nord Teras 
Ranch“, 


Farmer“, 


In Dallas 
preſſe“, Feld 
Farm Newe 


ı Galbe 


ımeder eitte Deutiche, noch < 


| 


| Dlivenöl, wie co 
' * zen In den 
nerſche Pilgerchor aus Thannhauſer, 


jedoch 


N An 


agen im Bismard Hotel gehört | Zeitung. 


SH Eine Korbflechter 
Bloemel, 2639 NRacine Ave. 
Das 
auch hier ge— 
hiefigen Kinos darf 
nicht aczeiat werden 
y a 


vejlerrcei@er tt) 
wird 
Fauftfar 
liberbaupt 
Better 3 A 
wicht jemcs bon 
bier ausgeitellt: 
Ihnen jetzt nicht mehr 
vn Shıfton Vive, 
Deutihen Orden achörige 
Dit: und Weftpreußen, fiel 
Sabre 1611 wırrde Hurfürit 
bon WBrandenbura förmlich 
lehnt Oberſchleſien w 
Krone des 


Königreichs * 
ſiel im erſten ſchleſiſchen 


preußen, 2 
1466 an 
Johann © 
mit 

urde DUO 
bmen 


strieg im Ja 


AM, - Die deutiche 
boot“, Unter Ma 
miedriges 
das meiit 
fortbeweat wird, 


ran 


Bezeichnung 1 
m beritebi m 
Vinmnenlabrzeug mit Tla 


mit iudern, 


Sie dier 
nahen« 
eichen 


lonnen 


ı Wert 
r> richten 
welolenpduma 


inei j 


<! Sranilin 
lonnmen 

Jene. Protololl 
Figentum und Tonnen bo 
Ztadtichreibers 


’ Kine direit 
IDbabndberbindung beitebti von bie 
zie müflen mit dem Dampier 
bahn fahren, 
Franz p. 
nach Ungarn, 


Haupwoſt 


oder I 


- E 


ot I 
geven Zie 


ic 


„alud | 


npf | a inge m 


burn Str, 


gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
| Anfragen: 


<chellad: 


17.50 


Westseite 
Laden 
728 —30__ 
W. Madison. 


4 
Strasse 
nabe SHSalfted Ste, 
2 T f ven 
jeden Abend. 


Fe DEE END DR 


N Ein Gent mit fliegendem Adler 
dem „Jahre 1557 hat feinen Sammlerwert. 
Sie der alten Senne eine 
Perſiſchem Inſellenpul⸗ 
egenheit zu Staubbädern 
ebte Aſche); auch die Külen ſollten Ge— 
ſolchen Staubbädern haben. Ein 
Iver Tür die Külen fünnen Eie ir! 
eife beritellen: Quart durchge—⸗ 
Feine Anthracitkohleaſche (oder ganz 
klener Fege b) werden mit einem 
ulber (Perſian ns 
elblüten (Flowers 
jwar jo, dab die 
t. BDiefe Mis 
Tieren auf dei: 
YDand gegen dem 
e arone Kopflaus der 
’ man den Tieren Ddeig 


nen Fett einreiben, 


ı. 


ubung mit 
ferner Gel 


arft/iyr 
ta 


Rechtsanivalt Fred Rioike, Nr. 127 N. Dear⸗ 
Zimmer. 144448 Unity Gebäude, 


ı Grundeigentum ohne 
nt, doch ift e3 ratiahr, | 
alt prüfen zur Taffen, ! 

srozent al3 DVerlaufsges 


t einen 9 
Taent bat 21% 
u beaniprucden 
1 ‚ einen 

nit bins ; 

tm auf die Miete 
tafädhlihe Bes ! 


enn Cie mit 
abgeſchloſſen 
ürgt, in ſechs 
ine Schneiderin zu 
chen iſt nicht gehalten 
zraun auf Rückzahlung 


nontrali 


icht 


erl 


Ihnen raten kön— 
en guten und fähigen Au— 
zerlafſſen Sie ſich nicht auf 
upferagenten undern gehen Sie zu 


rauenswurdigen Mmvalt, 


an eti 
nden } 


—"”"7- 19 +9 ⸗ —ñ— 


Todesfälle, 


va, I W, Monroe Sir, 
rnſchein, Aug J College Ave. 
tr, Denth, 51 N.: 743 Gardner Ste, 
f ary E., 4554 Grace Str, 
Stelentbal, Ediw., 2112 Alice Mace 


irfs 


ſedes 


N 


baden, 


ein 
Der 
Kalt 


| dic 


Yy 
R 


Holl 
pagı 
bor I 


Abe.: 


Whi 
E 
der 
Dob 
Ena 


Einen derartigen 


auf, D 
Piund oder 
atb. W, 
Ihiden Sie dies 
niffe allein gemitgeı 
Brüfung cmbuMden zu n 
dürfen Ihren 9 
ſtaatliche Lizens zu beſiven. 
A 
die Preiſe 
American Xine, 
and-American 
tie Generale 
ı Etr.; Liond 


deſſen 
zit 
io 
sr 


ie 


Zie 


Lallen Cie fih den Fabrienvlan | 
bon folgenden Agenturen ii 
14 N. Tearborn tr 

Line, 138 N, Ralalle; Com 
Transatlantiaue, 139 N. Dear: | 
L Ilaliano Blue Island— 
Red Star Line, 14 N. Dearborn Sir.: 
Kine, 327 N. LaſSalle Str. 
A. K Am nächſten gelegen iſt 
Grand Crofſing Turnverein t 
fon Mbe.: am bequemiten erreichb: 
lewood QTurnberein, 1048 W 

Deutihen Berein aibt cs 


gor 


te Star 


Ihn 
Ihf 


nicht, 


. 
J 
* 


von 


Gou 


Ihre Echwelter fanıı als 
trete 


⸗ 
des 


I 


i ‚den io Ti. am diefen. il 
iberwieſen a ‚$300. für jede Berfon, jedem Gefuc find | 
1825 


Dahre im 


u 


u zablen iii 


des 
nen 
Rich 


Sn 


usin 


Ward anzuhören, 


DIN 
x 


it & 


sobn 
Alderman nichh ſprechen lönnen? 
ſchließlich 


Sch Die Aldermen der 25 
n stijellander ımd Thomas 
berneur von Allinois 


it Edward 
Seuge Nr 
nn. Die Fragen find aanz ins 
Richters geftellt. 

Iter Xefer Die 
oder nicht, it 


Frage, ob | 
ganz dem Ermeiien 
Richters anbeimgeitellt,” Nu Fällen, in de: | 
Ehebruch nachgewieſen wird, pflegt 
ler lein Rährgeld zu gewähren. 

B Warnum ſollten 


der 


mit Ihrem 
Er iſt doch 
zu dem Zwed gewählt worden, die 
Uche oder Beſchwerden der Bewohner ſeiner 


zie 


m, 8. — Borfiger des Aufnabmeausichuifes | 
senrn Outimanı, 111 %. Monroe Str., wen | 
Die Aufnabmeagebübr | 
E. 


_Bolgende 
Ollice de3 Coumtyclerf3 ausgeftellt: 


J 
Jan 


George 


Paul 
M. 


valter, Chas. 39 J.: 3248 Lowe Abe. 
3562 Lyndale Six. 
I 8.5 3081 Hauffen Str, . 
r, Ltto 5 8 1140 R, 61. Abe, 
tig, Minnie, 449 Barry Pipe, 
\.; 14850 Grace tr, 
Henrv, 41 3.: 2556 Ihomas Str. 
rert, Katberine, 4326 Wbipple Str, 
ai, Elizabeth, 1656 N. Halited Str 
Pit > 2.5 4649 Prairie Abe, 
14 8.5 2453 Xincole Abe, 
— — 9 9 — — 


Heiratsſcheine. 


Heiratslizenſen 


argaret, 53 
ichard 
N 


wurden im dey 


C. Teſar 


Bachna 


Adeline Kalal 14, 2 


tadowsta 
* 
st 


Rırb 


EN * er x 
Davis, Mannie 


Bertba F. Kec 
Margaret Bellon, 2% 
Morovel, Elizabeth Kovar, 
Rabinobitz. Jennie Bardas, 24, 20. 
3. Hosbein, ir., E. MMabon, 22 


20 


V⸗ 
W. Gilsli, Marhanna Szadziol, 22 21 

Wi F. Eomneil, Alice J. Peierſon, 24, 22. 
Beter 


Koeple, Anna Roebler, 52, 39 


3. Lund, Emma D. Baler, 23, 21. 


Beizulenen. Cie mülfen , mindeitens zehn | 


oımty Gool gelebt haben, 


i 


James Bartleh, Irene Halvey, 50, 40. 
Sohn Eudina, Helen Halowid, 22, 2L 





- 


J 


alimodiſch 
nicht Alles, da trafen fich die Lieben-| 


‘ finden, 


„DaB „patlor“, unſere deutſche 
Stube“, ift der Hemmfchub leichter 
Sübrung des bürgerlichen Haushalts“, 
erklärte eine Rebnerin fürzlich in einer 
Srauenverfammlung, und mer ihren 
Worten ein wenig Nachdenken widmet, 
wir nicht umhbin können, ihr beizuftim- 
men. In diefem der lieben Gitelfeit 
gewidmeten Raum werden die beiten 
Möbel, Gardinen, Teppiche, Nippfa- 
den uw. untergebracht, 
Belucer dorthin einladen können, die 
fi) unter all. den koſtbaren Schau- 


füden bei weitem nicht jo frei zu be=' 


wegen wagen und gemütlich fühlen, 
als wenn wir ihnen in der Wohnftube 

. ober am Küchentifch einen Sit ange- 
“ boten hätten. Wie das Allerheiligite 
einer Shynagöge werben die Türen der 
guten Stube nur bei bejonderen, feit- 
Iihen Gelegenheiten aeöffnet, gleich- 
oh! muß jie fait täalich aeftäubt und 
gefegt, und mindeftens einmal wö 
hentlih gründlich gereiniat werden. 
Nur weil fie ein „parlor“ als unent 
behrlich —— laſſen ſich viele Fa— 
milien zum Mieten einer Wohnung 
verleiten, die über ihre alltäglichen Be— 
dürfniſſe hinausgeht. Als Folge muß 
die Miete für dasſelbe, die Inſtand— 
haltung der Einrichtung, Beleuchtung 
uſw. beſtritten werden, während das 
Scheuern und Reinmachen beträchtliche 
Zeit der Hausfrau in Anſpruch nimmt 
und ihre Kräfte erichöpft. Wer fich 
zum Mittelitand zählt und „aejell 
Tchaftliche Verpflichtungen“ nicht über 
das eigene Wohleraehen und MWohloe 
finden jtellt, jollte daher davon ab 
jeben, Freunde und Bekannte durch die 
foftjpieligeNusihmüdung eines beion- 
deren Zimmers zu überraichen, 
ich bei der Wahl einer Wohnung auf 
die alltäglichen Bedürfnifje feiner Fa 
milie beichränten. 
berlichen Schlafituben, Küche und Ba> 
bezimmer imerben als meitere Woh 
nungsabteilungen ein großes Eh- und 
Wohnzimmer und ein fleines Zimmer 


genügen, das ala Schreib- und Näh-! 


zimmer, Herrenitube oder ähnlich Ver: 
wendung findet. „Money talts“ jagt 


damit mir! 


i 
’ 


i 


„gute erzielten Erfparniffe in Dollars und, 


| Eents feitzuftellen, wobei eine aus 6 


Zimmern beftebende Wohnung als 
| Grundlage dient. 
1/6. Nahresmieie (monatlich 
| $30) 
14 
$ 
Neuanſchaffungen und Inſtand⸗ 
haltung 
Gardinenwäſche, Scheuerfrau 
u. ſ. w. 
Heizung 


Dieſe ſicherlich niedrig angeſetzten 
Poſten ergeben ſchon eine Summe von 


— Fi 
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nom Brundeigentumdmarft. 


Wieder ein großer Mietspalait in Ken 
wood in Angriff aenommen. 
James Coupland bat ein Grund- 
ftüd, 157 bei 262 Fuß, an der 46. 
Str., zwifchen Greenwood und MWood- 


‚laton Xpe., von Charles F. Hellgren 
'zu $45,000 gelauft und will dort ein, 


'$115 jährlich, Geld, wofür fich leicht ı 


beifere und zmedmäßigere Verwen— 
dung finden ließe. Der größere VBor- 
teil gibt fich jedoch der Hausfrau in 
der Erfparnik an Arbeit und Zeit, im 
der Bewahrung ihrer Gelundheit und 
auten Zaune zu ertennen. Obne quie 
Stube ließe fi jo mande im Haus- 
halt notwendige Arbeit verrichten, To 
mande Stiderei vollenden, jo man- 
ches Plauderftünddgen am Ternipre: 
cher zubringen, garnicht zu reden von 
der vielen überflüffigen Lauferei, die 
mitunter mehr bedeutet ° wie man 
Ihäßt. Hat doch beifpielweile eine 
Kellnerin durh einen Schrittmefjer 
feftaeftellt, daß fie 
Herlaufen in einem fleinen Reftaurant 


beim Hin- und: 


während eines Tages 22 Meilen zus 


rüdlegte, und viel weniger wird bie 
Hausfrau, die gern Alles bligblanf in 
ihrem „parlor” jieht, wohl au nicht 


elegantes Zinshaus mit fehzig Woh- 
nungen bon drei bis jechs Zimmern 
errichten. Die Baulojten werden auf 
$250,000 veranichlaat. 

Das vierftödige Laden: und Wohn 
gebäude 1253—55 Nord Clarf Sir., 
nabe Divifion, Grund 40 bei 150 Fuß, 
it von €. R. Young? Nadhlaf an 
Kohn 2. Schneller zu $30,000 vertauft 
worden. 

Die Baulichleit auf der Südfeite 
der Weit 18. Str., 118 Fuß weſtlich 
von May, Grund 25 Fuß Front, mit 
$13,000 belaftet, ift zu $20,250 bon 
YJojeph Kohout an Frank Piller über 
tragen tmorben. 

©. H. Regenbergs Liegenichaft auf 
der MWeitjeite der Indiana Ape., 275 
Fuß nördlich von der 13. Str., Grund 
32 bei 130 Fuß, ift zu $18,000 von 
der Yllinois Zentralbabn an fich ge: 
bracht worden, und die E. E, Clarks 
an der Norboftede der Fullerton und 
Nordica Ape., 268 bei 162 Fuß, von 
Louid M. Severfon zu $13,500. 

MW. #%. Henderfon bat fein Wohn: 
baus an der Sübmeitede der Nord 
Dearborn und Goethe Str, Grund 
69 bei 149 Fuß, mit $12,500 belaftet, 
zu $30,000 an John D. Puffer ver 
fauft. 


und | 


Außer den erfor-:; 


während eines Jahres zu laufen ba=-'! 
ben. 

Die Ueberzeugung, daß wir in un- 
ferer Wohnung uns felbft, nicht aber, 
;unferen Freunden und Befannten Ile- 
ben, bat in den legten Jahren ungmei: | 
felhaft an Boden ‚gewonen, denn mwäh-'! 
rend an größeren Wohnungen fein 
Mangel berricht, werden Mietlujtige 
bald herausfinden, dat Wohnungen 
bon 3, 4 und 5 Simmern nur jelten 
mehr mie einige Tage zur Auswahl 
freiltehen. Wer die Einführung von 
Eriparnifien in feiner Haushaltsfüh- 
rung plant, joülte daher die Berechti- 
ıqunaq der Raumanfprüche feiner Fa— 


Das mit $11,000 belajtete Laden 
und Wohngebäude an der Sübdoitede 


eine ameritaniiche Redensart, und jo, milie reiflich ermwänen und jih dann 


ſei nachſtehend der Verſuch gemach 
die durch Ausſcheidung des 


—1 


parlors“ 


2 
a 


” — 


Anno d 


Als der Großvater die Großmutter | 
nabın, ja, das war noch eine alüdliche 
Zeit! Da war das Heiraten noch eine, 
ernjte Sache, zu der man mebr brauchte 
als die Gebühr für die Heiratälizens 
und den eriten Dollar Anzahlung für 
eine „bollftändige“ Wohnungseinrich- | 
tung. Da gab es fein St. ‘oe und fein 
Geheimhalten von Chen zmijchen' 
Sculfindern, da waren die Alten nicht 
und die jungen mußten | 


den im Elternhaus der Braut, nicht 
aber auf öffentlichen Ianzböden oder 
Rolliehlittihuhbahnen. Deshalb ermwie- 
Ten ji) auch die fürs Leben gefchlofie- | 
nen Ehebündnilfe hieb- und ftichfeit, 
gefeit gegen Schidjalsftürme und Un-| 
glüdsichläge, und Seelengefährtinnen | 
und Nebenfrauen fijchten vergeblich | 
für wantelmütige Herzensbeſitzer. Und 
ebenfo bebächtig wie bei der Auswahl! 
der Suttin und zukünftigen Mutter | 
ging der Tzreier beim Bau des heimi- 
Ichen Neftes zu Werte. Die Stuben der 
Wohnung mußten hoch und arof fein, 
„denn Frijche Luft fojtet ja nichts“, fau- 
bere Tapeten aenügten, der Fußboden 
beitand aus mweihem Holz, und ba fein 
Aeußeres Zeuganif; für die Reinlich- 
feitäliebe der Hausfrau ablegte, fehlte 
eö diefer nie an Gelegenheit zur Be 

Ihäftiqung. Die modernen „Flats“, 
troß ihres eleftrifehen Lichts, ihrer ge 

mahften Fußböden, eingemauerten 
Schränke, pneumatiſchen Reinigungs 

vorkehrungen uſw., uſw., würden zu 
Großmutters Zeit kaum die junge Gat— 
tin zum Mieten verlockt haben, denn 
ſie hätte ja dann nicht gewußt, was 
anzufangen mit der ihr verbleibenden 
freien Zeit. Frauenrechtlerinnen, Kar— 
tenſpielklubs und Automobile gab es 
damals noch nicht, wer in einer Woche 
zwei Kaffeeklatſche mitmachte, galt ala 
eine richtige Lebedame, und Neuigkeiten 


wurden nicht in den Zeitungen zu ſen⸗ 


ſationeller Bearbeitung. telephonirt, 
jondern im Näyflub unterm Siegel der 


Das Weichwerden des Niphalt- 
pilaiters. 


Nichts verurfacht dem Hausbejiher, 
ber die foftjpielige Umlage für Leguna 
von Aipbaltpflafter, oft nicht ohne 
Sorgen, bezahlt hat, mehr Unbeha- 
gen, als wenn er diejes nach furzer 
Zeit ſchon jo weich findet, daß jeder 
Dierdehuf, jedes Wagenrad Spuren 
darin zurüdläßt. Während der Glut- 
bite des Mittelfommers vermag er 
wohl bierfür eine Entjehuldigung zu 
obaleih er mitunter einen 
Smeifel bezüglich der Unverfälfchheit 
des verwendeten „echten“ Bermuda 
Afphalt3 wird nicht unterdrüden fön- 
nen. Fahmännifhe Unterfuhungen 
‚haben aber nunmehr feitaeitellt, daß 
Gas, das einem Led in den unter dem 
Pflafter befindlichen Röhren ent- 
trömt, diejes nicht nur erweichen, jon- 
dern auch zerjegen wird. Erperimente 
bewieſen, daß ſchon ein vergleichsweiſe 
geringer Leck genügt, in wenigen Wo— 


“ ben mehrere Quadratyards Aiphalt- 


pflafter zu zerjtören, und die Wirkung 
auf afphaltüberzogene Holzpflöde, mit 
einer Aſphaltſchicht bedecktes Maka— 
dampflaſter und mit Erdharz gemiſch⸗ 
tem Steinmörtel ift nicht minder un- 
günftig. 

Die erjten Anzeichen, dat etwas 
nicht in Ordnung ift, geben jich dur) 


Sprünge in der Afphaltoberfläche zu 
erfennen. In ſolchem Fall muß zu⸗ mal lieſt. 


+ | 


die Frage vorlegen: Große oder Hleine 
' Wohnung? | 


‚den fonnten. 


ließen! 
BVerichmwiegenheit ausaetaufcht. Frauen, 


— 00:0: u r 


nächſt der Led ausgebejjert und dann | $25,000 von Daniel Benninghaver an 


Säfte können eingeführt werben. 


azuntal. 


die ihre Kinder eingejchloffen hätten, 
um unbeforgt zur Matinee gehen zu 
fonnen, würden al Rabenmutter ge 
golten haben, ungejtopfte Löcher in den 
Strümpfen galten ala Beiveis der Li-| 
verlichteit und hätte die Gattin dem 
bon der Arbeit heimfehrenden Manne - m ; | 
nicht das fertig aelochte Mittagefjen | Das bier abgebildete Bungaloie | 
auf den Tijch jegen können, würde fie | mißt 36 bei 43 24 Bu Er 
fich „dieYugen aus demKopf“ gejchämg | Pelonderö für eime Sub» ober je 
haben. Der Leinenfchrant war der Ben * Fred * 4 
bejondere Stolz jeder guten Haugfrau,, 19 Tünf an 6 ne 
mar er doch mit ihrer „Ausftattung“ Stodiwert zwei Stuben. Der Eingang 
gefüllt, die fo und fopiele Dukenp | BU? Rechten führt durd eine groß: 
Handtücher, Vettlaten Riffenüberein Beranda, die von dem Hauptdach ge 
Tifchtüicher flo Alles fe fäuberhieh bedt wird. Die quabratige Mittelhalle 
mit Monogramm beftict * — ee 
— ——— A, e in Verbindung, die 20 bei 13 Fuß 
rn — aa i : 14 bei 12 Fuß aroß ift. Auch die Tü 
fuß, Tine Teppiche un Bkufer, Die zu] en, Der WEI Sihlafluben öffnen nad 
’ r ( 1 


2 r dDiefer Halle, die im SHintergrunde 
Fallftriden für den Unachtfamen mer rechts zum Badezimmer und lints, 


Dagegen folide Stühle, | gleich hinter dem Efzimmer, mit der 


auf denen man ſich bequem releln Küche in Verbindung ſteht. Die Breite 
konnte, Tijche, die auf 4 Beinen ftan= | des Haufes läßt ein niedriged, aus 


ben, nicht zu vergejjen, das Pferbehaar- | gepehntes Dach zu und zwei Stuben 
fofa, das Großmutter von ihrer Groß- | im 2. Stodwert, wa bei einem nieb 
mutter übernommen hatte, deren Groß- rigen Haufe fi nicht arrangiren 
mutter es ala Hochzeitägeichent erhal ließe. 

ten hatie, und das noch ſo gut wie neu 
war. Und dann die wunderſchönen ge 

hälelten Anti-Matkaſſars, die alle 
Sitze, Lehnen und Rückenteile von 
Stühlen und Sofa bedeckten, von de 

nen man ſich nie erheben konnte ohne 
erſt ein paar der Häkelarbeiten wie lä 

ſtige Raupen abzuſchütteln! Und alle 
die ſelbſt gebachenen, gekochten, einge 

machten, gepökelten Sachen, die wir 
eine nach der anderen probiren muß— 
ten, ehe wir uns auf den Heimweg be⸗ 
geben durften, der ſelbſt fabrizirte der Diviſion Str. und Campbell Xbe., 
Pflaumenſchnaps und Apfelwein, von Grund 51 bei 120 Fuß, it zu $21,000 
denen wir unbedingt ein Gläschen von M. Browarsky an Frank Liber— 
trinten mußten; der beizende Anaiter farb verfauft worden; das Zinshaus 
und die angejchwärzte Pfeife, die wir auf der Dftfeite der Glenwood Xbe., 
trauen mußten, und das Magen- 109 Fuß füdlich von der North Shore 
drüden und das Kopfiweh, die ung den Ave, Grund 50 bei 140 Fuß, mit 
Bejuch lange in Erinnerung behalten | $17,500 belaftet, zu $25,500 bon 
Was war das doch für eine | Frances BliH an Rofe Doherty, und 
alücliche Zeit, anno Dazumal! :da8 auf der Ditfeite der Ainslee Str. 
öftlih von der Sheriban 
Grund 50 bei 110 Fur, zu 


Dem Bauplan zufolge iit das Ge 
bäude aus FFachiverf beraeitellt, bat 
ein Fundament von Zement und ein 
zementirtes Kellergeihog unter dem 
Hauptteil des Haufe. Das Neußere 
ift mit fchiwerem Baupapier belegt und 
mit breiten yaltenbrettern aus Wafh 
ington Fichte oder Rotholz überdedt, 
was ihm einen fehr fünitlerifihen An 
ftrich verleiht. Diefer wird beträdht- 


Road, 


die dadurch beſchädigten Fläche neu ge- Fred P. Glade. 

legt werden. Erfahrung hat bewieſen, Zu insgeſammt 865,000 iſt von der 
daß der Leck nicht immer gerade un- Neppberrybibliothet an E. J. Branch 
ter dem beſchädigt erſcheinenden Platze K Sons das ſiebenſtöckige Fabrikge 
liegt, da Gas durch poröſe Erde einen bäude an der Südoſtecke der Franklin 
beträchtlichen Weg zurückzulegen ver- und Ohio Str. verpachtet worden. 
mag. Die wiſſenſchaftliche Erklärung — 

für das Weichwerden des Pflaiters ift, 
dan Gas, eins der leichteiten Gebilde | — pi ö 
aus Wafjer- und Koblenftoff, die; Die geiellige Vereinigung der An 
gleichartigen fchwereren Stoffverbin: , geitellten der Firma Rothſchild & 
dungen, aus welchen Afphalt befteht,, Company wird am tommenden Don: 
ermweicht, und dadurch mwiderftandaun- nerftag Abend ihre regelmäßige mo- 
fähig gegen die Anforderungen des natlihe Berfammlung im Hotel La 
Straßenverfehrs macht. Die einzige) Sale abhalten. Daran ſchließt ſich 
Löſung der ſchwierigen Frage beruht, ein Unterhaltungsprogramin, deſſen 
in gegen Lede geficherte Röhren oder, Nummern größtenteils dem eigenen 
deren YFernhaltung von dem Erdboden | Drceiter des Klubs zufallen werden. 
unter afphaltgepflafterten Wegen. | 


Nothihilds Social:Eıub, 


Gelelihaft Erholung. 


St. Paul Men’s Club. Am morgigen Mittwod Nachmittag 


Der Männerflub der St. Bauldge- |! “ ; er 
meinde wird morgen a in ber Tchaft Erholung“ feine regelmäßig 
Kirhenhalle an Kemper Place und | monatlide Berfommlung im „Siengi , 
dem Fullerton Parktiway feine Zahres- N. Elart Str. und Diverfen vertan, 
berfammlung abhalten, in welcher ‚ abhalten. Nady Griedigung ber Ge 
Prof. George 2. Scherer vom Armour THäfte fommt ein Unterhaltungspro- 
ne Be > gramm unter der Leitung bon rau 
Snftitut eine Rede über „Deutichland | D ü 
und jeine Nachbarn“ halten imirb, | Anna Rapenberger zur Durdführung. 
— — In der Einſamkeit die Welt 

— Was man nicht zweimal leſenvergeſſen, iſt ein Genuß; ſchmerzlich 
kann, iſt nicht wert, daß man's ein- iſt es, daß einem die Welt auch in 

der Einſamkeit vergißt 


ſchen werden können. 


wird der Wohltätigkeitsverein „Geſell— 


rs r 
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Dienſtag, den 
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Er 


MWiflenswertes | 
fir Hausbefier und Mieter. 


Anitrich Tür Aufböden und Spaliere. | 

Die Fugen des Bodens werden aus: | 
geipänt und fleine Riffe, Fugen uw. 
mit einem Kitt aus Gips und Kreide 
und Seimmwaffer ausaetittet, der Bo 
den :e!hft aber rein gewaichen und ge 
troditet. Dann aber wird der Boden 
dreimal mit heißem, ftarten Leinölfir 
nih beitrichen, bei deifen®Bereitung auf 
4 Bint Leinöl, 4, Pfund Bleiglätte 
zugefeht wird. Zmifchen jedem kochend 
aufgetragenen Anjtriche muß die aeho: | 
rige Zeit zum Trocknen, meiſtens 2 
bis 3 Tage, gelaffen werden. it der 
dritte Anftrich aufgaebrabt und nad 
24, Stunden gleich geitrichen, jo läßt 
man den Fuhboven bei geöffneten 
Tenitern 14 Tage lang austrodnen 
und wäjcht ihn dann mit lauem Sei 
fenmwajler ab. 

Ein anderer Anftrich wird auf den 
ebenfall® gereinigten, ausgejpänten 
und ausgekitteten YFuhboden getragen 
und beiteht darin, daß man den Boden 
erft mit faltem Leinöl einnäßt und 
dann einen Scellad (Weingeiitfirniß) 
aufträat. Diefer Firniß beiteht aus 
3 Pfund Scellad und 4 Pint Wein- 
geift von 40 bis 44 B. und muß auf: 
getragen werben, ebe das Leinöl ganz 
eingetrodnet ift, damit fich das Del 
mit dem Fußboden um jo bejjer ver 
bindet. Nach volllommenem Eintrod 
nen spiederholt man das Einlaffen 
und Anftreihen abermals und dann 
nah 3 bis 4 Stunden zum britten 
Male. Man darf nicht zu viel Firniß, 


I 
I 


lich durch Beizen der Breiter in hell⸗ 
braunem „Miffion“ftil erhöht, mäbh- | 
rend bie Verzierungen, Rahmen, Gie: 
bel uf. in weiß oder hellgelb anaeitri= | 
Die Dachſchin— 
deln ſollten, entſprechend dem Ge— 
ſchmack desBeſitzers, dunkelbraun oder 
rot gebeizt werden. Entſprechend der 
Umgebung wird ſich auch eine grüne 
Schattirung der Dachſchindeln ſehr 
hübſch ausnehmen. Die Baukoſten be— 
laufen ſich, ausſchließlich Heizanlage 
und PBlumberarbeit, auf $4,000 bis 
54.800. 


Für das Hauptitodwert it Waih 


böchitens 1 Pint im Zopfe haben, ba 
fonjt der Weingeift verdunftet und der 
Firniß zäbe wird. Nach 24 Stunden 
fann dann der Fuhboden in Gebraud) 
genommen werden. Der erjtgenannte 
Anftrich it dauerhafter, während der 
lebte den Vorzug bat, die Zimmer 


ichneller wieder bemohnbar zu machen, | 


Man erhält auf Fußböden von Tan: 
nen=, Siefer- oder Eichenholz einen 
dauerhaften, mwoblfeilen und aut aus= 
jebenden Dellad-Anitrich auf folgende 
Weiſe: 

Man bereitet Leinölfirniß durch 
Sieden des Leinöls unter Zuſatz von 
2 Loth gemahlener Bleiglätte auf je 
1Pfund Oel. Zu gleicher Zeit ſchmilzt 
man etwas Aſphaltharz in einem irde 
nen Topfe oder tiefen eiſernen Löffel. 
Dieſes Aſphaltharz kann der wohlfeile 
ſogenannte amerikaniſche Aſphalt ſein, 
der zu ſehr billigen Preiſen im Handel 
vorkommt. Dem ſchmelzenden Aſphalt 

ſetzt man vom heißen Firniß etwa 
zwei Volumen hinzu und gibt von die— 
ſem Gemiſch dem Leinölfirniß unter 
Umrühren ſo viel, daß dieſer ein dun— 
tlelbraunes Anſehen erhält. Der ſie 
dend heiße, nun fertige Lack wird ſo 
auf das Holzwerk geſtrichen und dieſer 
heiße Anſtrich ſo oft wiederholt, bis er 
nicht mehr eindringt und einen glän— 
zenden Ueberzug gewährt, der Aehn— 
lichkeit mit dem jetzt ſo beliebten polir= 
ten Paliſanderholz hat. 

Der jedesmalige Ueberſtrich 
natürlich erſt gehörig trocken ſein, be— 
bor ein neuer darauf fommt. Ein bel: 
lereö Braun erbält man durch Anwen» 


‚dung bon Terra Siena, die man am| 
| beiten zuvor mit®Waffer einreibt, trod= | 
‚net und alö Pulver mit dem FFirnik 
auf dem Reibfteine gehörig mifcht und: 


verarbeitet. Das läftige Scheuern wird 
buch Tele Anftrihe vermieden und 
Abwajchen mit Waffer genügt. 

Für eine Gartenlaube, welche 8 biö 
10 Berjonen in fi faßt, löfche man 


muß 


11. at 1915. 


Jein Heines Mäßchen friich aebrannten | 


Kalt in einem Eimer Wajfer ab, ver: 
mifche denfelben mit zwei Pfund aut 


und mifche, will man die Yyarbe röt- 


lich haben, für einige Cent Klar gerie- | 
mit etwas in Brannt= 
wein aufgelöftem Kienruß verjet; 


benen Bolus, 


will man fie filbergrau haben, etwas 


mehr von dem lebtern und ftatt des 


Bolus Berliner Blau dazmwilchen, und 
trägt e3 mit einem SHaarpinjel auf. 
Dieſer Anſtrich wiederſteht der größ— 
ten Näſſe und hält ſich gleich einem 
guten Firnißanſtrich ſehr lange. 


Eiſenvergoldung auf kaltem Wege. 

Ein Teil Gummi Arabicum und ein 
Teil Salmiak löſt man in Brunnen— 
waſſer auf, beſtreicht die zu vergolden— 
den Stellen damit, leat dann das 
Blattgold auf, drüdt es an und wiſcht 
das Uebrige weg. 


Irdene Gefäße io feſt wie eiſerne 
machen. 

Man ſtreiche zu dieſem Behufe eini 
gemal mit dünnem Leime mit einem 
Pinſel an, und wenn dieſer Anſtrich 
recht trocken iſt, ſo wiederholt man 
denſelben mit Leinöl. Hierdurch wird 
der Topf ſo feſt, als ein eiſerner. Um 


das Laufen der Töpfe zu verhüten, 


zu 


beſtreicht man die Ritzen und Fugen 


mit einem Teig von Ziegelmehl, Bo— 
lus oder Thon mit Malerfirniß. 
— e 7e⸗;tt— 
Wie Städte ſich verſchönern. 

Vor mehreren Jahrzehnten, als das 
Städtchen De Land “4 
gründet murbe, verpflichtete die 
Stadtregierung fich zur Zahlung von 


in Florida ar- 


Fin geräumiges Bungalom. 


ington Fichte al? Material der Rab- 
men, Xeiften, Züren ujw., duntel- 
braun gebeizt, in Ausficht genommen, 


für die Fußböden Birfen- oder Eich: | 
holz, gewachft oder ladirt, aber in Na= | 
Für die Zimmer | 
im 2. Stodmwert ift naturfarbene ich: | 


turfarbe belafien. 


e beitimmt, für die Fuhböden Birke 
oder Ahorn. 
mige Wandfchränfe vorhanden, und 
der Raum unterm Dach bietet reichlich 
Mad fir Lagerungszivede. Auch kann 
eine dritte Stube im 2. Stodiwerf an- 
aeleat werben, falls fich dies als wün 
ichensmwert ermeiit. 


50 Gent3 an Bürger für jeden Baum, 
der 8 Fuß von der Baulinie entfernt 
an den öffentlichen Straßen von ihnen 
gepflanzt werden würde. Dieje Zah: 
lung wurde jedoch erjt geleijtet, nach 
dem der Baum ein Alter von zImei 
Xabren erreicht hatte, To daß Zahlun 


wurden. Von diefem Unerbieten wur— 
de fo ausgedehnter Gebrauch gemadht. 
dab; die nicht allzu aroke Stabtkaffe 
zeitweilia ftark in Anipruc genommen 
wurde. Wer heute De Land bejucht, 
wird fich der prächtigen Alleen Freuen, 
bie fatt aanz aus Eichenbäumen be 
ſtehen, ſich durch faſt alle Straßen 
ziehen und der Stadt einen eigenarti— 
gen Reiz verleihen. Der Wert der jetzt 
mächtigen Bäume geht hundertfach 
über den urfprünglich gezahlten Ein- 
zelpreid von 50 Cents hinaus, 
— — — —— 


Das Nütliche und Angenehme 


| vereint. 

| In einer der fleineren meitlichen 
Städte hat ein Geijhäftsmann ein 
Mittel gefunden, um aus dem Schuß 


des an Straßenfreuzungen ftehenden 


Poliziften gegen Sonnenftrahlen eine 
wertvolle Anzeige zu erzielen. Da die 
bielerortö zu gleihem Zmede aufae- 
ftellten großen Schirme fich als Ber- 
fehrshindernig ertwiefen, hat er quer 
‚über die Gtraßenfreuzung ein Zelt: 
dach gezogen, das den Stanbplaß des 
Poliziiten mit Schatten verfieht. Und 
wenn diefer oder Vorübergehende den 
Bli nach oben richten, finden fie dort 
die Mdreife des unternehmenden Ge- 


dentilch harrt, um ihren Danf entge- 
genzunehmen und fie gleichzeitig auf 
die Preiswürbigfeit feiner Waaren 
aufmertfam' zu machen. 
ahmung empfohlen! 


'Sefet die „Bonntagpon« 


Sonne Htöht auf Sindernip. 


werden der Grandiury nicht vorgelent. 


Countyrichter Scully entichied ge: | 
ftern, daß Stimmzettel der Grandjury | 
vorgelegt | ar 
‚nate im Kalender des Gärtners. Alle 


nicht ala VBemeismaterial 
werben können. Die Entfcheidung be- 
deutet einen ſchweren Schlag 
Staatdanwalt Hoyne, der mit ber 
Unterfuhung angebliher Wahlichwin- 


deleien bejchäftigt ift. E& handelt ji, 


um eine Unterfuchung der Wahlergeb: 
niffe im 5. Wahlbezirk der 5. Ward. 
Hilfsftantsanmwald Harry Berger erhob 
Einfpruch gegen die Entjcheidung des 
Richters und erhob fpäter, mohlmeis- 
lich außerhalb des Situngsfaals, die 


AUntchuldigung, Alderman Martin von | 
der 5. Ward habe den Countyrichter | 


aufgefucht, ehe diejer jeine Entjchei- 
dung abgegeben habe. Countprichter 
Scully drohte, ala er auf die Behaup- 
tung des Hilfsftaatsanmwalts aufmerf- 
ſam gemacht wurde, den Herrn wegen 
Mißachtung des Gerichts insGefäng 
niß zu ſchicken. Der Countyrichter er— 
tlärte, er habe ſich, ehe er ſeine Ent— 
ſcheidung abgab, mit ſeinen Vorgän— 
gern im Amt Owens und Carter, dem 
jetztigen Oberrichter, beſprochen. Ber— 
ger ſei wütend, weil er ihn nicht zum 
Anwalt der Wahlbehörde 
habe. 


Hurley erhebt neuen Einwand. 
Timothy D. Hurley, einer der un 
abhängigen Richterkandidaten, unter 
breitete geſtern Countyſchreiber Swei 


ber eine Eingabe, in der er behaub- | 


für | PL 0-n UND Ania 
| mäßig feine jofortige Aufmerffamteit 


zu Werke zu gehen. 


|ter unerwartete Kälte, 
jein wenig Troit, 


ernannt! 


| Gounthrichter enticheidet, Stimmzettel | Vorgarten und Hinterhof, 
geriebenem Duark (frifche Käfemaffe) 


follen Schön nnd nüklid; fein. 
Mat ift einer der gefchäftigiten Mo 
Pflanzen und Anlagen fcheinen gleich- 


in Anfpruch nehmen zu wollen. Es 
empfiehlt fich daher, die zur Verfü 
gung ftehende Zeit verjtändig einzutei- 
len und von Anfang an fyitematifch 
Während der er» 
ten Hälfte des Monat3 wird mitun: 
vielleicht auch 
Schaden anrichten, 
wenn man dem nicht im geeigneter 
Weife vorbeugt. Eine doppelte Laae 
Zeitungspapier oder Bededung mit 
Stoff wird fait jtets al& Schuß der 
Pflanzen genügen. Golite der Froit 
jedoch biefen Schuß durchdringen, darf 
man ihn nicht entfernen. Er muß 
die Pflanzen gegen Sonnenftrahlen 
Ihügen, bis fie jich völlig erholt ha- 
ben. Falls die Pflanzen itart durch 
den Froft gelitten haben, befprenfle fie 
gehörig mit faltem Wafler bis fie völ- 
liq aufgetaut Jind, bedede fie wie vor- 
ber und laffe fie fo, bis jie jih un- 
zweifelhaft in auter Berfaflung be=- 
finden. 

Diele Woche empfiehlt es fi, „Can: 
| Dytuft“ (Bauernfenf), zu jaen, Doch 
fet beachtet, daß diefer Umpflanzen 
nicht verträgt. Säe „Eandptuft“, 
Ageratum, Gelofia (Hahnenfamm), 
14 Zoll tief; Dotterblume, „Scabiofa“ 


Er find überall’ geräus | 


tet, die republifaniiche und demoira- | (Anopfblume) und Gaillardia nicht 
tiiche PBarteileitung habe durch die) mehr al 1, Zoll tief. Wenn die Sam 
Einreihung von Nontinationspeti- | linge groß genug find, jege jie etiva 
tionen der in ihren Sonntokonventen |6 Zoll von einander. 
nominirten Kandidaten unter befon-| m Gemüfegarten fann man dieje 
deren Namen zwei nene Parteien ins | Woche Rofentohl Jäen, in Rillen 
‚Zeben gerufen. Da die Kandidaten | Zoll tief- und mit einem Zwifchenraum 
dieſelben Perſonen ſeien wie die, von 2 Fuß zwiſchen dieſen. Als ebenfo 
deren Namen ſich auf den Nomina- lohnende wie intereſſante Arbeit er— 
tionsſcheinen befinden, welche beide weiſt ſich in einem kleineren Garten 
Varteileitungen eingereicht hätten, ſo oder Hinterhof die Anlage eines Erd— 
ſeien ſie in Wirklichkeit Kandidaten beerenbeets. Zunächſt ſorge dafür, daß 
zweier verſchiedener Varteien und die Erde hierfür reichlich mit Dünger 
müßten dem Geſetz nach binnen drei gemiſcht iſt; grabe tief um und pulve— 
Tagen entſcheiden, welche Partei ſie riſire die Erde, und habe Alles fertig, 
‚bevorzugten. Die Revublikaner er- ſo daß die jungen Pflanzen ſogleich 
klären, die Eingabe ſei bedeutungs- nach ihrem Eintreffen eingeſetzt wer— 
los. Entſcheiden die Kandidaten ſich den können. Setze die Pflanzen reihen— 
für die Nominationen durch die weiſe ein, gebe ihnen 1 Fuß Zwiſchen— 
Countyfonvente, ſo will Hurlch die raum und laſſe einen ſolchen bon 2 
Konvente als ıungeiehlih in den Ge- | Buß zmifchen den Reihen. Dichter Toll» 
richten angreifen. Entiheider fie fich | ten fie nicht gepflanzt werden, und aud) 
für die Nominationen mittels Beti- | To bedürfen fie eiges guten Zeils 
tionen, jo will er die dexiofratiiche | Pflanzennahrung. Die erjten drei 
Petition als unzulänglich anfediten. Hober = ge —— — 
2: u geſchränkt, hält fie jedoh innerhald 
REINE: TOHBERNEMER. SUR. 15 Reiben. Weitere Ausläufer mer: 
Die neuerwählten Gemeindedeam- den abgeſchnitten, ſobald ſie erſcheinen. 
ten der Ortſchaſt River Foreſt traten Zwei ausgezeichnete Arten ſind Pro⸗ 
geſtern ihre Poſten an. Gemäß einem greſſive“ und „Superb“, da ſie wäh— 
während der stanpagne gegebenen | rend der ganzen Saifon und bi zum 
ıVerjprechen Fündigte Gemeindevor- | Eintreten des Froftes tragen. Schon 
ſtand John T. Muir an, er werde | im eriten Herbit nah dem Pflanzen 
‚eine Urabitimmung mittels Bojtfarte | fann man eine aute Ernte erzielen, 
‚über die Frage, ob die Gemeinde | doch lajfe man die Blüten fich nicht 
einen Gejchäaftsführer anjtellen folle, | vor Juli entwideln und fchneide früher 
bornehmen. Die Mitglieder des Ge- | erfcheinende ab. 
meinderats außer Muir find Grant] Entgegen vielfacher Anficht meiit 
E. Barber, Leo B. Baitine und Henry | das Bundesamt für Landmwirtfchaft 
9. Mahler. |darauf hin, daß der Norden und 
— — — Nordweſten einen beträchtlichen Teil 
Vom Baſeballfelde. der Erdbeerenernte liefert. Die buns 
— desamtliche Statiſtik befaßt ſich nur 
„National League.“ mit für Handelszwecke in Bahnwagen⸗ 
Pittsburg 10, € bicaen 7: | ladungen verſandten Erdbeeren, ſo 
2R96 "an. '|dab genaue Ziffern über die Erd- 
—— dephi⸗ ” Bolton] gesremzucht nicht vorliegen. Someit 
—— DR: * ſich an den verſchiedenen Verladungs— 
„American League.“ | punften ermitteln ließ, wurden im leb- 
Bofton 3, New Port 1. ten Xahre im Ganzen 14,553 Bahn= 
„Heberal League“ wagenladungen Erdbeeren in den 
Chicago 10, Newarf 5: St Handelsverkehr gebracht. Hiervon ka⸗ 
— Mukkaln 2 -— "| men 2,312 aus Kalifornien, mährend 
a —*—— 3 (14 Gänge); Ran: Ienneffee mit 1,5711, Bahnmagenla-= 
86 2. Mitte x € > ( = 
en 3; Pittsburg 10, dungen’ den zweiten Pla einnimmt. 
N zZ Maryland und Delaware behaupteten 
—* — ER: den 3. und 4. Plab. Die frübeften 
en Sen ' Erdheeren fommen von Florida, das 
50 Ihon im Dezember mit den Berladun- 
19 | gen beginnt. Anfangs März erichei- 
nen die eriten Erdbeeren aus dem jild- 
Be Teras und Südfalifornien auf 
em Marfte. Ungefähr Mitte Mär; 
| beginnt der Verjandt von Erdbeeren 
aus Louifiana und halt bi Mitte 
Mai an. Mai ift in der Tat der 
Hauptmonat für ven Bahnmwaaenper 
fandt von Erdbeeren. Der Hauptteil 
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ſchäftsmannes, der ihrer hinterm La— 
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gen für abgeitorbene Bäume vermieden | hanıas, 


Baltimore 
Buffalo 


„Rational League“ 
Cincinnatin New York; Chicagn 


in Brooflyn; Pittsburg in Philadel- 


phia; St. Louis in Bojton. 
„American League“ 
Wajhington in Chicago; New 
York in Elevland; Bojton in Detroit; 
Bhiladelphia in St. Louis. 
„ederal League.“ 
| ©t. Louis in Baltimore; 
City in»Newart; Chicago 
Brooklyn; Pittsburg in Buffalo, 
len 


Dar ein Jrrinm, 


in 


Frau Gatherine E. Willen ift jedenfalls | 


auch unter den Toten der „Luiitanin”, 


Die geitern gemeldete Kabelnachriäht | 
aus Queenstorwon, wonad) rau Cathe: | 


rine E. Willy, Schwiegermutter von 


Robert D. Thorne von Late Foreit, | 


beim Untergang der „Lufitania“ zwar 
ſchwer verletzt, 


Irrtum, denn ſpäter kam die Mel— 
dung, eine Leiche ſei als die von Frau 
„W. Willy“ identifizirt worden. Ihre 


einen Bekannten 
phiſch gebeten, 


geſchloſſen wird. Frau Plamondons 
Leiche iſt noch immer nicht gefunden 
worden. 


Kanſas 3 


aber gerettet worden 
ſei, beruht augenſcheinlich auf einem 


Angehörigen nehmen an, daß es die — 
Leiche von Frau Willey iſt, und haben 

in London telegra⸗ 
ſich die Leiche anzu⸗ 
Zur Nach- ſehen, damit ein weiterer Itrrtum aus⸗— 


| 6442 Bosiwortd Abe, 


| 


der Ernte in Tennejfee und Birginien 
wird mährend diefes Monats markt 
fähia, “ ebenfo diefelbe in Delaware, 
Siüd-Klinois und Maryland. Ende 
Juni verbleibt fajt nur Sübdfalifor- 
nien als Lieferant bon Erdbeeren in 
Bahnmagenladungen. Erdbeeren mer: 
den mit feltenen Ausnahmen dann 


‚nur noch in Eleineren Mengen auf Ge- 
| bieten gezogen, 
von Marktplätzen ſtark bevölkerter Ge— 


die ſich in der Nähe 


genden befinden. 
Linne junior. 
— —— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1408 
bäude; 

2441 W. 


5. Maplewood Ave., 2-itöd. Sranc-Flaigc- 

J. Koulas, $3000. " 

45, Blace, 2-ftöd, Framce-Flatgebauds; 

F. Andrezkus, 83000. 

131517 W. 21. Str., 2ſtöck. Backſtein-Flatge 
bäude; Frank Ptacel, 87000. 

132 ©. Ktedbale Ave,, 2-itöd. Baditein-Flata 

bäude; William Banfe, $3800. 

7812 Sagiftaw Ave., 1-töd. Baditein-Nefidenz: 

O. 9. Sids, $3500. 

2344 N. Menard Mpe., 
bäude; R. Hifef, $3000. *— 

4229 N. Leabvitt Str. 2ſtöck. Backſtein-Flalge 
bäude; F. J. Smith, 86000. 

2727 Zunnbhlive Ave., 2:1töd, 
bünde; Frant Bed, $5000. ö 

4733 N, Troy Str., 2itöf, Baditein - 

bAıde; I. U. Carlfon, $5000. 

4717 N. Whipple Str. 2-1töd. 
bäude; Walter Hirſch, 855000. 

9117 Woodlawn Mve., 2-itöd, 
Martin Hanfasti, $2700. 

4640 %. Elarl tr, 1-itod 
N. Fißpatrid, $5000. 

5707—15 Wahne Ave., PR ö 

ebäude; E. C. Olſon, 870099. * 

—— Str,, 2:itödf, Baditein-Flat» 

bäude: %. Sacobien, $10,000. 

1643 Greenbiei Ave, Itöck. Backſtein Apart · 
menigebäude: Frau C. Bromilow, 
$12,000. 

5052 N. Sawyhyer Abe... 
N. 3. Beterion, $2500. 

— * Broadway, 1 Ta BOB Ladeng& 
häude: Edward Stern, $5000. 

er 3557 MR Obio Str., itöd, Baditeit- 
Laden- md U. D Demey, 
836,000. 


4941 Drafe Abe., 2-itöd, Baditein-Flatgebäude; 

S. S. Schmidt, $5000. 2 

4134 School Str., Zitöd. Baditein-Apartmentge- 
bãude; C. Schubknecht, 3600. 

z3129 N. Springfield Ave. töck. Badſtein⸗Flat · 
gebäude; John Dftrine, $5000. , 

3töck. Backſteln⸗Flatge⸗ 


bäude: W. G. Kleinfelder, wen 
2 ditein » Ylatges 


2ftöd, FSrame-slatars 
Backſtein⸗Flatge⸗ 
Flatge-⸗ 


Backſtein 


Flatge⸗ 
Frame-Reſidenz; 
Baditein- Garage: 


{-itöc. Baditein-Qaden- 


Minnie 


l⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 


Flatgebäude; 


6942 Indiana. Ade., ſtöck. 
. bäude;+C, Boberg, $5000, 





(Eigenberit der „Abenbvoft”.) 
Die Martftlage, 


Unjer Getreidemartt ift wieder ein- 
mal in einem Stadium mehr ober me- 
niger finnlofer Spekulation angelangt, 
die diefeg Mal zu Gunften ber „Bä- 
ren“, alfo preisdrüdend, arbeitet. Man 
träumt bon einer neuen MWeizenernte, 
die die Million Buſhels überſteigen 
fol, und man nimmt fernerian — all= 
mäblich fcheint man ſich wenigſtens in 
diefer Hinfiht der Wirklichkeit der 
Sachlage etwas mehr bewußt zu mer: 
den —, dab der Handel nad England 
und anderen 

"die für unferen Getreideerport unter 
den heutigen Zeitverbältniffen am er- 
iten und faft ausfchließlich in Betracht 
tommen, in der nahen Zufunft viel- 
leicht vollftändig oder doch in ganz be= 
deutendem Umfange durch die deut 
ſchen Tauchboote unmöglich gemacht 
wird. Die Verſenkung des mit Kriegs⸗ 
materialien und Konterbande vollge— 
pfropften und in verbrecheriſcher Weiſe 
auch noch mit Paſſagieren belegten 
Dampfers „Luſitania“ hat auch dem 
naivſten Amerikaner die Augen geöff— 
net, daß Deutſchland in ſeinen Tauch— 
booten wohl die Waffe und die Ge— 
walt in der Hand hat; die Abſperrung 
Englands und der franzöfifchen Küfte 
durchzuführen; und daß Deutichland, 
durch die Zeitereigniffe einfah ge- 
ziwungen, nit nur die Gewalt, jon- 
dern auch den Starten Willen zur rüd- 
fihtslofen Anmendung derjelben be= 
fißt, hat eben das „Lufitania*-Ereig- 
niß gezeiat. 

Eigentlich können 


und nur freuen, wenn die Ausfuhr von | 
Weizen und anderen Brotitoffen au®| 


den Vereinigten Staaten eine ftarte 
Hemmung erfährt, nachdem unjere 
Reaierung e3 verfäumt bat, ein Aus: 
fubrverbot oder doch menigftens eine 
hohe Prämie auf Erportaetreide vor: 
zufeben. Denn es unterliegt gar feinem 
Zweifel, daß uniere 

Borräte längft ausgeführt find und 
der Ausfubrhandel nur mehr auf Ko= 
jten von Getreide, da& wir felbit drin- 
gend benötigen, wenn einer Ieuerung 
borgebeugt werden joll, zur Zeit noch 
aufrecht erhalten wird. 
nijfe, wie die Verjenfung der „Lufi 
tania“ und die rüdfichtälojeite Abiper- 
rung Englands von aller Zufuhr, 
bie uns jebt mit fnappen Worten von 
deuticher Seite in jichere Ausficht ae- 
jtellt wird, vermögen allein, uns aus 
der beichämenditen Abhängigkeit von 
England zu befreien. England 
fontrollirt heute bereits 
alle unjere Getreidepor: 


räte und hat in weitſichtig- 


ſter Weiſe auch ſchon ſeine 
Netze geſtellt, um auch die 
Kontrolle über die neue, 


noch auf den amerikaniſchen 


Fluren wachſende Weizen— 
erntefjihponallemAnfang 
anzu fidhern, mie es aud bie 
Kontrolle iiber den ganzen amerifani- 
jhen Fleifchhandel bereits an fich ge- 
tiffen bat. Darüber mad die allernädh- 
fte Zeit ung noch geradezu denkwür— 
dige Enthüllungen bringen, weil für 
das, was man bisher ols logiſcher 
Denker aus den ſich abſpielenden Er— 
eigniſſen ſchon folgern konnte, nun— 
mehr ſich auch ſchon klipp und klar und 
über allen Zweifel erhaben der über— 
wältigende Nachweis erbringen läßt. 
Wenn dieſer Nachweis durch die 
unabhängige Preſſe dieſes Landes er— 
bracht werden wird, wird das ameri 
taniſche Volk ſich ſtaunend vor den 
Kopf ſchlagen und ein über das andere 
Mal ſagen: Wie war es überhaupt 
möalich? 

Aus diefen Enthüllungen wird jich 


leicht die Tatſache herausſchälen laſ— 
ſen, daß die amerikaniſche Regierung 
nicht nur nicht die wirklichen Intereſ— 
ſen dieſes Landes den Engländern ge— 


genüber wahrnahm, nicht nur ſchwei— 
gend zuſah, wie England in Gefähr— 
dung vitaler Intereſſen des amerika— 
niſchen Volkes ſeine Maßnahmen traf 
und ſeine Schritte vorbereitete, ſon— 
dern daß ſie direkt das gegen die In— 
tereſſen des amerikaniſchen Volkes ge— 
richtete Arbeiten und Beſtreben Eng— 
lands förderte. Das geſchah nicht nur 
hinſichtlich der Machenſchaften im 
amerikaniſchen Fleiſchmorkte, ſondern 
auch hinſichtlich der Wühlereien im 
Getreidemarkte. Schon vor Monaten 
iſt an dieſer Stelle auf einen Bericht 
der Bundesregierung über unſere Ge— 
treidevorräte im Lande hingewieſen 
worden, der direkt als eine Fälſchung 
gilt und als ſolche z. B. auch von dem 
maßgebenden Ernteſtatiſtiker Snow 
öffentlich gebrandmarkt wurde. Das— 
ſelbe Spiel der Ueberſchätzung, das 
nur der engliſchen Spekulotion zugute 
tommen kann, wiederholt ſich jetzt von 
Monat zu Monat bei den ſogenannten 
Ernteberichten der Regierung. Galten 
dieſe Berichte ſchon früher ſtets als 
Ueberſchätzungen, als der Ausdruck 
eines aus parteipolitiſchen Gründen 
erklärlichen, wirtſchaftlich unberechtig— 
ten Optimismus und wurden ſie „aus 
Gewohnheit“ bisher ſchon in Händler— 
kreiſen einfach ohne Weiteres um 10 
Prozent ihrer Angaben niedriger be— 
wertet, ſo kann man ſich nach der im 
Februar begangenen amtlichen Fäl— 
ſchung eigentlich gar nicht mehr auf 
dieſe Berichte verlaſſen. Trotzdem 
werden ſie rieſig aufgebauſcht und ſo— 
gar in einer ſonſt ganz konſervativen 
Preſſe mit Vorliebe als Grundlage 
für Betrachtungen über eine nahende, 
mehr oder minder große „Proſperität“ 
benutzt. 


An der Börje wurde der legte amt- 
liche Erntebericht über den Stand ber 
Saaten am 1. Mai mit großartigem 
Erfolge für eine, an und für fid) ganz 
unmotivirte Preisdrüdung benutzt. 
Diefer Bericht ſchätzt ſchon jetzt —nur 
in den Vereinigten Staaten verſteht 
man es, ſo weit im Voraus ſchon 
Ernteſchätzungen in ganz genauen 
Zahlen vorzunehmen — die diesjäh— 
rige Ernte an Winterweizen auf 693 
Nillionen Buſhels und unſere ge— 
?- jammte diesjährige Weizenernte auf 

mehr «ld 1000 Millionen Bufbels, 


europäifyen Ländern, | 


wir Ameritaner | 


Gemaltereig= | 


Diefe amtlihe „Schägung“ und 
die Verjentung der Lufitania brad- 
\ten zufammen eine ganz erhebliche 
Minderung des Weizenpreifes in ben 
|Teten Tagen zuftande. Diefe Min- 
|derung des Preifesg — das kann gar 
nicht nadhdrüdlich genug betont mwer- 
| ben — entipricht durdaus nicht den 
wirklichen Verhältniffen und kommt 
jauf die Dauer nur denen zugute, die 
\fich jehr zielbewußt darum bemühen, 
'die Kontrolle über den amerikaniſchen 
‚Weizen der wachfenden Ernte an fich 
|zu bringen, wie fie die Kontrolle über 
‚die vorhandenen Weizenporräte bereit? 
an fich aeriffen haben. Denn es feine 
Frage, daß mir eine weltweite Wei- 
zentnappheit haben. Selbft den Fall 
angenommen, daß wir in zimei ober 
drei Wochen den Weltfrieden iieber- 
baden, fo würde dad auf dem Wei- 
zenmarkte doch nur ein ganz bebeuten- 
des Anziehen der MWeizenpreife zur 
Folge haben. Wenn jemals, jo wird 
gerade unmittelbat nad dem Sriege 
‚Nordamerifa das Zentrum des Welt- 
| weigenmarktes fein, auf da& in eriter 
Linie alle diejenigen angewielen find, 
‚die Weizen importiren müffen. Da— 
bei ift zu berüdfichtigen, daß in den 
meilten alten Kulturländern die Nach- 
frage nad) Weizen ganz bedeutend ae- 
ftiegen ift, weil der Krieg größere Men 
gen erfordert,” und daß zugleich bie 
Landmwirtihaft in vielen dieſer Län— 
der ganz bedeutende Störungen und 
Einfchräntungen erfahren bat. Wir 
ſelbſt aber haben praftifch feine Ueber: 
Ihüffe an Weizen mehr im Lande, 


Ernte glatt zu bewerkftelligen. Unter 
diefen Perbältniffen jpiegelt ver 
Markt heute nur zu leicht eine Täu- 
fung vor, die aber gern und be- 
wußter Weife von gewifjer Seite auf: 
geariffen wird, um die Preife zu 
brüden. Jim Endrejultat aber werden 
unfere Preife meiter jteigen; au 
große Preisjtürze, wie fie die lebten 
Iage brachten, werben bdurd itarfe 
Preisauftriebe mieder mettgemacht 
werden. Bor allem aber ift zu be 
rüdfichtigen, daß die derzeitigen Wei- 
zenpreife ficherlich weit über ein nor: 
males Niveau binausgeben, und jchon 
‚die Tatfache, dab bereits jeht ber 
Septemberweizen die 114, Dollar 
Marte erreicht hat, Sollte uns doch 
ein Fingerzeig dafür fein, daß auf 
lange Monate hinaus feine normalen 
Verhältniffe zu erwarten find; im 
alle einer Mißernte 3. B. müßte die 
heutige Situation unbedingt zu einer 
Kalamität für das amerilaniiche 
Volt werden, weil wir tatfachlih aus 
der Hand in den Mund leben, mwäh- 
rend unfer Freund und Feind John 
|Buli fi möglichft große Vorräte von 
unjerm Weizen auf jede nur mögliche 
Art und Weile einzulegen verfucht. 

Die fichtbaren Weizenvorräte find 
'jebt auf 25 Millionen Bufbels aefun- 
ten, niedriger, al$ je zuvor, und auch 
niedriger als im berüchtigten „Patten= 
jahr”, 1909, Diefe fichtbaren Bor: 
räte find überhaupt nur in zwei norb- 
mwejtlichen Märkten und vor allem in 
den Geeftapelpläßen, wo bereit3 das 
|freundfehaftliche Ausland die Hand 
| darauf geleat bat, zu finden. — Ulle 
| diefe Zatfahen und Vorgänge werden 
\aber im ameritanifchen Volk und aud 

in eingeweihten Kreifen viel zu wenig 

beachtet; fie loaifh ameinanderzu- 
reihen und daraus zu folgern, das 
berfjhmäht man; es ift ja auch biel 
leichter, die Sache einfach mit einem 
„the mwheat fituation in all is the moft 
complicated ever confrontina tbe 
trade, and the future of prices iS any 
man's gueß“ abzutun. 

In der abgelaufenen Berichtswoche 
brachte uns der Samstag die niedrig— 
ſten Preiſe; in Chicago wurde am 
Samstag bei Schluß der Börſe Mai— 
weizen mit 1,5314 Dollars, um nicht 
weniger als 9 niedriger als zu Be— 
ginn der Woche, notirt; Juliweizen 
ſchloß am Samstag mit 1,26% 
Dollars, um fogar 108c billiger als 
zu Beginn der Woche; September: 
weizen wurde am Samätag in Chi- 
cago mit 1,19% Dollardz, um 614c 
billiger al3 zu Beginn der Woche, no= 
ıtirt. Am fefteften ifi alfo der hohe 
Preis für Septemberweizen, und das 
zeigt ja auch deutlich, mie der Hafe 
läuft. Der Beginn der neuen Woche 
brachte, lediglich auf ganz unmotivirte 
und milde Gerüchte bin, 3.8. daß 
'Präfident Wilfon ermordet fei ufw., 
zunächſt einen mweiteren, ſehr ſtarken 
| Preisfturz. Dann aber erbolten fich 
die Preife jehr qut wieder. Maimweizen 
Ihloß am Montag in Chicago mit 
1,521, Dollars, Yulimeizen mit 1,26 
Dollar? und Septembermweizen mit 
1,101, Dollare. Man neigt in 
Händlerkreifen, die fonferbativ zu 
‚Thägen und bewerten verftehen, 
‚der Anficht zu, dak die Woche mit bö- 

beren Preifen jchließen muß. Der 
heutige Dienstag fcheint diefe An- 
nahme bereits zu beitätigen; um 11 
Uhr Vormittags wurde an der Börfe 
in Chicago notirt: Maimeizen mit 
1.54 Dollar, Sulimeizen 1.2814 
Dollars und GSeptembermweizen mit 
1.26 Dollars. 

Der Maispreis meiit befanntlich 
‚immer eine gewijje Sympathie mit 
‚dem MWeizenpreis auf, So haben aud) 
| die Maispreife in der abgelaufenen 
Berichtswoche gegen den Höchſtpunkt 
in der voraufgegangenen Woche einen 
| Preisfturz um 4%, bis 5%c erlitten. 
Außer dem allen der Meizenpreife 
fam den „Bären” im Maidmartte 
‚au noch die jtarf anjchmwellende Zu- 
fuhr bon Mais vom Lande und ein 
‚gleichzeitige® Nachlaffen der Ausfuhr 
‚unter dein Einfiuß der ftärfer und er- 
| folgreicher zutage tretenden deutſchen 
| Tauhbootblodade um England zus 
gute. m allgemeinen war der Ilm: 
Tag in Mais in der abgelaufenen Be: 
‚richtsmwoche nicht fehr groß. Maimais 
wurde am Samötag der abgelaufenen 
Berihtsmohe in Chicago mit TARkc, 
Yulimais mit 7734c und September: 
mais mit 78&c notirt. Zu Beginn ber 
neuen Woche wies Mais eine größere 


um damit den Uebergang in die neue) 


jetzt 
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Maimais wurde am geſtrigen Monlag 
‚in Chicago mit 744, Yulimats mit 
7634c und Septembermais mit 77%c 
notirt. Am heutigen Dienstag notirte 
man in der Börfe zu Chicago um 11 
Uhr Vormittags Maimais mit T4’ac, 
Yulimais mit 77&c und September- 
mais mit 78lac. — 

Am Hafermartt werben die Aus— 
fichten zur Zeit fehr verfchieden beur- 
‚teil. Im allgemeinen fann man 
aber wohl jagen, daß die Ausfichten 
für neue, in Bälde hereinfommende 
Haferernte nicht jchlecht find. Diele 
guten Ernteausiichten zufammen mit 
der durch die Zeitereigniffe jehr ber- 
abgejegten Spetulationslujt bewirtten 
au für Hafer in der abgelaufenen 
Berichtswoche eine Preisfiurz um 4R 
bis 5ic, doch wurde zu dielen herab» 
gejegten Preifen jehr lebhaft getauft. 
Maibafer wurde am Samätag ber 
‚abgelaufenen Berichtämohe in Chi- 
cago mit 53Rc, Julibafer mit 52%c 
und Septemberhafer mit 45Zc notirt. 
Der geitrige Montag bradte einen 
weiteren Preisjlurz für Hafer; Mai- 
hafer wurde mit 51dsc, Yulihafer mit 
5lZc und Septemberhafer mit 46c 
notirt. Am heutigen Dienstag, 11 
Uhr Vormittags, notirte man in Chi 
cago Maibafer mit 52%, Julibafer 
mit 524: und Geptemberhafer mit 
46%. — — 


3 
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„»Menihlidteit und Hecht!‘ 


Bräi. Wilfons Bhiladelpbiaer Nede. — 
Ohne ausaciprodıene Beruanabme auf 
„Lulitania”- Fall. 

(Geliefert don der „Allociirten Preſſe“). 
Philadelphia, 11. Mai. Wie ange: 

tündigt, ſprach Präſ. Wilſon geſtern 

Abend hier vor einer Verſammlung 

von 4000 friſch noturaliſirten Ameri 

fanern; und obwohl er nicht direkt 
die „Luſitanie“-Tragödie berührte, 
ſondern ſich nur in der Aufſtellung 
allgemeiner Grundſätze erging, wurde 
die Rede allgemein als eine, wenn auch 
vorläufig nicht amtliche Erklärung 
über dieſe Angelegenheit aufgefaßt. 
Es wurde aus ihr geſchloſſen, daß die 
amerikaniſche Regierung jedenfalls den 
Frieden halten, aber feſt 

Deutſchland auftreten wolle. 

Der Beſuch des Präſidenten war 
auch durch die weitgehenden Vorkeh 
rungen zu ſeinem perſönlichen Schutz 
bemerkenswert. Nicht weniger, als 750 
Poliziſten wurden hierfür abgeboten, 
und außerdem ritt eine Abteilung 
pennſylvaniſcher Staatsmiliz vor und 
hinter der Equipage, welche den Prä 
ſidenten nach dem Verſammlungs— 
lotal begleitete, und 150 Geheimpoli— 
zilten in Zivil waren durch die Men 
jyenmafien bin verteilt. Auch wurden 

Yalle Querjtraßen abpatrouillirt, und 
jede, irgendwie Verdacht erivedenbe 
Perjon, welche in die Nähe des Präfi- 
‚denten zu gelangen juchte, wurde 
ohne bejondere Höflichkeit beifeite ge- 
fchoben. Einmal züdte ein Gebeimpoli- 
zilt den Revolver, um ein Auto zum 
Halten zu bringen, welches vor dem 
Präfidentengefährt vorbeizutommen 
ſuchte. 

Der Präſident wurde mit großem 
Beifall begrüßt und von Philadelphias 
deutſchem Bürgermeiſter Rudolph 
Blankenburg nach ſeinem Sit geleitet. 
Der Flottenſekreiär Daniels und der 
Arbeitsſelretär Wilſon waren bereits 
auf der Tribüne. Der Bürgermeiſter 
eröffnete die Verſammlung mit den 
Worten: „Laßt uns vereint „Amerita“ 
fingen,“ welcyer Aufforderung begei 
ftert entfprodhen wurde. Dann ftellte 
er den Präfidenten vor. 

Des Brälidenten Rede. 

Hr. Wilfon faate: 

„Es ermeitert mein Herz, dab Sie 
mir einen foldhen Empfang aeben. 
Aber nicht cn mich felbit vente ich 
beute Abend, jondern an Diejenigen, 
welche joeben Bürger der Ber. Staa 
ten geivorben find. Unfer Land iit das 
einzige der Melt, welches eine beitän 
dige Neugeburt durchmacht. 

Ihr habt ſoeben einen Treueid für 
die Ver. Staaten geleiſtet. Treue für 
wen? Eigentlich für Niemanden, wenn 
es nicht Gott iſt. Jedenfalls nicht für 
Diejenigen, welche zeitweilia dieſe 
große Regierung vertreten. ‘hr habt 
einen Treueid für ein großes deal 
geleiitet, für große Grundfäge, für 
eine aroße Hoffnung des ganzen Men 
ſchengeſchlechts. 

Und obwohl Ihr elle Länder mit 
Euch bringt, kommt Ihr zugleich mit 
dem Vorſatz, alle dieſe Länder hinter 
Euch zu laſſen, das zu bringen, wes 
das Beſte von ihrem Geiſte iſt, aber 
nicht über Eure Schultern rückwärts 
zu ſchauen. Ich möchte ſicherlich Nie 
mandem raten, aufzuhören, das Heim 
ſeiner Geburt zu lieben und die Na— 
tion ſeines Urſprunges; dieſe Dinge 
ſind heilig und ſollten nicht aus un 
ſeren Herzen gebannt werden, — aber 
es iſt ein Ding, ſeinen Geburtsort zu 
lieben, und ein ender Ding, ſich dem 
Platze zu widmen, nach welchem men 
geht. 

Ihr könnt nicht gründlich Ameri 
kaner werden, wenn Ihr an Euch 
ſelbſt in Gruppen denkt. Wer ſich 
vorſtellt, daß er zu einer beſonderen 
nationalen Gruppe in Amerika gehört, 
ift noch nicht ein Amerikaner gerworden 
und mer unter Euch berumaeht, um 
Gefhäfte mit Eurer Nationalität zu 
machen, ift nicht würbia, unter dem 
Sternenbanner zu leben. 

Mein dringender Rat an Euch it, 
nicht nur zuerit an Amerifa 
zu denfen, jondern auch ſiets 
Me nidhbeit über Alles zu jeken, 
Die Menichheit kann nur durch 
Liebe, durb Spmnatbie, durch 
Gerechtigkeit zuſammenge 
ſchweißt werden, nicht durch Eifer 
ſüchteleien und Haß! 

Amerika muß ſich bewußt ſein, daß 
es an allen Seiten mit allen Nationen 
der Erde in Berührung kommt. Das 
Beiſpiel, welches Amerila gibt, muß 
ein ganz beſonderes ſein; es muß ein 
Beiſpiel dafür ſein, daß es nicht nur 

Frieden hält, weil e& nicht fämpfen 


5. Matenaers, 


die 


— will, ſondern weil Friede einen— 
Beſtändigleit als der Weizen auf; heilſamen und erhebenden Einfluß auf | Aue 


gegenüber | 


die Menichheit ausübt, Krieg aber 
nicht. 

„Es aibt Fälle, wo ein Mann nur 
zu ftolz darauf ift, zu kämpfen. Es 
aibt Fälle, wo man dad Rect berart 
auf feiner Seite hat, daß man andere 
nicht gewaltfam zu diefer Anficht zu 
betehren braucht.“ 

Diefe Worte hatten einen unmill- 
fürlichen Beifalläausbruch zur Tyolge, 
und Zaufende von kleinen ameritani- 
‚chen Fahnen wurden auf einmal in 
der gewaltigen Halle aefhwentt. 

Waihingten, D. &., 11. Mai. 
Präaiident Wilion, der furz nadı 6 
Ihre Morgens wicder von Rhiladel- 
phia eintraf, erflärte mit aller Ent- 
idyiedenheit, dah jeine Bhiladelphiaer 
Node keine Erflarung eines poli- 
tiichen Programms bezüglich der „Yn- 
jitania”-Tragddie fein jollte; 
dat; er überhanpt an feinen beitimm- 
‚ten Gcgenitaud gedadıt habe, anker 
an die matnraliiirten Amerikaner, 
welche jcinen Rat anhörten. 

Heute aber fonferirt der Fräjident 
mit jeinem Nabimet über die „Yn- 
ſitania“⸗Affäre. 


Börlennolirungen. 


Die nahitebenden Avtirungen an dei 
Betreidbebörie, vom Beninn der Börien- 


ftunden bis um 11 Mbr Vormittans, wer: | 


den der „Abendpoit“ tänlih von der We» 
treidematler-Airma 6. WB. Weraner & 
GB., Suite 706, Continental & Commer: 
cial Bank Blda., aeliefert: 

j Hoch. Vitedug. I Sorm. Silußpe 
Weizeu— geſtern 
kai .„..$1.55 » $1.u2% 
Sch ... 1.208 1.26 i 1.2 
zept 1.10% 
Wais— 

Ma on 61 

Saitr— 

ki 

zyrd— 

—4— 

Ji4 

—A 

on 
SE ne 3 
zei . 10,.07-10 
‚ Wippuen— 
Rai ...10.85 
I Auli „.10.00 
<cht „.10.85 


v2 0.77 4S0-82 7 


10,00 10.07-10 205 
10,35 
10,5 


7 10.82 


10.55 
10.57 
10.,85-87 


10.25 
10.50 


3 10.75 


Ankerdem liefern E. ®. Wagner 


& Go. den julgenden Situationsbe- 
riöt, jowie als heutige Shluf- 
notirungnen: 


Weizen Mais Hafer Eped Sıbmal; 


Sl. 


Rippen 
10.42 


al “ “un 


04 42234 17 


zuli 1.32% 75% 53uU BE 08 1005 


Thu  IN.0Y 017 


zei . 2 TR 17 * 

Da alle Ausſichten auf eine fried— 
liche Beilcgung des Luſitania-Zwi— 
ſchenfalles vorhanden ſind, und auf 
Grund von ziemlich «usgedehntem 
Schaden, den ungünſtiges Wetter und 
Inſekten am Saatenſtand im Süd 


weſten angerichtet haben, ſchnellten die 


Preiſe heute ſprungweiſe in die Höhe. 


Juliweizen, der geſtern zu F1.26 ab⸗ 


geſchloſſen hatte, ſtieg auf 31.3214, 
Maiweizen von einem Schlußpreis 
von 31.52 auf *31.574.. Auch ſchloß 
der Markt zu beinahe den höchſten 
Iogeönotirungen. Mais jtieg um 2, 
Hafer um etwa 11, Eentd. Der 
Preisauffhmwuna ift übrigens teilmeile 
auch auf die Käufe.der „Shorts“ zu 
rüdzuführen, die Dedung fuchen. 


Droduftenbörie, 


Im Butter geſchäfte berrichte 
beute eine gewifie Etille. Gs fcheint, 
daß Sleinbändler, die in den legten 
Tagen ziemlih anfehnliche Einkäufe 
machten, einjtweilen mit genügendem 
Vorrat verfeben find, und daher aus 
blieben. Preife waren daber ein iwe- 
niqg nachgibiger und der beite Grab 
wurde mit 27 Gents argeboten. 

Gier blieben im Preife unverän 
dert. Die Nachfrage war recht leb 
baft, dagegen die Zufuhr beträchtlich 
geringer cls am Montag der Bor: 
woche. Die geringeren Qualitäten 
werden zur Zeit nur wenig begebrt. 

Das Geflügelaefhäft ift Seit 
einiger Zeit nur wenig belebt; die Zu 
fußr nimmt ab, und viele der_anlan 
genden Vöael find von unbefriedigen 
der Beichaffenbeit. Hübner wurden 
heute um 1, Gent billiger verzeichnet. 

Kartoffeln bringen für beite 
Qualität unverändert 42 Cents. Da 
das Geichäft flau ift, erweifen fich die 
Großhändler entgegentommend, im: 
merbin wurden heute mehrere Bahn 
mwagenladungen befonders quter Waare 
zu 43 Cents das Bufbel abaeleht. 


Die folgenden Ereiie qaeiten für Dem’ 


Großhandei. Beim Gintanf Heinerer 
Onantitäten find die Kreiie eiwas höher. 


WMolkereiprodukte. 


J 


Butter. 
Wahne 
»ater Stralic 
exita, das YZiund..$ 
Ertra Fichs”, das Blund...... 
„Hirlts”, 
„Seconds”, 
Dairies, „erira”, das Bfund.... 
Firſts“, das Blumd. .nunuun ons 
„Scconds“ das Yiund 
Tadlmwaute, Daös “MUND. aosusonss h 
„Loblch”“, das Kfur + 0.17, — 0,15% 
Brozel;onticr, das P 0.21% —u.22 
(Breite für Grocers: „Greomerb“, exira, Kübel 
80c; in Blunde abgewogcen Sic.) 
Gier. 
Babe & Kom, 
"later Sirabrc.) 
Fteib Fir das Dubend.... 0.181.—0,183; 
Srdinarh Firkto“, das Dubend 0.17% —0.17% 
Benmäle Ivaare, Hilien cing- 
iloiien, das Dukenb........- 
„Dirtics". daS Dußend. uununso.. 0,16 
„Ebedb”, dad Turend. zu... 0.14 0.15 
(Tier für Grocers ungeläbr 2c böber.) 
Käfe. 
von der Nülchörie.) 
‚Das Brund 
das Plund.. 0,15 


(Kotiruigen 


bon 


Zoutb 


& Low, 


Grcamerbh“ 


(Rotirungen 


von 


zoutb 


159 Beil 


0.17: 


1,17 


(Rotirumgen 
tabmfafe iwins 
„Voung Yimerica“, 3 
„Yong Dorns”, das Biund...... 
Dailics”, dad PBiund..... * 
Be DE ohnehin 
Schweizer, rund, das wiund.... 0.17 
Dv,, „Blood“, das Biund 
Limburger, 2 Bliund Erhd, Bid, 0,10 
do.. 1 vBſund Stud ....... 0.1614 


Geflügel und Fleiſch. 


Geilünel (Tebend). 
(Koriuungen von Jcvien & Wlrmaun, 226 Bafl 
Soutb Barcr Sirafıc.) 
(Die Breile aelicn mur für fünf Latienliiten odcı 
mchr, Ginzeine Yattentiften dc d. Bid. böber.) 
Hübner, das Blumd.. ..u..u......8 0,10 
„Zuring Broilers”, Dupend.... 06.00 —9.00 
(müllen windeitens 134 Piumb wiegen), 
Zrutbübmer lebend, das Blund 0 
‚Sübue, das Bund 
Große, lichte Enten, Yun 
"unuer Enten, ®lund.. 
kd jumge Sänfe, Plaud.. 0.10 


0.15! 
v.15% 
0,15 
0,1512 
0.14 
—(,18 
0.15 


und | 


re INTER en 


Abendpoft, Ehteano, Dienftan, den n. Matt. 5 


ga übner, das zuge Deasctes 
ie Zaubgu. ice , Du ee 
do., tot, Dußond. ..uuu0... 
„Sauabs*, lebend, Dupend. ..... 
do., zugeridhtet, Dutend....... 
Aletıe, magere, weniger. 


Geilügei (troden gerupft). 
Zrutdübner, je nad Qualität, 
das Piund. 
Bänfe, das 
Enien, bas 


2 
0. 
2. 
2.00 —$. 


fuld.oooo0nsn.r... 9.18 
fund.ununsenennnn O.13 
Geflügel (nebrüht). 
übner, 4 Pfund u. mebr, Bid. 0.16 
Sahner, rings“, das Plund.. 0,15% —V.16% 
(Zur Notig für Geflügeliender, — Nur gute 
fleifdige Tiere find bier berfäuflic.) 


Kälber (neichlachtet). 


ss 48. 
—0.15 


u 


| 
| 
| 


| 


I 
| 


(Kotirungen bon Jepien & Murmann, 226 Beit 


Zoutb Water Straße.) 
s0— 60 Plund Gewicht, Bid. 0.09 —0.10 
c— 0 Riımd Berwiht, Bid. 0.1042—0.111% 
90—100 Flund Gewicht, Fid. 0.12%: —0.134% 
Ausgefuht Waare, Blımd.... ..- 0.14 


Kälber (aehäntet.) 
Kälber, Sc did Sc dad Kiund niedriger als un- 
oebäutet, 


Rindfleiih (zunerichtet.) 
(Breife don Armour & Companh.) 


diippen, Yir. 1, da3 Blund..... 
do, Nr. 2, das PBlund.. 
dr,, Nr. 3, das Rlund 
Loins“, Nr. 1, das Pfund. 
do., Nr. 2, dad Biund.. 
do, Nr. 8, das Mund 
„Rounds”, Nr, 1, das Bund. 
bo, Nr. 2, bad Biund..nın.. 
dbo,, Yr. 3, das Blund. .... 
‚Ebuds“, Sir. 1, das Pfund 
do, Nr. 2, das Blund....... 
do, Nr, 3, das PBlund. ...... 
„Blaies“, R das Plund. 
tv. Nr, 8 Plund.......» 
do. Art, 5, Pfund ....... 


Schweine (zugerichtet). 


Geſunde Schiociue, das Plund. 0.07% —0.08 
sertel, 2540 Bd. Sewidt, Br. 0.09 —L.10 


Lebende Ferkel. 
12-20 Eıund Geri. ....... 
» +. * 
Friſches Obſt. 
Aepiel. 
(Kotirungen von Al, Biron & Co, 
Souib Water Sirabe.) 
Büffer regulüser Größe: KRübhlha 
YalDWINB „uuusnsnnsusnunseseneene 2.00 
Ben Dapis 2.50 
sine Caps . 3.75 
fiingd zurunnnnn. . 5.00 
VAND uouuoconnnennesnsnrnsnen.r SV 
Grimes WolDen uununnnrnunerer 3.00 
Srceniugs ; 
Wolden Aullells uuunnunnnnnene 
Noribern_ Spieß zursnnnenenunees 
2ytllod ZWINSG „uuunnn un nn er“ 
Zalman Ewetid „osonunsnunreerr 
Abu MAulleils . . 
BIRNÜB "Las snun nn r0öc0n en een 
Doris Sperial zurerunnnnnnnee 
Ar. 2 alızr Sorlen 
seili@de Kepiei in Ninen — 
Permain, je nab Größt........ 
wiea iwig s............ 
Arıanlas Bla 
Rome Beautied, grobe 
Spibenberg 4 
Ztabmen »ine Say... 
Nr, 2 allex EIER. ou on on n0r00.. 
Avielwein. 
15 Gallonen Fab 
Stronäbecren. 


0.14 
0.13 
0,1013 
0.16 
0.15 
0,11 


0.11 
0.09 
0,09% 
0.09% 


.. 
.. 


0,0514 
0,0814 
0.07 


1.50 —250 


177 2 
1 usäpfel 
—).25 
—2.15 
—4.25 
— 3.25 
—,.00 
3.25 
— 00 
— 
— — 

3.00 


Salle 

Gaitern Howes. .... 
wwistonfin Badger, 
Gberrh 

Gare God, 


Sttabe.) 
—4.00 


—).50 


—1.0 


.....„n..„..... % 

well und 

UGle DOWEr sun onr 0000. Ui 
Erdbeeren. 

(Korirungen bun Ysayııe & Yow, 159 % 
Water Zirabe.) 

dic 

Kirien, 24 zuatls... 

stinen, 2: SUnarls.„ 

. Rütlie, 
(Rotizungen bon E, &, Xierce & Ce, 
Zouth Water Strabe.) 
Zaifon it vorüber, Die 


0.50 
1.00 
1.50 


Riſſiſſivvpi 
Lomfſiſang., 
Sermenee, 


25 
ls 
33 


is 
zie 


Beh 


0.11% 


Ti Beil 


Zufuhren 


0,0815 | 


} 
| 
| 


! Saier, 


' Sen. 


a 
(American Eranberry GErdange, 210 Nord La | 


! 


Schweine, 


eſt Zouth 


baben aufgehört und leineriei Rachſrage mahl 
ſic bemeribär. Die noch vorhandenen geringen | 
Vorräte werden zu nominellembreilen — 


viſtacchionuſſe, das Pſund...... U.40 
suadmandeln, das ’BIund...... 

Mandeln, das Plund.uuunoenuen ___ \ 
Xainubferne, daS Plund. ua... 0,385 —0.37 
\Becannußlerne, das Blund.. 3.45 


Kalifornijches Objit 


Kernobit. 


u 
0.38 


(Notirungen von Al. Biron & Co. 177 Belt 


South Water Zırabe.) 

Orangen, Naveis, die stilte..... 2.50 
Zangerinen, Ya_Hlitemuensnner. 1.75 
Grape Frult, Blorida.ursennn. 1.70 
gitronen, die Riſte............2.70 
Ananas, Crate 0 
Kirimen, talit., 10 Brd., Ihwarz 1.50 

do., weiß, 10 Plumd.zueunu. 1.70 


Friſches Gemüſe. 


—).50 
—2.20 
3.00 
— 3.00 
— 6 


22 
2220 


(zie 
großerer :Niengen.) 4 
Artif.bofen, fahtorniibe, Dyd.. ..30.600 —U.T5 
DO.. RE, Bleosooosenonennneee 4.00 2,00 
Blattjatat, Das HAB. .unrnnnonnn. 1.00 2.50 
do,, Yonillana naniper 0.25 —1.30 
Biumentobl, jamıı., « DD, Lrate 2,00 —.00 
do,, Yıroel er 1.75 
do,, ©. vomis, Rorb.......... 1.00 2.00 
Vohmentraut, 12 Binde 00a —U.10 
Borce, das Bündel —),25 
Goampianons, arlon 0,50 
do,, Wiinnelota, das vu 
Andere Sorten DON. ..uuzuencnsee 0,50 
wierpfiange, „lorida, stille 
2 bis 3 Dugend. 
Endivicnfalat, Yonitiana 
do., imp, jtanzot., ın slöorven 
bon 15—2U Bid, Das EIDd.. 
di,, imp. beig., einzein, %1d... 
do,, Youiliana, Komaic, grV>s 
Be  Snnsaansensrnunne sn 
Erbren, urftifippi, panıper.... 
Srüntohl, Zeras, das ı 
do,, neuer, Youiliana.......... 
"Surfen, das Durbend 
Hubbard Cuuald, 
Karrotten, Yowiriane, 
Auoblaud, der Strang. .-.u.r... 
do,, itatieniiher, Blund 
Koblrabi, ab 
stopilalat, Yoniiiana, pamper... 
do, Zeras, Stilte...... ons 
de., falilorniiber, Kiite...... 
dv, Aew Orleans, Lower Kvall, 
das Faß 
Maloran, 12 Vuñndel ............ 
Mheerrettig, Hamper 
do., Louis, Faß.......... 
80., biefiger, Blund. ..urro.... 
Mohrrüben, ım Südeh.s.csese 
do. gewaſchen, Aũbel 
do, Rew Orleans, Fab 
dv. Kanrıcr, Faß. 8 
vyiterplant, Dutend . 0. 
Barinafen, Kübel... 
bo. der End...... 
Beterittic, dentiche, das ; 
de,, Yonifiana, das Faß.. 
"eierfitiemonrzel, Kübe! ... 0,50 
Kieffer, Florida, arohe Milte.... 00 
Da. Di Me Mans maeangeusen 00 
Biefferminge, Dubend Bündel... 0,75 
Nadicshben, Bulocl, Sllinois.... 0,60 
BD. BEEBEE soon nscn ns 06.0. 0,70 
Sofenloyl, Uuati.zcsesssosnsceee —0,10 
de,, in 100 Biuno Drums... 
Rollobl, FaB oonoooosonnenennse 
Rüben, role, in Eüden. cu... ... 
do., Milfilfippi, Hamper...... 
ettige, ſchwarze, Küte. ........ 
J 
oo, Loniliana. Faß. .......... 2.50 
d»v,, Ka Dricans, Fab....... 1.50 J 
B0., 8O., SMEEDEE. onocuennncc 0.40 7° —m.d 
Nbabarber, lalif., 50 Pfd, ilte 1.10 —1.25 
dv,, SHtanflaler, Kilte........... 1.10 1.1 
do., Michigan, Bündel........ 0.20 —U.25 
Nutabagas, fanadiiiye geibe, Bu. 0,75 
Zalvei, 12 Bindel 0,10 
Schmeidbobren, Florida, Hamper —2.50 
Do., Zcegas, Hamper.......... —0,75 
| _do., Youifiana, % Buibel. .... 1.50 
| Sdmiltlauß, in Zopfen. ı Dyd. 
Ae 
do. loſe .. 
Ecllerie, faliforniiher, Siite.... 
Bo a, GE > ern 
De, u an aeanen.« 
zellericfobl, Florida, Yattenfiite 
<bailois, Youiliana, Fah......- 
do,, 20 Did, Fab, Hanier.... 
Zpargel, Niabamıa, KHilte.......- 
bo,, fatii,, grüner, Stile 
do, Dillinois, 14 Buibel 
Erpinat, Kilte, St. Yonis....... 
do,, grobes va, New Drlcans 
do,, Hiite, 2; Buibel, Fllinois 
Zirblartoifeln, New Serlch, 
(Hiln_dried), Haimver.ccuunn.s 1 
do., Delaware, Hamper........ 
do., Silinois, Hammer 
Zomaien, Florida, lie. ........ 
Da FE assas hans saeeräser 
Baflerfreife, Körbchen .......... 
Isermutfrant, 1” Bitndel 
Zwiebeln, arüne, Hifie..... 
d»0., do. tote, der Sad. 
bo., gelbe, ber Ead.........: 
do,, neue "Texas, a 
ww. me 
DO, WEBER ME, B..0000asu000 
Bohnen. 
_ DAamDer. un u... 
HAMMER .uu..... 


— 
lund.... 


—4.00 


23.19 
0,0 
0.75 
—41.00 
— 1,00 
0,08 
1.50 
— 1,25 
— 40 
3.00 


0,50 


1.00 
0,50 
0.40 


0.560 —1.75 
007: —U.10 
1.00 —1,15 
2.50 >.00 
0.05 —U.00% 
0.50 0,00 

0,50 
225 —250 
—4.00 
— .u40 
0,50 
—(,b6 
3,00) 
, 00 


St 


> 


0,50 
0,25 
0.08 
1.00 
2.25 
0.50 
0,35 
0.00 


e 


0,073 
1.00 
0,00 


0,70 


Grüne Bohnen 
Bach bohnen. 
— 
Note Nierenbobnen = 
„Bea Beans“, bandgepflüdt..... : 
do., zewöhnliche — 
Branne. ſchwediſce. 


Rartoiiein. 

(2. Starl3 Go. 102 N, Elarf Sir.) 
(Die Breife 

Baggoniadbungen.) 

Bichigan, Buſhel 045 
Bleconin. ibel·. Ob 
Sbio. Aarioffeln. I... 0.70 
Neue Aorida TR N 
1.8.9, 2 2 —E |) 


Kun, 


—0.412 
— 0.42 
— 0,75 
—.50 


—4.50 


" 


elten nur bei Yıbnabme dom | 


I 


’ 


joigenden Preife aelten mur deim Einfauf ı 


voard 


In einem Beluh made ih Eure 


— 


Schielenden Augen gerade 


Ohne Schmerzen und ohne Chloro form 
Meine Praxis hat ſich entwickelt, einfach, weil ich den Dienſt leifte, den 
ich vexſprochen. Es iſt nicht notig, wochenlang in einem Hoſpital zu liegen. 
Sch richte Eure fhielenden Augen, ob fie nach innen oder auben gedrcht 


find—in irgend einem Alter—gerade in meiner Office. 


wenige Minuten bier zu 


Ihr braudt nur 


bleiben, In den 


Adtzcehn Zahre an State Strafe 


be ih Tanienden gebolfen, die mir ihre "Freunde 


zuſchickten. 


Ich verrichte jede Operation ſelbſt, aus dem Grunde ſchicken die 


“erzte mir ihre Patienten. 
allen Zeilen der Auelt zu mir. 
Rachſtehend einige meiner bom 


5 3 Gehellte in einem Block. 
Herr Bu. Balder, 2619 Weit 21, 
Chicago, Ill 
Herr Herbert 
CEbicago. Ill. 
Frau Vangerob, 2042 W. 21. Pl. Chicago, Ill. 
3 j́Seilungen in einer Familie. 
Sr, Edward, Sr. George und Frl. Ama 
1850 Biffell Str, 
3 HSellnneen aui der Südielte, 
. Sohn Habernicht's Sohn, 2023 W. 50. Cir. | 
John Habermiht'3 Nichte, 2851 Clinton | 
M. Wo. 
Mary Jack, 820 34. Blace. 


Place, | 


Ewald, 2645 Weit 21, Blace, 


Voß, 


2 N j 0 Schielen gaebeilten 
bon Ehlcago. Ihr lönnt fie auffuhen oder an fie inreiben. 


Frau 


Aus dem Grunde lommen Leute aus 


Patienten 


3 auf der Nordſeite. 


Herr Emil Jahn, 4347 Lincoln Ave. 


Herr 
Hr. 


9. Newmann, 
Stanley Stack, 


1244 Leavitt 


2639 


Str. 
Datley 
.. 3anf der BWeitfeite. 7 — 
Sr. md Hr. 9, T. Lindelar, 1715 Ztring Eir. 
Frl. Yangner, 3951 staslaslia MIve. 
3 im der Schleife. 
Carſon, »Birie, 


Ave. 


N. 


Meyers, 
lin Dept.) 
Hr, Rodacker—Carſon, Pirie, Scott — (Schuhe). 
Sr. 3. Heb-— Herrenausftattungswaaren, Main 

Floor, Siegei Cooper u, Co, 


Scott (Mus⸗ 


Sqrelbt nach Einzelheiten oder ſprecht vor in meiner Office 


F. O0. CARTER, M. 


eprew..ınben: 9—Db Nam. 
Sonntags: 10—1? Mittags, 


1:35 


Virginia, weiß .... 
Florida, rot 


—1.50 
—1.50 


(Die Breite gelten nur fir den Großbandel.) 
Wetreide und Sen. 
(Baarpreiie.) 

Biaterweizen. Nr. 4, rot, 81.45%—$1.47%c; 
,, rot, $1.50—$1.52% ; Wr.2, vot, 51.50 

$1.50%; „ir, 2, barı, $1.503,—$1.55; 
Ar, 2, rot, $1.50—$1.51%. 

Mais. „Sample Grade“, 6U-—-T3c; Nr. 
miicht, 73%4c; Ar. 3, gemiit, 7414 
Kr. 2, gemiiht, Ta —Tühec; Nr. 
172%4c Wr. gelb, TA —Töke; 
gelb, T5a-— Tuer; ir. 3, meiB, 
‚ouc; Nr. 3, weiß, V6lsc. 

Nr. 4, mweik, SM —Ödlkc; 

miicht, Sic: Nr. 3, weiß, 5314 

aemifcht, Sic; Nr, 3, weiß, 
Standard“, 535—D4lac, ir. 2, 
— 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den die 
figen Warit berirug 160,000, von Mais 222,000 
Büſhels. Berſchickt von hier wurden 81,000 Bu. 
Welßzen und 361,000 Bu. Mais. 

Gerite. Kakting“, 
zweemängs”, X 

Sangen. „Zampie Grade”, 
s1.16; ir. 3, S1.15. —— 5 
Zpring patents”, $8.10—$8.50 das ab; 
Nogacmmncol, 36. 00⸗ 8æ60. 103 „Firſt elcars”, 
86. —$0.25 


Kr 


6, ge 
7046 

gelb, 
Kr 
74% - — 


6, 


Ar, 3, ge 
D3lac; Kr. 
5112 —54c; 
wein, 521 


7703 „Feed“, 


** 
ii, 


$1.16—$1.19; Air. 2 


(Berlauf auf den Geleijen.) Beſtes Ti— 
motbu, $18.00—10.00: Air, 1, 16.50—17.50, 
>. Zimotbb, $15.50—$69.00; beites Al- 


1, $17.00—17.50; 


Nr, 
falfa, $18.00— 18.50; Nr, 


Nr. 2, $15.00—16.00; Badhen, $5.00—6.00, | 


Keefamen. „Gaihb Lot3“, $9.00—$13.00. 
Timotbyiamen, „Gaib Lots“, $5.00—$6.50, 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgefuchte Ztiere, 
$8.25 pro 100 Piumd; mittlere 
Ztiere, 86.25—87.65: Schaltchlühe, 
s7.00; Bullen, $55.00—$7.00, 
Mittlere bis auto, $7.25—$7.40 vro 
100 Binnd: auie bis ausneluchte (Dittelge 
wicht), 57.35—$7.40; muttlere bis ausge 
wäblte s5leifberwaare, $7.55—$7.70; gute 
bis ausgewänlte Feriel, $7.30—$7.35, 
Ziaie, Fed wWethers“, $8.00 
s»iuno: „Native Yambs“, 
„sed Dearlings“, 38.25 
Ewis", $7.00—$8.50, 


Oel, -Sars md Altohol. 
Beriection, weiß, 150.2. .0....-$ 
SHeadligbt, 1TD ................. 
Naphtha 
Gaſolin — 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Keiniamenöl, rob, im Fab......- 

do., gereinigt, DO, zurcronere. 
Zerpentin, im Ya 
Eocene . 0 
Bleiweib, im Fab, Piund 2 0.0732 
Drangefarbiger Schellad, Gallone $1.40; weiler, 
$1.50. (Bei Abnahme von 5 und 10 Galio- 
nenlannen 5c die Galtone niedriger.) 
180-gradiger denaturirter Allobol in Süls 
fern, die Gallome. ..zuruneesnnenennen- 0.38 
95gradiger Holzalfohol, inyüfiern, Gall. 0.49 
(5 und 10 Gall, Kannen 7c die Gallone höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der hie— 
ſigen Atltienbörſe während der letzten 


Rinder. 
bis 
$4.55 


0.00 vıo 100 
$10.25; 


88. 30 
7 „Weſtern 


0.75; 


0,0815 
v.10r, 
0,09 
0.1132 
0,172 
0,10 


v1 
0.54 


J 2.00% Woche: 


“ftieon 
Berfäufe. Hoch. Niedr. Sihluf;- 
preiic, 
705 b5 531% 
2 345 24% 
10 1:5 


Ebic, Bıneum, Tool 
Chie. Rys., Series 
Commenmw, Gdilon .. 
Diamond Match 
Silnois Brid ....... 
> 5 u 5 Bo cnee 
National Jarbou .... 
Kublic ZSeivice, bev.. 
Sevples Gas 
Qualer Dats, 

Sears Roebuck 

Ztew,— Warner, acw.1515 
Zwilt & Comb....... 75 
Union Garbide 
United 


304 


6 6 
142 114 
100) 106 
156 133 
65 Hol: 
10% 108”, 
684 132558 149 
Ztecl.....110 515 ist; 
Bond3.,. 


Railıcans If 58 


8 


$2,000 Ebicago 
1,000 v0, .onrnee wen 
1,000 Ebicago City Railwah ds 


— —e — 
—— — —— —— 


Seine Anzeigen. 


Berlangt: Mämıer und Knaben. 

(inzeigei unter dicier Aubrit 1 Cent das NSort) 

Serlaugt: Guter ehbrlider Junge, 16 Jahre 
oder daruber, der im Haus und Karten helfen 
fann umd dem Gbauffene beim Waſchen der 
Maſchine behilflich iſt. Einer der ein, gutes 
Heim zu ſchäßen weiß. 5330 den Monat, mit 
und Zimmer. Referenzen. Adr.: H. 945 


Abendpoſt. 


Ban 


Berlanat: Seller Bäckerei. 952 W. 
Buren Straße 


in 


Erfahrener Rug-Weber. Phoenit 


2003 Elpbbourn Avenne 


Berlangt:; 
Trimming 


bo 
6 Weſt 


2erlangt: Sinabe für Fabrifarbeit. 25 
Gongreb Ztraße. 


irgend eine 
Ziellime. 


fann 
ucht 


Sucht: Ebel, 
ſtändig führen, 
Abendpoſt. 


Küche 1— 
Adr.: 


elb 
827 


a . 
Verlangt: 00 


Belmont Ave 


Nartender. Nortb Star Im, 


Butcher, muß 
Wurſtmacher 


Berlangt: Deutſcher 
Zboptender und auıtcı 
se 830 NWbendponi. 


eriterstlaffe 
ſein. Adr. 

dimido 
Schuhmacher Reva⸗ 
Glart tr. 


Berlangt: 
raturarbeit. 


Ein guter 
150 N. 


au 


Guter 
$12. 


erfabrener Eaies. 


6132 


Berlangt: 
Tagarbeit. 


Jumge an 
»roadwan. 


Berlangt: Naniı ai der Dairbiarın, mu mit 
allen Sarmarbeiten vertraut fein und gut mei 
fen fonnen Nur feine Dairb. $25 den Monal, 
Zimmer ımd Koit. Ztellung dauernd Tür, Det 
rechten Mann, Kein Trinfer, E. Sbepard, Ridge: 
field, Ill. Iclepbon 1614 X 1. WoodItod. 


Veriangt: 25 Agenten, Bezjable $15 bis $25 vie 


Koce fir fleifitige Yente, 2342 N. Elarf Str. 


Deutiher bevorzugt. 


| 2521 W 


erlangt: Junger Mann im Yaden und am 
Jagen zu arbeiten, gute Empieblungen, ehrlicher 
1146 W. 63. Str. 


Berlangt: Barbier, erſter Klaſſe Mann, ſtetig. 
Diviſion Str. 


in Büderci 
Armitage 


Verlanat: Junge 
mit Erfahrung. 4147 Ave. 

Verlangt: Ein ſleißiger deutſcher Ju 

16 ober mehr Jahren, um in der B ei 
zu arbeiter und das Handwerk zu erlernen, $5 
zum Anfang. Gallanban & Compand, 401—409 
Di Chio Str., Chicago. dimido 


zu arbeiten, 


Berlangt. Sofort, Buſhelman, guter Lohn und 
iteliger Mab. Freeman, 354 Dit 47. Sir. 

Verlangt: Erfahrener Junge an Cales, Racht 
arbeit. Nachauiragen 4 Ubr, 1915 Saliled Sır. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 3555 
Aibland Ave. 


N 


Zerlengi: Eriter Alalle Bainter u. Caldiminer 
allein zu arbeiten, fein anderer braucht borzu 
Ipreiben, Angabe von Empfehlungen und Yobn 
anfprünen. Adr.: B 765 Ybendpoit. 

Berlangi: unge an 
der Senrici Go., 87 —71 
nab Wir. Schoenfelder. 


Gates, Anzuiragen bei 
W.Randolph Str. Fragt 


_Verlangt: Guter Barber, Mittwoch Yldends, 
Zamstags ımd Sonntags. 2855 Belmont Yive,, 
Tel.: Monticello 3002, 


Berlaungi: Tunger Saloon:Borter, der iein 
Geihäft beriteht: mub Lund focden können. 
Gute Selegenbeit, lid emporzuarbeiten. 61 Weit 
barriion ir. 


Berla 


bände beforgen fiir 4 Zimmer Flat mit Bad. 
Nakzıriraaen 3363 Anbiann Abe, 


120 3. State Str. 


41 


North Abenue. 


610 Bedder Str., nahe 
$7.05— | 
auie | 


0.103; | 


Larrabee 


ugt: Nüchterner Janitor, ıım 3 Flat-Ge | 


i 


$pezlalist In Augen-, Nasen- 
und Halsleiden. 


Gerade nördl. v, The Fair 
Gegenüber Palmer SHonfe 


—— nilibifr® 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Hubrit 1 Cent das Wort) 

Schuhmacher, erſter Klaſſe Mann 
Arbeit. 6205 S. Halſted Str. 


Verlangt 
an neuet < 


Serlungt: Dritte Hand PBüder au Brot und 
Biscnite. 030 soft 26, Sir, 


Berlanet: Ein Junge au Gafes, mit Erfabs 
rung, Kawlarbeit. 3216 %W. North Ave, 


‚ Berlangt: Junger Butcher, im Store zu bels 
ten md auch andere Mrbeit zu verrichten. 4420 
<. State ir 


Berlangt: Salvonvorter, 501 N. Clarf Er, 


Berlangt: Ein Junge an Brot. Schoenheit, 
2151 Zoutbport Avenue. 


Berlangi: Guter_WBarbier. Kommt ‚fertig zur 
Arbeit. 2956 %. Zpaulding Vive, 


Berlangt: Junger Barbier für Abends, Sams» 
tag umd Zommiag, Dentichungar, muß englifch 
Iprehen. 3428 Zoutbport de. 


Serlangt: Sunge in Büderei, Erfabrung nit 
notwendig. Bloner, River Grove, SU. Rehmt 
Srand ve. Kar bis 72. Mpe, damı 1 Meile 
weſtlich. 

Berlangt: Ein Junge in einer Bäckerei als 
Anfänger. 51353 Wentworth Pipe, 

Verlangt; Junge mit Erfahrung in Bäclerei. 
Stanf Guſinde, 1971 N. Haälſted Straße. 


Verlangt: Ein guter Saloonporter. 244 Weſt 


Gehilfe in Bäderei, — 
Larrabee. 


Verlangt: Erfahrener 


Verlangt: Schmiedehelfer. 630 Wells Str. 
‚Berlangt: Junger Barber, lediger Mann, ſte— 
tige Arbeit, lurze Stunden. 2222 W. 21. Str. 


— 


VBerlangt: 
Eafes. 2049 


Ein 


Ssunge mit Erfahrung aut 
”. 21. Str. 


Verlangi: Deuticher PBartender, 1844 Mobite 
Avenne 


Verlangh: Richt zu alter Mann für Hausarbeit, 
auch bei Pfſerd; muß engliſch ſprechen. 3329 
Fullerton Ave. 

Berlangt: Erſahrener Junge an Caktes. 2200 
Kimball Abvennue. 


— — — — — — — 


Berlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


VBerlangt; Zehn Familien, um Zuderrüben zu 
lultiviren in Minneſota; die ganze Fahrt wird 
bezahlt. 2459 Wentworth Aver, Saloon. 


— — — — — — — 


— 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent dba® Mort.) 
Geſucht? Chauffeur ſucht Stelle, 4815 Fill 
; Avenue, Flat 1. 


Gefucht: Bartender, erſter Klaſſe, guter 
Mixer, mit beſten Empfehlungen fucht 
Adr. H 940 Abendpoſt. dimi 
Geſucht: Anſtreicherhelfer ſucht Stelle, das Ge— 
haft gründlib zu criernen, Mdr.: 9 038 
Abendvpoſt. 
Geſucht: Junger Mann, 26, ſucht Stelle als 
Lunchcountermann oder als Porter; 10 Sabre 
Crfabruna; gixe Empfehlungen. Mdr.: $ 037 
Abendpoſt 


Geſucht: Junger lediger Mann ſucht irgend— 
welche Beſchäftigung. Adr.e: H 936 Abendpofr. 
Geſucht: Junger Mann, Deutſchböhme, wünſcht 
die Formarbeit zu erlernen. Adre:! W. 251, 
Abendpoſt. 


Sefucht: Mann jucht Stellung; Piano wird 
gegeben Ti irgendwelche Beichäftigung. Pard- 
bouie, 1653 19. Str. dimi 
‚v»efiwt: Gute dritte Hand an Brot, Rolls und 
Btecutis Tncht Stellung. 517 %. Dearborn. Str, 


‚Seiuct: Ehemann, 22 Jahre alt, fucht irgend 
eime <Ztelle,. 1316 Elybourn Mpe. 

Gefucht: Guter deutfher Barbier fucht itetis 
| gen Bla. Mdr. 9 943 Abendpoit. 

. Geludt: Guter Bäder an Brot und les 
fucht ftetige Stelle, 5120 Juftine Str, dmido 


Geiucht: Dritte Hand an Brot, 
Biscuits Tucht jtetige Arbeit. 6031 
Telephen: Ravenswood 5802 


Rolls und 
Ridge Ave. 
dmidofrſa 


—Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Stelle aui 
Fsarın, alleinitchend, Tann gut melten. Mdr.: 3% 
255 Mbendpoft. dimt 


Gejucht: Ein Mann in mittleren Jahren fucht 
Neilge Arbeit auf der Farm oder irgend welde 
Arbeit, fcbeut lcine_Wrbeit; Tann mit Pferden 
umgeben ımd die ‚sarmarbeib verrichten. Mdr.: 
George Mueller, Ar. 4 148. tr, an Vihin 
Koad, Gait Chicago, Ind. 


. Geſucht: Bäder, felbitändig an Brot undRolls 
Tucht Stelle, Ztadt oder Yand. Charley Meet, 
513 Nortb Mdenue, 


Geſucht: Architeltoniſcher Bauzeichner, erfah— 
ten, ſucht per ſofort Stellung. Adreſſe: 9 
Abendvoſt dimido 

Geſucht: Guter Bioliniſt ſucht Stellung in 
tefianrant oder Wandelbildertbeater,. Ädreſſe 
Js. 254 Abendpoil. dimido 


Seju@t: Borter fucht Stelle, fann gut barlen 


dei md fochen. 3196 Eliten Ave,, Ede Beimonı, 
aber. 


Arbeit auf Sarut, 
vor, Mdr.: 9 948 


Gefucht: Junger Mann fit 
jicht qutes Heim bobem Lohn 
Abendpoſt. 

Seiuht: Guter Schreiner 
macht auch Carpenter-Arbeit. 
1716 Dayton Str. 


Stebung, 
Kitichte, 
dimido 


ſucht 
Carl 


Geſucht? Gute erſte Hand an Brot und Rolls 
ſfucht ſtetige Arbeit. Telephon Irving 4826. 
dimi 
‚Sefucht: Junge, 1535 Sabre alt, jucht irgend 
eine Beichärtigimg. Gute Neferenzen. 1640 
Str. Tel, Lincoln 8663. 


Geſucht: Erſter Klaſſe ſelbſtändiger Brot- und 
Biscuit⸗Bäcker ſucht jtetige Arbeit, Frig Nurb- 
jun, 4841 Cornelia Ave, dimi 
 Geiucht: Funger Mann möchte fi auf einer 
vilnnerfarm einarbeiten. Mdr.: 9. V44 Abend- 
voit. 


Zwei deutſch-ungariſche Barbiere ſu— 
Arbeit. 1633 Weſt 10. Straße. 
dimi 


Geſucht: 
wen ſtelige 
Geſfucht: Lediger deutſcher Mann, 29 Jahre au, 
ſucht Arbeit, geht auch auf Farm. Habe 12 Jhre 
Erfabrung auf der Farm, Dfierten erbetagur 
Lohnangabe unter Adr.: 3. U. Drofte c. vo. Si 
34: no — dr) 


», Yeon, Joa. 


Geiucht: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Cafes, tut Stelle, fann aud allein asbeiteıt. 
„oc Andre, 3538 S. Irving Ave. mod: 

Geſucht: Deutſch-⸗ungariſcher Waiter ſucht Be— 
ſchäftigung. 1629 Dahton Str. Nick Kohnou— 

modi 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Tei 
ber oder Feuermann; bat Referenzen, ſpricht 
auch engliſch. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Geg 
Hotter, 1523 %. Halfted Str. modi 


Gefuiht: Mann mittleren Alters, mit Erfab- 
rung, furcht Urbeit an Brot, Rolls und Biscuits 
als zweite oder dritte Hand, auch allein. Schreibt 
Roitfarte, G. VBoleniet, 1909 Blue Island Moe, 

modi 
Geiucht: Junger deuticher 
ter fucht ſteligen Platz. Adr.: 


1 Bartender Mt. Rai 

st 845 Abendboit. 

ſamodi 

Geſucht: Junger Mann (26) wünfht Arbei 
S and. Adr.: 3 703 Ubendpoit, 

in Stadt oder Yand. Adr.; 3 DT ne 


(Festigung anf der 8. cite.) 





ee 


White Feather.“ 
bi urlesfe, 
Rn Houie— an Songbirb." 
de, — „Dancing Around 
s. — „Dutcait.” 
„Ioo" Many Cools. 
a. — „Help Wanted.” 
„Dur Ebildren,“ 
0 u fe. — Seden Abend und Sonntag 
ittag Konzert. 
uraniepp, Ts Nortb Ave. — Jeden Abend 
und Sonntag Nadhmittag Inftrumental: und 
Bolaltonzert. 


(Fortickung von der 7. Eeite,) 


— — — 


Stellungen f ſuchen Yänner und Sinaben. 
(Anzeigen unter dicier ..ubrif 1 ‚Cent das Wort) 


Geſucht: reber 


Füchti iger 
Wwanderter Maichtmiit, 


Dreber und allgemein bes 
auh auf Werkzeug, 18: 
jährige Erfahrungen, fuct in- oder außerbalb 
Dez Etadt itetige Arbeit. U. Braun, 3428 Weit 
61. Rlacc. Zelepbon: Projpect 182 dimi 


Sefuch Junger Mann, 26jährig, 1 Jahr 
Lande, veritebt Feilenfiren, fuht Arbeit; 
Taun auch Rainten, 1330 Mohawf EStr., borne, 


oben, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter die er Rubrit 1 Cent da3 Wort) 


Laden und Sabriten. 


Mädchen für Bäderlaben und Bei 
zu helfen, 3555 N. Aibland Abe, 


Serlanat: 
Hausarbeit ; 

Berlangt: 
Bebituhl, 
Trimming C 


Erfabrenes _ Mädchen für Power 
bo ber Lohn, stetige Arbeit, Phoenir 
0., 2003 Elybourn Ave, dimido 


— — — 


das hübſch näht, bei 
Lincoln Ave., Ecle Mel—⸗ 


Verlangt: Lebrmädgen, 
Kleiderinaderin. 3230 
zoje. 

Gute 
2161 


Büglerin für 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Erfa b rene 


De ftetige 
0. Eo., 235 ® 


Berlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 
bourn Ave. 


Berlangt: 
leine 


Verlangt: Damenkleider. 


Wäſcherei, 


Waiſt⸗Ope 
Arbeit. Nachzꝛ 
ſSchiller Str. 


Hausa arbeit. 


tators, gute 
fragen N 


moi 


modimi 
Ma de en für Haus 
Ysafdhe. 3534 K Salt tcd 


arbeit in im <a alı von, | 
»iY 


Berlanat: Mädchen 
Blace. Tcl.: Gracelan 


— — — 


im Kochen. 
5714. 


367 
04⸗ 


adde n 
tleiner 


Hausar 
Abenue, 


Verlangt: 
beit in 
R Stod, 


ur 
Familie. 


gewöhnliche 
5240 Prairie 


Madchen für 
Hauſe ſchlafen 


allgemeine 
lann. 1494 


Verlangt: tihes 
Hausarbeit 5 zu 
Elhbourn Abe 
Berlangt: Sı Mädchen 
riſches oder boöhmiſches vorge 
2357 Roscoe Blod. Ecke Weo 
Verlangt: Gute der 
Büglerinnen wollen 
Abenue, 2. Apt. 


Küche 
Guter 
de, 


für 
sogen, 
tern 
ıtiche Walchfrauen, nur aute | 
boripreden, 5111 Indiana | 


Mädchen 
Familie, 5 


Berlanat: 
Hausarbeit; 


Suites 
Tlein« 
—— für 
loche I onne n. 
Road, 2, pt., 


— 
-b »prairie 


allgemeine 
Kelerenzen. 
nabe Buena 


Berlanat: 
beit; mın 
Sheridan 

Berlangt: Mäd hen für 
Samilie; feine stinder, 
difion ir. 

„Berlangt: Mädchen 
Evergreen Abe. 


Haus 
1243 
Ave. 
uSsarbeit in leiner | 
1727 3, 


XR 


Schuls, Di⸗ 


für Hausarbeit. 1063 


Serlangt: Ein Mädchen oder eine junge 
für Hausarbeit in deutſch-ungariſcher 
1719 N. Robeh Str. 

um 


ieh. 85. 


Familie. 


Geſchirrwaſchen 
Reſtaurant, 


Verlangt: 
am Tiſch 
Wells Eir. 


Mi 1dche 
aufzur 


we 


da en für allgemeine Haus 
718 W. Adams Str. 


arbeit. | 
mode | 


Verlangt: M 
Bu erfragen 
Verlanat: 15 bis 
Stüße der Hausirau; 
Ade,, nahe Yincolır. 


zur 
Belden 


jähriges Mädchen 
gutes Heim. 512 


— 21 
Verlangt: Wirtſchafterin in mittleren Jahren, 
der deutſchen und bö bmiicben Sprade mächtig, 
um in einem Yäcderladen zu arbeiten, wird jo 
fort aufgenommen, ftetig, 3008 ©. Karlop ve, 
modinii 


Verlangt: Mädchen für allge meine Hausarbeit, 
lein Walcben. 1440 FSullerton Ave modi 


Berlangt: Mädhen für allgemeine 


Hausar— 
beit. Referenzen. 5024 


Indiana Ave., 1. Flat. 
modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
1612 SKenilworthd Uve., Rogers Bari, 


10mailm& 


Berlaygt: Deutiches oder böhmifhes Mädchen 
für allgemeine Hauarbeit. 4418 Berfich de. | 
modimi 


Berlangt: rau, 
Kin für Nachtar -beit. 
Bhone: seit 1402, 


Berlangt: Frau 
Haufe zu neben 
mittag. As 

— 

Verlangt: Mädchen 
beit. 5010 Prairie 


erfahrene 
1641 


<hort-Order: to: | 


X > 


Tah 


Han 


Sar⸗ 


Arbeit. Deutſches 
lleine Fam 
Woodlawn Ave., 


Berlanat: 
Heim und 
Mrs. Diterı 
pbon: Vladitone 3 


Rädchen 
Küche, 


nann 


ilte. 
Tele⸗ 


wanderles 
drei in Fam 


Perſon. 2341 


—E 5 ibihen für 
meine Haus e 


für die 


inge 
robdern, 


richtige 


Verlang he 
Ave. Telepbon: 

Berlanat: 
gen in 
Boul., 1, 


Heiner Familie. 


Apartment 
Mär dh. en 


für 


Ber langt: eine 


beit, 
Berlangt: 
arbeit, Gutes 
fornia Ave. 
Berlanat: 
ann, bei zw 
. Etod, 64 N, 


allgem 
— 


Montic 


Tel. 
eiter es 
roteſtantſſches Mäd 


Familie 
Indiana 


Berlanat: 
allgemeine 
Heim. 


tleine 

$5 die Woche 332 Ave. 
Verlanat: Mädhen für allgemeine 

beit in Pr g 

die Woche. 

Jis Avenue. 
verlangt 

Hausarbeit 633 
Berlangt: Ein 

hilflich 

warten. 


Hausar 
Ihen; Xobn $6 
men. 4321 El- 


ur allgemei 


der Küche be 


fein ittags am Tiſch aufzu— 
1970 


zu 


Berlangt: Erfahrenes tüdhtiges M 


C iöchen für 
gewöhnliche 


Grand Blod. 


Hausa 60 


Verl angt: Mädcden für allger meine 
Einpfeblungen. Kapları, 5 


Hausarbeit, 
Abe. 


Verlangt: Junge 


| > Rüden 
Hausarbeit. Tele 


Narfmel 47 
Rockwell 33 


it Yan? 
Mitbilfe bei 


Berlanat: Enaliih 
nett fein und teine 
NKordicite, En | 
Monticello 

Verlanat: 
Sausarbeit 


Mädchen, mus 
fleines Flat, 
derlich. 


ſprechend 
J 
Ir beit 


ungen er] 


Deutſches 

1926 Humbol 
Verlangt: 

Hausarbeit, 

au achen. 6 

98305. 


\ Zwei : 
mit Empfehlungen, 5 21 


Berlanat: 
Arbeit, 


E Heiner 5 
in Ileiner 
Blod bon 


gemeine 
Alband 


Hausarbeit 
Ave., 


ein 

Verlangt: Tüchtiges 
Kochen, zwei in der F 
Uhr anzufragen in 


Verlangt: Mädche 
gules Heim. 3621 
pbon: Lawndale 


dei ıtia bes Mädchen zum 
Morgens 12 
31 dimido | 


meine Hau: 


Blvd., 1. 


bis 


Sarbeit, 
Apt. Tele 


für allge 
ouglas 
5162 


Mäd 


on für allgemeine Hausarbeit, | 
146 Aldıne de. 

Berlan at: Mädchen für Haus 
Empfehlungen. 45 Drere 
Dalland 2689. 


Verlangt: 
gutes Heim. 


d Kochen, | 


c epbon: | 


arbeit ı 
Blod. 


36 


Berlang 


Mädchen von 14 bis 16 Jahren, zur 
Mitbilie bei Hausarbeit: gutes Heim; feine Kin E 
der. Aırzufenaeir bei Wirs. W.Bromn, 317 Green 
leaf Abe. Wilmetie,. Nchmt Evaniton 


Hochbahn—⸗ 
zug bis Linden Ave. 
Verlangt: Tüchtiges Madchen für 
Hausarbeit, aufs Land zu geben; 
üter Lohn; Empfehlungen. Tel.: Wentworth 
785. | 


allgemeine 
fein waicben; 


Sunges Mäbihen für leichte — 
W. North Avbe. 


Verlangt: 
arbeit. 226% 
 Berlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 530 W. 26, Etrabe, 


Serlenat: Mädchen ausarbeit, 1117 Mil- 
waulee Avenue, — 


Be⸗ 


Junges deutſches Mädchen 
2629 Giy: | 


Ungas | 
Plaß. | 


für allacmeine | 
Ave. | 


I 
Fran |, 


unb | * 
1416 |. 


| Halited 
| — 


langt 


11004 |; 


| Fai ters 


dchen für | 
qauics | 


ne | 


dimido | 


Dimido | 


Telepbon: | 


ür all gemeine | da 


| field 


Berlangt: Frauen and Mäden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort) 


Handarbeit. 


Berlangt: Aelterlihe Frau um 


pet ien, — — 


ao 1331 Shool Ei. nahe Soutb- 
bimt 


Berlangt: Mädd 


— Haudars 
beit, 2 in Familie, 
Flat. 


ee qigan Ube. 2. 


Verlangt: Ein autes Madchen für — 
Hausarbeit, guter Lohn. 4622 N, Kedzie Abe. 
nehmt Ravenswood Hochbahn. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
und waſchen. 38586 N. Halited Str., 2. Flat. 


Verlangt: gt für allgemeine Hausarbeit. 
527 Barry Abe, 


Berlangt: Ein erfabrenes Mädden für allge 
mans Hausarbeit und Hoden; gutes > — 
828 Wapeland Abe. el. Graceland 4002 


Berlangt: Haushälterin, muß gut beutich {pres 
hen. Borzufpreden zwifen 2 und 4 Ubr. — 
535 ©, Halited Str. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zus Familie; guter Lohn, 5414 
Midigan Ude, 2. Flat. 


Verlangt: Kindermädden, nur auf ſtinder zu 
adbten. Nadaufragen Morgens oder nad 6 Uhr 
Abends. 3651 Douglad Blvd,, 2. Apartment. 
Telephon Lawndale 5836. 

Verlangt: Waſchfrau für Mittwoch. Nachzu⸗ 
fragen Dienstag nach 6 Uhr Abends. 4107 B. 
21. Place, 2. Floor, hinten. 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Kos 
hen; Heine Samilie. 1245 €, 
Willer, 

Mitteljäbrige Frau oder 
Hausarbeit, Cihwarzs, 4747 ©. 
dimi 


Berlangt: 
Mädchen fi 
Weitern Bi 


ir 
vd, 
Nacht⸗Waitreß in 
wenn audb anfangs nicht per- 
bis $8, 605 N. Clarl ©itr, 

B Mädden für Haus 
zwei Erwachſene; guter Lohn; 
nit Erſahrung, das ſchon in beiferer 
gear! ywitet bat. Nadbzufragen Dienhaa 
Margatı Ferrace, Apt. Telephon: Ra 
|benswood 111: 

T serlanı at: Mädchen 
beit, 2054 N, Racine 
| ®8erlanat: Gutes deut ſches ädchen für Haus 

arbeii. 1900 NR, stedzie Mpc. Tel.: Belmont 1812 


‚erlangt: Ein Mädchen als 
| einem Reftaurant, 
feld, Lohn $7 


Berlangt: Ein tüdtiges 
arbeit und foen, 
nur Toldhes 
Familie 


| 924 


7} 


Abe. 





Haus 
gehen. 


leichte 
heim 


Verlangt: 
arbeit in 
5402 Indiana 


Sunges Mädchen für 
fleiner Familie, Nachts 
Avenue, 1. Apt. 


Verlang uderläffige, 
| aelelliwattliche tätige Haus 
in lleiner Familie, Mrs, 

wood Apde., 3. Apt. Tel.: 


Ber langt: 
Hausarbeit, 


bertrauensiwerte 
sbalterin, gutes 
Moeller, 5255 
Zunnbiide 8424, 
Mädchen 
Wäfkhe, 


und 
Heim 
Glen- 


für allgemeine 

2144 Clebeland Ave. 

Berlangt: Ein deutſches Mädchen, auf ein Kind 

RE upaflen, $3 die Wode. 1468 Blue Island 
Apenue, Ede 15, Etrabe. 

Serlangt: 

| geineine dal 


Gutes 
feine 


tũchtiges Madchen Tür 
2829 Midigan Mde 
dimido 


Mädchen oder Frau, Die 
kettaurant gearbeitet bat, 
Abe. oben. 


all 


— 
un—— 
June 


isurbeit. 


Verlangt: Starles 
ſchon im Saloon oder 
1525 W. North 


Verlang 
Diviſion tr, 


Maãdchen für Haus arbeit. 
Phone: Armitage 6219. 

Verlangt: Ein deutiches 
uwarten. 322 33 


1 
Es 
| W 


um Kinder 
Abenue. 


Mädchen 


North 


| auf 


I 
I 


Stellenvermittlungs- Büros, 
(In zeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Stellungſuchende und Arbeitgeber werden am | 


beiten aufriedengeitellb in 
Office, 1825 W. 


6467. 


Mrs, Davis’ 
Divifion Str. 


Employ 
xzel. Sum 


‚Ködinnen, 
Mädchen, 5 
Lincoln 
Deutich ungarifches 3 
Mädchen für 
Hotels; beiter 


zweite 
bis 810. 
1782, Wis, 


Nädchen 


2238 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Str. Tel.: Sung 
Bermittlungs Bureau ver—⸗ 
Hausarbeit, für Reftanrants, 
Yobn, 1624 ©. Halited Str. 
12a» mo,di,milmt 
Wagenſchmied und 
W. Waſhington. 


für 


Drebbanfarbeiter, : 

Central Empl., 18t 
Mädcen oder Frauen finden aute Pläße für 

Haus sarbeit, Sotels, Neitaurants und Küche, 
Deutſch⸗Polniſche Verm., 1149 Milwaufee Uve, 

maiD,6,10,11,12,15 


De langt; 


Ürbeitgeber und Arbeitiuchende 
Bedienung. DB. & ©, Employment 
Lincoln Avenue, 


finden 
Dijiice, 


gute 
2912 


Deutihe Hilfe ftet3 verlangt, privat. Xrach 

Employment Agency, 3522 Indiana Wvenue, 
9m2wt 
fpredhende 
zweite Mädchen ber 
$10. 1348 %, Clarl 
SmailwX 


Verlangt: Erfabrene, 
&innen, Sausmädcen und 
| Janat, fofort: Yohn $7 bis 
Ztr,, Emplopment Office, 

Fuhrs deutſchungariſches Büro 
chen: Reſtaurants. privat und 
342 North Ar nahe Larrabee 


Lincoln 2160. 


engliſch 


verlangt M ud» 
Sommer: Nel ort 8. 
eir. elepbon 

16apımk 


Nänner jr 
io M 


wenn Shbr Mädchen und | 
ct, bitte m >. Eu: ch 
Kantowo Employmenı Dfrice, 

1 apimit 


Farmer, 
Farmarbeit brau 
waufce Ave., 


Wir haben mebrere Privatr —8 für 
eit Fe eriabrene Mädchen, guter 
in — und Vorſtädten; Köchinnen 
meine und zweite Arbeit etc. Germania 
| mittlungs-Bureau, 755 Weit North Mpe., 

Salited, 
ungarifces 3; VBerimitt Hlungs 5 » Büro 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
452 North Ave, Tel.: Diverfch 8290, 
Cay*X% 


Yobn 
allac 


x ze 


eutfch 


Stellungen gen Frauen und miadden. 


iefer Rubrif 1 Gent d 


(Nnzeigen unter 
Geſucht: 
1 irrivafche en, 


eutſche Mädcher 


ſpricht engliſch. 


ſucht 

(% 404 
Frau Sucht 
4833 Laflin 

Sei ucht: Anftändi es Mädcen 

Igemein in Tleinc 

up ct hei . Biibop 


ins 


Geſucht: itſche 
zu nem me n. 


wãſche 
ir. 

na! Stelle 
— 


5152 u 5 


Küde den 


eutiches fucht 
Haus sarbeit, 
z tra Bc. 
Deutiches 
Haus 
Sei fucht: Mädchen 
Hausarbeit. 4001 
Geſucht: zute 
kein waſchen. Bitt 
933 Newton Straßze. 
Geſucht: Erfahren 
1055 Sheffield 


Geſucht: 
meine 


{ >16 xa 


Stelle 


flin 
har dher n Sucht 

1833 Laflin 
ſucht 

Grand 


— bt: Stell 
AUgemeine Sir. 


Stelle für allgemeine 
Vive, 

ſucht 
Mrs, 


Stelle, 
irbich, 
dimi | 


einfache Köchin 
e vorzuſprechen: 


es Madchen fı ucht Haus zarbeit. 
Ave. Store. Mres. German, 
dimt | 


efuht: 


Haus 


deut ide Stau wi inihr Waſche 
nen. 1708 Burling Str. 
Geſucht: Deufen moariſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Selber vorzuſprechen: 
747 Garoner Str, nabe Halited. 
Mädchen fuht Stelle für 
engliſch und deutſch. M. 
A 


Junge 


zu nehr 


ins 


De 


Deutiches 
ſpricht 

Willow 
Geſucht: 

ſhein, 


Frau wünſcht W 
2156 Southport Abe. 

Geſucht: Frau 
arbeit. Legat. 


an ot: 


* 


Weimer⸗ 
dimido 


alhpläge, 


fucht irgend eine leichte 
Ubland 


F Haus⸗ 
147 Str. 


Frau 
iD, 


und 


ſucht Waſch Reinmad- 


Blaͤckhawt Str. 


7135 


uc Deutſches Mädchen fuch Stelle 
allgemeine Hausarbeit, 1645 South 
Avenue, 
Geſucht: 
Stelle in 
Kochen. W 


für 


Geſucht: I 
Spring 


Stau im mittleren 
Meinem SHausbalt; iit 
258 Abendnpoit. 
Sefuct: Gute Köchin wünſcht 
Platz, Stadt oder Land. Adr 


Jahren 
bewandert 


ſucht 


im 


einen guten 
37 Mbendpoit. 
dimido 


.. 4 


Geſucht: Küdiihe Frau, 
Pla als Hausbhälterin, 
249 Abendvoſt. 


Köchin, 
äſche. Adr 
bimibo 


aute fucht 


obne 23 
Gefucht: Frau mit 
Familienhaus Den ftelle; 
| Hei m als bobe Lohn. 
vor zuſprechen. 210 

Str. 


Kind wünſcht 
ſieht mehr auf 
Bitte zu ſchreiben 
Johns Court, nahe 


gutes 
oder 
Lale 


ei, 


Gef at: _ Zeutihamerilaniide 
Zupiftin, fucht Stelle 
beit. Mdr.: 9. 946 


Stenograpbiftin, 
für allgemeine Dfficear: 
Abendpoft, 


 Sefucht Deutice 


he Frau in den 40er Sabren, 
mai blo3 deutih, jucht Stelle al3 Hausbälte 
rin, wo die rau feblt, ge aud auswärts; ite 
tige Heim bevorzugt. Gefällige Ungcebote erbe: 
ten, 9. M., 3701 Indiana Ave, dimido 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. 1467 Elybourn Avenue, 
vaſement. 


 Sefuct: Deutihe Frau fucht Etelle in bie 


rem Haufe; feine Wä 1426 Larra 
1. Floor, Kr — modi 


Sawyer Abenue, 


älteres | 


für gemähnlice Haus sar- | 


"jund 


und | 
Aord | 


Kor | 


"Iden 

oa)” 
Ed e J 
Tav 1£* | 


vers | 


für | 
Selbſt borzufpreden. | 


eine Ileine | 


Stellungen taten: Frauen und und Wädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort) | (Minaciaen unıer Dieter Rupdril 2 Genis das Warı ) 
Gejußt: Deutihe Sraun wüniht Blab zum iva« Neue Möbel, Deien 


fden und für Hausarbeit. „BVerfönlic vorzufpre- | und andere Haushaltungs egenftände fpottbillig! 
Ken: Dird. Diaib, 2705 Southport Ave, Tel.: Rügeniiide ver Rüsenitible 40%c, ftarfe te 


u berfaufen: Teppiche 


antile 


Waſhtenaw Abe. 


verlaufen: Billig, guter Gas 
Backer, wegen Umzugs. Tel. 
nach 6 Uhr Abends. 


Zu 
ner 
4940 

Zu verfauf: nt: ‚Sodfeine Möbel, 
falls $400 Piano und Bank $150; $200 Sprech 
maidine $100, furze Zeit gebraudt, 4346 Wafb- 
ingion Boulebarb, 10mailım& 


Range, fei 
Armitage 


Siverfeb Eetten $1.25, *32** $1.48, edte Filamatra- 
$41.98, Eichenhol Dreffers mit gelältffenem | 

Gefudt: Aumge deutfhe Frau wünfht Wäfhe | Spiegel 86.75, ftohölen mit 6 Dedelu, garantirt 
ins Haus zu nehmen, Mirihapfy, 1518 Nord | gute adöfen, für $14. 50; Baar oder leidhte Ab» 
Paulina Str. aablungen. Botihen, 725 Weft Norib Upe,, 

— — nahe Halıtcd Straße, Sia,e.0.d.3* 

Geſucht: Diener Köcin fucht Stelle; zu Haufe —— — —— — 

ihlafen, &. ‚2410 ©. Bbipple Str. Zu verlaufen: Gute Ledercoud, s2; 
- Aunfigeiae, pradtballer Ton; RWafhauber, 

Gefuht: Nebme Herremwäfde ind Haus zum |ger, neu; —— ner Forterrier. sMommt nach 
waiden und bügeln. Stullmey, 1149 Wright» |6 Ubr Abends. 1050 Larrabee Eir., 1 Ireppe, 
wood Abe, = Flat, 

Geſucht: —S Wädhen ſucht Rücdenarbeit zu verfaufen: 15 Eidbores $2 bis $S jede; 
im Saloon. 1244 e. 8 dimi | neues Upriobt Biano $85, Davenport billig, 

— | 54aÖll, Zi, 8 Srüble 825, Vett und 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ Bugel · $2.50 das Set, neuer Gasofen $12. KCicler 
und NReinmadbpläge; Referenzen. Spredt bor | Erprei; and Ban Co., 6139 ©. Afbland Ave, 
oder fchreibt,” 708 ©, Hoyne Mde. Telepbon | 

Seeley 4950, fomodi 

Gefuht: Gebildeted deutihed Mädchen fucht 

©telle bei einem NKinde in einer beiferen “> 

milie._ Hat beite Referenzen, Mdr.: U 

Abendpoft. ut 


Billig: 


eben 
Geludt: Leiten Dienit für Hausarbeit oder 
als Ktindermädcen, Bitte felbit borzuipreden. — 
Adr.: 4012 24. Eir,, Cicero, Jill. ja—bo 


erfhleudert. 

Set, $36: $410 Rugs, 

; Dining Ziih und chs 
Ncebox Yücer &rant, 
Meffinabetten Did liotbeltifd 

$150 Piano $110,. 310VBalmerZauare. 

fomodi 


oft \ 
Sell 3 


$175 ®arlor 
benport, $15 
$30; Goud, 
Gardinen, 
fer, neues 


Da⸗ 
üble, 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefeg Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutides 


Ebepaar obne Stinder, 
Mann für Hausarbeit oder Warten, Jrau als 
Köchin oder Laundreb. Beite Referenzen, Frans» 
| Ier, 1445 Elcveland Mlvenuec, 


Verlaufe gute Möbel, Veder Barlor let, 
meriet, Bett Davenvort. Wilton Rug, 
Dreiier, Ebiffonier, Meftinabetten, 
gebraudbt. Großer Bargain; 

1812 Grace Str., nabe 


Ebatın: 
Yedercoud 
furze Zeit | 
verlaſſe Stadt 
Xincoln ?Mbe, Gar 
Smailmf 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieter Rubrit 2 


Madchen mußz 
Parlor⸗Set, 
Bedeltal. 3824 


berfa ıfen: 


> Gens das Wort) 


Au 1 
Junges 


Eßzimmer 
Leder 


gbett, 2 NRugs 
Ste., 1. Apt. 
Tmailwt 


Aunengläfer! 
Wirklich aut raiiende, billiger als ir- 
nendwo,. Nahrzsehnte lange Griahrung. 
Dr. M. Shwimmer, 625 ®. North 
| Ave., 1 Blod weitl. von Zarrabee. Office» 
ftunden von ? Uhr Nadı. bis 8 Uhr. Abbe, 


| mi2fondido* 
— — 
| 


e zei s ! 

| 89x12, ,. klarl 

| Bu verlaufen: Billig, eleaantes 
I 


Dal Rarlor 
Ruga, Eizim 
feines Piano 

ide. 1. Flat 
TmailioX 


Set, Lederibaufelitubl, Yedercouc 
mer-Set, Bettitelle, Pedeltal 
2540 »Billon nabe 


Ave. Weſtern 


KNtonler Krä uter Tee 
eutiber Blutreinigung® 
das Spitem und erteilt neue Yebens 

. Fir Kinder und Erwahiene im Frübiobr 
| unenibchrlic gegen unreines Geſchwure, 
dauttrankheiten, Rheumatismus, Magen,, Leber 

Nierenleiden. 

| Kreis 25 Cıs.; 5 

| Bu Dbezieben in allen 

I 


Piano, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Hubril 2 Cents das Wort) | 


Sul, Steinwah Viano, beiter Ton, billig zu berlaus» 
fen. 10956 Yarrabee Ztraße, 11mailmwX 

$1.00 u * x —8 — 
* verfaufen: Fictor Victrola und 25 Nelorbds, 
oder diredi | 21 3 B ) 05 difon © ” 
bon der Sionfer Remed Co. * a. deedaw — 438 116. 77 20,23 
458 North Ede Elebeland, a a EEE 
pn ömai* €| 50 Spredinafsine 875, 


I \ 
General Model, Tool und Machine | gi:  einiallenig Danz 9150 


Worls. ir f 
Erfinder, Unfer Stab von tüctigen ge, | „rabe, nabe Mfbland, Tel.: 
lernten 


| Mechanilern iſt Kunden behüflich in der — 
Entwickelung und Bervollſtändigung von Ideen J Zai 

n ! — ⸗ su ver — Sof 

| Batenten und Erfindungen. Gxpert Piodell- rinbt ze fen: ar J Sn 
und Waſchinen-Bau. Wiſſenſchaftliche Erperimen» an 181 » Srace Str "abe 
| tirarbeiten aller Beihreibungen, Wlle Arbeiten | TC e — 
zuverläſſig und vertrauensvoll. 


Regal Mo dei & Tool u derfaufen: Wegen Abreife verfaufe id 

124 eb Glari Em, _ ‚| $400 Piano, wie neu, für $00 Paar. 2440 

z Smatimit | Yincoln Adenue. mail! 

Zur Stenntniinabme dab Wir. Michels Haus 

I bDaltwaaren und Fixtures, die teit dem 31 M ıt 

1912 aufbebabrt find innerbalb  Zagen für 
Storage Gbarges vderlauft we Brown 

Ziorane & Ban Co, 2022 N. Upvenue, | or 

ai 18, 25. er 

Franl Haſd emem ontraltor; 

wege, Fahrwege, Stufen ulmw.; 

2242 ©. Medzie Abe. Telephön 


Padete für 
Apothelen 
ies 


B. Abe., 


$100 Mabagont 
1514 
Drober 716. 
10mailmwX 
elegantes Mahagony 
Garantie, verlaſſe 
Lincoln Abe. Car. 
SınaiimwX 


W 
» 00, 


Works, 


Nur $75 für fait neucs Upright Piano. 2053 
Yincoln Upde,, oben, 


Deutie Records für alle Maſchinen. Wons 
Weſt Lale Str., nabe State. 


rden, 


Racine 


Pierde, Wagen, Hunde, Bägel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Aubrif 2 2 Cenis das Sort) 


Floors, Geh⸗ 
Alles garantirt 
Rockwell 1385. 

11lmilwX 


Bopuläre Sorten, 10c aufwärts. 
1%4c bis dc jedes 


— r i — —ñ— — 


* Achtung! 
Männer im Mlter bon 16 bi dersiwo, Zaufende borbanden. 

ic rei gt alten 3 Loge "anfali DEN. SU Nafien, garantirt. United Hatderies, 187 

j meiden unier Dez abr.: 26, Mbendpof Sifth Ude,., nabe Lale Str. 7 Uhr Viorgens bis 

— - 6:30 Abends. Sonntags 10 bis 2. Auch M 

veranwortlich für irgend welche Orders. . une 52 Wu m 

, außer wenn von mir felbit gemadt.— | _ z 

Temme, 3701 Greenbiav Ave, 


sRüfen! 


L Ent 
lein billig, 


billiger als an 
Farm NAanch; echte 


54 Jahren lon⸗ 


a 
Vin micht 
| Schulden, 
I — = 
- verlaufen: 25 Pferde, © 
Dielelben Wurden auf ine 
noinmen, Gelbirr und tagen. 
kulten innerhalb 30 
Zcaming VBarn, 1659 
Rorth Abe 
populäre Sorten don Pc 
Alles billiger als anders 
vorhanden, Farm Nand, echte 
United Satcberies, 187 NR. 5. Mpe,, nabe Yale 
kaudolpb Zir., 7 Uber Morg. bis 6:30 Aben 


tı uten und Maul 

Mortigage ge 
Serlaufe einzeln, 
Tagen berfaufit werden 
ilwaufee Ave, nabe 
ſadifr 


Muß 

= efel, 
ng, 
oder bei 


Deutihe Frau verlangt Kinder 
stonnen des Abends 
der woche. Want, 


Alle Schreiner und Garpenter-Arbeit wird 
beitens ausgeführt, 


IE Carl Nitihle, 1716 Dar stüfen 
ton Eir. dimido | piltia — 
Sable $25 Demienigen, 
gen. ebrliben, nücdiernen a 
Staufmann bon 30 Sabren, irgend welde itenae Ymtan y = tnftt { P 
8 gomie J vi =. u » ' 5 sa PI 
Zag- oder Nawhtarbeit verihaiit,. Feinste Ic * u 
tenzen, beriicht ausfömmlihd engliih. MWdr.: ine — — 
"8 S 908 Abendpoft. a ; * 
—* „8 laufen 1400 Pſd. Pſerd, 5 JDabre alt. 
Deiimer, 724 N. Weltern Yve, 
Nur $45 für ein feines Rubber Tired Pont | 
Surrey und Sarneb. 1621 Irving Park Blvd. 
Dido 
Eiderfaun-Eicpp- | a —— 
—3 — „Bu berfaufen: Guted Zucdtpferd. 5409 ©, 
Phil, alger, Zalman Ave, 10mailmw 
8 efondi* Ps 
22 p⸗ ns J— Howreines Uprigbt, jo gut wie neu, {portbillig 
Baperbanging, Kalfomining, Pain, |24 verlaufen. 1710 3, Ka Calle Ave. „Slat 1 
Pridiaying und Jementarbeit, wird gut | 23ud,fun® 
billig ausgeführt, Hartmann, Telepbon: 


i — 
Ich 1 sap,difefonimt | m. 


Erziehu 
en, 


Ave. 


zur 
abgeholt werd 
1085 Ehlon 


aufw. Entlein 
wo, Zaufende 
Ralien ge mantirt. 


welder einem ichtt⸗ 
deutſchen fräftigen 


Schönſten u. 
Mädchen und 


billigite Hüte für deutfhefrauen 
stinder, 1627 Xarrabee Etrahbe. 
6maidofondiimt | 


Dettfedern gereinigt mit den beiten Mafcinen; 
nur gute umd reelle Arbeit. 
dbeden auf Beltellung gemacht. 
ve, Zeleybon: Graceland 110, 


‚ Ucbernebme 
tung, 
und 
Diver 

zamct 


haıfor 
VAUICL, Si 


Raufs- und Berfaufsangebste. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eis, das Wort ) 


ntleider feinster Art fertigt an Fr. Steii 
eg e 


2 »alited Zir odi 


Pianos rep 
Biunoftimmmen 
Tel.: Wellington 


zen 
Abe., 


berlauien: Gab Firture 
Io aut wie ncı, 1714 


0. Court, 2. tod, 


wei 4 
one 


für 


Grpertarbeit 


rirt, 
20 Gliot, 


$1.2 
452, 


steht 


verlauſen Diamantring loſtete 
Adr.: B. 732, Abendpoſi. 

Vchrere 
jeder, Mdr,: © 


Segen 


On 
x 


»swW, N 


Kbeumattismus, tuma, Nieren und Fe = 
smailw& 
) 


berieid nebmt die er bei Bu s1o Yaaı, 
lingee, 22553 3%, 12 r 

Zu verlaufen: 
ud 5400 


neue 
46 


Neaenröde, 
Abendpoſt. 
mailto 


58. 
Ueberferungen er —X deutſch, deutich⸗ 
ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen in bei» J 
Spraden prompt und zuberlälfig. Sartorius, Bribat Gefhäftsmann fauftDiaman. 
3. Wafbington Eir.; Hbends und Sonntags | IC oder Flandiweine umd zablt mebr als irgend 
Rot Yarvl nabe Center Etr. ein Händler; alle Ge hätte bertrauenspoll und 
10fp,didola* ſtrilt privat, Bergeudet Eure Zeit nit mit Dia» 
„a8 ze „I manten-Maller, fondern gebt zu U. €, Kal 
Tape Rlaiterina billia; Calci 1ijb, Zimmer 1117 Majonic Temple. 
das ner; gute Arbeit garantirt, 
Sumboldt 797 mobi 


naliich, 


1938 IT 


Painting, 
mining $2 


Sof, el. 


rung, 
„im 


Tap,*x 


| Weichäftseinriitungen, — uſw. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Cents da 


Painting, 
und guie 


Raverbanging, 
Arbeit, Zelepbon 


_ Galfom 
aut ausgnelih 


Leicpbon: 


Rainting, 
| dig, und 
om 


Laden » Eintibtung bei 
vedberer, 

tadifon Straße. 

des Geſchäft, auch einzelne 

niedrigite Breife_und beite Qua» 
Unfere eigene Fabrifation 


Rauit Eure 
Sacob 

644 Nicht 
Einridiung für ı 
Gegenitände; 
lität garantirt. 


Zu 


Gute Nic bc In 

| Näbmaicinen 
ceytalıität, 

t 584, 


>, $7 aufmwärıs; 
$1 aufmär > c 
Strohbm, 1612 Xale 

mai 1108 zen; aufgeitelli 

644—645 Weit 

Verlaufen 


zur Belichtigung 
Dadifon Str., VBerlaufgräume, 
Baar oder monatlihe Zahlungen. 


25 Sabre im Geihäft auf dei njel Iben Plate, 
Wir find Baumeilier von Häufern, Yaden, Fla: In s 
ufw., liefern Geld, Pläne und Voraniciä Zeicphon: Monroe 2496, 
frei und bauen Tomplet. Steine Grtras up 14in,frdimi* 
Badbod, Bond & Go, 25, Dearborn Zir, | en : — 
2003* Zu berfaufen: Sillis. Slicing Waſcine, wie 
En neu; für Delilateifen: oder Butchergeſchäft. 1047 
$1 Pianoftimmen $1. ’Bhone Humboldt 4590, | +iber! Bariway, 2. lat. 
2dap2wX | — — en ” 
— — - Zu verlaufen: Ladeneinrichtung, eichene Wand⸗ 
21 &. Ban Buren. | \dränie mit Slasti iron, billig, Lincoln 
28apimux | Avenue, 


ch 


25c Hühz,eraugen, Uhl, 


Schreiben Cie beute na meinem 8 erzeihnih Verlaufe 
bon Erfindungen, die jchbr in Nabirane find. | Irsg 
9. 3. ECanders, 116 3, Bau Buren £1., Er ago, | Belmont 

2Tia*: 


zu irgend einer Diierte, 
bollitändiges Werlzeug. 


Ave. 


6 Fuß Back 
1821 


modi 


und zei 


Billard u. Bodet Tifce. 
(Anzeigen unter diefer Rubril Cents das Wort) 


| — | 
| Finanzielles. | 
| (anzeigen unter dieler Rubrif 2 2 Cents das Wort) 


Greene baum 


Bu verlaufen: Billard: Zilche, 
Sous Banf & Truit'GCarom oder Bodet, 
gompand, Stapital $1,850,000.00, verleiht | $115; gebrauchte Tiiche au berabgeichten Preis 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie: | fen; leihte Yablungen. Wir vermieten Xiiche 
drigiter Zinsfuß. zihere erite Hppothefen und | mit dem PBrivilegium, die Miete vom Staufpreis 
Bonds, in beiiebigen Eummen, auf bebautcs | abjuzieben. ölgarrenladen Einrichtungen eine 
Chbicageer Grundeigentum au berlauien, Zeit peztalität. be 
| 60 Sabren die beitbefannteite une tur auslam | Co, 623—629 ©, Wabalb Ave. 
ıdifhe Geld», Wechſel- und Chedgeſchäfte Vom 
1. Mai an in unſerem neuen dei u, Ede Lazaulle 
und Madilon Straße. Berläumen Sie nicht, diefe 
| wurde ze, modernen Aaume, jomwie Bauus 
anzufeher Gap 


vollftändig neu. 
mit vollftändigem Zubehör, 


Blan*z 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieler Kubrif 2 Gents das Wort) 


| Brivatgelber auf zweite Huvotbeten. zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grumdeinen:- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
5. Blotie, 127 N. Dearborn Str, Zim 
mer 1444, 110l#* 


Berlangt — $1500 — Erite 
Xordfeite Eigentum, Guitave 
5, Abe, 


TF redPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Prakti⸗ 
irt in allen Ge" ıten. Mat frei. 127N. 


Tearborn Str, Zimmer 1444, 710*£ 
Alberı a Kraft, Redtsanmalt, 
Brosciie in allen Gerihtshöfen geführt, Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
pesogen, Uniprübe überall durdhgelett. 
Ihneli folleftirt. Abftrafte eraminirt, 
pfch! ungen. 520 Harris Zruft Bilde. 


Sdlechie 
Unfoiten nur $8.00 


Shpotbel- Darleben 
Neubern. 130 


limaiim& 


3 leiben geludt: 00; 
gute Sicherbeit. 33 eir., 2. Etod. 
- r - Haus sbefiber! 

$u verleihen: $1000—$25,000 auf gute < alle 
bei it. Ydr.: A 27 Abenbpoit, ) K, 


gel 
$2600, $ 


Beſte Em» 
Tap E| 


u, Rrihntlantor . 
son Wribatleuten, $2 


35 Srenibam 


Mieter beraus sgelett: 

Sand! ords’ Aid Allın, 
Dearborn Zir., 7. Flur. Abends uber € Sonn» 
tag Morgens, 555 North Üve,, Ede Yarrabce. 
3ap*& 


Su lei ben 
sı SON, 
5225 


ht: Bon B 


‚000, 83 


tibaiwerlonen, $1700, 
0 


s4Uu0V, SS000 

: 500 auf Chicago Eigentum, Mpr.: 

Ab ndpoft, rs 2 

— — fodt Sonntans, 8. ©. 

Für zuderläffigite Vedtem ına in Sppotbeten, Notar, 1544 Larrabee Str., Zimmer 4. 

9 ıgelegenbeiten wendet 8* an 26dap,im& 
Diden & Shcpler, 2001 Laivrence Abe. — 


| 2j0f,11& 


und Sn — 


Deutſcher Advokat, 


x N 


Batentanwälte, 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Eenis das Wort) 


Zu verlaufen: 
' Summen bon 
Richard Qu. 
Abends: 


Beite erite 0% Sy —VEE in | 
$500 aufwärts; reine Bapiere, | 
Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. Blur, 
555 North) Ude, Ede Larrabee Cır.| 
22ja*& | 


1 Grundeigentum, Häufer oder 
Bauitcllen. Baudarleben eine “reaittär. Co 
fortige Bedienung. 9, tune & Eo,,| 
Phone: Randolph 300, Monroe Etrabe, 


nn 


Grteile Auskunft über Patente: kleines 
Buch frei. Robt. Klos,U.©. Batent- 
‚anwalt und med. Inaciieur, 139 Nord 


 Clarf Straße, Zimmer 1705. 
2av,bibofafon* 


| Darleben auf 


Cagt und, was Ihr bauen wollt, 


ch was eö —* obne i eubweiß, 
unb län, ne, one —— 


* Nähmafchinen, Bicyeles x. f. w. 
Kir Bauen yes ie Gesine: 1 —— 


(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort) 
une ; Sabrifate vun Drop Head BS 


x alten Contrac und aufwärıs. Sultan, 3249 Stacgin „© 
. Sirup N 


70% OR. Deardorn 


” 


u 
—— 
— 


Wrin⸗ 


Springs | 


modi | 


——— — — — —ñ — — — — — —— 


— | 


1ljanzt® | 


Nord | 


J 
; | Sincoln Barl, Bad, Dampfheiaung. 2121 Lincoln | 
I 


3 Wort) |” 


Soda Fountains in ‚allen modernen Erempla- 


Vrunswid-BalleKollender | 


Löhne | 


offen Abe.ıd3 und| | 
Laflo, öffentlicher 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eis, das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf 
\®. Waihington Str.; groß, heil und Iuf- 
fig; Dampfheizung. Näheres heim Ge- | 
ihäftsführer der „Abenbpoit“, 223—225 
WB. Waibinaten S’rafe, 1Tin*z 

Zu vermieten: Schönes 5 Zimmer Flat mit 
Heißwaſſerheizung. 23. 3028 N. Alban 
Avenue. un fafodi 
"Zu bermieten: 
| neu deforirt, 


— 
: 5 große Zimmer im Bafement, 
mit Zoilet, 944 Concord Place. 


ſaſodi 
helles, 4 Zimmerflat, mit Toilet 


1510 Wells Str. 


50 mietet 
innen. 9. Ehatroop, 
Zu bermieten: Laden und 8 Zimmer Flat für 
einen Meat Marlei auf der Nordfeite; alle Yir- 
tures iind im Xaden. — in der Of: 
fice von U, 2. Kraus, 1544 Xarrabee Etraße. 
bimt | 


Zu vermieten: 3 fhöne Zimmer mit Bao. $14, 
| 1319 Sedgwick Str. 


Su vermieten: Helle reine Wohnung für kleine 
Familie. Billig. 2837 N. Haljted Sit. 
vermieten: Laden, mit oder obne u 
Wohnung; guter Play für Schneider. 

Halfted Str. 

Zu vermicten: wei Stores, meucd Gebäude, 
in der NKübe don Jackſon Barl, borzüglidy gceig- 
net fiir Barbieritube vder Xundroom; billige 
Miete; gute Nahbatihait. 1529-37 Dit 
Straße. Zu eriragen beim Agenten Malooly, 
6700 Stony Island de, 


Zu Zim⸗ 
| mer 





| Bu bermieten: 

mont Yibe., 
Su bermieten: 

fleine Familie. 


8 Zimmer Slat, 1644 Bel 
nahe Lincoln. 
Vier Zimmer mit Bad, 
| 1535 NR, Harding Abe, 
| Bu vermieten: 2153 Nord Halited Etr., zwei | 
| Züren bon Webfter AIbe., großer Xeden, made 
bier wohnzimmer babinter. mais 15] 
Zu vermieten: 913 Webiter Apde., 2-.3immer: 
Zutte für leihte Hausbaltung, laufendes Waller, 
alle Bequemlichleiten, nabe Straben- und Hoc 
bahn. 


Zu vermieten; Zweite Etage, 
modern, Damptbeizung, heißes Waſſer. 
BWilton Ave., nabe Grace Str, „L“-Station. 
| 3maiimtt 


Su dvermicten: Helles, Meines 
Kaufmann, 3464 N. Klarf Sir. 


7 große immer, 


Ylat, Bad. - 
& 


2 - 8 Zimmer und Board. 
(üngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | 


| gu vermieten: Schön möblittes Srontzimmer 
| bei finderiofem Ebepaar, Yeitungswailer, au 
| paficnd für zwei; % Blood bom Lincoln 
1019 North Part Ave, Zel.: Lincoln 1050. 

11ı mailie x 


Wittive, 1401 


Simmer au vermieten bei 
Siraße. 


ſauberes 
1739 


Beſſeres, helles, 
sum Barl; priwat. 


immer, 1 
Wells Str., 3. 


Gefuct: Frau wünfst einen Roomer, 
18 758 Abendpoſt. 

Moblirte 
= An 


Zimmer, $2 und aufwärts. 2152 
Bari Weit, am Lincoln Bart. 


Zu bermieten: Möblirtes fonniges 
|Serrn; beite Transportation. Kribat. 
| reis. Spredt Abends vor, 2251 
| Ave, Tel. Eunndfive 8966. 


Binnemac 
didoſa 


Zu vermieten: Ein fauberes einfaches 
zimmer, gute Transportation. 
1035 Sheffield pe, 2. Flat. 

Zu bermieten: 2 ichöne 
\zelne Srau. 2207 


Front 
Brivatbaus, 


an ein 
Hat, born, 
Deutihe Bittfrau bat zwei ichöne Frontzint- 
mer zu vermicien an zwei Herren vder Ebepaar. 
Frau IN, Madiſon Str. didoſa 


Frontzimmer 
Belmont Avbe., 2. 


Zurf, 2737 


Boarder verlangt, 
Avenue, 2. Flat, 


‘Breis, 1824 
Lincoln 67%. 


billiger 
Telephon: 


Hudfon 

dimi 

Einige intelligente Herren lönnen 

deutſchungariſche Koſt belommen; 

Hochbahwerbindung. 1446 
Floor. 


gute Car 
Sedgwick 


3. 


Str., 


| „ Dermiete möblirte gimmer, 

| Straße, 1. "lat, 

— gu vermieten: _ Große, ‚belle, neu 
immer, Bad, bei anftändiger Hamilie, 631 W, 
Kor! b Wve., oberes lat. dimt | 


Ar vermieten: 
| Mieter, 


1639 Larrabee 


immer und Roit » alleiniger | 
1218 Diverfey Barlway, 3. Flat. 
Deutfhe Leute verlangen Roomers oder Boar- 
ber. 1647 N, Halited Str, 2, Slat, hinten. 


Bermicte ſchönes, helles Srontzimmer, nabe 


lat I, 


Abe. 


Zellafuß. 


Helle, möblirte Zimmer, $1.00 
Yale Str. 


Bu 
die 

Zu 
Den 


vermieten: 
Woche, 731 

bermieten: 
Board, 


Zimmer, Kinder fin 
Str. 


YHöblirte 
10355 Howe 


Zu mieten gefucht. 


(Anzeigen unter diefer Nubeif 2 3 Eenis das Wort) | 


Zu mieten aefinht: 
%ordieite, 2424 


Kleine 
Beniacola Abe. 


Wohnung auf 
Belar, 


gefuht: Bier Zimmer mit Bad, 
nö Belmont, nahe Southport Abenne. 
Offerten mit Preisangabe an Karl Forbach, 
Southport Abe. 


„u mieien 
nöordlih bon 


mwdi 


| Urterridt. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 2 Cenis das Wort) 


Hebammen: Schule. 
bildung. 3524 


Sründlide 


praftiiche 
Seving Bart 


Bbd. 


Aus⸗ 


wünſcht noch einen Mann als In— 
zubilden. Die Prüfung wird garan 
> 939 Ubendpoit, 11matlıf 


Ingenieur 
 gemcur als 
tirt. Adr.: 
Berlangt: Lehrmädchen, 
erlernen; auch das 
etr., 2, Ylat. 
Hebammen werden 
Gramen borbereitet, 


das slleidermaden zu 
Zuſchneiden. 1341 R. Clart 


ſchnellſtens für 
1931 Larrabee 


Staats⸗ 
Str. 
8maiiwæ 
North Shoxre 
‚ richtet 
furien. 


J Automobilſchule 
neue Klaſſen ein in Tag, und Abend⸗ 
Spezielle Abendlurſe für Diejenigen, die 


während des Tages befchäftiat find, an Montag, | 


Mittwoh und Freitag Abenden, 
Ubendfurie, $25. Auf Mbzablung, 
Zel.: Graceland 760, 3551—53 Ehefficld Ave. 

24jan"t 


Zagfurfe, $35; 


Die einatge deutiche 
Stadt. Viele Nadfragen für deutihe Chauffeure 
und Steparirleute, xeibte Zahlungen, Tag» und 
Ubendflafje. Ebicagn School of Motoring, 2019 
—2021 Latlin Str, 22jp*X | 


S 
S, 


| Geld auf Möbel m. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Gent3 dad Wort) 


\Mlles Geld, das Ihr haben wollt 
auf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Wagen etc, 


br babt bon ein bis wolf Monate Zeit zum 
Absahlen. 2 
Wir bezahlen Eure Shulden, 


Ihr Zünnt das Geld fofort haben und nah Bes | ®, 
lieben aurüdzablen in wöchentlihen oder monat» | 


liden Waten. Spredt bor, 

nirt Randolph 3075, 
Standard Credit Company, 

' immer 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Er, 


fhreibt oder telephos 


Konnı Ihr Geld gebraugen? 

$ıu bis 3100 in einigen Etunden. Kommi 
nah der Weftfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iit bedeutend 
billiger — zKoften find nur balb jo groß, als 
\die DommTomn, Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be» 
handlung. Keine ehrbare Perſon wird ab— 

| gerieten, obne Geld erhalten ze haben, 

ChtcagoXoanCo., Augult Nilger, Mer. 
\ immer 207, Mid-Eity Bant Adg. 2. Floor, 
Diabiſon und Haiſied Straße, 

oinæ 


Riedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
leben, 55 für 766 monatl. 350 für $1.50 monatl, 
IS ſur 82 monatl. 8100 für $2,.25 monatl. Geld 
\in ein paar Stunden, ir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493. 

Mutmal Security Co. (E. Fred Keller, Mer.) 
‚143 N, Dearborn Str, Ede Randolph, Sin a 


— — 


Aerztliches. 


Enzetaen unier dielet diubrit s Cents das Wort) | 


Dr, BWeiß, erfadrener, vertcaulicher Arzt, 
bebandelt alle Frauenfranfheiten, leitet Heb⸗ 
auimenſchule, Staalsexamen⸗Vorbereitung; nimmit 
Entbindungen an. 1176 Milwaulee Abe., vier 
Turen ſudi. von Diviſion. Tel. Monroe 94. 


281** 


Dr. Schneider, früher Superintendent des 
deutſch⸗amerilan. Hoſpitals, behandelt Frauen⸗, 
Ainder⸗- und chroniſche Kranlheiten. 
rabee, nahe Center Str. 


Carlsbad⸗Rauheim stur für Pk: 
renirante, 3524 Jebing Bart Blbd, 


Dr. Front, deutiher UArat, früher 
ber 33 Unwerſi x be * 

alle Aramibeiten. 
z1 dwilio 


ſaſon 


— — 
——— pe. — 
ian* 


n ©ir, Borm, 10-12, Ubends 5 


2837 | 


6mimE | 


Bart. | 


Iells | 


Blod 
Sloorr. | 
didofa | 


Adr.: | 


I 
Simmer an], 
Mäßiger | * 


" | feines 


eritftaffige ! 
und | 


möblirte | 


moot | 
frfamodimi ' 


ſa —di 


der 
dimido 


3301 


fafon | 


Automobilihule in der | 


Sragı nah Wr, Spiker. | 


1981 Lar- | 
SmailwXk | 


Lebers, Nie: | 


BE 


Geihäftsgelegenpeiten. Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort) | (Anzeigen. unter Dieter Aubril 2 E13. dad Work.) 


$375 kaufen Delifateffenitore, beite Lage der 
——— teuer Waarenvorrat, weiß emaillirte 
Fiztures, 2 Scale neueften Modells, großer Las 
den, mit Wohnzimmern; Miete bezahlt bis 1, 
uni; fehr un Gele — für tätige Kerion. 
Keine Agenten, 837 nter Str., nahe Halited. 


Norbieite. 


Neues 2 Ylat Bridgebäude, 5 große Zimmer 
in jedem lat, ceichene Fukbö öden, . delorirte 
Wände, Sartbolgnertieibing, eleltcifhes Licht, 
Kombination Fiztures in‘jedem lat, Screens, 
30 Fuß Lotten, gepflafterte-Straße, ein Blod vor 
2 Straßenbahnlinien, bequem sur Hochbahn. — 
Preis $6175; $500 Anzahlung, $25 den Monat, 
Wın. Selosty, 
2359 Addifon Straße. Tel, Sraceland 4579 
Smailw& 


— 


Zu verlaufen: = 
fhäft. 2003 W. 


Bu verlaufen: Nur 2 Jabre gebrauchte Saloon 
einrichtung, auch einzeln verlauft; Cafh Regiiter; 
autes Buggd, Wagen, Haus in Kicero, 1 Gdlot 
im Dalridge Friedhof; fpottbillig. 714 22. 
tr. Telephbon Canal 5873. 


utes, altes Grocery⸗Ge⸗ 
Rlace dimt 


| 
| - * 
| Bargain! 7 Simmer Cottage, Lot 25 bei 125, 
nahe 2Sebiter ve., 
Licht, in gutem 
5700 Anzahlung. 


W Bad, 
Suftande, 
2105 


Gas und "eleftriihes 

Preis $3100. Kur 

Larrabee Straße. 
dimido 


Zu verlaufen: Gutgebendes Employinem:-Ge 
fhbäft mit 6Yimmer Wohnung, billige Miete;; — — — 
alleinitehendne Frau Tann es führen, Einfom: | „u verlaufen: 2itöciges Framehaus, nebſt 
men $70 den Monat. Adr.: KeS 855 LWendpoſt. Lot, 1724 Larrabee Stri, 33300. Zu erfragen 

di— fr | beim Eigentümer, 1635 Gregory Str., zwiſchen 
Paulina Str. und in! and Avbe. dimido 


Zu verlaufen: Eine gute fanttäre Bäderei. - 
Mbdr.: ı 9 92 Abendpoit. dimi 


Zu verfaufen: Haus, Bargain, bringt 14 Bros 


— — zent an Geldanlage. Gigentümer, 1217 Barch 
Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei. 1409 | MIve., 2. lat. dife 


Larrabee Etrabe. ge re a — 
—— — ⸗ñ —ñ 151500 aufen geues, „zweilt öckiges Zridhaus, 
stifateffen-Store, | Vodern, Breis $ ft auf Abzahlung. 
ifen: Gro - und Delilatefien-Store, Ne d e 
Zu verfaufen: Grocerhy- und Delilaleffe Morib Abe. Satin 


a 2* * 0 y * 302 
illig, $40 Soda-Zountain $15. 1454 Larrabee | Ruedel, 6 orib a wæ 


bi 

Sirabe. Su verfaufen: Neue 2 Flat Bridgebäude, bu, 
6 Zimmer, Breife $5000 und $2460. Berteau 
Ude. Nachaufragen Wirs, Rope, 2422 Warner 
Ave. Smailw& 
1142 Fremont Etr., 9 Zimmer 
surnaceheizung; Preis $3500, 
Nlotle & Srosby, Eigentümer, 207, 

ir, Xel.: Superior 6288, 
5mailm2 


! 200. 


15. 


mein Reitaurant fo 
Lincoln Updenue, 


eſchäft 15 


verfaufen: Verlaufe 
171 


$35 Miete. 2 


Zu 
fort. 


Kannen. | 
dimido 


Zu verlaufen: 
Brid-Nefidenz, 
— — — Albzahlung. 

verfaufen: Grocerh und Delitateſſenladen W. Diviſion 
auf der Nordſeite, gute Fixtures, großes Lager, 
qutzahlendes Geichäft, Gas umd Cleftrizität, 
<tell und Bafement, Miete $18. Berfichleudere 
für $650, 768 Elbbour ent Abenu Ic, 

Mu fofort verfaufen: Ein gu 
Roomingbaus wegen LBerlafien * r 

Orchard Straße. 


verlaufen: Milchge 
N. Aſhland Uve. 


Zu 
3019 


mit 


Zu 


Größter Bargain in Lale Bien —— 
Mebr als 13 Broz. von Geldanlage: $4200 
— — |Taufen 2ftöf. Frame Geb Store u, 4 Flatz, 
4 Zimmer | Miete $576 das Jahr. fadidg 
tadt. 2227 | Sranl Bed, 3934 Robeh Str. 
Verſchleudere 324 "Soetbe <tr., 2jtöd, 
Gebäude, Bricdbafement, Miete $51, 
lauft werden, madt Dfferte. 
Geo. Schmidt & Son, 2175 

alleinige Agenten, 


1uDde, 
1 


— 


Frame⸗ 
muß ver⸗ 


Zu verlaufen: Barbierftube, $12 50; 2 Ctüble. 
1051 Berteau, Ede Robey. 
3wiitigleiten balber 
Delifatelfengeichäft; 
Weſtern Avde., 
3u verlaufen: 


| Xtieng, Sirtures 
| Mdr.: 8 


E in J. Lincoln 
verlaufen: Kaffee- u. 
Konkurrenz. 5823 So. 


Manor. 


Abe, 
ladımt 


Tauſche 50 Fuß ſchuldenfreie Bauſtelle, Preis 
81600; wünſche gutzahlendes Hauseigentum. — 
H. R. Beſtman, 2828 Lincoln Ave. dimido 
und Velden, Bridgebäude, zwei 
Bad, $4000; mur $1000 nötig, 
Iorpe, 2360 Lincoln Ave, 


ſaſodi 


au 
eine 
Marauette 


Nordfeite Edijaloon mit Leaie, 
Stod, gehe aus dem Geichäft. 
Abendpoft. 
— ns — 
38 verlaufen: Grocery und Martet t, Nordweit 
ſeite. Telephonirt Irving oder adreſſirt: 
706 Maple Ave., Oal Parl. 11m aiwx 


Zu verlaufen: Del Hfateifen ‚ Büäderei-, 
ren- und Gandh-Yaden, etablirt 4 Jahre; 
Nahbaridait, billig. 3620 Southport 


Nabe Elifton 
Zimmer und 
George 


257 


mg 
(Vo, 


Norpweitieite. 

$4850, Einfommen $0 monatl, 
faufen 2=ftödiges Brid, 5 und 6 Zimmer, ait 
Hairfield Ave, nahe Humboldt Park, eins 
Ihliegli einer ans Gebäude angrenzenden 25 
Fu ot. Alle moderne Lerbejlerungen, eleftris 
iches Yichl, Garage, Attic, viel Schattendäume, 
Scht Cigentümer 


Sträucher und Raſenplätze igentüme 
2024 Haddon Ave., nahe KRobey und Dipifion Si, 


Zigar 
aute 
ve, N 


Preis 


Wer ein Geſchaft laufen oder verf anfen will, 
fomme nad 2912 Lincoln Ave, ir haben im: 
Iıner Käufer an Hand. 


3u laufen geludt: 
auter Flat fein. 


Grocery 
Adr.: H. 947 
Zu verfaufen: Gutgehendes 
nahme *820: Miete $25. Gute 
Ebevaer, mindeltens $L0V zu 


Wells Str. 


und Haus, muß 
Abendpoſt. | 

Reftaurant, 
Gelegenheit 
eriparent, 


verlaufen: 6-3immer:Cottage, 


aroße Lot, 
Bargain. Berburg, 


Sullerton Ade 
Yınim? 


3141 N. Kedzie 
und Zigarrenitore. 
jo—ınt 


Zu 
33000; 


3657 

Ein 
für 

1416 





Bargain, 
Candy 


verlaufen: Ein 
nahe Belmont, 


Zu 
Abe., 
Z3u verlaufen: 
Preis $65. 676 We 
| ‚Bu verlaufen: 
| field Mive., 


yuh 

Str. 
Meat! Narlet, 5400 
Alters 5 wegen. 


Repara turiwerfität fe, Zee 

modi Verkaufe gute Geſchäf le, 

— gut gehendem Geſchäft, 4900. 

Sonuth Marfh Hypothel. 4256 NR. Tripp Ave. 
ſonmodi —— = — 


/ 


ihuldenfrei, mit 
Uebernehme erſte 
YymailivE 


| Pargain: Brid- Cottage, 6 große 
Zu verlaufen: Etablirter Delilat eſſen Store, Verbefſerungen, auf großer Lot, 


| au —— für Butchergeſchäft. 2103 Weſt 21, | iteri, 33650. 3300 Anz zählung, Reſt, monatlich. 
Straße Smait! vEIW Beters Co, 3 504 Weft Chicago pe. 
— — — _ | SmailwEt 
Saloon, gute Nachbarſchaft. 92 — —— 


Tmaillw& 


Zimmer, alle 
Straße gevflas 


gu verfaufen: 


Willow Str. 8300 Anzahlung 


I 
en | $20 monatlich 
Bu verlaufen: Barbierladen, neueite 3 Stüble, | und Zinfen laufen ‚ein „Zuetell zwei Flat Brick⸗ 
Geſchäft. 3200 Irving Park Blvd. umd | gebäude, 30 Fuß Lot; ein Flat bermietet, da3 

Ave. bapluwe andere fertig zum Cinzichen, 

$150 Anzablung, 

$10 monatlich 
Binien Tauien eine 5 
Eichen-Fubböden und 
neu und 


stedzie 
| „Hardware und Baint-Ztore, 
Nachbarſchaft, etablirtes 
| grund: anderes Geichäjt, 


emporbl ü hende 
Geſchäft; Verkaufs— 
4212 Milwautee Ave. | tage; 
SmailmE | crete Baſe ment; 

| juetell 
| EEE. |a1ot Fullerton 


Geſchäftsteilhaber. | 


a 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Et2. dad Wort.) | Wird fchr billig verfauft: ; 
— | ein Blod don Fullerton und 48, Abe, Dreiylats 
Brid- und Framebaus; leere ‚Xot nebenan; 
großer Stall binten, Nur eine Anzahlung 
nötia. Weitere Musfunft erteilt: Charles Etedl, 
- 14303 N. Zripp Mvenue, 
Ileine 
neu. 
und 
bes 
dimi 


Zimmer Brid-Evts 
Berlleidung; Eone 
ſtritt modern, 
Suetell, 
N, Koftner Abe. 
5mai+&£ 


4844 Medilf Ave, 


und 


Ave. 2201 


Berlangt: ‚Kartner, guter Kalebücder mit etwas 
Geld für gut etablirte Büderei in beiter Gegend. 
Adr.: st 826 Abendpoit. 

Teilbaber verlanat. 
Maihinen und einen 

Ich lann ſofort 
verſichere 
vorzugt. 


Habe zwei neue 

Maſſenartikel, alles 
mehrere Leute beſchäftigen 
großen Gewinn. Maſchinenſhop 
Adr.: W. 252 Abendpoft. 


bidoja 
Zu verfaufen: Ein 5 
ſches Licht, Gas, Bad. 
Kehlione A venue. 
Gebildeter deutſcher Herr verlangt als Teil— Brick, 2 Flats, 
haber in deutſcher Firma; 316 die Woche, 8300 Porz ellanfhränte: 
Einlage. Vertrauensitelle. Dauernde Beſchäfti⸗ jtand; Lot 371% bei 125; in dem feiniten Block 
gung. Adr.: K. 820 Abendpoſt. jan Satvndale Ave; dies ift eine Wittme umd 
| wünfcht für eine Zeit lang die Stadt zu berlafs 
| fen. Rrei3 $6000. Nahaufragen: 3435 ®. Chi⸗ 
cago Ave. ſaſondi 


Zimmer Haus, eleltri⸗ 
Eigentümer 2308 Nord 
dimtẽ 


6 und 6 Zimmer, Comfoles, 
Saundry; in A Nr. Bus 


| ‚Bartner. Gebildeter junger Dann gejucht mit 
| Ihöner Handicrift, für deutfhe Korreipondens, 
\al3_Rartner im Baugefhäft. $18 die Woche; 
|muß $300 haben als eichäftseinlage, Dfferten 
—— Adr.: W. 248 Abendpoſt. nette 
| veife. 
Teilhaber, Shloffer Hat $1000 und feine Zeit | 
für Anteil in gutem Gefhäft. Mdr.: 9 
Abendpoſt. 


25x125. Fuß, Straße gepfla—⸗ 
Str., neben untenitehender Ads 
3615 Balmer Etr. jodide 


Zu verlaufen: 
ftert, an Palmer 
Knudſon, 





820 monatlich mit Zinſen, 
Attic und Baſement. 
Licht, breiie Lot — 


8400 Anzahlung, 

349 | neue 2 Flats, 5 Zimmer, 

dimido | Gihenfußböden, eleftriihes 

TFT Preis $1800, Eigentumer 

Dame als Partner Glbart Thon, Eliton und Kimball Ave 
$200 bis $300, Special Houfehold Yroduct \ 


dofadt 
2342 N, Clark Sırabe, 


nn ee 
a nt Weſtſtite. 
Erſter Klaſſe moderne 2-Flat Brickgebäude, 
Morlon Part, gepflaſterte Straben, alles be⸗ 
zahlt, ſtädnſches Leitungswaſſer, 5Cts. Fahr⸗ 
geld, Hoch⸗ und Eraßendahn; medrige Steuern, 
Neitrieted“ Cubdivilion, Alle Ctadtvorteile und 
. : | feine Nachteile. Cebt uns, ehe Ihr lauft. 
Heiratsgeſuche. | reife $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Reit 
j i Z | monatlich. 
| (Mnzeigen unter diefer Rubril 3 Cent3 da3 Wort, y) B if igentümer, 
| aber feine Unzeige unter einem Dollar.) | „Earl a. jon, Baumeifter und Cigent She 
ER 2: — 2126 ©. 48, Ube., Cicero, gegenüber 48. Abe. 
Heiratsgefuh: Deutfeher gebildeter Geicäfts —— RE — — 
mann, 36 Jahre alt, groß und von angenehmem — RETTEN 
Aeunßern, mit etwas Jermnögen, wünſcht auf die- u feine Gejdäft3- 
fem Icege Belanntihait mit guter ödhin oder | !MUTEN. 
Taraltervollen „Fräulein, nicht über 35 „Sabre, 
| mit etiwas Vermögen, zweds Grimdung eines 
\ eigenen Heims. Keine Agenten. Offerten unter 
Adr.: W. >48 Abendpoft. 


ni 
&9., 


Gefucht: Herr oder 


Intelligenter junger Mami mit $300 als 
Teilbaber en autgchendem Manufacturing und 
sommillion-Geichoft. ir viel Arbeit für Einen 
allein, Modr.: HD 41 Abendpoſt. dimi 


Garlion, 


Bauftellen zu ber» 
10mz *X 


Südſeite. 

Zu verlaufen: Neue 5- und 6-Zimmer 2ſtöckige 
Brickhäuſer; alle modernen Einrichtungen; 
Straße gepflaſtert und — an 59. und Ma⸗ 

Heiratsgeſuch. Deutſcher Mann, 28 Jahre gg u... er on we ge 
auter Stellung, Tut die Belanntichait eines | be.) Gigentkmer. — mno Pin * ‚gr 
dentichen, ehrbaren Mädchens don 20—23 Jah: | Söhne, 4810 Seit Sirabe. — 
ren, Wittwe nicht ausgeſchloſſen. Nur ernſt ge— TEILEN 
meinte Anfragen wurden entgegen genommen. 
steine Agenten. Mdr.: % 256 Abendpoit. dido Zu verlaufen: 
er a e v bäude, tet, 
Miete 844. 2 
mas Ave., 


in 


Vorſtũdte. 
Bargain, modernes 2 Ylatges 
84600, paſſende Bedingungen, 
Block von Hochbahn. 904 Tho— 
Foreſt Park, Su. 


Farmländereien. 


Das befte und fiderfte Selm im 
Staate Colvradg, beider Stadt 
La Jünta. 

Sie können mit Betriebskapital ſofort 40 Acres 
fruchtbares Land, mit Waſſerrecht, als auch mit 
der vollen diesjährigen Fächſung, in Beſitztum 
nehmen. — Schreiben Sie an 

B A. Unger, Colonization“, 
Dffice: Satholic Colonization Sucietb, U. 
Zimmer 813 — 103 ©. La Salle Str., 
Chicago, Sllinois. 

20ap, dibofa, iv 


u 


Urbei- 
müde, 


ſtattlicher 
Alleinſeins 


Heiratsgeſuch: Intelligenter, 
ter, mit Erſparniſſen, des 
wünſcht die Belanntſchaft eines faralterbollen | 
28 344jährigen Fräuleins oder linderloſen 
Wittwe, zwecks Heirat bei gegenſeitiger Neigung. 
Ausführliche Antworten erbeten unter Adr.: K 
847 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Wittwe, Ende 
tellos, Ueine, beſcheidene Perſon, 
Heirat Bekanntſchaft mit älterem Mann, der et— 
was Geld hat und willens wäre, mil ihr ein 
fleines, neites Heim gründen. Anträge mit 
Ndreiie an Abendpoft. 


der 40er, mit 
wünſcht zwecks 


6, A., 


Al 


W 253 


Farben, Firniß und Lad. | 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) | 


Farbe n, $1 
1823. 


» 97 


$1000 Baar oder Apzahlungen taufen 3 Acres 
Semifefarm, feiner Grund, 5 Zimmer Cottage, 
Hühnmerhaus, Stalt für 7 Stirt Nieb, nahe Front 
Stream, 10 Minuten Gebentfernung zur Eifen- 
babnitation und Stadt. Wegen Näherem ſchreibt 
Editrom, 933 N. LM Salle Str., "Phone: Supe» 
rior 1052, oder jchreibt an Eigentür ner Hiramt 
Smith, Roscommon, Michigan. 


die Sallone. Farb 
beſte Qualität. Negulärer Breis $1.: 
Firniß, $1 die Gallone. Isie wir das 
machen: Stains, Enamels und Farben zu weni⸗ 
ger als stoftenpr >18. Taufende bon Kannen | 
‚sarben und Firmih, an denen nur die Etileite 
| oder die Hanne leicht beichädigt find, werden uns | 
von den Fabrilanten gugefchict. Der Ruf dieler 
Farben ift befannt, Kommt und febt i Diet aus | 
rent. Boitbeitellungen prompt ausgeführt. 
Gentral Baint Barchbouje, 1554 
eſtern Ave., Ehicago Telephon: Canal 


en und 
25 bis 


Taufe 80 Acres SIE. Farın, Preis $150 per 
Acre, Wünfhe Eigentum in irgend einem Stadts 
teil. Beitman, 2528 Lincoln Abe, dimido 
8 Zu vertauſchen: Schöne 40 Acres Wisconſin 
189. | Farım, nabe Stadt und GEifenbahn, mit „Stod”, 
24ap* | Ernte aus Majcinerie, für Chicago Srunbeigen- 
tunt, fowie 80 Actes Florida Farm, große Wafs 
ferfront. 2105 Larrabee Etr. modimi 
30 Acres Michigan Farm, neue 
Eigentümer 2112 Bilfell Str. 
modimt 
Zu vertauichen: 3871, Acres Stock-Farm, 
eingerichtet und mit vollem Viehſtand; 
250 Meilen von Chicago an der C. M. & 
| Bauf uͤnd NRorthwtern Bahn. Nehme autes 
verbefferte3 Chicago Eigentum als Teilzahlung. 


dem ‚Zimmer; Screens; 30 Zuß Lot; geuflas | opt Chas. 9. Serum, Eigentümer, 3301 Cbi- 
iterte Straße; 6 Minuten bis zur Hochbabnita= | “ago Avenue. SmailwX 


tion; 2 Blods zur Straienbabn; 'Breis $6875; | — 
$1000 oder mehr baar, $35 monatlich. | _ Im deutfcher Nahbarihaft, weitlide Halbin- 
m. Zelosty, 1905 Belmont Ave. Ifel Michigans, derfaufen wir gute, berbefierte 
smaitwæ Farmen in gewͤnſchier Aderanzadl, und gutes 
E sarmland. Leichte Zahlungsbedingungen, 
Schreibt no heute an Schmidt3 Land Dffice, 
Banat, Michigan. —14mai 
— ites Süd Wisconfin Yarmland, $15 per 
| Acer; teilweife baar. Nebf, 21 NR. La Salle. 
dmatimtt 


Grundeigenium und Häufer. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Et2. das "Bort.) 


Nordieite. | 

Neues 2 Flat Bridgebäude; 6 Zimmer in je: ! 
dem »#lat; Eichenvertleidung und, Fußböden; 
Moſaic Fußböden in Hallen und Badezimmer; 
delorirte Wände, und cleltriihe Firtures in je 


Zu dverfauien: 
Sebäude, 


billig. 


— — — — —— 
| 
| 
| 


aut 
eimwit 


$400 baar, $15 monatlich lauft beaueme 1 
Zimmer Cottage in der Gegend von Stedzie umd | 
Irving Barf Blvd.; eleltriihes Kicht; gepflaiterte 
Straße; ‘preis nur $2250. 

Wim Zeloskh, 1905 Belmont Ave. 
dmai twæ 


Drei 


Flats Brickgebäude, 5,6 und 6; zwei 
Blocks u Erpreb-Station Northiveitern Hoch— 
|babır; $5050; $1000 baar; Miete zahlt für den 
| Reit, Bm. Zelosty, 1905 Velmont Ave. 

| SmailwF 


In deutſcher Anſiedelung, nördl. 
|Taufen wir feine verbeſſerte Farmen, 
over Sarmländereien jebr billig. 
| dingungen, Cıhreibt wegen Lifte: | 
MeLauahlin Land Co, Merrill, Bis. 
20apimtX 


Wis. vers 
und Euts 


Liberale Bes 


Zu verfaufen: Ein Bargaiı 1, 2 Flat. Frame, 
eriter Klalie Zuitand; 4 und 5 Zimmer; Mel: | 
roje Etr., nahe Lincoln Abe. ; bequem sur Hoch» 
|babn: $2975: $700 baar, Reit nah Belichen; | 
Miete $420 jährlich, 
Beloöty, 


Billiam * 
Addiſon Strabe. Tel. Graceland 4578 
SmailwXk 


Hühihe Cottage; 6 große Zimmer; im jeder | 
Beziehung modern: Jrdbing BarfBoulevard, nabe 
Weltern Ave.; bequem au drei Straßenbahnli- 
nien und zur Sebing Bark Blbd.-Station der 
Rabenswood Hohbahn; $3100; $800 baar, Reit |} 
$15. 00 monatlic. 

Bm. Zelost y, 3801 N. Weitern Abe. 

SmadLioX | 


tit | 


nah dem nördlicen 
Gelegenheit, Lehm» 
leichte Abzahlungen. 


Verlangt: 50 Farmers 

Wiskonfin. Ausgezeichnete 
boden, niedriger Preis, 
Koblbabende Gemeinde, nabe Eilenbahneın, 
| Märkten, Kirden, Schulen.  Belbäfiigungr int 
Winter. Sprecht vor oder ſchreibt: Goodman 
Lunber E Eompand, Goodman, YSi3, 16ap*E 
Wir mochten Euch gern Land an der „Soo“⸗ 
Linie entlang zeigen; tonartiger Lehmboden; 
gute Wege; nahe Städte, Echulen, Kirchen, Küfes 
Fabriten ung M tolfereien. oo Kine Yet 
fion » Depärtmment, Zimmer 515, eit 
| pam3 Straße. 


1 2359 


Verſchiedenes. = 
Su berfaufen: 7 Zimmer Hans, tr em 
Bultande, elettrifhes Licht. Aleine Anzablung, 
Reit zu Teichten Bedingungen, Adr.:, ©. 
Adendpoit, 


Su Taufen, gefucht; Bauitellen und Hauseigen- 
tum, nördlich don Wddilon zus 
Srani Bed, 3954 N. Robeh Sr 





4 


Kriegs: Anleihe. 
Wir sofferiren den uns nad verbleibenden Vorrat 


5% Beutfher Keids-Anleihe von 1915 


in Nennwerten von Marf 200, 500, 1000, 2000, 5000, 
» 10,000, 20,000 
zum Originalpreis von 98} 


an foldhe Deutiche, d d Ken, Daß Beterianb 
wirtichaftlich zu —— ieſe Weiſe dazu beitragen wollen aterlan 


Aus Berlin wird uns gemeldet, daß infolge der aroßen Waffentaten der 
Deutihen und deren Verbündeten der Kurs für dieſe Kriegsanleihe erheblich 
aeſtiegen iſt, und wird derfelbe unferer Anſicht nach weiter ſteigen. 

Halbjährliche Zinsfonpons fünnen regelmäßig von uns eingelöſt werden. 


Genaue Beſchreibung nebſt Beſtellſchein werden auf Wunſch zugeſtellt. 
Auch beſorgen wir 


Geldſendungen 


nach Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 


durch unſere direlten eurobäiſchen Bankverbindungen, mit unſerer Garantie, 
aufs Pünktlichſte. — Schreiben Sie ſofort — deutſch oder amerikaniſch. 


Wollenberger & Co. 


105 &, La Salle Straße. Bankgeſchäft Ede Monroe Str. 
F CHICAGO. 


— [00 


Lokalbericht. 


Finanzielles. | 


Sicherheil g 


$10,000,000 Kapital und Neberichufi 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Altien 
diefer Bank find Eigentum der Aktionäre 
von The Firft National Bank of Chicago. 
Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem Firit National Bank 
Gebäude, Nordiveiteke Dearborn und. 
Morroe Strafe, mit großem und be 
quemem Bankraum, ſpeziell entwor · An dem fommenden Samstag, Abends 
fen nnd eingerichtet für die jhnelle S Ur, veranitaltee der Auguſta 


— * Stamm Ar. 22, O. R. M., in 
und wirfiame Bedienung von Eparr Hads Halle, Larrabee Eir., fein 
einlegern. 


1764 * 
zehnjähriges Ein reichhal 


Bevorfichende Bergnügungen, 


bereit veranitaltet 


am fommenden 
Donnerstag, 2 


Ubr Nachmittags, eine 
„Pennn Social” Verloojung mehrerer 
wertvoller Gegenitände, Darunter eine 
prachtvolle feidene Sieppdede. Nede? Loo3 
fojtet nur 1 Cent. Da das Slomite auch 

ı noch für andere Iinterbaltung acjorgt bat, 
jo wird die Halle jedenfalls Dicht gefüllt 
werden. Ein Tanztränschen bis 6 Uhr 
it mit der Verloofung verbunden, troß- 
dem Zoitet der Eintritt nur 10 Cents, und 


chen. 
großer Erfolg werden. Das Feit findet 
im Heinen Zaale von Schönborens Halle 
ſtatt. 


Stiftungsfeſt. 
tiges Programm wird den Beſuchern ei— 
nige angenehme Stunden bereiten. Das 
NKomite iſt ſeit Wochen an der Arbeit, 


James B. Forgan, Bräfibent. 
(dem Feit einen glänzenden Verlauf zu 
|Tichern. Für quie Mufif und Erfrijchuns 


Emile 8. Boifot, Vize-Praſident. 
gen iſt beſtens geſorgt. 


First Trust and 
Savings Bank. 


bibe* 


die Treue Schweitern-koge Nr. 
|6 bom Orden der Hermannsjchiweitern am 
fommenden Samstag Abend in Mon 
dorf3 Halle, North Ave. und Halited Str., 
| feiern. Gintrittsfarten foiten im Borver- 
fauf 25c, an der Stalje 3öc. Der Name 
der Loge bürgt für eine jchöne IUnterhal- 
tung, gediegene Vorfehrungen werden von 
einem eifrigen Feitausichug getroffen. 
felbftändig werden‘; zer Arbeiter »- Unteritüß- 
ungsberein3 =» Orden (M.U.R. 
Das Geheimniß Tiegt in dem |.) vird an dem fommenden Samstag 
Wörtchen jparen, ohne dasielbe, in Counts_ Halle, Ede Tedgiwid und 
ganz gleich, wie groß eines Mans Blackhawl Str. ſein 54. Maifeſt mit Ball 
nes Einkommen, iſt Reichtum und abhalten. Ein fleißiges Komiite iſt an der 
Celbitändigkeit unmöglih. Bes Arbeit, den Bejuchern genufreiche Stuns 
innt jet, Euer Geld zu. iparen. den an diejem Abend zu bereiten. Für 
it bezahlen 3% Zinſen auf |Ante Mufil, Speiten und Getränte nebit 
Cpar-Einlagen. — Dinien halb⸗ guter Unterhaltung iſt beſtens geſorgt. 
jährlich gutgeſchrieben. | Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 im Vor: 


|vertauf 2 25c die Rerfon, Garderobe frei; 
| er Kaſſe 35 Eenis. 
North Ave. 

State Bank 


Am fommenden Sonntag begebt die 
XrvingPartlogeNtr. 19. vom Or 
Ede North ve. und Larrabee Str, 
Liien Samdtan Abend von 6—9 Uhr, 


Wollen Sie reich und 


J 


den der Hermannsſchweſtern in der Graſe 
Halle (Ede Elſton Ave. und Bernard 
Str.) die öffentliche Inſtallirung ihrer 
neugewählten Beamtinnen. Außer den 
Schweſtern der Loge werden deren Freun 
de eingeladen, das Feſt durch ihren Be— 
ſuch zu verſchönern. Ein reichhaltiges 
Programm verſpricht angenehme Stun 
den. Der Eintrittspreis iſt auf 15e feſt 
gelebt. 

Der Raiier Friedrich Gegenſei 
tige Unterſtützungsverein begeht ſein jähr 
liches Maifeſt, verbunden mit Agitations 
verſammlung, in Siehbens 1455 
Clybourn Abe., am Sonntag, 28. 
Mai, Nachmittags 4 hr. 
| Frauen im Alter von 18 63 57 Sabren, 
| die newwillt find, jich diefem autitehenden 
| Vereine an zujchlich, en, werden an diejem 

Tage unentaclhlicb aufgenommen. Für 
\eine bejonders feine Maibowle, hübſche 
| Maitrone, auie Tanzmusit bat ein rübri 
ges Stomite gejorgt. QTidets 15 Cents die 
Perſon. 
Das 
W 
r 


Geldjendungen 


——tad — 


Deutichland, Deiterreih-Ingarn 


und allen übrinen Teilen Europas unter voll» 
ſter Garantie 


Kronen 100 heute 316.70 
Mart 100 heute 521.90 


Portofrei ins Haus. 
Erſtklaſſige Hypotheken 
Gitate Bonds 51% 


In Beträgen von $100.00 an. 


Allgemeines Bankgeidäft 
Theding und Savings Neconnts | 
Safe Depojit Banlte N € 
rhtas und Draitd nad allen Teiten der Wer 1715 S. 
zu den billigiten Breifen. dem 23. Mai. Die Präfidentin und das 
Einziehung von Geldern in Europe u. ſ. ihr zur Seite ftehende Stomite geben fich 


prompt und billig. viel Miibe die 9 
Diien Montag, Donneritag und Samitag bis 9 — von für Bortr zen: a ——2* 
Abends. Sonntags von 11 bis 12 Uhr. Tea ier = Be IR WOER GENRE DONE 
| gerorgt. — Der Verein nimmt Frauen 
und Jungfrauen von 18 bis 55 Jahren 


auf, zahlt 12 Wochen im Nabre Sicanien 
Dentihes Bankhaus geld und $150 Srerbegeld. — Der An- 


früher Banting Gonie vi Ioicph Stein & Es, | fang tt auf 4 Uhr feitgeiegt. Für qute 

1935 Milwaukee Ave. ı Mufif, friiche Getränte und Ejien iit be- 
4maiz* | tens geforgt. Tideis 25 Cents. 

| Ten Deutjchen Nriegern im Felde 


S * u R | gleich, jtrebt der Ymbrofius Män- 
Schiffskarten 


nerchor danach, zwar nicht mit dem 
Schwert, aber mit ſeinen Liedern ſich An 

Von oder nam Deumichland, 

Angarn, für Frauen und Kinder. 


ſehen, Ruhm und Ehre zu erringen. Zu 
* 
Geldſendungen 


dieſem Z3weck veranſtaltet der Verein am 
Samstag, dem 20. Mai, Abends 8 Uhr, 
in Hoerbers Halle, 2131 bis 2135 Blue 
werden für Deutſchland, Oeſterreich (nicht Ga 
lizien), Ungarn und Rußland unter Garantie 
zu den billigiten Breiicn angenommen. 


Island Ave., ein großes Arübjabrsfon- 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


zert, verbunden mit Ball. Als Verbün— 

deter wird ihm ein über fünfzig Mitglie- 
Dokumente jeder Art 

werden billig und facverftändig veriertigt. 


der zäblender Damencor zur Seite jte- 
ben. Mir augerordentlicen Anitrengun- 
gen berrucht e5 das Ntomite, welches aus 
jden Sängern —8 Wind, Präſ.,; John 
J.V. ZINNER & CO. 
Größte ventihungariice Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &ıe 2oomis 


| Veierloger, Zefr.; Michael Winter, 
Offen 8 Morgens bis 8 Abos. 


Schatzmeiſter; vᷣbil. C. Nilles, Wm. 
Weimer, John Muth ſen., Joſ. Schwark- 
“Er Wegen Neubau dc8 Gchäudes 140 N, Dear: | 
born Str. haben wir vorläufig eine Dffice 


fijcher, Nic Datb, Peter Welling, Michael 
Down Town, 26fb* 


Halle, 
dem 
Männer und 


und Real 


I—6%. 


15. Etifiungsfeit, verbunden mit 
feiert Der Soutbweit Side 
auenperein in Rulastis Halle, 

Aſhland — am Sonntag, 


w. 


Oeſterreich und 


Yunn und Andrei Harder beitebt, den 
Gäſten etwas Außerordentliches vorzu⸗ 
führen. Das reichhaltige Programm iſt 
|bon dem tüchtigen Führer Xojeph Mem- 


arbeitet worden und es 
Feſtgeſang“ 
| frübe“ 


enthält IR: 
bon Nitenhofer, „Sabbath- 
\ bon Kempfer, „Märzluft“ von 
Fre und, als Mailencor mit dem 
ö % ichard Wagner Männerdior, dem Ca- 
Der Wert eines Heims | Iumet Gejangverein und dem Luxem— 
* at burger Sängerbund aelungen, den Marfch 
€ 
sioften beur- „Vorwärts“ bon Richter, Der allbe- 
teilt, fondern fannte Herr Nojef Keller wird den Pro- 
und ber ee loq aus „DBajazzi“ ‚bortragen, Frl. Pau— 
me 
ee | Tine Gerbarz ein Sopranjolo, auferdem 
it auch ein Terzeit der Herren Koi. 8. 
im Dlod Fu| Kuhn, Phil. E. Nilles und Xof. Seller 


zum Tchönften | 

mub e& durch einen eifernen Baum bes | auf dem ® a N d 
ihügt fein. Natalog Nr, 6 frei. auf Dem, Programm. Den Schluß der 
—*—* E= seitlichfeit bildet ein 


ACME FENCE CO. | Tidets 25c, an der Stafie 3öc. 


Str. —Telephon Franttiin 4423. — 
La Salle Str.—Telephon F — 5 des 


m7,8,10,11,12,13 
ftüßgungsverein® Douglas beranitaltet 
am Sonntag, dem 30. Mai, 
| Halle, 1457 Elvbourn Nve., ein gemüt⸗ 
— Maikränzchen, verbunden mit Agi— 


machen, 


118 N, 


tation und Verlooſung einer Maikrone. 
Jeder Herr und jede Dame im Alter von 
18 bis 55 Jahren fann imentgeltlich an 
diejem Abend beitreten. Der Verein be> 
zahlt in Krankheitsfällen 8 Wochen lang 
$5 die Moche, im Todesfall $300. Darım 
eriwärtet der ®erein, dai, iver 
Unterrüßungsverein beitreten will, diefe 
Gel 
ges 
empfangen und ihnen alle Vorteile aus: | 


— — 
B—— Rheumatisinus, Vergiftune 
gen, Gelciwüre m. Anftedungen merden 


Krankheiten 
—* Bläursr, Sraueniciden, Siesem» == 
erändliih und ebrenhaft behandelt. 
Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
*3 4‘ ze er. . „gimmer 60, 
enüber ser 5 übe 
—— 10 biß 12 —5— 


Darm- Leber⸗Blaſen⸗, Blut⸗ 
u, nbeit beuußen wird. 


Ein tüchtiz | 


Der Humboldt Rartiffrauens! 


dafür gibt e3 auch noch Kaffee und Aus | 
Die Beranitaltung follte daber ein | 


Ein arobes Maienfeit mit Ball wird! 


<onntagd 9—1, | mesheimer mit dem Mufittomite augge- | 


Tangvergnügen. | 
Gegenjeitigen Unter: | 


in Eiebens | 


einem | 


mwährtes Nomite wird die Beſucher 


einen ſehr — Abend verleben. 
Anfang 3 Uhr N ittags; 15 Cents 
| Eintritt im Vorberfauf, an der Kalle 25 
Cents. 
| Die Zablitelle Laie View 
|®Bormwärts Pr. 4 des deutich-amerifa- 
niſchen Siranlen - Unterjtüßungsvereins 
„Zue_ Recht und fdheue Niemand” bält 
am Sonntag, dem 30. Mai, um 3 Ubr 
Nachmittags, eine große Agitationsver- 
| Jammlung, verbunden mit Nlonzert und 
anz, in Chad. Richter Halle, Ede Bel- 
'mont und Sohne Mpve., ab. An diefer 
| Berfammlung werden Kandidaten beider 
| Geichledhter im Alter von 18 bis 55 Jab- 
|ren aufgenommen, ohne daf fie die Auf: 
Inabmegebübren zu bezablen haben. Der 
| Verein arbeitet in der Xnitiative, jo da 


das Siranfen- und Sterbegeld immer bö- | 


ber wird, während die Beiträge mit den 
Nabren Hleiner werden. Ein rübriges 
Stomite iit eifrig bemübt, den Befuchern 
‚einige recht gemütliche und gemukreiche 
‚ Stunden zu bereiten, auch wird für das 
geistige und leibliche Wohl beitens vorge- 
jorgt. E3 wird hiermit Nedermann berz- 
fichtt eingeladen, dieier Verjammlung 
beizutohnen. Eintritt in die Halle 10| 
Cents. 

Wie alljährlich hält der fo jchnell be> 
fiebt geivordene Unterjtüßungsverein 
Tue Redhtundsjheue Niemand 
mit ſämmtlichen Bablitellen am Sonntag, 
dem 6. Juni, im Afbland Garten, Addi« 
fon und "Aihland Ave., ein großes Bilnit 
ab, verbunden mit allen möglichen Volls⸗ 
| beluftigungen für Nuna und Alt und 
großem Preislegeln für Herren und Das 
men um Geld» und andere wwertbolle 
Rreife. Ein jebr rühriges Nomite ijt jchon 
an der Arbeit, mit Herrn Hoenig an der 
Spibe ald Vorjißer, dieies Feit zu einem 
der größten Erfolge zu_ maden. Daf; 
diejer Verein Feite peranitalten fann, auf 
denen jich ein Jeder amiirt, hat er zur] 
Genüge bewiefen in der furzen Zeit jeis 
nes Beſtehens. Auch iſt Agitation mit 
dem Feſt verbunden, und es werden an 
dieſem Sonntag Herren und Damen von 
15 bis 55 Jahren unentgeltlich aufges 
nommen, 
und Eterbegelder für Heine Einlagen. 

Am Sonntag, dent 20. Nuni, werben 
die Vereine Vereinigte Deiterrei 
cher und Bayern, Stod im Ei— 
ſen und Turnverein La Salle 
in Harms' Park an Weſtern und Berteau 
Abve., von 12 Uhr Mittags an ein großes 
Pilnik gemeinſam veranitalten. Wer mit 
machen twill,wird qut tun, jchon jekt Ein 
trittsfarten zu 2dc zu Faufen, 
der Stafie koiten fie 50c. Für die üblichen | 
Fifnifbeluftigungen und qute Bewirtung | 
jorgt der Feſtausſchuß. 


Speckknödel. 


Aus dem Kriegstagebuch eines 
gendlichen: Mitte November hatten wir 
das Serbien umgrenzende Hochgebirge 
überfchritten. 
uns das gefoftet! Nicht einen Tag 
war ung der Himmel günftig gefinnt. | 
Wir ſchimpften über das ſchlechte Wet⸗ 
ter, aber was nützte es. Durch den 
Kot mußten wir durch. Die ſchweren 
Geſchützwagen der Artillerie, die in 
langer Reihe dahinfuhren, die unüber 


ſehbaren Kolonnen des VBerpflegänad;: | 


ihubes und der Munitionsftaffeln 
hatten dafür gejorat, daf die jerbifchen 
Halbitraßen, deren Zuftand vor dem 
Kriege Schon zweifelhafter Art gemeien 
fein mochte, fait unpaffirbar waren. 
Was noch fehlte, beforgte in liebens- 
würdiger MWeife tagelanges Regenmet- 
ter. Wir gingen alfo talwärts gegen 
das flache Land Baljevo zu und famen 
in das Tal von Petihfa. Die Häufer 
des Orte? waren verlaffen von ihren 
Bewohnern und zu Spitälern veriwan 
beit. 
neten ung jchon unteriweas, eine Kleine 
Anzahl Schweine und Schafe por fid 
treibend, ihr ganzes Hab und Gut, 
Ich vergeſſe die ängſtlichen Geſichter 
dieſer Leute mein Lebtag nicht. 
tamen alle es war 
Schnee gefallen — 
gab es zwei Tage Raſt. 
uns mit unſeren Zelten ſo häuslich 
wie möglich ein. Die erſte Bedingung 
fürs Zelt war immer Heu. Hier gab 
es keines. Nur ein Erſatz an Farn 
fräutern war da. Auf der Suche nad 
foldhen begeaneten wir einem von fei 
nem Befiber verlaffenen Ochien. Ach 
requirirte ihn für unfere Soldaten mit 
der Beitimmunga: „Gulyas für bie 
Kompagnie!“ Das arme Tier mußte 
danıı den Mari 'noh bis Baljevo 
mitmachen, bevor e3 jein Schidjal er- 
reichte. m Lager praffelten mittler 
weile aber jchon die euer. Der zweite 
Tag war Sonntag. Unfere Rube war 
durch nichts aeftürt. Was Wunder 
alfo, wenn wir nadfannen, was zu 
Ehren des Tages für außerordentliche 
Menage zu ichaffen wäre. 
Glüd Hatte einer die dee: „Sped- 
Inödel". Mehl ließ fich beichaffen, 
Sped hatten wir und auf ja und nein 
hingen zwei Kochgeſchirre über dem 
Lagerfeuer, in denen ein kochgewandter 
Kamerad die vielbegehrten Speckknödel 
abkochte. 


vordem ſchon 


Wir richteten 


probe auf und der Erfolg war, 
die Offiziere der Kompagnie 
Gleiche als 
auch da ließ keiner etwas übrig, trotz— 
dem weder Hefe noch ſonſtige Zutaten 
zu ſchmachhafter Verbeſſerung verwen— 
det werden konnten, da einfach nichts 
da war. Ein Beweis mehr, wie ſich 


das 


auch der Magen nach den herrſchen—⸗ 


den Verhältniſſen im Felde richtet. 
Unſere Speckknödel waren hier zum 
Ereignis des Tages geworden. 
— —ñ— t er— 
Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 
Kardinal von Hauptmann 
Hauptanartier. 
Nah einer Privatmeldung der 
„Köln.Zig.“ aus d:m Großen Haupt- 
quartier find der Erzbifhof von 
Köln, Kardinal dv. Hartmann, und! 
Biihof Korum von Trier am 9. April 
dort angelommen. Am 11. Xpril 
ftattete Generaloberft v. Einem Sr.) 
Eminenz einen Befuh ab. Um 12:45 
Uhr fand die Aubienz des Karbinals | 
und des Bifchofs von Trier beim Kai— 
fer ftatt. Die beiden Kirchenfüriten | 
überreichten 575,000 Mark als Er— 
trägniß der Kaiſergeburtstaglollelte 
für die Kriegsinvaliden. Die beiden | 
kirchlichen Würdenträger wurden zur 
Frühſtüchstafel geladen, an der auch 
die beiden Geheimſekretäre der — 
ſchöfe, ſowie der Feldgeiſtliche Graf 
v. Spee teilnahmen. Ein laiſerliches 
Automobil brachte die Herren am 


im Großen 


MINEN — — auherdem werden ſie noch | Nachmittag zurüd 


Der Verein bezabl Aesnlens | 


denn an| 


Ju⸗ 


Was für Mühen hatte 


Zahlreiche Rückwanderer begeg⸗ 


Dazu 


barfuß. In Betichta'! 


Zum quten| 


Und mie fie jchmedten! Wir! 
trugen auch dem ?Feldiwebel eine Koit- 
daß 


Abendejien begehrten. Und‘ 


Gin rührendes Anerbieten der Anti 
Salvonliga. 


Der Zandftraheuban, 


Stantöobernericht joll über Berfaiiungs- 
mäfinteit der Bondausnaben entichei 
den. — Kofainordinanz vom Appellhof 
beitätiat.-$5000 aenen Stadt zuerfannt | 


i 


mgefoßen wurhe ferner ein Zus 
von $19,679 Schabenerfag zu 

von 9. B. Luſch gegen Se- 

N G. Leavitt. Luſch hatte Schuld⸗ 
ſcheine und Pfandbriefe Leavitts von 
313,000. 36500 und 317,500, 
Leavitt ſie nicht einlöſen konnte, meiſt⸗ 
bietend verlauft und war alleiniger 
Bieter mit $18,000. Er behauptete, | 
daß er die Pfandbriefe zum vollen | 
Nennwert vorher hätte verfaufen | 
| fönnen, und verlangte den Unterjchieb, | 
der Appellhof entihied aber, daß! 
nu nicht zahlungsunfähig gemefen | 
die Schuld nad) einer Friit wohl) 
— hätte, und daß geſetzlich ein im 


Der ſeltene und ſehr erheiternde Fall, als Wertmeſſer anertannt werde. 


daß Jemand an Stelle eines Anderen 
erben will und in allem Ernſte Erb 
anſprüche aus der „geiſtigen Ver— 


Auttionsverfauf erzielter Preis vn 


Das gefährliche Kohlenloch. | 
In ein offen ftehendes „KRoblenloch“ | 
an der Elybourn Ave. war rau Eli- 


| wandtfcaft“ mit dem Anderen ber=|jabeth Hammer geftürzt und böß ver- 


leitet, 


Baldwin. Sarah AV. Hawley 


Mich., 
Urquell aller Sündhaftigkeit, und 
da ſie keine Leibeserben hatte, ſo be 
ſtimmte fie teſtamentariſch, daß ihr 
| Vermögen bon $53,000 in gleiden 
Teilen der Anti-Saloon League und 
dem Ehriftlichen Jünglingsverein von 
| Berrien, dem Tierfchugperein von 
Slinois; den olunteers of Ame 
rica, Chicago; dem biefiger Old 
Beoples Some und dem Heim der 
Freundloſen zufallen ſolle. Im April 
1910 verſchied ſie hoch betagt, kurz 
vorher hatte aber die Anti⸗Saloon 
League in Buchanan wegen Mangels 
jan Finanzen ſich aufgelöſt, und als 
das Teſtament bekannt wurde, erhob 
die Anti⸗Saloon⸗League des Staates 
Michigan Anſpruch auf den der Liga 
in Berrien zugedachten Erbanteil, da, 
wie ihr Anwalt heute vor Richter 
Baldwin behauptete, ſie dieſelben 
Zwecke verfolge, wie die Ortsgruppe. 
Die anderen Erben wollten davon 
aber nichts willen, jie verivieien auf 
Entiheidungen des 2 Staatsober 
\aeriht3, wonady wohl eine joldıe 
Stellvertretung von Erben eintreten 
fönne, wenn es ich um rein wohl 
tätige Ziwede handle, aber mır dann, 
und für eine Wobltat der 
fünne wohl Niemand die Kiga und 
ihre Beitrebungen halten. Des Rid) 
ter Entjcheidung ift auch in dieſem 
Sinne ausgefallen. 
Die Yanditrahenbonde, 

Der Eountyrat hat für den Land 
ftraßenbau befanntüdh, mit Zuftim 
mung der Bürgerjchaft, $2,000,000 in 
Bonds bemilligt. William 3. Dunne 
bat nun einen freundfchaftlichen Zeit 
fall eingeleitet, um feitzuftellen, ob die 
Ausgabe der Bonds verfaflungsmäßig 
fei, denn, jo lange darüber Zweifel be- 
fteben, find die Bonds nicht verfäuflich. 
Vor Richter Borles, 
Slnge heute verhandelt wurbe, machte 
er geltend, dab ber 
Frage auf dem Stimmzettel unrichtig 
geiweien jei und dak nicht eine Mehr: 


I 


beihäftigte heute Streis srichter | legt morben. 


erblidt man im Alkohol den! [egtere will Berufung anmelden. | 


I 


fiſchten. 


Menſchheit 


| 


|Nortb Part Abe., 


Gefchmorene in Richter | 


war | Mefinleys Abteilung des Superior-' 
eine gute Sarab, in ihrem Berfchrs- | gerichts fprachen ihr 
freife in Bucanan, County Berrien, | Schadenerjaf gegen 


heute 5000| 
die Stabt zu; | 


Frau Glaum gerechtfertigt. | 

Superiorrichter Burke hat heute die 
Schadenerfagtlage, die Frau Barbara | 
Glaum, Nr. 1580 Elybourn Xbe., | 
wegen Ehrenträntung und Verleum—⸗ 
dung genen Sohn Trebes, Nr. 1821 
angeitrengt hatte, | 


|zuqunften von Frau Glaum entfchieden 
| und ihr Schadenerfaß zugeiprochen. 


| 
Netter famen zu Ipät. | 
Knabe aus dem Fluß gefiſcht, hatte aber 
ſchon zu viel Waſſer geſchluckt. 
Als er 10jährige Albert Dziobek, 
3034 Lock Stroße, mit ſeinem 
gleichaltrigen Spielgefährten Fred 
Habetz, Nr. 3017 Lock Straße, auf 
dem Brückengerüſt der Altonbahn, in 
der Nähe des Holzlagers von Hines 
umberfletterte, verlor er das Gleich: | 
gewicht md jtürzte ins Mailer. Der | 
Sinabe. war jchon zum: dritten Mal | 
wieder aus der Flut emporgetaucht, 
al& mehrere Arbeiter auf die Hilfe 
rufe jeines Kameraden berbeigeei ilt 
kamen und den Bewußtloſen mit ei 
ner langen Stange aus dem Waſſer 
Er hatte aber jchon fo viel! 
Waffer geichludt, da; er jtarb, che] 
ein Arzt zur Stelle fein fonnte, 
— — 


Erploſion und Feuer. 


Große Aufregung in der Gegend von Di 
viſion und Wells Strañe. | 


Eine Erplofion in der Farbenhand- | 
fung von €. ©. Carlitrom, 158 W. | 
Divifion Str., verfegte heute gegen | 
Mittag die Ummohner in große Auf: | 
regung. Dort hatte, hinter dem Las | 
den, Frau Earlfirom einige Bügel: 
eilen auf die offenen Flammen des 


Gadofens geflellt und war dann in! 


vor dem die) 
Wortlaut der| 


| haben, 
beit aller im County für Kandidaten’! 


abgegebenen Stimmen dafür abgegeben | 


worden je. Da eine fohleunige Er- 
ledigung der Frage von allgemeinem 
Interefie ift, jo erklärte der Richter, 
daß er fich nıcht mit der Prüfung ber 
Streitfrage befafien molle, da das 
monatelangs Gtudium erheifchen 
würde; er lieh alfo foqleich eine Be- 
tufung an das 
tragen, 
Aus dem Appellbofe. 
Der Appellhof hat heute eine An 


ben Laden gegangen. Es müffen fich 
mohl leicht entzündliche Gafe der dort 
lagernden Waaren, Farben, Benzin 
u. f. w., an den Flammen entzündet 
denn ed gab plöglih eine) 
furdtbare Erplofion, melde Frau | 
Earlftrom zu Boden fchleuderte und | 
die beiden Schaufenfter an Divifion | 


‚Str, eindrüdte. Die Frau, unberleßt, | | 


taffte fich auf und lief, „Feuer!“ ru- 
fend, auf die Straße. Die — 


war bald zur Stelle und löſchte das 


Staatsobergericht ein⸗ 


zahl Berufungsklagen entſchieden, da⸗ 


runter die folgenden: 

‚ Xruar, Greene & Co. hatten an 
einen gewiflen D’Donnell, den angeb- 
lichen Boten eines gebeimnißvollen 
„Dr. %. R. Hoffman“ und „Dr. 
IM. Hoffman“ 
liches Erſuchen bin 
turz vorher aus 

hauſe entlaſſenen und nicht prak— 
tizirenden Arzt Dr. Thomas G. 
Roberts Kokain verkauft und waren 
zu $900 Geldftrafe verurteilt worden. 
Das Urteil wurde beftätigt unter der 
Begründung, daß bei der großen Ge: 
fahr des Kofaingenufies die ftädtifche 
Droinanz buchitäblich zu befolgen fei 
und bie Firma fich genau hätte ver 
gewifjern müffen, ob „Dr. Hoffman“ 
und D 
bon quiem Ruf feien. 

An der 12. und Halited Str. war 
Albert Steady früh um 6 Uhr auf 
einen- dichtbefegten Straßenbahnivagen 
geiprungen, und ein Polizift, der ihn 
al® Tafchendieb kannte, hatte ihn feit 
genommen. n der Gerichtsverhand 
lung war außer der Tatjadhe, daß 


und an den 
dem Arbeits 


befannt war, nichts Belaftendes gegen 

‚ihn enthüllt worden, Richter Goodnow 
| hatte ihn troßdem zu $200 Gelditrafe 
‚oder jehs Monaten Arbeitshaus ver- 
urteilt. Das Urteil wurde umge» 
ftoßen. 


Feuer, nachdem e3 etiwa $300 Scha= | 
den angerichtet hatte, 


een 


Naut ſich dem Ende, 


Im Mordprozeß Williams, der in 
der Abteilung Oberrichter Kerſtens 


ſeinem Ende entgegen geht, ſagte heute 
der Angeklagte in eigener Sache aus. 


auf deſſen ſchrift⸗ 


t. Roberts praltizirende Werzte 


Steady der Pplizei alö Xafchendieb | 


Umgejtoßen wurde ferner der Zu: | 
fprud) von $1500 Schadenerfaß an die! 


48jährige Wafchfrau Julia Murray 
gegen Charles U. Werner und Frau. 
Frau Werners Diamantring war aus 
\der Wohnung an der Vincenneö Ave. 
verihmwunden und Frau Murray un- 
ter Diebflahlaverdacht verhaftet und 
| freigefprochen worden. Den Gejchwo- 
|renen, vor denen ihre Schabenerfah- 
\ Hage verhandelt wurde, war nun nicht 
\zu bedenten gegeben worden, ob bie 
| Berflagten in Bösmwilligteit gebanelt 
hätten. Daher wurde das Urteil auf: 
| gehoben. 


| 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Ursneien Eub mıdt beiten, 
verfuct unfere erprobten Heilmittel, die jelten 
feblilagen, bei 
beiten: —— %r. 1 u. 2 furiren die meilten 
BE 10 bartnädigen Fälle von aebeimen Atranl- 

iten und Urinletden, wie Aatarrb-YUndwürle 
ur Sag im Urin, Preis $1.00 die Blaihe. — 

Doltor Zuders Plut-Epecific _ für 
| atltung in allen Etabien. eis $2.00 ver 

ur — Rrof, DeBois PBaltilles —— 

ännerihiväde, Idlaflofe —5 Yerb 
vie 1 Zelandelis uno nicht au ———— 
Scha chtel t 
Sele mittel find nur bei und zu baden, 


Behltes Deutſche Apothele, 


‚Nr. 


| ding 


folgenden acbeimen Strant« | 


| 
l 


Ylutber» 


Williams behauptet, den Poliziften | 
Rofenjtetter in Notwehr erichoffen zu 
haben. Rojenftetter habe ihn ohne je: 
den Grund tätlich angeariffen, ihn 
dur das Schaufenfter der Goldberg 

Ihen Wirtjhaft geworfen und ihn 
mehrere Male mit der Fauft auf ven 
Kopf geichlagen. Der Angeklagte gibt 
zu, daß er dann, als er fich anders 
nicht mehr zu helfen gewußt habe, fei- | 
nen Revolver 309 und den tötlichen 
Schuß auf NRofenitetter abfeuerte. 
Mehrere Leumundszeuaen fagten aus, 
daß der Ruf des Angeklagten ein auter 
gemweien ift. Der ;zall wird poraus=, 
fichtlich morgen beendet werben. .... 

lie 


Nicht der rehte Platz. 


Der Yährige Norman 
6100 Normal Boulevard 
in ber Abweſenheit ſeiner 
ber jein Mittaggmahl aufmärmen 
und feßte den Gasofen in Brand. Die 
dem Dfen entitrömende Hite brachte 
eine mit Gafolin gefüllte TFrlafche, | 
welche auf dem Gasofen jtand, zur 
Erplojion. Das Kind trug gefähr- 
liche Brandwunden am ganzen Körper 
dDabon und mußte nach dem St. 
Bernhard Hofpital gebracht erben. 


—— —— 


Bor dem SDeim. 


Bor der Tür ihres Elternhaufes 
Nr. 7817 St. Lawrence Avenue wurde 
geitern die 1Tjährige Frl. Elfie Chri- | 
ftenjen von einem Kerl angefallen, der | 
fie mit einem Knüppel niederfihlug 
und fie zu mürgen verjuchte. Der 
Vater des Mädchens hörte die Hilfe- 
rufe und eilte zur Stelle. Der Ha=ı 
lunte entflob, nahm aber die Hand- 
tafche, die $2.75 in Baar und ein 
Bankbuch enthielt, mit fic. | 

Von einem jungen Purjchen murde | 
geitern Abend Frl. Lillian Chladef, 
3314 Lerington Straße, an! 
Flournoy Straße und Süd Spaul: | 
Ave. um ihre 8315 enthaltende 
Handtaſche beraubt. 

— — — 


Gluͤcklich eroeſommen. 


Klesc Nr. 
wollte ſich 
Mutter jel- 


Der Dampfer ‚x „Bergenfjorb“ bon 
ber norwegifchen Linie, der am 1.| 
Mat mit 500 Paffagiere, darunter | 
aud viele Chicagoer, von New York 
abging, ift geftern mohlbehalten 


175 Süd State Strafe, Chicago, Zn. | Bergen angelommen, 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


STATE. ADAMS & DEARBORN ST3. PHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


für Werle—Inler 


ai» Aug: Verkauf 


Viele Chicagoer Hausfrauen haben durch die vorzüglicen Werte während 


dieies Verkaufs Geld eripart, 
Rugs. 
ſich dieſe Gelegenheit zunutze machen. 
Gute Wilton Rugs, die beſte Sorte 
die von einheimiſchen Fabrikanten ge— 
macht wird, eine vollſtändige neue 
Vartie zuxr Auswahl, aus den ſchönſten 
Effekten beſtehend. 
860 9x12 
Superior 


Superior 
Rugs zu 


Wilton Rugs zu 
4750 | 45.00 
Rugs, 


Body Bruſſels 8, Standard 
Five Frame Qualität, ſehr dauerhaft. 
Wir zeigen unſere ganze neue Frühjahr— 
Partie. 
9x12 Größe, herabgeſetzt auf 23. 75 
8.3x 10.6 Gr., herabgeſ. auf 21.00 


811 
Velvet 


Spezialitäten in 
nahtloſe Wilton 


Zwei 
Größe 
Rugs: 

S24.00 Nugs, ipeziell, 17 
$16,50 NWRua3, ipesiell, 


.95 
9.75 


‚| Standard 


854 8.3x10.6 
Wilton | 


und fie freuen fich jett über die hübichen neuen 
eder, der Fuhboden-Belag irgend weicher Art zu faufen wünjcht, follte 


Gute Qualität und niedrige Preife. 


Royal Wilton Rugs, 
| uniere reguläre ualität; jeder NRug 
ift mortoft eh dedes Mufter das neueite, 
un vorzuglige zu Pug und fehe 
anziehend. 


837.50 9x1? 1835 8.3x10,6 
Standard Royal | Standard Royal 
Wilton Rugs zu |Wilton Rugs zu 


2950 | 27.50 


| Bier Ward breites jchweres bedrucdtes 
| Linoleum. Unfere ganze Partie mor- 
gen zur Auswahl; Waaren, die jonit 
60€ bis 70c often, jpeziell, die 
Quadrat= 
| Yard 
| Gongoleum Nug Surround, hod)- 
\fein „tinifhed“ Oberfläche: 
36 3oll breit, requlärer 
Preis 3öc, fpeziell, 24€ 
24 3oll breit, regulärer 
Breis 30c, fpeziell, 21c 


Feine ScrimGardinen, — 


Ein öſtlicher 


dingungen eine Partie Kanten und Einſätze. 


Fabrikant erhielt unter günſtigen Be— 


Um ſeine Ange⸗ 


ſtellten zwiſchen den Saiſons beſchäftigt zu halten, verarbeitete 


er dieſelben für 


Facons (eine iſt 
Cream oder Eeru F 
würden gewöhnlich 


Paar verkauft werde 


vorreichen, nur für 

Opaque 
leaur, 3 bei 7 
eine Farbe 
vollſtandig n 
Ring Bull, 
den 
jede — 
zu 


Einzelne Tapeiten Bor: | 
tieren, manche mit Slante, 
andere haben Ban Dnfe 
Kante, im requlären Ya= | 
ger würden fie bis zu S6 | 
das Paar verfauft werden | 


een DEN 


ung 
bemerfenswert niedrigen Breife. 
GEriparnifie an uniere 
abgebildet), 


F — 
ıyc 


tt 


MittwocheBerfauf — 


zu feinen 


Runden. 


Scrim-Gardinen zu einem 
Morgen übertragen wir die 
Es find fünf verichiedene 
arbe. Diele Gardinen 
für 1.75 und $2 das 
n, ſpeziell, ſolange ſie 
niter = Nous 83 Seiden-Mull Bett- 
Fuß, irgend | Comforters, Größe 72 bei 
zu baden, | 78,punftirtes Seiden Mull 
ut terdenem 
ipeziell für | fchlichte Seiden-Mullfante, 
mit reiner Watte gefüllt, 
jede — 


= 99 
Mittwoch, das Paar, ( 
| Oberteil, dazu paſſende 
zu 


22c 


Vierter Floor, 


Witwoh inn 


ujerer Srocery 


Sicberter Fleur. 


Zucder, feiner aranulirter, 
5 Pfund für 10c, mit jedem 
3 Bfumd Einfauf von unierem 
requlären 35C ſpezielle 
Kaffee, friſch geröſtet, dre 
Bund 


Individual 
„Bies”, in ı 


Mittwoch 


3 Pfund Sad Puhl’3 echtes 


Gapitol Wheat Bran 


reaulär 5örc, 


Houfeb: old Tee, 


Aunt 
fuchenmehbl, 
1... DAR 


Fancv Old 
Yapan 


Bund 


5 Safbior 1ed 


Dliven-DOel, Curtis’ reines 
—— regulaãre Me H 


c\ 


Ze 10c 


u Fancy 
Reiner Traubenwein-Eſſig 


die Quartflaiche Büchie 


Snider’s Tomaten 
die Pintflafche 


Gatfup, | Mafreelen, 


Büchfe 
Wr. 3 Bü 
Porf and 


Lalefide Salmon Bitchie 


für Butterbrote, 
Jar 


5 VPfund 
Japan⸗Reis 
für . 

Mours Trulv 
und burchaefeibte 
reauläre 10c Büchle 


Baite, 


Kaviar, 
Büchfe für 
Grohe 
Pintfläfche 


fancy aanzer 





sedämpfte 
Tomaten, 
5c 


der 
für 


Bufbel 


Samen, Knollen und Sträucher 


Wade 
„Bod“ 
Nafturt 
Divarf oder 


Feine aemilhte Gladiolus- 


Knollen, das 10c 


Dutsend 

Diwarf Tuberoſen 
Knollen, 
Dutzend 

Spargel 
jäbriae, 
Dutend .. 

Americ an 
Light 
VBfund 


Vearl 
das 

Wurzeln, zwei⸗ 

Luther 

in verſiegelten 

Vacketen, eine 
Packete 100 


— Yunden 1 
bilden genügenden Beweis für unſere J 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. J 


Unſere großen u. durchaus vollkom⸗ J 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 


fihern alfurate und prombte VBedic- | 


nung und fehlerloje Anpalfungen zu B 


niedrigen Breijem. 


Mir garantiren 9 


abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


Dr. Weintraub 


Dritter urn Senuft den Fahrſiuhl. 


ee 


Ortpopädiigeäpparate 
Künftlige Gliedmahe — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter » Korjetö | 
nach Syftem Hefiing. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
jährige Tätigkeit in dieler 
— ſind wir in der 

35 eine Arbeit zu leiſten, 

che dem Kranken zum 
nd gereicht. — Unfer | 
Unternehmen fteht unter 
unjerer * nlichen fach⸗ 
männifchen Zeitung. 


WOLFERTZCO 


Geo. Biagner, Manager. 


1654 Nord 6. Avenue, 


nabe Nandoiph Etr. 
Hud Sonntaad von 9 bis 12 ⸗ — 


t. STRASSBURGER, Optiter, | 
2630 Lincoln Ave. 


unterfuht Eure Augen 
frei und paßt Eud 
Augengläfer und Brils 
len an, mit den neues 
ſten „Ever⸗Loet“ Geſtel⸗ 
len (ohne Echrauben); 
daher leine loderen u. 


een von Den. G ä übe, de re 


‘emima’s 


das 9 ec 


Ehiden Karno, ohne Knochen, 


importirter 
in Tomaten-Sauce, die 


Morton’® Enaliid Channel 
die 


Queen 


Fanch Burbanf 
Sad 


oder 
Bohnen, 


Erdbeeren 
ınferem Dairv 


Yund, Grocery- Department, 


Erdbeeren, 
"Kitchen, 7 
Kiftchen für 


ſehr anch, 


— 
25 | — 
* Snow 
Pfannz | 95. Büchfe 
für 


Dvenaold Mehl, zequläres 
250 Bacet 


für . 10e 
Neiner aemahlener fchiwarzer 


Pfeffer, das 25€ 
39e 


Bfund 
Wafchmittel, 


Mellow, reguläre 


Büchſe 


Hering, 
29e 10 Stüde Galvanic 
Seife für 
Burao, 
das Vacket 
für 
Baraboo 
das Kiſtchen 


das 


ſe Boſton Baked Juder = GErbfen 


Dittman’s a 
reqaulä 


1 Pfd, hohe Büchfe Columbia 


e 83 
* River Lachs 


Dliven, 
100 Pfund Sack beſtes 
gemiſchtes Hühnerfutter, kein 


Kartoffeln, Grit“, © 


Achter 
Floor. 
grüne gemiſchter 
Pfund 
tum» 
Tall, 


Feinſter 
Grasſamen, 
Pfund 

Raſen 
100 Pfund 

Raſen 
Se 150 Bfund 
oT \ Kai 

Raien 


Original . 
arofe Auswahl, | 2? Pfund 


5 Raſen 
c | 10 Bund 


Rafen= 


» 16c|o 


Samen, 
FETT 
Fertilizer, 


Morning Glory-Samen, 
gemiſchter, Unze 


Burbanf’s 


Fertilizer, 
Fertilizer, 


Fertilizer, 


Männer geheilt- 


In den lebten 21 Jahren babe td meine 
Prazi3 auf die Heilung bon Männer 
Krankheiten beichräntt. Während diefer 
Zeit habe ich taufende don Männern, die 
immer fränfee wurden, entweder Dur 
| Nachläffigleit oder unmwilfenichaftlicie Wes 
bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer- Sranktheiten 


darunter Chmwäde, Blutbergiitung, Nies 
zen, Vlafen» und Urinleiden. Meine 21- 
jährige Erfabhzung iit genügend Garan- 
tie, daß Euer Fall die wien 
und modernite Behandlung erhält, 

Ein freundfhaftlihes Geivräd  Zoftet 
Euch niht3 und mag das Mittef_ fein, 
Euch jahrelanges Leben ıumd Gelb * 
erſparen. Meine Behandlung iſt unge⸗ 


fährlich und ſicher. Ich behandle Euüch 
verſönlich. bis geheilt. 

Konſuliation fret. 
Evreditumden: Täglich von 9 bis 8 Uhr, 
Montags, Mittmod3 und Freitags bon 9 
Uhr Vormittags bi8_ 7 Uhr Abends. 

Eonntag3 von 9 6i3 12 Uhr, 


Deutſcher Spezialarzt, 
36 ®. Nanbolph Str., Ede N. Deasborm, 
äweiter ($loor, 


I 

‚Tann in vielen Fällen geheilt werden mit einem 
gut paffenden Bruhband. Wir haben über 106 
| berfhiedene orten, ein gut pailended für Je 
|den, ftet3 dorrätig, einfeitiges Ctahldand $1.08 
u. aufw,, doppelte $2.00 auf. Ela ſtiſch 
Striimpfe, geibbinden, Bandagen, Geradehalte: 
ujiv. zu den niedrigften Fabritpreifen. Erfahren: 
| Bandagiften für Herren u. Damen; offen tün 
lih don 9 6i3 9 Uhr. Eonntagd von 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 


| 801 Miltwanfee Avenne, Ede Chicage Ave 
6. Stod. Nebmt Elevator. 


Zuverlãſſige Zahnarbeu 
| Bea cate — fo niedrig Die 
Alle Kronen 3 54. 

Volles Set 
Zähne HORSE 


84.00 Pi 


zei mnterfudt, andgesost, 
Bann ae Arbeit für 10 Jahre gar 
Dentſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 
408 S, Wabaſh Ave. S.⸗B.Ege Wab Ave. 
und Bün Unren, Cie, — Chnbanz Too 60 | 
Borm, bi 


m 


erei · 


De 





(Eigenbericht der „Abenbpoft“.) 
Wiener Brief. 


Diplomatie und Bollögefühl. — Bewegung zur 
Demolratifirung ber Zunft. »— Leiden einer 
öfterreihifhen NKriegdgefangenen in Branl- 
zreih. — Was fie jah und hörte — Undere 


Dinge, 
Wien, ben 17. April 1915, 

Allerwärts, mo jeßt noch die Kriegd- 
fadel hell Iodert, unter allen davon be= 
troffenen Völkern berricht das bumpfe 
Gefühl, da e& nicht zu diefem furdt- 
baten Greuel ded Krieges gelommen 
wäre, hätte nicht die zünftige Diplo- 
| matie ihr geheimes Spiel jeit Jahren | 
ſtill, unbeobachtet, unverantworilich 


Bier find Bargains, die Ihr 
kennen folltet. 


Bir zweifeln, ob biefe Offerten anber®. 
io geboten werden Tönnen. nfere 


Jelegenheils-Eng 
Spezialilälen 


find in der QIoat wirflich ungewöhnlich. 
Leſet jede derſelben. Es lohnt ſich mei— 
lenweit nach ihnen hierherzulommen. 


The Store of Satisfaction] mals Redenihaft abzulegen. Dies ift, 
‚feineöwegs nur der Fall in ben zivei 
|nerbündeten Zentraljtaaten. Dieteibe 
| disuge erhebt ji, hoch über all dem 

HALSTEB ST. COR. TWELFTH 


Keine Roft- oder Telephon €. ©. D. Beitel: 
lungen ausgeführt, 


3. D. King's Faden 
200 Yard Spulen, alle Num- 15c | 


‚gen des entfejjelten Nationalyaffes, 

der heißen Leidenjchaft, gerade jo gut 
‚aud in Frankreich, England, Belgien, 
ıfogar in Serbien und in Rußland. | 
'„Warum?“, frägt fih der Durd;: 
Ihnittsbürger dieſer verſchiedenen 
Länder, „ſoll ich meine Haut zu 
Markte tragen oder (je nach dem ein— 
zelnen Falle) verarmen, verelenden, 
meines Ernährers oder Sohnes, des 
Liebſten auf der Erde beraubt werden, 
| nur, meil e8 einem mir unbelannten | 
0.6 


nern, in fhwärs und weis — 
Durgend Epulen für 


Chöne Kimonos 


Aus Serpentine Erepe, Java 
nefe Lantern Muftern, — 1.39 
Wert, zu 


69 


Minslin Gomns ——— 
für Damen, Glipover oder vorn E 35 c 


ee Etidereibefat, mit 
nd duch zogen, 69c Werte.. 
Satin Bettdeden - — 
Befranſt, Marſeilles Muſter, 
extra groß, gerade oder ge—⸗ 
Achnittene Eden, 83 Wert, au. 


und im Zrüben fifchenden Heren K— 
Geſandten, Botjchafter, Spezia 
agenten ujm.) beliebt, mit einem an='| 
| deren State, der mir und dem ich nie 
Pr 49 etwas zu Xeide getan habe, Streit an- 
-B aufangen? Warum? Baht fich das 
no in unferem Zeitalter der bireften 
IM | Verantmwortlichteit gegen das Volt?! 
Wer gab ihm das Recht dazu, unfer 
ı Volt zu binden und zu verftriden, daß | 
‚wir fpäter alle ins Verderben geriffen | 
‚ werden? Dder (in einem andern alle) 
wer erlaubte Herrn Y) — — —, unfe: | 
rem Gejandten ober Botfchafter bei 
‚der nun feindliden Macht, fo ftod: 
blind zu fein, um nichts von den gegen 
uns gerichteten Abmachungen zu be- 
ı merfen, = menigitens nichts bar: 
* über zu berichten, uns alle nicht zur 
— | | Borficht zu mabnen? : 
Double Faced © Seide Koplins,— 39 | Diefe und ähnliche Fragen find feit 
15 Stoffe, die Yard | Kriegsbeginn in allerhand Xonarten, 
| meiftens aber in zornigem Befremden, 
| gefallen. Und, ich muß dies noch ein- 
| mal betonen, nicht nur in Deutichland 
und Deiterreich- Ungarn — ja in die: 
‚Ten beiden Ländern meniger alö bei 
| deren Yeinden. Daß 53. B., um ein 
paar bejonders ſchwerwiegende Tatſa⸗ 
chen herauszuſuchen, weder hier noch 
in Berlin auch nur in annäherndem 
Umfange bekannt war, wie zeitig 
Rußland ſchon zu rüſten begonnen 
hatte (ſeit April 1914 im oſtaſiati— 
ſchen Bezirk, ſeit Mai in Sibirien), 
noch auch wie rieſig, noch nie dagewe— 
‚Ten die Heeresmacht Rußlands mar, 
wie jtarf, wie überwältigend ftart der 
| Urtillerieparf, wie trefflich Die ganze 
B | Ausrüftung des gemeinen Mannes — 
ı das ſpricht Bände für die Unfähigkeit 
der in St. Petersburg beglaubigten 
Vertreter, der Militärattaches vor 


290 


36x45 Ktijienbezüne 


1 
Beitidt, nezadt, feinite Qua 14c | 


— — 


2 bis 6 J. Größen, geſtreifte, 
larritie ober Plaid Ginghams, 
boc Wert, zu 


lität Muslin, 25e Wert, halbes 
Dugend an 1 Kunden, Etüd.... 


Panamahüte 
ür Damen, feinite Qualität, | 
fe8 der beiten Facons der&@ai- 9 c | 
fon, $3 Wert, Auswahl zu | 


| 


Männer- Anterzen —— 


Seine gerippte MWorited Hem 
den und Beinfleider, Größen 32 5) c 
bis 46, $1 Corte, au 


42 zöll. leiderftoffe —— 
Reinmwoll. franz, Cergeß, gg 


fetad und andere Gewebe, wert 
bis $1, die Nard 
K. & S . Anabenblnfen — 
Tapeleß, Ihön fanch geitreift, 
Größen 8 bis 330 
* 
—2⸗in⸗ —2 Schuhwichſe 
ür ſchwarze Schuhe, die re— 


oder einfarbig, 
16 Jahre, wert 

uläre 10c Sorte,au genau dem 
alben Breife 


97254 Sammetrngs 


Kleine Allover Florale und 
orientaliihe Mufter, 1.50 Wert, de 
dad Etüd 

— Gardinen: — 

Shott. Gardinen-Madras 
gehlümten Meuftern, 25c W m, 15e 
die DVard zu 
Mädchen-Knöpfſchuhe 
Größ, 11% bi3 2, Pat. Colt, 
breite Zehen, überiteb, Cobien, 6 e 
matte Leder-Oberteile, 1.50 wert. 
52-Stüdf Gh-Service 
Rorcelain Waare, Purple, Flo: 


taldeloration, mit Prot- u. But 
terteller etc, $4 Wert, zu 


Id aus nur annähernd und mozu 
werden denn Spähern aller Art rie- 
Hl fige Summen gezahlt?), wie ganz 
anders und jchneller hätte der Verlauf 
| des Teldzugs gegen Rußland fein 
fönnen! Wie ganz anders hätten auf 
diefer Seite die Rüftungen betrieben 
merden können! Dann — dab man 
auf biefer Seite nichts wußte bon 
‚einem bündigen®erfprechen Englands, 
Frankreich und Rußland zu Hilfe zu 
eilen — abermals eine grobe Unter: 
lafjungsfünde! Daß das belgijche Volt 
ı feinerfeits nicht3 von den beimtüdi- 
* Abmachungen mit England und 
II Frankreich wußte, das ſcheint im 
stehenden. IM Lichte neuefter Enthüllungen ebenfalls 
— Zabat, 5c » Padete, 23c | feitzuftehen — man beadte, ich jage 
| „das belgifche Wolf“, nicht etwa feine 
50c Pebeco, 27 Minijter und fein König. Mit Frant- 
Zlethers etes_ Gaftoria, fir reich und England dasjelbe Spiel — 
weder das franzöfifche noch das bri- 
tiiche Volt mußten bis nad) Ausbrud) 
des Srieges, wifien es heute zum Teil 
noch nicht, daß e3 ji um eine abae- 
| fartete Sache handelte bei dem Weber- 
= auf Deutichland. Darüber berricht 
in Zweifel. Die große Mafje ber 


—— Srocery:„Spezinls’ —— 


Argo Stärke, be Parete, Stüd.. 8 
„Beauty“ evaporirte Milch, 10c6r.. .6%% rt 
„Sun-Maid" ternl.Roiinen, 15c Gr.. 
Benberry Kaffee, 22 Sorte, Bid 


_— — 


—Calif. Portwein 


Ih behandle nur Männer 


IM Iade jeden Teidenden Mann ein, mid 
Toftenfrei au lonſultiren. 

Meine Behauptung, ein erfolgreiker Te | handelte in gutem Glauben, 

2 dah fer | Tich angegriffen mwähnten. Nur ber 

ganz Kleine Kreiß der Eingemeihten 

dort — die Asquith, Grey, Poincaré, 

Delcaſſé, Iswolsky, Suchomlinow, 


zialiſt zu ſein, ſtützt 
auf die Tatſache, 
ünfundswangia Jahren 
ih meine PBrari5 aus 
Klieglih auf die Behand» 
lung bon Männeritant- 
beiten beichränit bat, 
Aus Erfahrung weiß 
i&, dab meine berbefjer- 
ven Epezialmittel und un—⸗ 
übertreffliden Methoden 
die beiten find für bie 
Seilung bon dronifdhen 
MH Sttantbeiten, Magenleis 
» den, Keberb efdiwerden, 

Blutdergiftung, Wunden, 

—— Drüſen, Nieren⸗, Blaſen⸗ und 

hnie Leiden. Diefe Zuftände find die 

Holae bon früheren Ausſchweifungen oder 

Bebertzetung Der, Gelunbbeitäg — 2— imo» | Iosfonnte. 

ur ie Lebendlrtaft abforbirt wird, un , — 

laffen fchnell deren wiederaufbauenden Eins || Eine Menge von bereinzelten ober 


uß erlennen. 13 öri S J 
N heine Behandlung Tann nit übertrof-  zufammengehörigen Tatſachen Bat ſich 
fen werdet, wad bie Heilung bon Stranfheis im Laufe der legten neun Monate 
en un ie Wiederberitellung bon Stärle | | f Fo 
und Rebenstraft von angegrilfenen Nerven ——— song —* von den 
un wachen Organen betriff 5 ie Jar 
Jeden Nahmittag von 2 bi 4 und Sonn ’ ıgen, —* che dattun, daß die Tage 
tags bon un F ea ich Buzz gezählt fein müſſen, wo es noch einer 
nen und gebe i Rat age ohne Koliens» : 3 3 33 
berenung. Spredt bor wenen Natichläge Heinen Clique eitler, ehrgeiziger oder 
—— Be oe — Bee übelmollender Berjonen — mögen fie 
e erde Euch offen und cbrli lagen 524 . e » 
was, Tuer Seiben Ält und wie, Sbr, oebeit ſich nun Staatsſekretäre, Botſchafter 
wer en nnt ejenigen, welde ji unter a : ’ Le 3 
meinen befonders niedrigen Konorarbedin ober anders tituliren ‚möglich fein 
gungen, behandeln laffen — — dies] darf und kann, ganze Völter in Not 
bm w eilsahlungen 
A —— und Elend zu ftürzen, Millionen fich 
auf ben Schlachtfeldern verbluten zu 
laſſen, ohne auch nur in Wahrheit zu 
wiſſen, weshalb und für wen. Es iſt 
durchaus nicht allein die pazifiſtiſche 
Preſſe, die ſozialiſtiſche oder ſonſtwie 
opponirende, die angefangen hat, ſich 


wußte, daß es ein Satyrſpiel war, 

um den dummen Gimpel, d. h. das ge— 
wöhnliche Volk mit feinen Millionen 
Streitern und feinen Millionen 
| Steuerzablern, auf den Leim zu 
\loden, von dem er dann nicht wieder 


| getrieben, one dem Volte felbft je: | 


ı Kampfgetöfe, hoch über den Yeußerun« Zu den fonderbarften Erfheinungen 


=. Bat, 


allem. Hätte man diefe Dinge in Ber: | 
‚lin und Wien rechtzeitig gewußt (wenn | 


2 ſo gut wie der Engländer | 
als ſie 


Saſonow — nur dieſer kleine Kreis * 


geſchehen. Mit dem 
cheuen Treiben der Ehr⸗ 
der Diplomaten alter und 
neuer | ung; foll aufgeräumt wer⸗ 
er Die * follen in offenem 

— hen. Man will nicht 
rn gr fondern aub das? 
Be. —2 Nach dieſem Kriege |: 
wird vieles anderö werden, und bieje |; 
Sade zählt mit zu den wichtigften, in 
benen Wandel gejchaffen werden joll. | 
Beſonders auch foll die Diplomatie | 
troß ihres jehönen Namens aufhören, | 
ein arijtofratifches, nur den durch Ge- 
burt und Reichtum ausgezeichneten | 
ı Männern vorbehaltenes, Gewerbe zu} 
fein. Das Verdienft joll bier allein 
entjcheiden, nicht mehr der dur Die) 
| Tradition” gebeiligte Braud, Dies 
| wird gelten von allen Ländern Euro: | 
pas, jelbft den rüdjtändigften. 


eigenen 
zum Teil I 
fücghtli 


— — 


auch, die dem jetzigen Welttriege bor: 
bergingen, zählt Dieje, daß eine ganze | 
Ynzahı von Schriften — ın beutjcher, 
franzdfifiher, englifher Sprade — 
erſchienen iſt, worin mehr oder minder | 
genau auf die kommenden Ereigniſſe 
hingewieſen wurde, ohne daß doch die 
Welit ſich darüber aufgeregt hätte. Ein 
hieſiger Belannter hat mir z. B. ein 
Buch geliehen, das vor vier Jahren, 
im Mai 1911, in Paris erſchienen iſt 
und Francois Delaiſie zum Verfaſſer 
Das Buch betitelt fih: „La 
Buerre qui Vient* (Der tommende 
Krieg). Das Mertwürtige daran ift, 
daß in feinen Hauptzügen wenigitens |$ 
ber jegt noch unentjchiedene Kampf! 
zwilden den Mächten ganz richtig | 
porausgejagt mworben if. Und zwar) 
nicht etwa ım deutfchfeindlichen, fon: | 
bern eber im englandfeindligen Gin: | 
ne. Dan darf nit annehmen, daß; 
Delaifie (ein Schriftiteller zweiten! 
Ranges, ber übrigens ſchon in einer 
ber Septemberjchlachten in ver Cham} 
| pagne gefallen ijt) von den damaligen | 
oder jegigen Machthabern Frankreichs | 
oder gar Englands ins Vertrauen ge= 
zogen worden ijt. Daher jchöpfte er | 
jeine Weisheit alfo nidt. Wan muß 
vermuten, daß er fein Buch jtreng auf | 
logiihden Sclüffen aufgebaut bat. | 
Dhne Winte jeitens der Eingemeibten, | 
nur aus eigenem Beritande. Außer: 
dem war die Lage zwijchen ben jeht 
friegführenden Wächten 1911 denn 
doc wejentlicy anders, al 1914. Nur 
vom Eingreifen der Türkei fpricht er! 
nit. Da bat ihn fein prophetijcher 
Geift verlafjen. Uber im MUebrigen 
Happt alles erjtaunlid. Das Bud 
wurde damals (al& „inopportun“) in 
"rankreich totgefchwiegen und außer- | 
halb Frantreichg niemals betannt. Ich 
erwähne die Sade nur als Kuriofi 
tät, 
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Immer von Neuem dringen Erleb— 
niſſe in die Oeffentlichkeit, die da be— 
weiſen, wie vertiert, roh und grauſam 
die Franzoſen fich in dieſem Kriege |‘ 
benehmen. Go ift joeben ein Fräulein |* 
Irene Kroner aus ihrer langen und| 
harten Kriegsgefangenichaf t nad ihrer | 
Heimatjtadt Vilah in Kärnten zus | 
rüdgelehrt, halbtot bon allen ausge: 
ftandenen Entbehrungen und Mar: 
tern. Bis zum Ausbruch des Kriegs | 
war fie ald Gefellichaftöbame in einer | 
reichen Parifer Familie bedienjtet — 
zu völliger Zufriedenheit der lehteren. 
Dann aber jagte ihr „BoB“, indem er 
ihr nicht einmal das fällige 
lar auszahlie: „Das öfterreichijche 
Schwein muß fofort hinaus,“ und 
feßte fie buchftäblich mit ihrem Gepäd 
vor die Tür. AZuerft jperrte man jie! 
mit 2000 XLeibensgefährten in einer 
Zurnfähule ein, mo fie auf bloßem! 
Fußboden jhhlafen mußte. Alle wur— 
den beichimpft, gemißhandelt, mie! 
Schwere Verbrecher behandelt. Man 
rief fie nicht bei Namen, jondern je 
desmal: „Vieh Nummer X.” Nach 
breitägiger Qual und gänzlich unge- 
nügender und jchlechter Koft jchleppte | 
man fie mit vielen anderen Gefange— 
nen in Za Zoupe ein. In Viehmagen 
wurden fie hinbefördert. Das lag im 
Gebirg. E3 war ziemlich Falt des 
Nachts, dabei feine FFenfterfcheibe heil. 
Beichwerden hatten jedesmal jtrenge 
Strafen zur Folge. Bon La Xoupe 
ging's nach Bazoche abermals 
Schmutz, unzureichende Nahrung, nur 
für die ganz kleinen Kinder unter den 
Gefangenen ein wenig Dünnmilch. 
Ein paar Tage darauf wurden ſie 
nad dem nädhiten, mittlerweile einge: | 
‚richteten Ronzentrationslager geſchafft. 
Das war in einem alten Kloſter bei 
Rodez, und dort hatten die Gefange— 
nen das Schlimmſte auszuſtehen. Die 
Soldatenwachen traktirten Männer 
wie Frauen und Kinder mit Kolben— 
ſtöſſen und belegten ſie mit den un— 
flätigſten Namen. Jede Nacht holten 
ſich die franzöſiſchen Soldaten und 
Wächter die jungen Mädchen unter 
den Gefangenen heraus, die ihnen ge— 
rade gefielen. Da halfen keine Trä— 
nen, kein Flehen um Erbarmen. Mit 


EEE, 


es 
Sü: 


—— 23 . 


—— 
a ae 


nt 
oe, 


e 


DOLL E EZ 


*** 


3223 


(a 
% 


gehen 


Ola Strle Nager 
SAFETY FIRST 


The low percentage of :! 


ee 


Sie follten diefen Laden am Mittwoch beinchen; es wird fidh für Sie lohnen. Aufjer den hier angegebenen finden Sie noch viele andere wirkliche 
GEriparniffe an zeitgemäßen Waaren zu einem Dollar. sehe beweiit die unübertroffene u. mächtige Einkanfsfraft eines Dollars bei Wieboldts. 


Kleine Boit-, Telephon, oder 
€. D.D. Beitellungen ansgeführt 
für irgend eine von diefen Epc- 
zialitäten, ansgenommen Liköre, 
und Provifionen. 


Batent Colt fi 
Matte Calf-Schube für 
Lohfarbige Calf⸗Schuhe für Damen 
Weiße New Buck Schuhe für Damen 
Schwarze Sammet⸗-Schuhe für Damen ... 
Schwarze 
Praune Sammet- 


:1$1 Spezialitäten für Männer 
nud Sinaben 


Männerhemden und »Iluterhoien 
Eine feine Sorte re eeru, alle 


Größen, wert 50c, Iveziell drei s1. 00 


Bu san 


Neglineehemden für Männer 


Fein acbünelt, Auswahl von einfahen und 
acfältelten Pufen, Nod:Mode, beiept mit 


Berimutterlnöpfen, Größen 14 bis 
17, 6% und Sic ®erte, 2 für... s1.00 
Männer-Hojen 
Aus reinwoll, blauem 
Serge u. ſchwarz. Thibets 
gemacht, braun und grau 
neitreift, Ihöne Mifchuns 
gen, Corburous oder tan 
stbali, mit Gürteln, aroke 
Auswabl, alle Gröhen bon 
28 bis 42 Taillenmaß, bis 


$2.15 wert $1.00 


J 


Konverts 


„dein weile gewobene 
ae, 3 1000 81. 00 
Stnaben- ‚Anzüge 


Gemacht in »ole Nor- 
folt Mode aus braun od. 
arau aemiichten Gbeviots, 
Roge unten eingefaht, die 

soien find weite Ainider: 
boders Größen 6 bis 16, 


Delete... BL.00 


Ainaben-Binien 


Zu haben in heil- und dbunteliarbigen Ber: 
cale8 und Chbambrabs, mit anaenäbten wei—⸗ 


hen ragen, Gröhen für 6 bis $s. 00 


16jäbhrige, wert 50c, 3 für. 


Ton Grpreiiivanen 


Geitell 13 bei 26 Roll, ttarl und 
dauerbaft gemacht, fpeziell.. 


Yarditoffe 
Stiderei 
Schweizer Stiderei- Biennciug für Morfet- 


bezüge, mit Vcading, wert 35 $s1. 00 


4 Yarbö für........ 


Neinwolfene Grepe 
42 Zoll breit, in all den belichten neuen 


Farben, fowie Ihiwar; und cream s1 00 
* 


wert Töc, 4 Yarbs für.. 
Schwarze Meilaline 
36 30 breit, ihöne ‚awarıe Farbe, ifei- 


ner Charmeuſe Finifb, die 8 -$1. 00 


Sorte, 2 Yards für.. 
Kleider Percales 


36 Zoll breit, Auswahl von vielen idön 
bedrudten Entwürfen, beller oder bdunfler 


Grund, 10c Sorte, 20 Wards bie sı 00 
... + R 


Srenic, 20 Yards für.” 
Standard Schürzen- Gingham 
Am’ die gewünicten blauen Gheds, arone 


Auswabl, 734c Corte, 20 Yards $s1. 00 


die Grenze, 20 Yards für,. 


Gebleichtes Sheeting 


94, 2 2% Yards breit, ftarler runder Yaden, 


beite 30c orte, 5 Pards die s1. 00 


Grenze, > Yards für.. 


Gebleichtes Mus fin 


36 Sol breit, feiner weicher Finiih, frei 


von Dreflina, 12%4c Sorte, 15 SI. 00 


Nardbs die Grenze, 15 YWards.. 
. 


Feine 


51,00 


25 * Büchſe gelbe Cling Vegaches, 

25c VBüchle Hawaii Sliced Pineabples, 
30c Büchle weise Spargel: Spiben, 
306 2 Büchien folid reife Tomaten, 
de 2 2. auögew. frühe Numierbien, 
de 2 Büch. Telmo Marfe Sug. Corn, 


$1.60 Wert, ipeziell zu $1.00 


Likör: Kombination 


1 80c Flafche Golden Stag Whisfen, 

1 40c Alaiche California Bortwein, 

1 40c Kafjche California Sherrhwein, 

1 40c Klaiche Calif. Muscatel-Wein, 
4 frlaichen, $2.00 wert, * 1; 
ipeziell zu 


den Gemehrfolben wurben fie herun= | 
tergeftoßen. Dabei ein efelhaftes Fut- 
ter in einem XTrog wie für Schmweine. 
Bei niemand konnten fie fich befchmwe- 
ren 

lung. 
fördert. 
ter oder beifen Vertreter lieh fich nicht | 
einmal jeben. 
jteigerten fich jevesmal, wenn eine fü 
die Franzofen ungünftige Nachricht 
vom Kriege 
Fleiſch erhielten die Gefangenen nur 
das von Pferden; 


über jo unmenfhliche Behand: 
Shre Briefe wurden nicht be: 
Der ameritaniihe Botichaf- 


Die Mißhandlungen 


eingetroffen war. An 


verichiedene Male! 


alcohol purposely main- | war e3 fhon in Yäulnik übergegan- 


tained in the brewing of 


| gen, 


Allgemein berrfchte Hunger; ala 
aus Mitleid ein 


| einmal ein Soldat 
this beer is helpful 10 €  Stüd Brot verfehentt hatte, erhielt er 


ante genhene tert ste late he te aslestenie feste nestenfeesient nie, 


rn 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


rößte Erjparnifje in zuverläjligen Schuhen 


Sciuhe für Damen 


Schube für Damen 


Damen 


Damen 
* 


vamen 


Suede-Schuhe für 
Schuhe für 


..$1 
51 
$1 
$1 

.$1 
$1 
$1 


Kommen mit hoben oder niedrigen Vb- 


fäben, einige baben Tuch-Oberteile. 


Patent Colt 
Belour Galf 
Haus: 


Vici Kid 
Lohfarbige Kid 


Batent Colt 2 


51 Spezialitäten für das Heim. 


Bord und 
!awn Settee 


Gröhe 3 Fub 6 Zoll 
oder 4 Fuß 6 Zoll, Ge: 
ftel aus Sartbols, rot 
oder grün angelirichen, 
oder in Naturflarbe, be 
feitigter Sitz, ſpeziell 


Ss1.00 


Rugs 


Orfords 
Oxfords 
e $1 
Schuhe für Mädıen 

VBatent Colt Schuhe für Mädden ....... $1 
Matte Calf Schuhe für Mädden......... $1 | 
Schuhe für ee ni si 

Schube für Mädchen 
Batent Colt VBabn Doll niedr.Mädchenichube, 
Strap Mädchen-Bumps... 


Größe 36 bei 63, affortirte Partie, Chenitle | 


und Beldet, Größe 27 bei 54. Ferner „Siber, 
Gras ımd ertra fhiwere Rag Nugs, Größe 
36 bei 63, ihöne Farben und Muiter, 
bi8 zu $1.50, Yıtswahl 

twoch 


Gasplatte⸗Tiſch 


3 Brenner ſtählerner Gas Plate Tiſch mit 


ftarker galvanifirter Platte, Geitell und Fuß 


in Golden Finifb, wert $1.65, s1.00 


Bu SE ana nennen are 


Rettderfen 


Größe 72 bei 84, weine Battenkere Effelt 
Nottinabam Spitzen-Betideden, ſchöne Ent— 
würfe in der Mitte, für Doppelbetten, ba: 


ben ftarlfe lodftithed Stante, 51. 00 


$2 Werte, zu. 


Gewärzbüdiien Sct 


Und Rad, 6 Stüde, vollitändig, wert $1.75, 


foezielt für ——— offerirt 


Zu. 
— — Meſſer Set 


Umfaht ein Dzöll, Trancdirmeiier, | 
6zöll, Fleifhermeifer, Kodhaabel und 
Schälmeifer, fein volirter Stahl und 
folide Aluminium-Griffe, wert $2.00, 


Ipesie® vier Stüde s1 00 
....... + 


für.. 
Fiber Enit Gaie 


Schr —* gemacht, Ledereden und 
innere emen, mit Tuch ausgelegt, 
M — ef hlöne, Auswahl von ber 


ihiedenen Wrößen, 81. 00 


ſpeziell zu. 
Tile Goaiter Sets 
7 @tüde, 6 Anpdividnal®, 


2 
großes Tran, Nidelrand....... ..$1.00 


Türkiſche Badehandtücer 


Mit ihönem biauem oder roia Jacquard⸗ 
Rand, Witte eingerichtet für Initiale, grobe 


Zorie, wert 30 weꝛie ell, bier 81. 00 


Ztüd Tür. 
| Taichenuhren für "Damen und | 
Männer 

Größen 6 und 12, 
dünnes Modell, Gun 
Metal Nicel 
offenes Gebäufe, ga= 


oder 


rantirt aut Zeit bals- 
tend, wert $2.00 — 


fpeziell zu 


1.00 


Feinſter aranu— 
lirter Zucker — 10 


Pfund für 3 3968 


|! Mit —— 
lung. 


das Pfund 


| fü nur 


| Pfund für 


New Century Mehl, nur 


das beite, das gemab: 

| Ten wird 98 

|% Kab-Ead..e c art 
Su weniger als den | — 
Wooleſale Koften. Wurſt 


Friſch gehackter Ham | das Bid. 


burger Steat, 122 3C| 
| 


\das Pfund. 


eh lerlestenn 


Das Liebeswerf. 


— 


Jeder Deufſche hat die heilige 
Plicht, ſicqq daraun ju beteiligen. 


Für den Fonds der 


der 


geſellſchaft ſind 


trägen bis geſtern Abend die nach⸗ 
ſtehenden Summen zugegangen: 

Für die deutſch-öſterreichiſch⸗ 
ungarifche Hilf: sgeſellſchaft ge⸗ 

ſammelt von Frau Niebſch, 


Decatur, Midy.: 
Frau Jakob Niebſch 


Werte 


| 


| 


| 


I 


81.00) 


ETTERTERE . : 
Büchfenwaarenbeitellung, $1 | Ausgewählte Brovifionen niedrig marfirt| 
— ——— | 


Swifts Jerſey friſch 
ge butterte Butterine 


_ Empire Marfe u 
Sommeriwurjt — Das 


Swifts Premium 
Frankfurt 
ſpeziell, 


—X 


8 ch 
020750750775 


Abend der fünfjährige Stanley Knaf:| 
Ilemäfi nahe der elterlichen Wohnung, | 
Nr. 1334 N. 
Pfad einer Elektrifchen 
bon diefer überfahren und aetötet. Als 
deutfchen | die Mutter 
d öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— ihres Lieblings Leiche im Beſtattungs— 
„Abendpoſt“ geſchäft Nr. 1235 N. Aſhland Avenue 
außer den bereits veröffentlichten Beis | fand, wurde fie Hyfterifh. Won der 
ı Verhaftung des Berfonalö der Elef- 
| trifchen nahm die Polizei Abftand, da 
ihrer Anficht nach weder der Schaff- 
Iner, noch der Motorführer den Unfall 
hatten verhüten können. 


ee 


* 


Doppelte LA" Grüne 
Trading Stamps bis 12 Uhr 
Mittags. Einfache Stamps iver- 
den nad) 12 Uhr Mittags 
ansneneben, 


tee 


** 


mE, 
re 


Niedrige Schnhe für Damen 
Patent Colt Orfords für Damen 
Patent Colt Sinöpf-Orfords für Damen. . 
Patent Colt 3 Straps für Damen... 
Colonial3 für Damen, Batent Colt ....... 81 
Juliet Haus-Slippers für Damen ....... $1 
Fanch Haus-Slippers für Damen RE $1 
Meise Satin Slippers für Damen 
Blaue oder jchwarze Satin Damen Slipperz, $1 


FRE TETEITEIE TR) 
ee ** * 


für 
fur 


RES ara Si; $1 
BENBRE:- a ae $1 











| Scnhe fur Anaben 
| Belour Ealf Schuhe für Knaben, 
Blücher Facon 

Lohf. Calf Knaben-Oxfords, Gummiabſ., $1 
Velour Calf Orford3 für Sinaben....... $1 
Patent Colt Schuhe für Sinaben ....... 81 
Knöpf⸗Schuhe für Herren . $1 

und Mädchen 


Haarflechten 


24 Z3oll lang, von guter Qualität Haar 
emacht, $1.50 Wert, jpeziell, 81 00 


Fancy Back Kämme 
Schildpatt oder Bernſtein, — Faſ⸗ 


ſung, in vielen eleganten Entwür 
81.00 


fen, zu 32.25 wert, zu. 
D Damen 








— 81 
81 
A 





Spezialitäten für Damen 


7 — 

Lan Stuhl 
Zum Zuſammenklappen 
und verſtellbar, beque 
mes Modell, mit breiten 
Armen aus Beechwood, 
Lehne bezogen mit ex 
tra itarlem grünem und 
gelbem Canda Natur 
oder fumed Finiſh, ſpe 
ziell für 


81.00 


Linolenm 


ſchweres, 


+0 


KR} 


ge 


DAS 


NN 
B 


* 
* 


.+ 


** 


Kleider Skirts für 


In einer großenAus— 
wahl v. Facons, einſch. 
dem neuen Ihlihten 
Slare,Zeiten vlaited, 
Ehin Ehin off. Front 
GEifelte,einige m.Ta- 
fhen, aud neue Zus: 
pender 
Jacou3, elegante 
<firts u. aut ge 
ſchneidert u. ‚fi riibed, 
Bon jeinen@herber ji 
Checks, Cobert 
Cloth, Novelties u. 
geftreiftenZtoffen, 
auch woll. Novel: 

tics u. Cerges,, in 
braun, fhwarz od./} 
blau, alle Gr. bis 

30 Taillen, diefe /} 
Sfirts find 2.98 
wert, fvez, 


51.00 


Shirt Waiits 

Hübicher weißer Xatın, bei Hand beftidt, 
Auswahl bon ausgeichnittenem oder hohem 
Hals, lange Nermel, am Rüden oder born 
zuzufnöpfen, 6 bpradtvolle neue Facons, 
bon denen Ihr bie Aus — ‚tre eifen lönnt, 
ungewöhnlicher 

woh zu 


Lange Kimonos für Damen 
Bon feinem Grepe, in fortirten Farben, 
geblümte Muſter, loſe oder anfchlies 51 


Bende Effelte, Atlas beſetzt, ſpesgiell.... 
Seidene Damenſtrümpfe 
Schwarze oder weiße, hohe ſpliced Ferſen 
und Zehen, 50c Qualität, 3 Paar 


Fußboden 


104 breites, ertra 
Fußboden-Linoleum, für 
21% Dards breit, fehr — 
Nod Muftern, wert $1.5 
fpeziel die Yard 


bedrudtes 
Schlafzimmer, 
Auswahl don 


u. Militärs 


Saucepan Set 


4 <tüde ehtes Aluminium, 
und 3 Dt. Größen, nur in 
Sct3, zu. — 


1, 1%, 2 


51.00 


T —— EEE 


Auswahl von Ihöner Partie, befranit 
und mit Rand: ferner einige Taveitry- 
Bortieren mit stante, in braun, grün u. 


rot, griech. Seitenbandrand, s1.00 


wert bis 4.50 Paar, Etüd... 


Brajentierteller 


Größe 13 bei 19, 
Mabagoni:Rabmen, 
$1.08, fpeziell 


Gretonne Nüdijeite, 


nen, wert 81.06 


3 Draht-? Türen 


Geſtell aus gutem reinen Fichten— 
holz, Natur Finiſh, gefüllt mit be— 
ſter Sorte Drahttuch, alle Standard 
Größen, regulär verfauft zu $1.45, 
fveziclh das Stück 


ee 


—R 


— er 1 
Fußboden Varniſh 
Die beruühmte Premier-Marke, 
ſehr heller Farbe, vaſſend für Holz— = Er e Ri 
befleidung und Fubböden, 2 Gaus⸗ Pin Seal Handtaſchen 
a 2. —— nn s1. 00 Weines und gutes Sortiment bon neuen 


$1.75, Sacons, einige mit 3 Etüd Fit s1 00 
+ 


Gebleichte türkiihe Hand- |} iinss, Werte bis 32.50, Ipeziell.. P- 
tücher Kleider für wachſende Mädchen 


* Von feinen reinw challi i 
Schr abſorbirend, extra große Sorte, — nen "aid Eratte Bin. En ‚in den 
mit fhönem blauen oder vola ? Rat id, Die teen Platd Efielten, pradtvoll gemadt u. 
9” Zorte, 5 Stüd die Grenze ausgellattet, in dem neuen Euspender Eh 
ive. sie 6 für. ‚51.00 fell, mit PBiving und Meffinginöpfen bes 


fett, Muswabl bon mehreren Barbenlombis 
$1.50 Negenjchirm zu si nationen, in Größen 13, 15 u, 17, ein pofis 
Ans —8* 


tiber $2.98 Wert, ſpez iell für s1 00 
+ 
für Da 


Mittwoch, zu 
men und Zuſammenlegbare Puppenwagen 
Männer, 


Ganz ftählernes Geftell, Gummireifen u. 
Rüdlehne, $1.50 Wert, fveziell, 


8 aus 

Inverted Gaslichter. 
Haben jehsckige Form Schirm, 45öll. dazu 
baifende FSranfen, guter Mantle, Brenner u, 
innerer Zhlinder, bollitändig, ein 
$1.50 Wert, ſpeziell Mittwoch zu... 1.00 


Armours Grape Juice 


Schmackhafte friſche Wanre — zum 
Verfauf im Drug-Departement, am 
Mittwoch — - drei 50c Klas 
fchen für 
— — ——— ————— 


$1.58 Grocery : Beitellung zu $1 
ı de Büchie Kitchen Klenzer Sconring Powder, Ic 
5c Badet Fibpatrid Nir Rub Seifenfchnißel, 2c 
5c Badet Argo Saundrh Slanzitärfe dc 
ze Stück Galvanic Eaſy Waſch— Seife dt 
10€ Büchle norwegische Sardin., in Bouillon, de 
| 10c Badet Quafer Toaited Corn Flates... .5c 
10c Pad. Roanes Snoivflafe Keing Zuder. .6c 
10 Red Eroß Macaroni oder Spaghetti... .7c 
32e 10c reine Mepeflbutter, Jar zu nie 
c Pfund kernloſe faneh Roſinen ........8Sc 
—* Kettel| 12: Bund fanch Cal. Lima Bohnen .......9 
ı Rendered 12:€ | 2c Büchle wich Marle Sugar Eorn......9 
Schmalz, 1 2e Bid. fanch Carolina SOBFEEBBE... 0 10c 
. — 23 Alaska 15c Büchle Nr. 3 Unome Borf and Beanz. ‚10€ 
Lachs, hohe Büchſe Bid. Brühftiit Kacao 
ipeziell 


16€ |; | $1.: 58 Totalwert I ne $1.00 


in 


ee 


* 


we 


a 


v7, 
7* 


Griffe 
in vielen 
neuen 
Moden, 
8c ftell 
Stabl ge 
macdt, über 
sogen mit 
amerilanifc. 
—J5— die 
— Sorte, 
Das 


aus 


Yarleieileieieiegeien 


zielt 


Gier, ausgewählt 
u. aros, friih vom 


Lande — 2 ic} 


Dubend... 
———— 
Butter, Mea do w 
Hill Creamery, e 
da3 Pfund. 

Feinſtes 


dc 


DORINT 222,070, 000700, 002500702 


Im Erfer des Spiels. und ben Fleiß, der den Verein in die 


| Lage jeht, das Sterbegeld von $100 
auf $150 zu erhöhen. Die ausfchei- 
|denden Beamten wurden mit Blumen 
bejhentt. Nachher blieb man beim 
Kaffee in gemütlicher Stimmung nod) 
lange beifammen. Die Beamten find: 
ıErpräfidentin, Margareta Goeb; 

Präfidentin, Maria Gutzeit; Vize: 
präfidentin, Helena Haas; protof, Se: 
|Tretärin, Katharina Wachter, 1215 
|W. 73. Straße; Finanzfekretärin, 
‚Elifa Arnold; Schabmeifterin, Bars 
bara Pakierer; Führerin, Eva 
Stempfli; Türwache, Bertha Spen— 
tuch; Verwaltungsrat: Maria Blind, 
|Sojephine Maier und Margareta 


m Eifer des Spiels lief geſtern 


in den 
wurde 


Aſhland Ave., 
und 


nach 


einſtündiger Suche 


_—— 19.9 ——— 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 
ernstlih mit diefem Gedanten zu be- 
faffen. Nein, au die gemäßigtiten, 


Ede Monte, Chicago, Grilly Building. 
Nehmt den Elcedator zum fünften Etodwerl, 
Cpreditunden: Täglich, 9 bis 4; Eonntagd 
10 biß 1; Montag, Mittwod, Freitag und 
Samstag "Abends, 7 bis 6. 
die regierungöfreundlichften und va= 
‚terländifchiten Blätter und Zeitfchrif: 
ten, die Hlarften Köpfe unter den poli- 
‚tifhen Scährifftellern von ganz Euro- 
pa, haben begonnen, in biefem Sinne 
zu fchreiben. Man verlangt bier mie 
überall eine Kontrolle, eine ſcharfe 
Dee Korrektur der jogenannten ausmärti- | 
* Die Direktoren der Chicago Rail- | gen Politit, mit allem, was drum und. 
ways Co. haben eine Dibidende von dran hängt, durch die erwählten volls— 
vier und eine von zwei Prozent, zahl⸗ vertretenden Körperſchaften — Parla⸗ 


—— Vergnügungsſchatzmeiſterin, 

Nargareta Mayer; Finanzkomite: 
Margareta Lupen, Chriſtina Seibert 
und Kuni Schelter. 


— —ï Z — — 


Frau Marie Pauſt ... 
Alfred Beechl 
Frau A. Bergen 


the system. 


G. Relleman Brewinge Co... La Crosse, Wis. 
CHICAGO BRANCH: 16th & Jefferson Sts. 


Phones: Canal 3017 or 1487 


140 Stunden ftrengen Arreft zubitirt. 
| Polen und Elfäffer unter den Gefan=| 
| genen erhielten den Vorzug, meil fie 
|„Ihon zu Rußland, refp. Frankreich“ 
gehörten. Cinmal veranftaltete man 
Iin Robez einen Fyadelzug, meil die) 
reudenbotfchaft eingetroffen war, 
da Kaifer Wilhelm Selbitmord be- 
gangen habe und Kaifer Franz Jofeph| _ 
aus Gram darüber geftorben fei. | 

| 


millfadido* 


I) 


Aus Bereinstreifen, 


Der Bayrifh - Amerifani- 
ſche Frauenverein der Süd 
»Neite feierte in ſeiner letzten Der-| 

18.00) Ifammlung die Inftallirung der neuen 
5.00 |und twiedererwählten Beamten. Dieje| jer Mann (der erjt vor kurzem ein 

— |murbe von ber Erpräfidentin Yrau|paar Tage Haft wegen Bettels abge- 

Margareta GoeB und den Führerin- |feffen und nun — im ſtrengſten Win⸗ 
nen Margarete Lupen und Margareta ter— wiederum wegen eines kleinen 

Hellgoth in feierlicher Weiſe vollzo⸗ Deliktes eingeliefert wird, mit lie— 

gen. Nach der Uebernahme der Aem- benswürdigem Lächeln und ſteifer 

ir ger anitatt | tet ae en Debeugung): — i Sie 

uni und insgeſammt ment, Reichstag, ober wie e3 fich fonit | liche Abteilung ber öffentlichen —* Louis Plot beiken: Ludwig Ploek.,  |der Erpräfidentin für die Inſtallation halt vielm 8, Herr Amtsrichter — 

—5 — * die erfte, kn —— möge. Man ſagt: Soll das |Tiotdet find 556 Choralmufitftüde der — — [und bie —— gen — * ich heut' ſchon wieder ſo frei 

Serie ihrer Altien erklärt. Volt ſchon bluten. ſo muß es durch Newbertybibliothel angelauft worden. geſet Die „Bonntaapont ten und Mitgliedern für das Streben bin! 


Chroniſche Kranke 


die bisher bei Aerzten u, Medizinen leine Hei— 
lung ſanden, müſſen ſich oͤhne weiteren deiwerluft 
beim Deutſchen Spezialiiten, Yim. 3, 1546 Yar- 
rabee Eir,, a. d, „Y” Station u. Nortb Ave,, 
melden. Konturrenzlofe Hcileriolge: geringe Ko: | 
ften, Zeit 0% —12 u. 3%u—7. Sonnt, 9—12. 
ür nheilt bar eriiar 
Freie Austımft fi ematzimt 


Frau Statbarine Med 

American WBorfingman 

4 Nichtraucher beim Sfat, 
Beitrag 

William Heeſe 


— Höflich. — Aelterer, arbeit3lo- 


Heilemans 


Wh Style 


21. 50 | 


rüber quittirt .840,407.36 | 


Wolf von Scierbrand. Bufammen ........... $40,428.86 


Berihtigung. 


* Für die neu eingerichtete mufita- | An der Liite vom 5. Mai foll e3 





